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Optimismus vor dem Endspiel
Jjoraen; Finale derWM in Mexiko. Fast scheint es so, als ginge esum ein
^^zwiscl»n: Deutschland und Maradona (Foto: im Zweikampf mit
Briegel). In der Bundesrepublik gab es vor dem Finale eine optimisti-
sete Wade: 68 Prozent setzen auf Sieg. Vor dem Halbfinale dachten
noch 60 Prozentan eine Niederlage gegen Frankreich. (S. 17 und 18)

Fernsehen: Für das Endspiel WM heute: Das Spiel um den drit-
(morgen, 20 Uhr) erwartet das ten Platz zwischen Europameister
ZDF einen Zuschauerrekord, den Frankreich und Belgien überträgt
bisher die * Schwarzwaldklinik“ das Erste Deutsche Fernsehen
mit 28 Millionen Zuschauern hält (ARD) live von 20 Uhr an.

POLITIK
Portugal: Das Parlament hat der
Regierung Süva das Vertrauen
ausgesprochen, nachdem ein Ge-
setz» das Entlassungen erleichtern

sollte, gescheitert war. (S. 5)

Schweden: Familienzusammen-
führnng, Abkommen über juristi-

sche Hilfeund Steuerfragen sowie
Umweltschutz in der Ostsee stan-

det im Mittelpunkt der Gesprä-
che,. die SED-Chef Honecker in
Schweden führte. (S. 5)

Ladenschluß: In Großstädten
können künftig Geschäfte in

Hauptbahnhöfen und Fährhäfen
von 6 bis 22 Uhr öffnen, auf Flug-
häfen rund um die Uhr.

Interesse: Die historische Ausstel-

lung .Fragen an die deutsche Ge-
schichte“ im Berliner Reichstag
erwartet im Herbst ihren sieben-

millionsten Besucher. Neugestal-

tet ist jetzt ein Abschnitt über die

Revolution 1848/49.

Am Montag in der WELT

„Grips + Chips“
Die WELT lädt ein zur modernen geistigen Unterhaltung:
Von Montag an (und dann jeden Freitag) fordert der Natur-,
Wissenschaftler Robert Brenner mit seinen Denkstories

„Grips + Chips“ - einem neuen Angebot der WELT - die

klugen Köpfe heraus.

WIRTSCHAFT
US-Rtat: Miteinem Ausgaben-Vo-
hmsen von 995 Milliarden Dollar

ist der vom Kongreß verabschie-

dete Etat 1987 der größte in der

Geschichte derUSA. ln dem Plan
wurden die von Präsident Reagan
angeforderten Ausgabenansätze

für die Verteidigung gekürzt und
das Programm für die Sozialaus-

gaben gebremst. Das Defizit soll

nächstes Jahr um 60 Milliarden

Dollar verringert werden. (S. 9)

Börse: Zum WochenschhiB kam
es an den Aldienmäikten zu Kurs-
steigerungen. Auch der Renten-

markt war freundlich. WELT-Ak-
tfenindex 2724)7 (289,36). BHF
Rentenindex . 106.667 (106,555).

BHF Performance Index 104,923

(104,784). Doüaxmittelkurs 2^164
(242198) Mark. Goldpreis pro Fein-

unze 343^5 (344^0) Dollar.
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KULTUR
Die Zahringen Sie haben sich als Chemie: Beilstein und Gmelin -

Städtegründer, als Förderer bür- Synonyme für deutschen Far-

gerlicher Stadtrechtsentwicklung scherfleiß und veriegerischen Wa-
einen Namen gemacht und sind gemut Ihre Bücher sind Bestsel-

doch vielen unbekannt (S. 21) ler. Chemie-Geschichte. (S. 21)

SPORT
Tennis: Wegen Dunkelheit wurde
in Wimbledon das Spiel von ’Ktel-

Sdnrimmexu Michael Groß ver-

besserte den deutschen Rekord

Verteidiger Becker gegen Tom über 100m Freistil um 0,07 Sekun-

Gullikson beim Stand von 6:4, 6:3,

fc2 abgebrochen. (S. 19)

den auf 50,25 Sekunden: Platz drei

der Jahres-Bestenliste. (S. 19)

AUS ALLER WELT
Fortsetzung? Ob Scarlett O’Hara
und Rhett Butler (Foto) jemals

wieder Zusammenkommen? Viele

hoffen es. Zunächst feiert Atlanta

den 50. Jahrestag der Veröffentli-

chung von Margaret Mitchells

„Gone with the Wind“. (S. 22)

Super: Wer sich künftig wie

James Bond fühlen will, muß
mindestens 100 000 Dollar zu So-

theby’s mitbringen. In deren New
Yorker Filiale wird der Super-Flit-

zer des „Goldfmgert'-Jägers 007

versteigert (S. 22)

Leserbriefeund Personalien
Eernse&ea
Wetter: Sehrwarm
Aüttt-ÄHLT
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Weinbergen Absage an SALT 2
gefährdet den Gipfel nicht
WELT-Inteniew mit dem US-Verteidigungsminister / Warnung an Kongreß

DER KOMMENTAR

DW.Bonn
Der geplante Ausstieg der Verei-

nigten Staaten aus den nie ratifizier-

ten SALT-2-Vereinbarungen wird
nach Einschätzung von Verteidi-

gungsminister Casper Weinberger
„mit Sicherheit nicht“ die Tür für ein

Gipfeltreffen zwischen Präsident

Reagan und KPdSU-Chef Gorba-
tschow Zuschlägen. In einem WELT-
Interview begründet Weinberger sei-

ne optimistische These mit dem Hin-
weis auf das Verhalten der Sowjets
bei den Genfer Verhandlungen. „Ich

gehe davon aus“, sagt der amerikani-
sche Minister, „daß die drei neuen
sowjetischen Rüstungskontrollvor-

schläge vor unserer SALT-2-Ent-
scheidung gemacht worden sind, und
sie wurden nicht zurückgezogen, son-
dern in Genf präsentiert Das ist mei-

nes Erachtens ein recht offener Hin-

weis, daß unser SALT-Vorgehen we-
der auf irgendeine Weise den Prozeß
verlangsamt noch die Sowjets entmu-
tigt hat, weiter nach einer Überein-
kunft bei der Rüstungskontrolle zu
suchen“.

Weinbeiger rechtfertigt den Ab-
schied von SALT-2 mit den „gewich-

tigen Verletzungen“ desAbkommens
durch die östliche Seite. Jede der auf-

gestellten SS-25-Raketen sei ein Ver-
stoß gegen die amerikanisch-sowjeti-
sche Vereinbarung. Es seien jetzt 72
installiert, und die Stellungen für wei-
tere würden vorbereitet. Weinbergen
„Die Ausmaße, der Schub und die

Tragkapazität - all das überschreitet

in vielen Fällen das erlaubte Fünf-
Prozent-Limit um mehr als aas Dop-
pelte." Der Minister wendet sich
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Das Interview Em Wortlaut

scharf gegen die sowjetische Offerte,

einer Verlängerung des ARM-Ah.

kommens auf weitere 15 Jahre im
Austausch für eine Drittelreduzie-

rung der strategischen Geschosse zu-

zustimmen. „Durch die Verlängerung
dieses Vertrags über einen bestimm-
ten Zeitraum, würden wir uns des
Rechts auf Rückzug begeben - was
wir jetzt mit sechsmonatiger Kündi-
gung tun können. Ich bin absolut da-

gegen, etwas aufzugeben, das in unse-
rem nationalen Interesse liegt, und
unser Rückzugsrecht gehört dazu.“

Generell wollten die USA „überall
Zurückhaltung üben“. Washington
hoffe, daß die UdSSR dem folge. „Die
Tatsache, daß die Sowjets heute ver-

nünftiger und ernsthafter überunsere
Vorschläge zum Waffenabbau ver-

handeln, während sie in den 70er Jah-
ren keinen Gedanken darauf ver-

schwendet haben, ist ein Anzeichen
dafür, daß sie mittlerweile erkannt
haben, daß wir unsere Fähigkeit der
Abschreckung wiedergewinnen.“

Mahnende Worte richtet Weinber-
ger an die Adresse des amerikani-
schen Kongresses, der die Budgetfor-
derungen für das SDI-Programm be-

trächtlich kürzen möchte. Die Admi-
nistration, so der Verteidigungsmini-
ster in dem WELT-Interview

,
gehe

immer noch von der Annahme aus,

daß der Kongreß „die Bedeutung die-

ses Konzepts begreift“. Falls aber der
Kongreß darauf beharre, das Pro-

gramm auf dem gleichen Niveau wie
im vergangenen Jahr zu halten, wer-
de er dadurch die Forschung zunichte

machen, und „den Zeitpunkt verzö-

gern“, zu dem die USA ein solches

System installieren könnten.

EG stellt Pretoria ein Ultimatum
Forderung nach Freilassung Mandelas / Sanktionen werden nicht ausgeschlossen

WILHELM HADLER, Den Haag le, Eisen- und Stahlerzeugnisse hin- britischen Außenministers G<

Die Europäische Gemeinschaft wirken. Außerdem denkt die EG für Howe in Pretoria. Dabei soll

schließt wirtschaftliche Sanktionen diesen Fall an eine Erschwerung eu- nochmals versuchen, die versc

gegen Südafrika nicht mehr aus. Der- ropaischer Investitionen in Südafri- nen politischen Gruppen in Si

artige Maßnahmen sollen jedoch erst ä®- ka an den Verhandlungstisch 2

Hann näher erwogen werden, wenn Der Vorschlag, der zunächst weit- ren-

sich die Regierung in Pretoria nicht gehend auf Zustimmung gestoßen zu Ursprünglich war von der i

rasch zur Abkehr von ihrer Apart- sein schien, bereitete im Detail offen- ländischen Präsidentschaft er
heidspolitik bereitfindet bar noch erhebliche Schwierigkeiten, worden, mit automatischer Wi

Der EG-Gipfel in Den Haag disku- Entsprechend verzögertesich das En- ein Handelsembargo für rund S

tierte am Freitag lange über einen de der Beratungen der Staats- und zent EG-Einfuhren aus Südafi

britisch-französischen Kompromiß- Regierungschefs. beschließen. Die Holländer hat!

Vorschlag. Danach soll die Gemein- Unumstritten war dagegen eine ^ neben Kohle, Eisen und

schaft die südafrikanische Regierung Reihe von „positiven“ Maßnahmen, auch Obst und Gemüse sowä

in ultimativer Form auffordem, den mit denen die EG-Staaten ihre Be- B&ntä und andere Goldmün
schwarzen Oppositionsführer Nelson sorgnis über die Politik der Rassen- die Liste ausgenommen.

Mandela freizu lassen und das Verbot trennung in Südafrikamm Angrfmrk Wahrend neun Regierung
gegen den African National Congress bringen und auf die Aufnahme eines sich mit derartigen Sanktinng

(ANO aufzuheben. Dialogs zwischen der schwarzen verstanden erklärten, äußerten

Mehrheit und der weißen Minder-
heitsregierurg Ln Pretoria hinwirken
will. So pla.-.u Gemeirurehaft, noch
mehr als bisher humanitäre Hilfe für

die Opfer der Apartheidspolitik und
Hilfsprogramme für die Gewerk-
schaften und Kirchen in Südafrika

bereitzustellen. In Aussicht genom-
men wurde auch eine Mission des

Falls dieser Forderung innerhalb

von drei Monaten nicht entsprochen

wird, soll die Gemeinschaft Kontakte

mit anderen Mitgliedern der Pariser

Organisation für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung
(OECD) aufnehmen, vor allem mit

den USA und Japan und auf einen

gemeinsamen Einfuhrstopp für Koh-

britischen Außenministers Geoffrey

Howe in Pretoria. Dabei soll Howe
nochmals versuchen, die verschiede-

nen politischen Gruppen in Südafri-

ka an den Verhandlungstisch zu füh-

ren.

Ursprünglich war von der nieder-

ländischen Präsidentschaft erwogen
worden, mit automatischer Wirkung
ein Handelsembargo für rund 20 Pro-

zent EG-Einfuhren aus Südafrika zu
beschließen. Die Holländer hatten da-
bei neben Kohle, F.i«»n und Stahl

auch Obst und Gemüse sowie Krü-
gerrand und andere Goldmünzen in

die Liste ausgenommen.

Wahrend neun Regierungschefs
sich mit daartigen Sanktionen ein-

verstanden erklärten, äußerten Groß-
britannien, die Bundesrepublik und
Portugal starke Bedenken. Bundes-

,

Kanzler Helmut Kohl sagte, Bonn sei
;

grundsätzlich gegen solche Blaßnah-

men, da diese sich in der Vergangen-
heit immer wieder als wirkungslos,

erwiesen hätten. Premienninisterin’

Thatcher äußerte sich auch in diesem
Sinne.

Bund trennt sich von VEBA und VW
Stoltenberg treibt die Privatisierung voran / 271 Milliarden im Etatentwurf für 1987

ARNULFGOSCH, Bonn
Schneller als erwartet will Bundes-

finanzminister Gerhard Stoltenberg

(CDU) die Privatisierung des indu-

striellen Bundesvermögens voran-

bringen. Bei Erläuterung seiner Kabi-

nettsvorlage für den Bundeshaushalt
1987 kündigte Stoltenberg am Freitag

vor der Presse an, daß er die Bundes-

anteile am VEBA-Konzem und am
Volkswagenwerk veräußern wilL

An der VEBA, die vor allem im
Energiebereich tätig ist, ist der Bund
mit rund 25 Prozent im Nennwert von

505 Millionen Mark beteiligt und an

VW mit knapp 20. Nach Schätzungen

von Bankenkreisen beläuft sich der

Marktwert des Bundesanteils an VW
gegenwärtig auf 2,6 Milliarden Mark
und der VEBA-Anteil sogar auf 2,8.

Der Minister selbst lehnte Angaben
über die möglichen Verkaufserlöse

für die einzelnen Objekte ab, um
nicht noch die Spekulation anzuhei-

zen. Die jüngsten Daten über die Ent-

wicklung beider Konzerne seien aber

außerordentlich positiv.

In den Haushaltsentwurf 1987 hat

Stoltenberg drei Millionen Mark und
in die Finanzplanung 1988 1,5 Milliar-

den an Privatisierungserlösen einge-

setzt Abgesehen von den Löwenan-
teilen aus dem VEBA- und VW-Ver-
kauf sind hierin auch die Gewinne
aus der vorgesehenen Teilprivatisie-

rung der Deutschen Pfandbriefan-

stalt (DEPFA) und der Deutschen
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Stoltenberg begrenzt

Siedlungs- und Landesrentenbank

(DSL) enthalten.

Stoltenberg wies mit Nachdruck
Vermutungen zurück, seine jetzige

Privatisierungsentscheidung sei

„übers Knie gebrochen, um ein aktu-

elles Haushaltsproblem zu lösen“.

Vielmehr sei über die Privatisierung

von VEBA und VW seit langer Zeit

verhandelt worden, wobei aus-

schließlich ordnungspolitische Erwä-
gungen im Vordergrund gestanden

hatten. Der Minister rechnet zwar mit

heftigen Attacken der IG Metall ge-

gen diesen Privatisierungsbeschluß,

aber die ließen ihn „vollkommen
kalt“, da sie nur ideologisch begrün-

det seien. Er bewertet diesen Schritt

als ein Stück Kontinuität und als p»th*

erfreuliche Beschleunigung bei den
Privatisierungsbemühungen.

Über Einzelheiten der Ausgestal-

tung der Privatisierungsaktion wollte

der Minister noch keine Angaben ma-
chen, bezeichnete es aber als nahe-

liegend, daß den Belegschaften wie-

der ein begünstigtes Angebot unter-

breitet werde.

Der Entwurf des Fmanzministers
für den Haushalt 1987 sieht Ausgaben
von insgesamt 271 Milliarden Mark
vor, das sind 2,9 Prozent mehr als in

diesem Jahr. Die Neuverschuldung
steigt danach zum ersten Mal seit

Stoltenbergs Amtsantritt wieder an.

Gegenüber dem Ansatz von 1986 soll

sie sich um 500 Millionen Mark auf
24^3 Milliarden Mark erhöhen. Im Fi-

nanzplan bis 1990 ist eine schrittweise

Rückführung der Neuverschuldung
auf 22^ Milliarden Mark vorgesehen.

Politische Justiz
HERBERT KREMP

Der Spruch des Internationa-

len Gerichtshofes in Den
Haag gegen die USA istein Resul-

tat seiner Zusammensetzung,
nicht ein Ergebnis sorgfältiger Er-

mittlung. Das Gericht ist eine In-

stitution der Vereinten Nationen,
die Mehrheit der 15 Richter aus

.

ebensovielen Ländern steht poli-

tisch von vornherein auf der Seite

Nicaraguas, auf jeden Fäll contra

Vereinigte Staaten. Es ist für die

Stellung des Gerichtshofes be-

zeichnend, daß sich lediglich ein

Drittel der UNO-Matgliedlände

r

an seine Beschlüsse gebunden
fühlen. Die Urteile sind Ausdruck
einer politischen Justiz.

Das sagt aber nichts über die

erhebliche Wirkung des vorliegen-

den Spruches zugunsten Nicara-

guas in der Weltöffentlichkeit Die

USA werden es noch schwerer ha-
ben als bisher, ihre Eindäm-
mungspolitik gegen das marxi-

stisch-leninistische Regime ver-

ständlich zu machen. Nicaragua
ist nach Kuba der zweite latein-

amerikanische Staat, der mit der

Unterstützung Moskaus und sei-

ner Verbündeten Revolution zu

„DDR“ schickt

Post zurück
DW.Bonn

Die „DDR“ schickt Postsendun-
gen, die mit einer neuen Briefmarke
freigemacht sind, die das Berliner
Reichstagsgebäude zeigen, als „unzu-
stellbar“ in die Bundesrepublik zu-

rück. Ost-Berlin meint daß die Abbil-
dung des Gebäudes im 'Widerspruch
zum Vier-Mächte-Abkommen steht
Für die Bundespost ist dieses Verfah-
ren „rechtswidrig“. In jüngster Zeit
hatten Ostblockstaaten Briefe zu-
rückgewiesen, die mit Marken fran-

kiert waren, auf denen an die Ver-
treibung Deutscher erinnert wurde.

Regierungskrise

in Italien

DW.Rom
In Rom ist es zu einer Krise in der

Regierungskoalition gekommen,
nachdem 70 Abgeordnete der Koaliti-
onsparteien (Sozialisten, Christde-

mokraten, Republikanern, Sozialde-
mokraten und Liberale) bei wichtigen
geheimen Abstimmungen gegen die
Regierung Craxi votiert hatten. Craari

ist daraufhin vorzeitigvom EG-Gipfel
in Den Haag nach Rom zurückge-
kehrt Es wurde erwartet, daß der Mi-
nisterpräsident noch an diesem Wo-
chenende zurücktritt

Wien rügt Bayerns
Innenminister

DW. Wien
Österreichs Außenminister Janko-

witsch hat den bayerischen Innenmi-
nister Hihermeier angegriffen. Die
Anweisung Bayerns an die Grenzpoli-
zei, österreichische Demonstranten
gegen die Wiederaufarbeitungsanlage
bei Wackersdorf abzuweisen, entspre-

che „nicht dem Geist der guten Nach-
barschaft“, sagte Jankowitsch. In ei-

ner Zeit, in der vom Wegfall der Gren-
zen gesprochen werde, sei dieser
Schritt ein „Anachronismus“ und
RückfalL

exportieren versucht, eine strikt

anti-amerikanische Position be-
ziehtund sich dazu benutzen läßt,

die Machtverhältnisse in der Re-
gion südlich der USA zu verän-
dern.

Es geht also primär um eine

Machtfrage, die Amerika und alle

seine Verbündeten berührt
Rechtlich betrachtet stehen in Ni-

caragua die Menschenrechte und
Freiheiten zur Disposition. Das
Verbot der einzigen Oppositions-

zeitung des Landes, „La Prensa“
erregt einiges mediale Aufsehen.

Entscheidend sind aber die

Morde und Folterungen, das
Genozid an den Indianervölkem

der Miskitos, Sumos und Ramas,
die Elektroschocks an den Testi-

keln, die Anwendung chemischer
Waffen am Prinzapalka-Fluß, in

dem die Fische kieloben treiben.

Die Contras, die Guerrilleros ge-

gen die Ortegas, sind sicher nicht

fein - im Bürgerkrieg gilt das Pa-

rallelogramm der sittlichen Kräfte

aber sie kämpfen gegen ein

menschenverachtendes Regime.
Das ist einer der Hauptgründe,

warum Washington sie unter-

stützt

Bombe sollte

Flugzeug sprengen
DW. Madrid

Die Sicherheitskontrollen der is-

raelischen Fluggesellschaft El Al ha-

ben vermutlich eine Katastrophe an
Bord einer israelischen Maschine ver-

hindert Nach Angaben der Polizei

sollte die Bombe, deren Explosion
auf dem Madrider Flughafen Barajas

am Donnerstag 13 Verletzte forderte,

während des Flugs von Madrid nach
Tel Aviv hochgehen. Der Anschlag ist

das erste Attentat in Spanien, das sich

seit der Aufnahme diplomatischer
Beziehungen beider Länder am 17.

Januar gegen Israel richtet

Eigenbau
Auto-Krad

HÖR, Hannover
Der TÜV Hannover hat einem

Fahrzeug seinen Segen gegeben, das
aus Elementen eines VW-Käfers und
eines Motorrads zusammengebastelt
wurde. Beim Technischen Überwa-
chungsverein mußte für das 100 km/h
schnelle Dreirad eine neue Gruppe in

der Kartei angelegt werden: „Sonder-
fahrzeug Auto-Krad“. Der Eigenbau
des Bastlers ist eines von rund 100
Automobilen, die kein zweites Mal
gebaut wurden.
Auto-WELT: Einmalige Autos

Verbraucherpreise

sinken weiter
DW. Wiesbaden

Die „Inflationsrate“ in der Bundes-
republik Deutschland ist weiter rück-
läufig. Wie das Statistische Bundes-
amt in Wiesbaden mitteilte, lag der
Preisindex der Lebenshaltungsko-
sten nach vorläufigen Ergebnissen im
Juni um 0,2 Prozent niedriger als im
gleichen Monat des Vorjahres. Für
Mai war über das Jahr der gleiche

Rückgang registriert worden. Das
Bundesamt stützt seine Angaben auf
die bisher vorliegenden Zahlen aus
vier Bundesländern.
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Gerichtshof in Den Haag verurteilt USA
^Hilfe für Contras ist Brach des Völkerrechts“ / Nicaragua geht harter gegen Opposition vor

.Heute: Stdtenanzeigen für Fach- und Fühmngskräfte

htzJDW. Den Haag/Managua

Nur zwei Tage nach der Bewilli-

gung der 100-Millionen-Dollar-Hilfe

für die Contras durch das US-Reprä-

sentantenhaus sind die Vereinigten

Staaten vom Internationalen Ge-

richtshof in Den Haag wegen ihrer

Politik gegenüber Nicaragua verur-

teilt worden.

Mit der Unterstützung der Rebel-

len und der Verminung nicaraguani-

scher Häfen hätten die Vereinigten

Staaten das Völkerrecht gebrochen,

so der Spruch.

In dem am Freitag gefällten Urteil

billigten die 15 Richter den Sandini-

sten auch einen Entschädigungsan-

spruch zu. Das höchste Gericht der

UNO hatallerdings keine Befugnisse,

die Durchsetzung seiner Entschei-

dungen zu erzwingen.

Washington hatte das Verfahren ir.

Den Haag als „Propagandaveranstal-

tung" boykottiert und schon im vor-

aus erklärt, jede Entscheidung zu ig-

norieren. Aus diesem Grunde war
auch kein US-Vertreter zur Urteils-

verkündung erschienen.

Nach 26monatigen Verhandlungen
erklärte das Gericht jetzt, das Recht
auf kollektive Selbstverteidigung

könne in dem vorliegenden Fall von
den Vereinigten Staaten nicht gel-

tend gemacht werden.

Die Ausbüdung. Bewaffnung und
Finanzierung der Contras sei ein Ver-

stoß gegen den Grundsatz der Nicht-
einmischung in die inneren Angele-

genheiten eines Staates.

Außerdem lastete der Gerichtshof

den Vereinigten Staaten an. den
Grundsatz des Gewaltverzichts und
auch das beiderseitige Handelsab-
kommen von 1956 verletzt zu haben.

Die jüngste Entscheidung des Re-
präsentantenhauses der Vereinigten

Staaten über die Contra-Hilfe wird

von den Sandinisten offenbar als

Rechtfertigung für ein härteres Vor-

gehen gegen die Opposition des Lan-

des ausgenutzt. Nicaraguas Präsident

Ortega kündigte an, seine Regierung
werde mit „harter Hand“ gegen Geg-
ner des Regimes im Inland Vorgehen.

Als erste Maßnahme wurde die einzi-

ge Oppositionszeitung, „La Prensa“,

auf unbefristete Zeit geschlossen.

Präsident Ortegas Äußerungen
sind zugleich eine Bestätigung für die

Befürchtungen des nicaraguanischen

Oppositionspolitikers Virgilio Godoy.
Der Vorsitzende der Liberalen Partei

hatte nach dem Beschluß des Reprä-
sentantenhauses der Vereinigten

Staaten erklärt: „Das ist genau das,

was die Sandinisten-Regierung
braucht, um die Unterdrückung im
Inneren des Landes zu verstärken.“

Führer der Contras vertraten die

Ansicht daß die Militarhilfe der Ver-

einigten Staaten die Zahl der Rebel-

len in Nicaragua erheblich vergrö-

ßern und eine Volkserhebung gegen
das Regime zur Folge haben werde.

Der exklusive Superlativ
8 Tage Entspannung in Titos persönlichem Jungbrunnen.
Genießen Sie das abgeschirmte Leben wie ein Staatsgast
in der Kurdomäne „Villa Galeb“ des Staatspräsidenten

Tito in Jgalo/Adria.

Anreise mit Privatjet, Staatsgast-
App., Gourmet-Restauration
nach ihrem persönl. Wunsch
(Diät). Tägliche Beauty- und
Regenerationsbehandiungen.
Revitaiisation und
Schönheitschirurgie unter
deutscher Chefarztleitung.
Kulturelles Programm, viele
Sportarten.

JagaslavIeiFSiKzial-ToBs

BürgerstraBe 12, 5300 Bonn 2

Einführungsangebot
während der Presse-
Präsentation.
Inklusivpreis ab
3950,- DM pro
Person.
Buchungen nur
möglich bis zum
5. 7. 86.

Herr Hohnholdt berät
Sie gerne unverbindl.

Tel. 0228/355700
Mo.-Fr.9bis18Uhr

Staatsgast-VIP- Regeneration

Nurvom 13. 7. bis 20. 7. 86 Nur20 Teflneimier

/
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Signal eigener Art
Von Enno v. Loewenstera

Wenn das so weitergeht muß die Zentrale Erfassungsstelle

Salzgitter ein eigenes Büro für den Oberstaatsanwalt

Hieronymus Freiherm v. Münchhausen einrichten. Im vergan-

genen Jahr teilte Ost-Berlin zur Erklärung von Schüssen an
der Mauer mit eine Jagdgesellschaft habe sich dort erfolgreich

betätigt: „Ein Rehbock und ein Wildschwein mußten herhal-

ten, um Lügen in die Welt zu setzen.“ Und: „Dem Prozeß der

Entspannung sind solche Praktiken gewiß nicht dienlich.“

Der Fehler war nur, daß die Schüsse um drei Uhr nachts

vernommen wurden, nicht wie ADN behauptete, zwischen
19.45 und 20.30 Uhr. Und daß Ost-Berlins Delegationsleiter bei

der Menschenrechts-Konferenz in Ottawa, WolfgangKiesewet-
ter, in seiner Stellungnahme nichts von der Jagdgesellschaft

sagte - er weiß natürlich so gut wie jeder, daß es an derMauer
keine Jagdgesellschaften gibt außer den Handlangem der
Menschenjagdgesellschaft dafür aber „das Recht der DDR“
betonte, „ihre Staatsgrenze zu sichern“.

Jetzt hat es wieder Schüsse gegeben, wieder wurde der

Abtransport eines Menschen, diesmal in Unform, beobachtet;

diesmal aber lautete die ADN-Mitteilung: den Grenzsoldaten

Jürgen Zoller habe ein „plötzliches Unwohlsein befallen“,

woraufhin er „durch Abgabe von Signalschüssen Hilfe herbei-

holen wollte“. Die Meldung wurde allerdings in der „DDR“-
Presse nicht kolportiert Denn „DDR“-Grenzsoldaten tragen,

wie die Westberliner Polizei anmerkte, bei Tag keine Signalpi-

stolen, die Schüsse klangen auch anders; vor allem aber, wenn
ein Soldat am hellichten Tag an der Mauer zusammenbricht,
braucht er keine Signale. Die Strecke wird ständig mit Fern-

gläsern beobachtet, aus bekannten Gründen.

Für Honecker, der gerade in Schweden gut Wetter zu ma-
chen suchte, ist die im Kugelhagel gescheiterte Flucht des
Grenzsoldaten so peinlich wie damals derMord zur KSZE-Ta-
gung. Wer weiß, ob solche Erfahrungen nicht der Hauptgrund
sind, weshalb er die Bundesrepublik bislang mit seinem Be-
such verschonte. Denn es stimmt schon, was ADN damals
herausrutschte (wenn auch anders gemeint): Dem Prozeß der

Entspannung sind solche Praktiken gewiß nicht dienlich.

Sturm auf Lange
Von Uwe Bahnsen

Ein trauriges Lehrstück in der Freien und Hansestadt Ham-
burg: Die Linke, Grün-Altemative plus linker SPD-Flügel,

blasen zum Sturm auf den sozialdemokratische Innensenator

RolfLange. Und er wiederum läßt keine Gelegenheit mehr aus
- mutmaßlich nicht aus freien Stücken- sich bei den Demon-
stranten des 8. Juni auf dem Heiligengeistfeld in St Pauli zu
entschuldigen. Seine Partei bosselt an einer minutiösen „Tat-

bestandsaufklärung“ und stellt sybillinisch “wenn notwendig,

personelle Konsequenzen“ in Aussicht

Die Sache ist mittlerweile ziemlich klar Die Hamburger
Polizei hat an jenem 8. Juni nach der gewalttätigen Brokdorf-

Demonstration erneute Ausschreitungen, die aus einer An-
schlußdemonstration in der Hansestadt zu entstehen drohten
(dafür gab es handfeste Hinweise), durch das rechtlich erlaubte

und in diesem Fall polizeitaktisch gebotene Mittel der „Ein-

schließung“ verhindert. Dabei erwies es sich als schwierig bis

unmöglich, nach Auftreten und Ausrüstung potentiell gewalt-

tätige Kerakraftgegner von friedlichen Demonstrantenzu tren-

nen. Fälle von Fehlverhalten in den Reihen der Polizei, die

einem Dauerstress ausgesetzt war, gelten als erwiesen. Über-
dies hat die Einkesselung zu lange gedauert

Mittlerweile aber beherrschen die Vorwürfe der Demon-
stranten und ihrer Sympathisanten an hoher Stelle die Diskus-

sion. Keine Rede ist mehr davon, daß ein Polizeibeamter
Brandverletzungen durch einen Molotow-Cocktail erlitt, daß
andere Beamte durch Steinwürfe verletzt wurden - von den
Beschimpfungen ganzzu schweigen. Und niemand spricht von
den Waffenfunden bei den Kemkraftgegnem: Steine, Katapul-

te, Stahlkugeln usw.

Verletzten Polizeibeamten gilt ein sehr viel geringeres Maß
an öffentlicher Aufmerksamkeit als den Beschwerden von
Demonstranten über ein verletztes Grundrecht Infam aber
wird die Sache, und verhängnisvoll für den demokratischen
Rechtsstaat dazu, wenn die Polizei sich, wie in Hamburg
geschehen, von prominenten Mitgliedern der SPD -der Regie-
rungspartei! - in die Nähe von Schergen einerDiktaturgerückt
sieht.

Billiges Verständnis
Von Eberhard Nitschke

D ie Einigung in der Koalition zum Asylverfahrensgesetz ist

zu begrüßen, weil Menschen in Not jetzt mehr Klarheit

haben, weil Verfahrenszüge geordnet wurden. Dennoch blei-

ben Fragen, und wenn nicht in einem halben Jahr gewählt
würde - und daher der Koalitionsfriede obenan stünde-, hörte
man sie vielleicht auch von der CDU/CSU.
Beide Koalitionsfraktionen haben völlig gleichlautende

Pressetexte zur gelungenen Novellierung des Gesetzestextes

abgegeben, wobei man nach Absprache darauf achtete, dem
anderen nach mancher nun weggesteckter Meinungsverschie-
denheit nicht mehr nahe zu treten. Nur im Vorspann hat man
ein wenig variiert wobei die FDP versicherte, daß sie „Ver-

ständnis für die Probleme der Länder, Kreise und Gemeinden“
habe, die Asylbewerber unterbringen müssen.

Allerdings ist nun aber bei den sogenannten „Bona-fide-

Flüchtlingen“, politischen Flüchtlingen, die vom Bundesamt
in Zirndorfoder von einem Verwaltungsgericht als Flüchtlinge

anerkannt worden sind, eingeräumt worden: daß sie schon vor
der Rechtskraft der Entscheidung eine Arbeitserlaubnis be-

kommen können, daß sie nicht gezwungen sind, in einer

Sammelunterkunft zu leben- also eine Wohnungnehmen und
damit die Fürsorge zusätzlich belasten können -, daß sie den
Bezirk der Ausländerbehörde auch vorübergehend ohne be-

sondere behördliche Erlaubnis verlassen können.

Es läßt auf den Hintergrund der Verhandlungen schließen,

daß diese Regelung von der Union dafür zugestanden wurde,

daß es im übrigen ein generelles Arbeitsverbot während der

gesamten Dauer des Asylverfahrens geben solle. Daraus ist

geworden, daß Bewerber aus Ostblockstaaten für ein Jahr, aus

anderen für fünf Jahre, längstens natürlich für die Dauer des

Verfahrens insgesamt, keine Arbeitserlaubnis bekommen.

Wenn die SPD, die jede Verschärfung des Asylrechts ab-

lehnte, davon spricht, die CDU/CSU wolle es „aufdem Rücken
der Betroffenen“ zum Wahlkampfthema machen, meint sie

natürlich nicht die Gemeinden. Die aber haben Regelungen

auszubaden, an die man sich vor Wahlurnen erinnern wird.

\

Wenn Schreiber schweigen
Von Paul F. Reitze

A ls die deutsche Delegation

beim PEN-TrefFen in Dubrov-
nik 1933 gefragt wurde, was sie

Hi»nn zur Bücherverbrennung mei-

ne, gab es statt einer Antwort nur
betretenes Schweigen. Autoren
sind mit Resolutionen sehr rasch

zur Hand, wenn es nichts kostet:

Das ist nicht nur eine menschliche

Schwäche, sondern fast schon eine

Berufskrankheit Auch der 49.

Kongreß dieser weltweit verbreite-

ten Schutzorganisation für Schrift-

steller in Hamburg bot da ein ge-

wohntes Bild. Man appellierte an
den Deutschen Bundestag, das

Asylrecht nicht zu ändern, machte
aber gar nicht erst den Versuch
einer Resolution für mehr Mei-

nungsfreiheit in der „DDR“.
Das PEN-Zentrum der Bundes-

republik spielte eine zwiespältige

Rolle. Ingeborg Drewitz verstieg

sich zur tollkühnen Behauptung,

ihre Heimat stehe geistig ärmer da
als etliche Länder der DrittenWelt
Dorothee Solle gab Bonn und Lon-
don die Hauptschuld an der Apart-

heid. Das ist nicht mehr Einäugig-

keit, das ist Blindheit

Auf der anderen Seite zeigte sich

allerdings, daß die westdeutsche

Linke kein Monolith mehr ist Der
Westberliner AutorHans Christoph
Buch beispielsweise versuchte

nicht nur immer wieder, die Lite-

raturfunktionäre aus dem anderen
Teil Deutschlands zu stellen, er

nahm auch die eigene Veibands-
spitze aufs Korn. In schneidendem
Ton rügte er, daß Stephan Hermlin
doppelte Redezeit eingeräumt wur-
de. Er sprach von „roten Läufern“,

die für Heuchler und Feinde der
Freiheit ausgerollt worden seien.

Ähnlich scharf bezog sein Kollege
Yaak Karsunke Stellung. Günter
Grass schließlich wies darauf hin,

daß bis heuteUwe JohnsonsWerke
in der „DDR“ nicht gedruckt wer-
den dürfen. Das zeigte Wirkung.

Erstmals in der Geschichte von
PEN-Tagungen wagten die Litera-

turfunktionäre der SED nicht
mehr, an den Namenslisten inhaf-

tierter Autoren zu deuteln. Sie

konnten vor allem nicht verhin-

dern, daß ein Fhll, der die brüderli-

che Sowjetunion betrifft, beson-

ders herausgestellt wurde.
Es handelt sich um Irina Ra-

tuschinskaja. Die junge sowjeti-

sche Bürgerrechtlerin, von der Ge-
dichte ins Englische, Französische

und Niederländische übersetzt

sind, ist seit 1982 in Haft Sie leidet

inzwischen an Niereninsuffizienz

und wird systematisch zu Tode ge-

quält. Seit dem letzten Jahr hat sie

totales Besuchsverbot Sie erhalt

nur jeden zweiten Tag eine warme
Mahlzeit Ihre inzwischen weiter

verschärfte Strafe: sieben Jahre

Lager, fünf Jahre Verbannung.

Thomas von Vegesack vom
schwedischen PEN-Zentrum übte

im geschlossenen Kreis scharfe

Kritik daran, daß die PEN-Organi-
sation in den letzten zwanzig Jah-

ren zu wenig für die aus dem Osten
Exilierten getan habe. Leider eine

treffende Feststellung. Doch der
westdeutsche PEN ki-mp mit sol-

chen eher allgemeinen Klagen
noch zu billig davon.

Der britische Vorsitzende des
Komitees „Writers in Prison“, Mi-

chael Scammel, zeigte sich in einer

Pressekonferenz überrascht, als er

aufdie Schikanen gegen rumänien-
deutsche Autoren angesprochen
wurde. Das PEN-Zentrum der

Bundesrepublik hat offenbar kei-

nen Anlaß gesehen, entsprechende
Hinweise zu geben. Auch schwer-

ste Menschenrechtsverletzungen in

der „DDR“ scheinen nicht ange-

zeigt worden zu sein. Statt dessen
immer wieder einträchtiges Schui-

terklopfen, wie gut die beiden deut-

schen Zentren zusammenarbeite-
ten. Um welchen Preis? Um den
der Selbstaufgabe hier.

Die Geschichte des westdeut-

schen PEN in den letzten zehn bis

Wenigstens auf Uwe Johnson ver-
wiesen: Grass FOTO: AP

fünfzehn Jahren ist die Geschichte

einer tödlichen Krankheit Wah-
rend konservative und liberale Mit-

glieder in Scharen den Club verlie-

ßen, weil sie an eine Reform nicht

mehr zu glauben vermochten,
rückten DKP-Seilschaften ein.

Stramme linke Gerinnung war ge-

fragt nicht literarische Qualität

Auch Politiker konnten mühelos
Mltglipfjpr werden, wenn das Par-

teibuch stimmte; der Kotau reichte

von Gustav Heinemann über Willy
Brandt bis hin zu Egon Bahr. Eine
von Kurt Sontheimer und Werner
Ross 1974 betriebene Aufnahme
des bayerischen Kultusministers

Hans Maipr scheiterte hingegen,

durchaus erwartungsgemäß, ob-

wohl Maier, zum Unterschied von
erfolgreicheren Bewerbern, ein an-

gesehener Autor ist

Der einstige Präsident der west-

deutschen Sektion, Walter Jens,

erklärte 1976 unwidersprochen, der
Kapitalismus seiam Ende, dem So-
zialismus gehöre die Zukunft. Man
gründete als vorrangige Aufgabe
einen Justizkritischen Ausschuß“,
als würden in der Bundesrepublik
und nicht östlich von ihr die Men-
schenrechte vorenthalten.

Ausländische Delegierte klagten

in Hamburg immer wieder dar-

über, daß sie mit Details zur deut-

schen Lage überfordert seien. Das
ist nur zu verständlich, zumal na-

tionaler Streit nicht zu den interna-

tionalen Usancen gehört Aber
wenn die westdeutsche PEN-Spit-

ze Gespräche mit dem Osten zum
Wert an sich hochstilisiert, wenn
sie fundamentale Meinungsver-
schiedenheiten verschweigt, wenn
sie das Instrument der Charta nicht
mehr als Druckmittel nutzt, dann
muß eben vor der literarischen

Weltöffentlichkeit die Wahrheit pu-
blik gemacht werden. Dies zumin-
dest ist in der Hansestadt gesche-

hen, wenn auch leider nur durch
eine sensibel gewordene Minder-

heit, die tagtäglich erlebt, wie im
Osten Freunde drangsaliert wer-
den.

Im Mai nächsten Jahres findet

ein weiterer Kongreß in Lugano
statt. Dort wird wohl die „DDR“
mit einer kleineren Delegation auf-

treten. Nach dem Motto: In der Öf-

fentlichkeit nur nicht allzusehr auf,

feilen. Im geheimen laufen ja die
Geschäfte gut: diskreter Handel
statt Drängen auf WandeL

IMGESPRÄCH Samuel Poe

Feldwebel in Zivil

Von Volker Stahr

S
amuel Doe fühlt sich relativ si-

cher. Jedenfalls hat er Anfang Ju-

ni alleHäftlinge begnadigt (angeblich

vierunddreißig), die wegen des fehl-

geschlagenen Staatsstreichs vom No-

vember 1985 im Gefängnis saßen.

Daran seien keine Bedingungen ge-

knüpft, sagte Doe im Rundfunk; er

wolle d?"»* Liberia „Frieden und

Stabilität“ zurückgeben.

Liberia gilt als der älteste unabhän-

gige Staat Afrikas. 1847 wurde er von

ans Nordamerika zurückgekehrten

Sklaven an der Westküste des Konti-

nents gegründet Aber die Rückkeh-

rer bildeten eine autokratische Ober-

schicht und unterdrückten ihre un-

.terentwickfiiten einheimischen Vor-

fahren. Korruption und Vetternwirt-

schaft blühten.Am 18. April 2980kam
der Umschwung: Das Militär um den
iTnrwaiigpn Hauptfeldwebel Doe über-

nahm die Macht, versprach eine neue

Gesellschaft »nd Demokratie.

Samuel Kanyon Doe, Jahrgang

1952 und Hapnaig gerade 28 Jahre alt,

ist ein Bauernsohn vom Stamme der

Kran, tief aus dem Inneren Liberias.

Er ist nach recht guter Schulbildung

mit siebzehn Jahren in die Armee
eingetreten. Wegen ausgezeichneter

Leistungen - und mit US-amerikani-

scher Ausbildung versehen- erreich-

te er, was für eines „Einheimischen“

erreichbar war 1979 wurde er Stabs-

feldwebel. In diese Zeit fielen erste

Unruhen in dem von Korruption und
Mißwirtschaft gezeichneten Lande.

Der Putsch wurde vornehmlich
von den niederenRängen da*Militärs

getragen. Does Einsetzung ins Präsi-

dentenamt beruhte auf einem Zufall:

Er befehligte den Sturm aufden Prä-

sidentenpalast Einmal dort, ließ er
girh gleich mm nwim StaatS-

chef vermelden.

Seither hat sich, was Korruption
und Mißwirtschaft betrifft, wenig ge-

ändert Trüge nicht Washington weit-

gehend dpq Staatshaushalt, wäre Li-

beria bankrott Viele Mitglieder der
(ehemaligen?) Oberschicht sind heute

reicher denn je zuvor.

Auch außenpolitisch hat sich

nichts geändert Nach anfänglichen

Jährlich mindestens ein Putschver-

such; Doe FOTO: CAMERA PRESS

Avancen an die und von der Sowjet-

union kehrte Doe wieder zur Anleh-

nung an die USA zurück; er wurde

ebenso von den Realitäten eingeholt

wie dieUSA realistisch genug waren,

ihn nach einer Anstands-Quarantäne

zu unterstützen. Die kubanischen Be-

rater wurden durch US-Soldaten er-

setzt Im Juli 1985 folgte der Abbruch
der Beziehungen zu Moskau. Schon
vorher hatte Doe eine Botschaft in

Jerusalem errichtet; entsprechend ei-

nem schwarzafrikanischen Trend. Is-

raels technische Hilfe ist lohnender

als die nur versprochene und nie ver-

wirklichte Hilfe der ÖHänder.

Im Oktober 1985 fanden Präsident-

schaftswahlen mit mehreren Kandi-

daten statt Der Sieger hieß Doe - mit

weithin angezweifenen 51 Prozent

Am 6. Januar ließ er sich für sechs

Jahre als zivilerPräsident vereidigen.

Falls er jemals abgewählt würde, wä-

re das derersteFaU in einem schwarz-

afrikanischen Land. Dort wechseln

Regime in aller Regel durch Putsch.

Seit der Machtübernahme Does hat

Liberia im Jahresdurchschnitt min-

destens einen Putschversuch erlebt;

der letzte war jener Vorgang wenige
Wochen nach den Wahlen im Novem-
ber 1985, den Doe jetzt mit seiner

quasiprivaten Amnestie abschloß.

DIE MEINUNG DER ANDEREN
RHEINISCHER MERKUR

1b dem Bonner Wache

n

bI»U wM die
m„.ii (Heben:

Ganz unironisch lobte auf dem in

dieser Woche zu Ende gegangenen
internationalen .

PEN-Kongreß in

Hamburg der Ostberliner Schriftstel-

ler Hermann Kant den Umstand, daß

im literarischen Leben der DDR „in

der Tat der Dissens eine Rarität*
1

sei

Na, dann dürfenwirjaim Gefolge des

unlängst Unterzeichneten Kulturab-

kommens eine Heerschar staatsfrom-

mer DDR-Hymniker bei uns erleben.

Fragt sich nur, wozu man für derlei

Besuche ein solches Abkommen
braucht

STUTTGARTER
NACHRICHTEN

Sie meinen zsm Lhadndotff-FrwdS:

Justitias Waage neigt sich ganz un-

übersehbar deutlich in Richtung ei-

nesFreispruchs derdrei prominenten

Angeklagten. Es wurde nicht besto-

chen, es ließ sich keiner bestechen.

7S7RZ NEUE RUHRZEITUNG
hemo—Motdle t«—

-

deft enHnMiii Hr memnfus FteOietti-
kimpfer:

Die Bewilligung der 100 Millionen

für die Contras hat prompt scharfe

Kritik all jener ausgelöst, die das Ni-

caragua des Commandante Ortega als

eine Art Heilsmodell für Mittelame-

rika ansehea Doch sie verschweigen
allesamt, daß dieser keines der nach
dem Sturz Somozas gegebenen Ver-
sprechen eingelöst hat. Nicaragua be-

findet sich nach wie vor im Ausnah-

mezustand, doch wohl nicht, weil es
;

von den USA bedroht wird Nicara- j

gua bewegt sich keinen Schritt auf
j

die angekündigte Demokratisierung

zu. Nicaragua bedroht unverhüllt die

Nachbarstaaten. Und es rüstet mun-
ter auf

5oar6riUfor3tUunq
Hier fceUu cs *n des alcfaerheltipftlKiiichea ; j

Voatelhmcm der SPD:

Spätestens seit dem offenen Krach

in der BerlinerSPD gibt es nun über-

haupt keinen Zweifel mehr am Anti-

amerikanismus des linken SPD-Flü-

gels. Das Positionspapier zur Ent-

spannungspolitik, um das es zwi-

schen dun zechten und dem linken

Flügel der Berliner SPD zum harten

Broch gekommen ist, empfiehltja al-

len Ernstes, die Entspannungspolitik

selbständig und „bis mm Konflikt

mit Washington“ voranzutreiben.

Nürnberger Nachrichten
j

Zom Sticfawpit Tun gUmtn Ab|eoninc- j
ten meinen sie:

Überhaupt haben die Sozialdemo-

kraten in derganzen Sache keine gute \

Figur gemacht Es kann doch wohl
nicht angehen, daß Angehörige ihr»
Fraktion mit den Kollegen von Union
und FDP einen Gesetzentwurf aus-

handeln und die anderen Genossen
erst in letzter Sekunde, am Vorabend
der ersten Lesung, erfahren haben
wollen, wie ungenügend die Vorlage

ist Möglicherweise haben einige

SPD-Abgeordnete ganz zum Schluß
noch kalte Füße bekommen, weil

auch sie für das dürftige Papier hat
ten geradestehen müssen.

In Sachen Lambsdorff gab das Gericht ein Zeichen
Aus prozeßtechnischen Gründen kein Teil-Urteil / Von Werner Kahl

Für den nicht in die Eingpihwton
des Lambsdorff-Verfahrens

eingearbeiteten Bürger ist die Er-

klärung des Gerichtsvorsitzenden

Buchholz etwas verwirrend. War-
um, wenn die Beweisaufnahme
zum Bestechlichkeits-Komplex ab-

geschlossen ist und man sich jetzt

dem Kapitel Steuerhinterziehung
(oder nicht) zuwendet warum er-

geht dann nicht einTefl-Urteü? Die
Angeklagten und die Öffentlich-

keithaben ein Interesse daran, end-
lich zu erfahren, was es mit dem
Stichwort „die gekaufte Republik“
auf sich hat

Wieso, fragen manche weiter, se-

hen dennoch Beobachter in Buch-
holz

5

Wägerung, ein Teü-Urteil zur
Bestechlichkeitsfrage ergehen zu
lassen, einen indirekten Vor-Frei-

spruch?

Die Antwort auf die erste Frage
lautet daßtheoretisch eine gewisse
Verknüpfung beider Komplexe im
Wege des sogenannten Fortset-

zungszflsammenhangs denkbar ist

und daß demgemäß durch ein

Teil-Urteil zum eisten Komplex ei-

niges in der zweiten Frage „ver-

braucht“ werden könnte. Damit
finden sich übrigens die Verteidi-

ger ab, so ärgerlich es für ihreMan-
danten und sie auch ist; sie sehen

das Dilemma des Gerichts. Zwei-

tens aber Wenn dennoch das Ge-
richt jetzt mitteilt daß es die Be-

weisaufnahme in Sachen Bestech-

lichkeit fürabgeschlossen ansieht-

zu einem Zeitpunkt wo nicht der
Schatten eines Beweises vorliegt

daß Lambsdorff oder Friderichs

die angeblichen „wg.“-Summen
entgegengenommen haben dann
kann das glferrlings als ein Signal

gewertet werden.

Nach Behauptung der Staatsan-

waltschaft soll GrafLambsdorffals
Bundeswirtschaftsminister 135 000
Mark vom Flick-Konzern erhalten

haben, um einem Steuererlaß in
Millionenhöhe zuzustimmen, Zeu-
gen oder irgendwelche sonstigen
Beweise für eine Geldübergabe la-

gen allerdings von vornherein
nicht vor. Es gab nur Spät-Demm-
zianten ohnejeden Beweiswert wie
jenen Mitarbeiter der nordrhein-
westfälischen Landesvertretung in
Bonn, der erzählte, „mehrere Kol-

legen“ hatten gesehen, daß Eber-
hard von Brauchitsch bei einer
Buchpräsentation nach dem offi-

ziellen Teil ein „anscheinend sehr

intensives Gespräch mit Herrn
Genscher geführt . . . und anschlie-

ßend langer mit Graf Lambsdorff
geredet“ habe.

Für Lambsdorff („Denunzian-
tentum“) war dieses Nachladen der
verschossenen Munition bei den
Anklägern ein zusätzlicher Hin-
weis, daß seitens der Düsseldorfer
SPD-Landesregierung seit der Ab-
lösung der sozialliberalen Koalition
in Bonn gegen ihn ein politischer

Rachefeldzug geführt wird. In der
Tat schien die Diskreditierung ein-

flußreicher Politiker, die diese
Wende mitzuvollziehen halfen

f als

ein Teil des Kampfes um die Rück-
gewinnung der Macht eingeplant
zu sein. Plötzlich schien die Bun-
desrepublik Deutschland auf
Schmierseife zu rutschen, in der
Luft feg die Atmosphäre der Kor-
ruption, morgens fand der Leser in
illustrierten Blättern die neuesten
Enthüllungen aus Akten der nord-
rhein-westfalischen Justiz, abends

griffen die Fernsehmagazine die
Kampfberichte auf.

Ein Zerrbild, vom Untersu-
chungsausschuß des Deutschen
Bundestages imMärz dieses Jahres
widerlegt DieSPD-Fmanzminister
Hans Apel und Hans Matthoferhat-
ten sich dem Ausschuß zufolge bei
ihren Entscheidungen über die
Flick-Anträge auf steuergünstige
Wiederanlage des Aktien-Verkaufe-
erlöses nicht unsachlich beeinflus-
sen lassen. So wenig wie Graf
Lambsdorff Der Exstaatssekretär
Böhme (SPD) bestätigte als letzter
Zeuge im Bestechlichkots-Kom-
plex, daß die Steuererleichterung
für Flick rechtmäßig erfolgte, auch
wenn er selbst sie abgelehnt hat,
mid daß er keinen Anhaltspunkt
für Unregelmäßigkeiten in diesem
Zusammenhang hat

Der Bundesfinanzminister Matt,
höfer war von vornherein nicht an-
geklagt worden, obwohl auch er in
der sogenannten Diehl-Liste vor-
kam. Lambsdorff stand zehnmal in
dem Buchhalterregister, Matthöfer
nur einmal, was Lambsdorff vor
Gericht fragen ließ: „Einmal, also

keinmal?“ Tatsächlich stellte sich

heraus, daß der Fhck-Chefbuchhal-
ter den Grafen Lambsdorff als

„Symbol“ bei Parteispenden an die

FDP in die Spendenliste eintrug.

Aber die Staatsanwaltschaft sah
den Parteifreund ihrer SPD-Regte-
rung von vornherein in einem gün-

stigeren Licht als deren Gegner.
Von letzterem haben die ersten

zehn Monate Prozeßdauer endgül-

tig den Verdacht der Bestechlich-

keit genommen. Den Vorwurf der

Beihilfe zur Steuerhinterziehung
als Schatzmeister seiner Partei

kann möglicherweise erst der Bun-
desfinanzhof verbindlich entschei-

den. Jetztwirdim Lambsdorff-Ver-
fahren erat einmal geprüft, wie die

Fmanzminister, »ich die von der

SPD, die Spendensachen behan-
delten. Jene Medien aber, die einst

die „gekaufte Republik“ mit täg-

lich neuen Horrorgemfilden beglei-

teten, haben sich langst auf neue
Schlachtfelder zwischen Tscherno-
byl und Brokdorf begeben. Der
nächste kurzlebige Skandal
kommt jedoch bestimmt Die Re-

publik ist nun einmal so.

t
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Eine rollende Legende mit Musik

\Mi[

Agatha Christie machte den Zag
mit ihrem „Mord im
Orient-Expreß“ vollends zur
Legende. Schon immerzog
dieses Luxus-Gefährt die große
Welt an,aberauch Figuren der
Halb- und Unterwelt. Nun .

wurde erzürnrollenden
FestivaL Statt Mord g&b’s
Musik. -

: Von ELISABETH RÜGE

Es ist 21.00 Uhr. Der „Special-
Train 16521“, Gleis 5, Paris-Est,
soll um 21.05 aWahren. Verspä-

tung. Erster kleiner Zwischenfall auf
der Strecke London-Paris? Die VIPs
werden mit Champagner im komfor-
tablen „Salon d’AccueiJ“ über die
Runden gebracht Es sind Sänger
und Instrumentalsten aus ganz Euro-
pa, begleitet von Journalisten aus
fünf Ländern: Die Reise steht unter
dem Zeichen „Festivaleuropöen de la

Chanson“, und wird gesponsert von
verschiedenen europäischen Gesell-

schaften der Touristik-Branche. Dar
Zug wird durch sieben Länder Euro-
pas- bis Venedig fehren, dort wech-
seln aufs Schiff. Seit Mai dieses Jah-
res führt die Qrient-Expreß-Linie
durch die Straße von Korinth bis

Istanbul Ein Festival aufRädern und
Wellen also -eine Premiere.

Plötzlich entsteht Bewegung im
Salon. Das Signal: Blaskapelle, mäch-
tige Posaunen und Trompeten, Kreis-

sägen, Ballonmützen, bunt wie einst,

wenn König Leopold oder Kaiser Hai-
le Selassie an Bord dieses sagenum-
wobenen „Königs der Zü-
ge“ stiegen. Roter Teppich,
in Blau und Gold das rau-

tenförmige Emblem, seit

über hundert Jahren Sym-
bol für privilegiertes Rei-

sen. Die Kapelle versetzt

uns mit Tango und Charte-

ston problemlos ein halbes
Jahrhundert zurück.

Ich bin gespannt auf

meine Kabine. Ein Boy in

Livree, originalgetreu, hat

bereits meinen Koffer ins

Abteil gebracht. Vorsichtig

betaste ich die Wände: Ma-
hagoni, Intarsien, blankes

Messing, In Königin Vikto-
rias Salon waren dieKnöp-
fe aus purem Gold, das er-

sparte das Putzen. Das So-

fa: Man möchte sofort da-

rin versinken, Kopfstützen

mit weißem Schutzbezug

aus feinster Lochstickerei

Weiche Rollen als Armstüt-
zen. Die Tischlampe, mit *

geschwungenem Schirm in

Altrosa und Fransen, wirft dezentes
Licht auf weichen Teppich und mit
Quasten geraffte Damastgardinen.

Die britische Privatgesellschaft
„Sea Containers“ hat die ersten Origi-
nalwaggons 1977 aufeinerAuktion in
Monte Carlo ersteigert und dann in
Sacharbeit durch ganz Europa den
Zug komplettiert und restaurieren
lassen . Teils in Bremen, teils in Osten-
de. Der Spaß hat an die 40 Millionen
Mark gekostet

Platz ist reichlich inmpiwm Abteil
-furmich allein; aber nachts wird das
gemütliche Sofa zum Etagenbett Die
Kollegin Marinella von der italieni-

schen Zeitung „Stampa“ kommt da-
zu. Und da wir beide nicht wie einst
Isodora Duncan nur barfuß und mit
wallenden Schleiern zur Sensation
des Orient-Expresses werden, haben
wir Mühe mit dem Gepäck. Es gibt
nur ein blankpoliertes Gepäcknetz
und zwei romantische Haken. Wir fra-

gen uns beide, wie die Stars des Ori-

ent-Expresses das Problem lösen,

frischgebügelt zu den Mahlzeiten zu
erscheinen.

Demi die Reiseanleitung mahnt
diskret' „Please do not wear jeans in
the diningcab, it would be appreci-
ated if you could dress according to
our minimum Standards.“ Der Stan-
dard ist stattlich - auch die Preise:

Paris-Venedig-Paris um die 2000
Mark pro Kopfmit Vollpension (ohne
Getränke), wenn man mit dem Schiff

weiterreist, kommen zwischen 850
und 1600 Mark hinzu, je nach Kom-
fort der Kabine.

Marinella und ich begeben uns auf

die Suche nach einer Steckdose fürs

Reisebügeleisen. Fehlanzeige; nur
möglich in der Kabine des Stewards.
Unser goldbetreßter Steward ist gera-

de verschwunden. Auf seinem Plate
sitzt Andre, der Toningenieur vom
französischen Radio France Culture,
das sechsmal 30 Minuten von dem
Festival an Bord produzieren wird.

Unter dem Klappsitz stapelt sich fein-

gehacktes Brennholz.

„Wo brennt’s?“, frage ich. Er winkt
mich heran. „Geheimnis, hoffentlich

ist es nicht verschlossen.“ Wir schlei-

chen um die Ecke, er öffnet eineTür
riesen Böllerofen - Heizung und
Wannwasser für jeden Wagen extra.

Ob dem französischen Staatspräsi-

denten Paul Deschanel nachts zu
heiß geworden ist? Er verwechselte
einmal die Türen »nd stürzte aus dem
Orient-Expreß. Unverletzt beim
nächsten Bahnwärterhäuschen ange-

langt, verlangte er von dem verdutz-

ten Wärter zu telefonieren. „Ich bin

Ihr Staatspräsident!“, behauptete der
Mann im Pyjama. „Und ich bin Na-
poleon“, erwiderte prompt der Wär-
ter. Er war nicht zu überzeugen.

Das Warmwasser im angrenzenden
WC tröpfelt aus enormen Hahnen,
ähnlich schwer zu bewegen wie alles,

was sich mit irren Kurbeln in diesem
Zug öffnen und schließen läßt, auf

perfekte Technik haben die Wieder-

hersteller, wie es heißt, bewußt ver-

zichtet: kein Telefon an Bord, keine

Klimaanlage, dafür bewegen sich an
den Decken träge orientalische Pro-

pelleraus Edelmetall ImWC sind alle

Einlassungen - pinerhli^Blich der

SpthM«I« bei „MtsdmV:Dm Restaurant-Wogen im Orient-Expreß
FOTO: DIE WEIT

Brille — aus wertvollstem Mahagoni
Spiegel riesig - endlich kann man
sich im ganzen überprüfen.

Neben unserer Kabine bringt sich

der singende Advokat aus dem Pie-

mont, Paolo Conte, für seinen Auftritt

in Stimmung. Brenda Wootton, die

englische Sängerin, ist nur bis Paris
mitgefahren. Marianne, der belgi-

schen Sängerin k la Joy Flemming,
stehen die Haare zu Berge. In schwar-
zem Piudexhosenanzug wird sie

gleich im Barwagen auftreten. Mit
hängendem Magen und sehnsüchti-

gen Blicken eilen wir durch die drei
Speisewagen, im Pullman-Wagen Nr.

4141 im Dekor des berühmten Desi-

gners Renö Lalique speisen die Gaste
fest wie bei Maidm’s: teures Porzel-

lan. schwere Kelchgläser, edles Be-
steck

Es ist 23.00 Uhr. Unsere Sänger
sind etwas gestreßt durch Anreise,

Müdigkeit, Hunger. Wir auch. Doch
es wird fast Mitternacht:nach den er-

sten Auftritten. Die Künstler tun sich

etwas schwer mit den Tücken des
Festivals - Geräusche und Bewe-
gung. Spater, auf dem Schiff, haben
es Este Afsar aus der Türkei, Ami
Hammer und Didier Lockwood, die

Violonisten aus Frankreich, Luis Re-

presas und Manuel Faria von der por-

tugiesischen Jazz-Gruppe-„Trovante“

etwas leichter - sie alle tragen dazu
bei, daß eine Wiederholung in größe-

rem Rahmen geplant wird.

Endlich der Hochgenuß aus der
Küche des Chefs de Cuisine, Christi-

an Bodiguel, er übertrumpft alles,

was uns später auf dem Schiff gebo-
ten wird. Der Schock stellt sich bei

der Weinkarte ein: orientalische Prei-

se.

Es ist nicht der Mörder, auch nicht

Hercule Poirot, der am anderen Mor-
gen fest an die Kabinentür pocht, son-
dern der Steward mit köstlichen

Croissants und dampfendem Kaffee.

In Innsbruck halten wir für 20 Mi-

nuten. Ich schreite den ganzen Zug
ab. An einem Fenster sehe ich Blu-

men, langes Kleid, Smoking, Cham-
pagner im Eiskübel-es ist 1140 Uhr.

Ein junges Paar auf Hochzeitsreise.

Überwiegend aber sind ältere Paare

dabei, nostalgische Engländer. Die
Amerikaner bleiben dieses Jahr aus,

dafür Japaner.

Agatha Christies Figuren fuhren

auch mit Eine geradezu klassische

Karikatur tauften wir Miss Marple,

weil sie mitten im aufregendsten Ge-
schehen abseits stand mit Strohhut,

zerstörtem Pappkoffer, Stickrahmen
und Lektüre. Auf der ganzen Reise

sagte sie nur einen bedeutsamen
Satz: „Schade, daß der Orient-Expreß
nicht entführt worden ist“

Nach dem Lunch redete Kohl Tacheles
, Diplomatie war nicht des

Kanzlers Linie in DenHaag.
Ungewöhnich deutlichzoger

gegen den Opportunismus in der

Frage eines Wirtschaftsboykotts

gegen Südafrikazu Felde.

Von BERNT CONRAD

I
ch bin gegen Heuchelei und für

Ehrlichkeit“, sagte der Kanzler

entschlossen. Verblüfft horchten

seine Gipfel-Kollegen auf, denn das

war nicht die in zahllosen EG-Bera-

tungen zur Routine gewordene Spra-

che diplomatischen Finasrierena .

Helmut Kohl redete „Tacheles“. Er

hatte genug von all den opportunisti-

sehen Moralpredigten in Europa und
Afrika, die lauthals Sanktionen gegen

das südafrikanische Apartheid-Re-

gime fordern, aber sorgsam darauf
' achten, daß die eigenen Interessen

auf keinen Fall beschädigt werden.
r

• „Was wollen wir denn: vor Ort in

•
• Südafrika bei der Überwindung der

Apartheid helfen oder in unseren ei-

genen Ländern die innenpolitische

Diskussion beruhigen?“ fragte der

Kanzler. Jederam Konferenztisch im
Außenministerium von Den Haag

wußte die Antwort Wie konnte man
überhaupt so fragen, dachte mancher

irritiert. Gehört es nicht zum still-

schweigenden Konsens in allen De-

mokratien, auch in der Außenpolitik

zunächst einmal die heimische Stim-

mung zu berücksichtigöl und mit po-

pulären, wenngleich oft wenig wirk-

samen Aktionen das eigene Wähler-

potential zu vergrößern? Der unpo-

puläre Eindruck internationaler Iso-

lierungmuß dabei natürlich um jeden

Preis vermieden werden.

In diese Richtung schien in den
vergangenen Wochen auch Bonn zu

marschieren. Zwar hielt die Bundes-
regierung prinzipiell am Widerstand

gegen einen Wirtschaftsboykott fest

Aberausdem Kanzleramt, mehr noch
aus dem Auswärtigen Amt waren
Hinweise darauf zu hören, daß man
nicht mit dem Kopf durch die Wand
rennenkönne. Sollte derEuropa-Gip-

fel zu Sanktionen tendieren, sollte so-

gar Margaret Thatcher unter dem
Druck ihrer Commonwealth-Partner

auf eine Boykottlinie einschwenken,
dann werde wohl auch Bonn um Kon-

zessionen nicht herumkommen, hieß

es.

Dazu paßte die vom Kanzler ausge-

gebene Parole, sich vor dem Treffen

im nicht festzulegen. Daran

hielt rieh auch der Bundesaußenmi-

nister, indem er zu einer kurzfristig

einberufenen Außenministerkonfe-

renz unmittelbarvorder Gipfel-Eröff-

nung gar nicht erst erschien.

Als dann aber die Staats- und Re-

gierungschefs nach einem Lunch mit

Königin Beatrix am Donnerstag

nachmittag zur Sache kamen, warf

Kohl sämtliche Vorbehalte der Tak-

tikund Rücksichtnahme ab. Noch be-

vor die britische Premierministerin

ihr nun doch unveränderte; Nein zu

Sanktionen bekräftigen konnte,

wischte der Pfateer mit freundschaft-

lichem Nachdruck alle opportunisti-

schen Argumente vom Tisch.

Dabei bekräftgte er seine Ableh-

nung der Apartheid. „In Südafrika

steht die Uhr auf fünf Minuten vor

zwölf. Darum muß alles getan wer-

den, um eine katastrophale Entwick-

lung zu vermeiden. Das heißt, alle

Gruppen müssen an einen Tisch ge-

bracht werden, die politischen Gefan-

genen einschließlich Mandela freige-

lassen werden.“

..
Dem konnten alle zustimmen.

Über den Weg aber gingen die An-
sichten erheblich auseinander. Ruud
Lubbers, holländischer Ministerprä-

sident und EG-Ratsprärident, hatte

konkrete Sanktionen vorgeschlagen:

Obst, Gemüse, Wein, Kohle, Stahl

und Krügerrand-Goldmünzen sollten

nicht mehr in die EG eingeführt wer-

den. Dänemark, Italien und Irland

stimmten zu. Belgien würde sich not-

falls anschließen, Frankreich zeigte

abwartende Sympathie.

Hier nun sprach Kohl offen von

Heuchelei „Wer kann mir auch nur

einen Fall nennen, in dem Sanktio-

nen zum Erfolg geführt haben?“ frag-

te er. Niemand meldete sich. Tatsäch-

lich war jedem am Tisch klar, daß
unabhängig vom Effekt auf Südafri-

ka gerade jene am energischsten für

wirtschaftliche Strafmaßnahmen ein-

zutreten pflegen, die selbstamwenig-

sten davon betroffen sind, beispiels-

weise Dänemark. Und istes vielleicht

keine Heuchelei wenn einige die Ein-

fuhr von Krügerrand-Münren boy-

kottieren, Goldbarren aber weiteraus

Südafrika importieren wollen? Und
was nutzt beispielsweise die gängige

Verurteilung von Investitionen in

Südafrika, wenn im Augenblick oh-

nehin niemand dort investieren will?

Was die Bundesrepublik Deutsch-

land betrifft, so konnte sie einem Ein-

fuhrstopp für Obst, Wein und Gemü-
se aus Südafrika leicht zustimmen
und dafür öffentlichen Beifall ein-

heimsen. Denn die Importe in diesem

Bereich erreichen jährlich nur einen

Wert von 600 000 Mark. „Wirklich
I

hart getroffen aber würden die in

:

Südafrika lebenden, aus Angola und
Mocambique geflüchteten 600 000

Portugiesen“, erläuterte KohL Der
portugiesische Minsterpräsident ap-

1

plaudierte nachdrücklich.

„Und was passiert, wenn Südafrika

seinerseits europäische Sanktionen
mit einem Ausftihrstopp für von uns
dringend benötigte Rohstoffe wie

Platin, Chrom oder Titan verhängt?“
\

meinte der Kanzler. „Würden wir
|

dann alle Sanktionen wieder rück-

gängig machen oder die Rohstoffe

künftig bei der Sowjetunionkaufen?"

Die Antwort bestand in betretenem

Schweigen. Jeder spürte: Kohl hatte

dem Gerede von einem Wirtschafts-

boykott zumindest für den Augen-
blick ein Ende bereitet

Zur allgemeinen Überraschung
verdarb des Kanzlers Philippika kei-

neswegs die Gipfel-Atmosphäre. Im
Gegenteil - „die Stimmung war noch

j

nie so freundschaftlich und ange-j

nehm“, berichtete Kohl um Mitter- !

nacht im Kurhaus von Scheveningen. i

MtisofllhN>r. Johannes Rau präsentiert bi Moskau „Menschen und Technik in Nordrhein-WesHalen".
FOTO DPA

Für einen halben Rubel eine

Begegnung mit Rhein und Ruhr
Nordrfaein-Westfalen zeigt in

Moskau,was es kann. Und die

Moskowiter drängen sich,um
aufdergroßen Leistungsschau
des Landes an Rhein and Ruhr
deutsche Waren zu bewundern.
Ministerpräsident Johannes
Rau nutzte den Anlaß zu
intensiven Gesprächen im
Kreml.

Von PETER PHILIPPS

Mit einem halben Rubel sind

auch die Russen dabei We-
nigstens stundenweise ist

das kleine Messegelände an der
Moskwa für das breite Publikum ge-

öffnet Zwar werben in der Metropole

des sowjetischen Reichs keine Plaka-

te oder andere Hinweise für die nord-

rhein-westfälische Messe, aber schon
kurz nach der festlichen Eröffnung,

bei der das Kreml-Orchester auch bei-

de Nationalhymnen intonierte, wuchs
auch schon die Menschenschlange
vor ftem Kartenschalter am Eingang.

Hundert Meter ist das übliche
Grundmaß für des Moskauers wich-

tigste Beschäftigung, das Schlange-

stehen. Über Mundfonk ist in atem-

beraubender Geschwindigkeit die

Nachricht eines wichtigen Anlasses

durch die Stadt geflogen, und dann
stehen sie Schlange: drei Stunden,

um Altvater Lenin ins wächserne An-
gesicht zu blicken; zwei Stunden, um
die Ausstellung des gerade in aller

Munde seienden russischen Malers

Glasunow in der „Manege“ zu Füßen
der Kreml-Mauer zu besichtigen,

dort, wo einst die Offiziere des Zaren
ihre Reitpferde paradieren ließen; ei-

ne Stunde vor dem Schnapsladen für

die geliebte Flasche Wodka oder eben
in etwa die gleiche Zeit im Schatten
des in Stalinscher Gotik prunkenden
Hotels Ukraina, um einen kleinen

Blick nach Nordrhein-Westfalen wer-
fen zu können.

Staunen vor den
deutschen Schaufenstern

Es sind erst in zweiter Linie die

eindrucksvollen Beispiele deutscher

Ingenieurkunst, die Natascha und Ol-

ga, Wladimir und Oleg in das hell-

strahlende deutsche Schaufenster

locken. Sie stehen zwar staunend vor

Krupp-Anlagenteilen und -modelten,

vor Mannesmann-Maschinen, vor der
Kunststoff-Karosserie eines Porsches

und den Demonstrationsanlagen der
Naturwissenschaftler aus 19 nord-

rhein-westfälischen Hochschulen.

Aber leuchtende Augen gibt es be-

sonders vor Compact Discs und unter
hochwertigen Kopfhörern am Bayer-

Stand, aber auch vor den anderen
Konsum-Gütern ira Untergeschoß.
Vorsichtshalber hat die Moskauer
Polizei allein um ein futuristisches

Fährrad drei Beamte als eine Art
menschliches Fahrradschloß postiert

Auch wenn es sich bei der Ausstel-

lung nicht um eine Verkaufsmesse
handelt so sind die Firmen doch be-

reitwillig der Aufforderung zur Prä-

sentation durch die Landesregierung
gefolgt Gerhard Neipp, Vorstands-
mitglied der KruppGmbH aus Essen,

spricht von der „Messe als Kristallisa-

tionspunkt", von dem aus man dann
seine Gespräche mit den Wirtschafts-

bürokraten in den Ministerien führe.

Gerade die jetzt im neuen Fünflah-
resplan forcierte Modernisierung der

sowjetischen Wirtschaft biete den
deutschen Unternehmen neue Mög-
lichkeiten. Von SDI spricht niemand
hier. 220 Mülionen Mark Umsatz hat

allein Krupp im vergangenen Jahr
mit seinen Lieferungen in die Sowjet-

union gemacht - da waren dann auch
die rund 500 000 Mark aufzubringen,

die jetzt der Stand aufder Landesaus-
stellung kostet

Landesvater Johannes Rau hat bei

seinen Rundgängen dies alles genos-

sen - den Wettbewerb der Aussteller,

ihn werbewirksam an den eigenen

Stand zu holen, das Bad in derMenge
der Besucher, die hochrangige Be-
gleitung. Da ließ er rieh auch nicht

von der Tatsache irritieren, daß sein

eigentlicher Gastgeber, der Minister-

präsident der russischen Teilrepu-

blik, Witalij Worotnikow, ihn unmit-

telbar nach den Nationalhymnen ver-

ließ. Denn wenn der Genosse Gorba-
tschow zum pünktlichen Beginn der

Politbüro-Sitzung ruft, muß dies ein

stellvertretender SPD-Vorsitzender
ja verstehen.

Da war die Unfreundlichkeit Wo-
rotnikows, daß die Bundesregierung
in Bonn so ziemlich „der letzte kalte

Krieger“ in Europa sei, schon schwe-
rer zu ertragen. Hier war einer der
Punkte, an denen Rau inMoskau eine

„differenziertere Betrachtung“ an-

mahnte. Moskauer Beobachter ver-

weisen im übrigen darauf, daß offen-

sichtlich Worotnikow zu der Garde
der Gorbatschow-Gegner im Politbü-

ro insbesondere auf dem Feld der

wirtschaftlichen Reformen gehört.

Doch Gorbatschow, so heißt es, ha-

be während des langen Gesprächs
mit Rau, das ohne Botschaftsbeglei-

tung stattfand, einen noch dynami-
scheren Eindruck gemacht, als bei

dem letzten Treffen vor neun Mona-
ten. Er hat offensichtlich keinen

Zweifel daran gelassen, daß er seinen

Kurs der wirtschaftlichen Erneue-
rung gegen alle Widerstände in den
eigenen Reihen durchziehen will.

Es waren die für den KP-Chef typi-

schen kleinen Gesten, die ihn so aus
den Reihen der bisherigen Kreml-
Herren herausheben. Er fragte zwar
artig, ob das Gespräch mit den übli-

chen Statements eröffnet werden sol-

le. Das Nein nahm er befriedigt zur
Kenntnis und schob demonstrativ
den vorbereiteten Papierstapel zur

Seite.

Nach eineinhalb Stunden, als die

vorher verabredete Zeit um war, klin-

gelte eines der vier weißen Telefone

auf Gorbatschows Schreibtisch in

Zimmer drei im dritten Stock des Mi-

nisterratsgebäudes im Kreml, woraus
sich ein kurzer Dialog entwickelte:

Rau; „Das ist entweder Ihre Frau
oder meine.“ Gorbatschow: „Das
kann uns beides egal sein.“ Und man
kehrte zum eigentlichen Gespräch
zurück. Der sowjetische Generalse-

kretär machte allerdings noch in ei-

nem Nebensatz deutlich, wie froh er

war, daß auch kein Mitglied der deut-

schen Botschaft das Tete-ä-tete stör-

te: „Wenn Diplomaten dabei sind,

kann man sowas auch gleich lassen.“

Immer wieder sprach

Gorbatschow über Reagan

Rau gab zwar auf Gorbatschows
Vorschlag die Themen vor - Wirt-

schaft, Sicherheit und Kernenergie -,

was ungewöhnlicherweise später

auch von Tass so berichtet wurde,
aber der Kreml-Chef selbst kam bei

dem Gespräch über Sicherheit und
Abrüstung immer wieder auf einen

Punkt zurück, der ihn selbst vor al-

lem beschäftige: Seme „Enttäu-

schung“ über US-Präsident Reagan.
Er habe nach dem Gipfel in Genf
mehr erwartet und sei persönlich von
Reagan schwer enttäuscht Die Chan-
cen säen nicht genutzt worden, die

USA vielmehr auf einen harten Kurs
gegangen.

Gorbatschow hinterließ bei seinem
deutschen Gast aber nicht den Ein-

druck, als ob nicht doch noch ein

neuer Gipfel in diesem Jahr möglich
sein könnte. Aber „einige Schlitte

nach vorne müssen da schon sein“,

sagte er zu Rau. SALT oder SDI
scheinen keine Hinderungsgründe zu
sein, ein beiderseitiges Teststopp-

Abkommen wäre andererseits für die

Russen wohl ein veritabler Einstieg

zum nächsten Gipfel

Trotz mancher scharfen Worte
stimmte die Atmosphäre bei Raus
Moskauer Gesprächen. Er wurde mit
einer Aufmerksamkeit umsorgt die

eindrucksvoll war. Schon bei der An-
kunft stand in der Suite im Hotel

Moskwa das kleine Tretauto als Mit-

bringsel für Sohn Philipp-Emanuel
bereit das sich Rau-Ehefrau Christi-

na beim letzten Besuch schon ausge-

guckt hatte. Und da die Sowjets Mei-
ster der kleinen Gesten sind, mit de-

nen sie etwas auf Umwegen auszu-
drücken vermögen, ließen sie auch
der Begleitdelegation besondere Auf-

merksamkeiten zukommen: Sei es.

daß Nowosti-Chef Valentin FaJin, der
lange in Bonn als Botschafter war.

plötzlich auftauchte und zu einem
ausführlichen Gespräch am Rande
zur Verfügung stand. Oder sei es, daß
für die kurze Zeit des Besuchs die

Anti-Wodka-Kampagne Gorba-
tschows bei der Bewirtung der Gäste
einfach vergessen wurde.

"Ins Altersheim wollte ich aufkeinen Fall!
D& B. aus Hannover fühlte sich einfach noch zu jung, tun

»unter lauter alten Menschen“ zu leben. Und bei seinem

ersten Besuch hat er wohl auch die Knrsana-Residenzen

nnr für ein besseres Altersheim gehalten. - Wir sind ein

bißchen stolz darauf, daß er vor ein paar Monaten zu ans

gezogen ist

Dr: B.. befindet sich bei

uns.in bester Gesellschaft

Denn Kursana-Residen-
zen wurden -für mehr
Lebensfreude im,Alter

geschaffen. Für aktive

Individualisten, <lie sich

noch jung genug fühlen,

\fertrautes mit Neuem zu
bereichern."

Die Kursana-Philosophie:
Mehr Lebensfreude
gewinnen, ohne deshalb
Liebgewonnenes aufgeben
zu müssen. - Man wohnt
in der Nähe von Verwand-
ten und Bekannten und
kann zugleich nach Lust

und Laune neue, interes-

sante Leute kennenlemen.

Man bleibt sein »eigener

Hen~ und hat zugleich

lag für Tag abwechslungs-
reiche Aktiv-Programme
zur Auswahl. Man genießt

das Leben und zugleich

die Gewißheit, auch medi-
zinisch bestens versorgt zu

sein. Bis hin zur liebevol-

len Pflege.

Wir schicken Ihnen gern
ausführliche Informatio-

nen. Bitte schreiben Sie

uns oder rufen Sie einfach
an. Jederzeit

Km&ana
Residenzen

Mehr Lebensfreude im Alter

Binc gleiih juischncidL-n jut IV-.ik.in>: kleben und iiinik.-iul.-n . Bin-,

schicken Sie mir unverbindlich und koiienlm Informuiiun über die

O Kursana-Residenz Bad Pyrmont 05281/1620
O Kursana-Residenz Celle 05141/710
O Kursana-Residenz Frefoorg 0761/36850
O Kursana-Residenz Fönh »911/75870
O Kursana-Residenz Hamburg-Niendorf 040/552020
ö Kursana-Residenz Hamburg-Wedel 04103/12 00

Vor- und Zunjmc

PL/'Kiihnon

| Kursana-Residenzen

X
Pilotystr. 4

8000 München 22

Ein

Unternehmen
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Ost-CDU arbeitet

mit Orthodoxer

Kirche zusammen
epd, Berlin

Die Russisch-Orthodoxe Kirche
und die »DDR“-Biockpartei CDU ha-
ben eine Vereinbarung über Zusam-
menarbeit geschlossen. Das Zentral-
organ der Ost-CDU „Neue Zeit“ mel-
dete, der Text sei vom Parteivorsit-

zenden Gerald Gotting und dem Lei-
ter des Außenamtes der Russisch-
Orthodoxen Kirche, Metropolit Füa-
ret, unterzeichnetworden. Fllaret hat-

te zuvor vor geladenen Gästen, zu
denen auch Vertreter der evangeli-

schen Kirchen gehörten, einen Vor-
trag zum Thema „Die Taufe Rußlands
und die Mission der Russischen Orth-

odoxen Kirche in der Gegenwart" ge-

halten.

Über die als ungewöhnlich angese-

hene Vereinbarung berichtet die

„Neue Zeit“, damit werde auf die ge-

meinsame Verantwortung für den
Frieden verwiesen. Es sind ein regel-

mäßiger Meinungsaustausch über ak-

tuelle politische Themen, gegenseiti-

ge Teilnahme an internationalen Ta-
gungen, Studienreisen und Infonna-
tionsgespräche sowie Zusammenar-
beit in der Presse- und Veriagsarbeit
vorgesehen.

Die Russisch-Orthodoxe Kirche
feiert im Jahr 1988 den 1000. Jahres-
tag der Taufe des Fürsten Wladimir

Araoig»

Sind Sie sicher,

daß Ihnen keine

Berufs-Chance

entgeht?
Informieren Sie sich jeden
Samstag im großen Steflen-

anzeigentefl für Fach- und
Führungskräfte :

DIE®WELT
VHABH&HÜIGE TMtSJfclTLUfi fC> DEIrTECHLkND

„und des gesamten russischen Lan-
des", wie Metropolit Filaret erklärte.

Vor seinen Zuhörern in Ost-Berlin
|

hob Kläret die Bedeutung der „Taufe
Rußlands" für die Herausbildung ei-

nes nationalen Selbstbewußtseins
hervor.

Niedersachsen

pflegt Afghanen
dpa, Hannover

Die niedersächsische Landesregie-
rung will verwundeten afghanischen
Freiheitskämpfern helfen. Wie ein

Regierungssprecher mitteilte, wiü
das Lhnd jährlich drei Krankenhaus-
platze zur Verfügung stellen und die

Behandlung übernehmen. Die Ko-
sten wurden mit 120000 Mark ange-
geben. Vorrangig sollen Brandveriet-

zungen und FÜle behandelt werden,
bei denen eine neuro- oder plastisch-

chirurgische Behandlung notwendig
ist Die Landesregierung in Hannover
hofft, daß andere Bundesländer dem
Beispiel folgen. 1982 hatte Nieder-
Sachsen eine Hilfsaktion für 32 ver-

letzte Palästinenser, darunter 18 Kin-
der, organisiert

Minister warnt
Gewerkschaft

mj. Hannover
„Ungenierte Wahlhilfe" der Ge-

werkschaften für die SPD werde dazu
führen, daß „die Einheitsgewerk-
schaft in die Brüche" gehe. Mit dieser
Warnung wandte sich der Vorsitzen-
de der niedersächsischen CDU-So-
zialausschüsse, Landessozialminister
Hermann Schnipkoweit, gegen Ein-
griffe der IG Metall im vergangenen
Landtagswahlkampf.

Mit Flugschriften hatte sich die Ge-
werkschaft vor allem bei den VW-
Werken offen gegen die CDU enga-
giert. Daraufhin hatte Minsterpräsi-
dent Emst Albrecht in einem Briefan
den DGB-Landesvorsitzenden Karl
Neumann daran erinnert, „gerade im
Metallbereich" werde die CDU „seit

langem gedrängt, den Christlichen
Gewerkschaftsbund (CGB) zu stär-

ken".

Schweden übernimmt
deutschen Atommüll

rtr.Bonn

Rund 25 Tonnen Atommüll aus der
Bundesrepublik Deutschland sollen

in Schweden endgelagert werden.
Dafür übernimmt die Bundesrepu-
blik von Schweden S6 Tonnen abge-

brannter Brennelemente, die später

wiederaufbereitet werden sollen, wie
ein Sprecher des Bundesumweltmi-
nisteriums mitteilte. Anlaß für das

Tauschgeschäft sind die unterschied-

lichen Entsorgungskonzepte beider

Länder. Während Stockholm die di-

rekte Endlagerung vorzieht, zieht

Bonn die Wiederaufarbeitung vor.

Das BKA wappnet sich

gegen Atom-Terroristen

Schäuble stellt Verschärfung des

Demonstrations-Strafrechts in Frage

„Babyjahr für

Trümmerfrauen

nur schrittweise“

Speziallstengruppe arbeitet auch mit den USA zusammen
[

Die Union könne den Koalitionspartner ohnehin nicht „unter dieses Joch zwingen

WERNERKAHL,Bonn
Zur Abwehr von Atom-Tenoristen

hat das Bundesrnnenministerium ei-

ne Gruppe von Spezialisten für Reak-

torsicherheit in Zusammenarbeit mit

dem Bundeskriminfllamt (BKA) zu-

sammengestellt

Die schon längere Zeit unauffällig

tätige Institution kann sofort die von

den USA geplante internationale Zu-

sammenarbeit mit der Sowjetunion

gegen Terroristen, die mitder atoma-

ren Erpressung drohen, unterstützen,

sagte gestern ein Sprecher der Sicher-
heitsbehörden gegenüber der WELT.
Beim Bundeskriminalamt in Wies-

baden ist die Bekämpfung von „Nu-

klearkriminalität in iinterschiedlichs»

ten Formen“ organisiert worden. Ei-

ne solche Nukiear-Kriminalität kann
nach Analysen der Fachleute in die-

sen Formen in Erscheinung treten:

• Ein terroristischer Anschlag auf

ein Kernkraftwerk oder andere Ein-

richtungen, die mit Kernenergie ar-

beiten;

• ein Angriff von Extremisten auf

Kemeneigieaalagen;

• Diebstahl von spaltbarem Material

oder Illegaler Handel mit Material zur

Herstellung von Atomwaffen;

• Diebstahl und Handel mit Infor-

mationen über Lagerung und Siche-

rung von Kemkraftmaterialien;

• ein Jandesverräterischer Angriff“

auf kerntechnische Einrichtungen,

beziehungsweise das Ausspionieren

von Nuklear-Know-how.

In der „Internationalen Arbeits-

gruppe zur Verhütung von Atom-Ter-
rorismus“, die kürzlich in einem
30seitigen Bericht(WELT v. 23. 06. 86)

vor diesem Risiko warnte, ist als Ver-

treter der Bundesrepublik Deutsch-
land Harald Müller, geschäftsführen-

der Direktor des Zentrums für Euro-

päische politische Studien in Brüssel.

Das Gremium bestätigte Angaben
des Bundesinnenministeriums ge-

genüber der WELT, daß es noch kei-

nen Fall gegeben habe, in dem ein

Terrorist in einem Land einen Kern-

reaktor bedroht oder Sabotage verübt
habe.

Bei den Behörden zur Abwehr geg-

nerischer Geheimdienste ist dagegen

ein geplanter „schmutziger Trick“

,

des „DDR"-Staatssicherheitsdienstes

registriert Nach Angaben des frühe-

1

ren Ostberliner Geheimdienstoffi-

.

ziers Werner Stiller wollte das Mini- 1

sterium für Staatssicherheit langfri-

stig wirkende „aktive Maßnahmen 1*

gegen die westdeutsche Kernenergie.

Wirtschaft zur nachhaltigen Störung
der wirtschaftlichen Entwicklung

und Schädigung der Wirtschaftskraft

der Bundesrepublik Deutschland
ausführen: In der Umgebung von
Kernkraftwerken und in der Umge-
bung der geplanten Atommülldepo-
nie Gorleben sollten kleinste „un-

schädliche Mengen" radioaktiver

Stoffe ausgestreut werden, um durch
die meßbare Strahlung die Bevölke-

rung zu schockieren.

Spenden ,ohne Eigennutz'
Brauchitscfa: Das Interesse der Nehmer war stärker

WERNER KAHL, Bonn

Der ehemalige Flick-Gesellschafter

Eberhard von Brauchitsch hat sich

gegen die Vorstellung gewandt, die

Spender hätten Gelder an politische

Parteien nur deshalb über gemein-

nützige Einrichtungen überwiesen,

weil sie damit selbst Vorteile errei-

chen wollten. Den Empfängern sollte

vielmehr von vornherein der gesamte

Betragzukommen.

Mit Beginn des 75. Verhandlungs-
tages im Bonner Flick-Parteispen-

den-Prozeß hat sich am Freitag das

Gericht den Vorwürfen der Staatsan-

waltschaft im Steuerstrafverfahren,

dem zweiten Prozeß-Komplex, zuge-

wendetAm Vortag hatte die 7. Große
Strafkammer, wie berichtet erklärt

daß zu dem Anklagepunkt angebli-

cher Bestechung und Bestechlichkeit

der Angeklagten Eberhard von Brau-
chitsch, Hans Friderichs und Otto

Graf Lambsdorff keine weiteren Zeu-

gen gehört werden; auch die Verteidi-

gung will, wie Professor Schreiber

sagte, Entlastungszeugen nicht mehr
laden lassen, nachdem die Verneh-

mung von 32 Zeugen keinerlei Bela-

stendes ergeben habe. Nurdie Staats-

anwälte wollen sich noch beraten.

Nach Ansicht der Beobachter ist die

Anklage in sich zusammengefallen.

In der jetzigen Rundeum die Frage

steuerlicher Behandlung von Partei-

spenden sagte der frühere Flick-Ge-

sellschafter von Brauchitsch, „das In-

teresse der Nehmer (von Spenden)
war stärker als das der Geber."

Bei der steuerrechtlichen Argu-

mentation hat die Staatsanwaltschaft

nach Ansicht der Verteidigung be-

reits erhebliche Schwächen erkennen
lassen. In der kommenden Woche soll

der frühere Flick-Buchhalter Diehl

(„wg.“) erneut vernommen werden.
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„Spionageausschuß ist

fiir SPD eine Pleite“
Unions-Obmann Fellner sieht Zimmermann entlastet

GÜNTHER BADING, Bonn wesen sei. „Ich befürchte, daß das

Der Spionage-Untersuchungsaus- Verfassungsschutzamt doch wegen
schuß des Deutschen Bundestages ist des Ausschusses monatelang nicht

nach Ansicht des Obmanns der im vollen Umfang handlungsfähig

CDU/CSU in diesem Gremium, Her- war." Neben der Beeinträchtigung

mann Fellner, fiir die SPD eine „ein- der Arbeit unserer Sicherheitsbehör-

zige bittere Enttäuschung". Nach den müsse man allerdings auch se-

dem Ende der Beweisaufnahme mit hen, daß das von der Opposition

der Zeugenvernehmung von Bundes- durchgesetzte Verfahren „dem Anse-

innenminister Zimmermann müsse hen des Parlaments und seiner Insti-

man feststellen,daßdas „hochtraben- tutionen nicht gedient hat". Es sei

de Ziel“ der Sozialdemokraten, näm- nach seiner Auffassung „unseriös, ei-

lieh dem Innenminister Versäumnis- nen Untersuchungsausschuß mit

se in der Amtsführung und Verant- dem einzigen Ziel zu initiieren, einen

Wörtlichkeit für die Spionagefälle des Politiker auf die Anklagebank zu set-

vergangenen Sommers vorzuwerfen, zen“. Natürlich gebe es Untersu-
nicht erfüllt worden ist Befrachte chungsausschüsse, die aufgrund ei-

man die vergangenen 30 Sitzungen nes bestimmten Aufklärungsbedürf-
des Untersuchungsausschusses, so nisses von Vorgängen gerechtfertigt

müsse man feststellen: „Es kann kei- seien. Für den sogenannten Spiona-
nen Vorwurf gegen den Innenmini- geausschuß treffe das nicht zu. „Es
ster geben.“ war von vornherein erklärtes Ziel der

Auch die Sozialdemokraten im SPD, den Minister abzuschießen."

Ausschuß müßten einräumen, daß Nach dem Ende der Beweisaufnah-
von ihrer Vorabkritik - nach den me müsse der Ausschuß nun seinen
Spwnagefällen, insbesondere dem Bericht erstellen und das Ergebnis
Überlaufen des früheren Verfas- seiner Arbeit auch bewerten. Schon
sungsschütrers Hanqoachim Tiedge jetzt stehe fest, daß Union und Oppe-
ln die „DDR“ hatte die SPD den Bitten zu unterschiedlichen Bewer-
Rucktntt von Innenminister Zimmer- tungen kommen werden, sagte Fell-
mann gefordert - nichts übriggeblie- ner. Für die CDU/CSU-Fraktion er-

ben sei. Sie beschränke sich jetzt dar- klärte der innenpolitische Sprecher
auf,

'

„alles mögliche zu kritisieren, der CSU-Landesgruppe und Obmann
was in einer Organisation der Zusam- im Ausschuß: „Wir sind überzeugt,
menarbeit zwischen einem Ministen- daß all das, was im Ausschuß in vie-
um und einer nachgeordneten Buit- len Sitzungen dargelegt worden ist,

desbehorde vielleicht anders ge- nur zeigt Die Verantwortlichkeit des
macht werden könnte". Dies sei viel- Ministers ist wahrgenommen wor-
feicht ein Thema für ein Fachseminar den, die Dienst- und Fachaufsicht
von Juristen oder Verwaltungsfach- war einwandfrei organisiert Es bleibt
leuten, sagte Fellner. „Aber dies ist die - schon vorher bekannte - Tatsa-
kein Thema für einen Untersu- che, rfqft die damalige Amtsleitung
chungsausschuß, der ja dazu da ist, ihre Pflichten zur Information über
Fakten ans Tageslicht zu fördern, die besonderer Ereignisse nicht wahrge-
für die Öffentlichkeit von Interesse notnmen hat.“ Dieser Vorwurf gelte
sind und dann Änderungen oder Ver- sowohl für den inzwischen nicht
Besserungen vorzuschlagen." mehr im Amt befindlichen früheren
Die Sozialdemokraten hätten sich BfV-Präsidenten, Heribert Helfen-

wobl „verrannt“
; sie hätten mit ihrer broich, wie fürden amtierenden Vize-

ursprünglichen Absicht eine „bittere Präsidenten Stefan Pelny (SPD).
Pleite“ erlebt. Wenn man versuche. Auch die vom Ausschuß diskutier-
ein Instrument des Bundestages, wie ten Anfragen des Parlamentarischen
den Untersuchungsausschuß, Partei- Staatssekretärs im Bundesinnenmi-
politisch für sich zu nutzen, dann nisterium, Carl-Dieter Sprangen sei-

„rauß man auch die Blamage gegen en nichtzu beanstanden. Es habe sich
sich gelten lassen".

_
gezeigt, daß „schon immer bei Abge-

Nicht übersehen dürfe man. daß ordneten Interesse dafür bestanden
die gesamten Randbedingungen des hat, was an extremistischen Einfiüs-

Untersuchungsausschusses eine Be- sen aufParteien undandere Gruppie- i

lastung für das Bundesamt fiir Ver- rungen" zu verzeichnen sei. Die An-
fassungsschutz (BfV) und seine im- fragen Sprengers „seien nicht nur ge-

merwiederin die Zeugenveroehmun- rechtfertigt, sondern auch notwen-
gen in Bonn geladenen Beamten ge- dig" gewesen.

'

PETERSCHMALZ, Bonn
Eine Verschärfung des Demonstra-

tionsstrafrechts, wie sie vom CSU-
Vorsitzenden und bayerischen Mini-

sterpräsidenten Franz Josef Strauß

angesichts der bürgerkriegsähnli-

chen Gewalttaten am Baugelände der

Wiederaufarbeitungsanlage bei Wak-
kersdorf gefordert wird, hat in dieser

Legislaturperiode kaum noch eine

Chance. Die Union könne den Koali-

tionspartner FDP nicht „unter dieses

Joch zwingen", erklärte Kanzleramts-

minister Wolfgang Schäuble im Ge-
spräch mit Vertretern der bayeri-

schen Landtagspresse in Bonn. Zu-

gleich stellte Schäuble in Frage, ob
schärfere Gesetze nach der Bundes-
tagswahl überhaupt noch notwendig
sein werden. Der CDU-Minister „Ich

könnte mir vorstellen, daß im Polizei-

einsatz schon viel mehr Möglichkei-

ten liegen als in einer Gesetzesande-
rung.“ Auch Bundesinnenminister

Friedrich Zimmermann teile diese

Meinung.

Waigel war erstaunt

CSU-Landesgruppenchef .Theo

Waigel zeigte sich über diese Äuße-
rung erstaunt Zwar räumte auch er

ein, daß sich die FDP in den nächsten
Monaten in dieser Frage „materiell

nicht bewegen wird", beharrte jedoch

im Gegensatz zu Schäuble auf einer

Ändereng im nächsten Jahr. Anson-

sten werde die Bekämpfung der Cha-

oten „sehr schwer sein", denn hier

Hilfen für

NS-Verfolgte
D. D./dpa, Bonn

Die Opfer des nationalsozialisti-
1

sehen Regimes, vor allem die Sinti
;

und Roma, sollen angemessene Wie-
dergutmachungsleistungen erhalten.

In einer von allen Fraktionen im Bun-
destag getragenen Beschlußempfeh-
lung wurde gestern die Bundesregie-

rung aufgefordert spätestens bis zum
1. November 1986 einen Bericht vor-

zulegen, derAuskunft geben soll über
die bisherigen Leistungen und eine

mögliche Benachteiligung einzelner

Gruppen. In der Beschlußempfeh-

lung wurde auch gefordert, „künftig

jede Sondererfassung von Sinti und
Roma bei Polizeibehörden" auszu- 1

schließen. Das Berliner Abgeordne-

tenhaus hat einstimmig beschlossen,

einen Härtefonds für Opfer der NS-
Verfolgung einzurichten. Er gilt für

Personen, die nach der geltenden

Rechtslage keine Entschädigung
oderVersorgungsleistungen erhalten.

habe sich eine neue Bewegung eta-

bliert die in absehbarer Zeit nicht

wieder verschwinden werde.

sind sich die Koalitionspart-

ner darin, daß der Polizeiemsatz vor

Ort optimiert werden muß. Gegen-

über bayerischen Journalisten mein-

te der FDP-Fraktionsvorsitzende

Walfgang Mischnick, dieAnwendung

des vorhandenen Rechts „stoße auf

gewisse Schwierigkeiten“. Das FDP-
Präsidium wolle deshalb die Erfah-

rungen der Polizei anhören, um
Schwachstellen aufzuspüren.

Als Beispiele, wie und wo der Ein-

satz verbessert werden konnte, nann-

te Mischnick unter anderem eine bes-

sere Ausstattung mit Videokameras,

um Gewalttäter bei der Ausübung ih-

rer Straftaten zu filmen. Er regte an,

so erkannte Straftäter durch Sonder-

einsatzkommandos (SEIH) gezielt aus

der Demonstrantenmenge herauszu-

holen und sie unverzüglich einem

Staatsanwalt zu übergeben. Der

FDP-Politiker. „Wenn wir von tau-

send Chaoten nur 25 oder 50 kriegen

könnten, wären wir schon ein Stück
weiter." In diesem Zusammenhang
erwähnte er, Nordrhein-Westfalen ha-

be fünf SEKs mit je 80 Mann, wäh-
rend Bayern nur über zwei ä 40 ver-

füge.

Der Frage, ob die FDP für den Fall,

daß auch neue Polizeitaktiken nicht

zu dem gewünschten Erfolg führen,

eine Gesetzesänderung dennoch zu-

stimmen würde, wich Mischnick aus.

Er sagte lediglich, seinePartei sei „of-

.Feigheit der CDU
bei Lebensrecht

4

idea, Meschede

„Organisierte Feigheit" in der Fra-

ge des Lebensrechts für ungeborene
Kinder haben die „Christdemokraten
für das Leben" (CDL) derCDU vorge-

worfen. Die CDL-Vorsitzende Johan-
na GräfinvonWestphalen sagte, gera-

de die niedersächsische Landtags-
wahl habe gezeigt, daß sich die bishe-

rige Haltung der Union in dieser Fra-

ge nicht auszahle. Wegen der „immer
noch zu laschen Einstellung derCDU
zum Lebensrecht des Kindes" seien

vor allem Katholikenüberhaupt nicht
zu den Urnen gegangen.

In der im November 1985 gegrün-

deten Gruppe „Christdemokraten für

das Leben" setzen sich Mitgliederder

Unionsparteien für eine Reform des

Paragraphen 218 ein. Nach Ansicht
von GräfinvonWestphalen istAbtrei-

bung als Lösung für soziale Schwie-

rigkeiten ein „Hohn auf den Rechts-

staat".

fen fiir jede sachdienliche Entschei-

dung, die nicht nur eine Alibifunk- I

tionhat“. to

Nach Ansicht des bayerischen In- l

nenministers Karl Hülermeier (CSU)

lassen die gewalttätigen Aktivitäten

bei Wackersdorf „auch gewisse Zu- °

sammenhange zu dem Umfeld der

terroristischen Vereinigung RAF er-

kennen", •
d

Den Kampf angesagt e

Bei der Vorstellung des bayeri-
J

sehen Verfassungsschutzberichtes

begründete Hülermeier dies mit dem
Hinweis auf eine Broschüre, die bei .

einem Kongreß von RAF-Sympathi-
^

santen verteilt wurde und in der die -

WAA als „bevorzugtes Angriffsziel" v
der RAF im Kampf gegen den „söge- .

nannten militärisch-mdustriellen

Komplex" bezeichnet ist

Die bayerische Grenzpolizei wurde ü
von Hülermeier angewiesen, österrei- w
cfaischen Demonstranten, die am Wo- ^
chenende zu «ner Anti-WAA-Kund- g
gebung nach Regensburg fahren wol- w
len, die Einreise nach Bayern zu ver- ^
weigern. Der Minister begründete sei-

nen ungewöhnlichen Schritt mit Er-

kenntnissen, wonach unfriedliche Si- 111

tuationen zu erwarten seien. Außer- #
dem könne jedes Land selbst bestim- v
men, „welche Aktivitäten aufseinem &
Territorium erlaubt sind und nicht

die Belange des Landes beeinträchtig £
gen und stören".

“

Polizei spricht
*

von ,Knüppelgeld
4

l
DW.Bonn •

Der Bundestag hat auf Vorschlag

der Koalitionsfraktionen von &
CDU/CSU und FDP beschlossen, die •
Erschwerniszulage für besonders be- te

lastete Polizeibeamte von 75 Pfennig

je Stunde für den Dienst in der Nacht
und am Samstag nachmittag auf 1,50 g;
Mark zu verdoppeln. Die Zulage für ^
den Dienst an Sonn- und Feiertagen ^
wird auf 1^0 Mark (derzeit 1^5 Mark) r
erhöht B,

Der Vorsitzende der Gewerkschaft
der Polizei (GdP), Günter Schröder, ^
hat die Zulage für Polizisten von 1,50 5 ,

Mark bei gewalttätigen Deraonstra-

fronen als „Skandal ersten Ranges“ »
bezeichnet In einem Gespräch mit &
der „Neuen Osnabrücker Zeitung" &
sagte er am Freitag, in der Polizei «
herrsche deshalb helle Empörung, ^
weilda fatale Eindruckerwecktwer- 3]

de, hier solle ein „Knüppelgeld" ge- fa
zahlt werden..

Verleihung des Konrad-Adenauer-Preises der Deutschland-Stiftung

Wider den Kleinmut: Jean-Francois Unhrarsalfar Mansch vnsarar ZaJt:

Ravel foto: aktioh püebs Nikolaus Lobkowtez foto-.bachbtt

Plädoyer für richtigen

einer verantworteten
PETER SCHMALZ, München

„Sie helfen uns, Geschichte und
Gegenwart nicht nur zu verstehen,

sondern auch für die Zukunft nutzbar

zu machen", schreibt Bundespräsi-

dent Richard von Weizsäcker in ei-

nem Grußwort über die drei Preisträ-

1 ger des diesjährigen Konrad-Adenau-
er-Preises der Deutschland-Stiftung,

der an diesem Samstag im Herkules-

saal der Münchner Residenz ausge-

händigt wird. Und Bundeskanzler

Helmut Kohl würdigt sie als Männer,
die „gemeinsam plädieren für den
richtigen Gebrauch verantworteter

Freiheit".

Die in diesem Jahr Ausgezeichne-

ten sind für die Wissenschaft der Prä-

sident der Katholischen Universität

Eichstätt, Professor Nikolaus Lobko-
wicz, fiir Literatur der Schriftsteller

Gerd-Klaus Kaltenbrunner und für

Publizistik der französische Publizist

Jean-Francois ReveL

In seiner Laudatio nennt der Euro-
pa-Abgeordnete Otto von Habsburg
(Preisträger von 1977) Professor Lob-
kowicz „einen der wenigen universel-

len Menschen unserer Zeit“, der über

eine weite Sicht vertilge, „um den Ort
zu erkennen, an dem die Schlacht der
Geister entschieden' werden kann“,

Otto von Habsburg, der älteste

Sohn des letzten österreichischen

Kaisers, greift weit in die Geschichte
zurück und knüpft eine Verbindung
in die Gegenwart Weniger äußerer

Druck als innere Fäulnis habe das
Römische Reich zum Zusammen-
bruch gebracht „Wie immerhatte der

Leerraum den Sturm angezogen",

meint Habsburg. „Die Barbaren ka-

men erst in Bewegung, als sie er-

kannten, daß es dort keinen Wider-
stand mehr gebe, weil die Menschen
in Wohlstand und sittlicher Verkom-
menheit nicht mehr bereit waren, ihre

Ideale zu verteidigen.“

Erst nach Generationen des Chaos
sei die Wende gekommen und sie sei

zurückzuführen auf die Handlungs-

weise großer Männer. In den Augen
von Habsburg ist die Lage von heute
„nicht unähnlich" und Professor

Lobkowicz sei einer jener Männer,
die „die Fähigkeit haben, die Krise zu
integrieren und damit Verbindung
zwischen alt und neu zu schaffen".

Den gebürtigen Wiener Gerd-Klaus
Kahenbranner würdigt Bayerns Mi-
nisterpräsident Franz Josef Strauß in

einem Grußwort als einen namhaften
Vertreter eines kritischen, unabhän-
gigen Konservatismus, der mit sei-

nem dreibändigen Werk über die

Quellen Europas („Europa - Seine
geistigen Quellen in Porträts auszwei
Jahrtausenden") die Traditionabend-
ländischen Denkens in einer Reihe
von biographischen Porträts darge-
stellt habe, „deren geistige Durch-
dringung und sprachliche Prägnanz
Maßstäbe gesetzt haben“. Der Preis
wurde ihm zuerkannt, weil er „vom
kompromißlosen Mut zur Unabhän-
gigkeit getragen die Auseinanderset-
zung mit unterschiedlichen Zeitstro-

mungen gesucht und Wege in eine
humane Zukunft gewiesen hat".

Der dritte Preisträger ist der streit*

Mat zur UnaMänglgkaft: Gard-
Klaui KaltaiibrvnMv foto:G.iewis

Gebrauch
Freiheit
barste zugleich, weshalb der Franzose
Jean-Fran^ois Revel von seinem Lau-
dator, dem Sorbonne-Professor für

deutsche Geschichte und Politik, Jo-
seph Rovan, gerühmt wird, als Ver-
fasser von „Streit-, Zorn- und Hoff-
nungsschriften", der „die totalitäre

Versuchung der modernen Welt, die
Weltbeherrschungsstrategie der in

der Sowjetunion dominierenden
JOasse und die selbstmörderische,

sich selbst blendende Kleinmütigkeit
der Demokratien" weiterdenkend
darstellt und entlarvt

Die heutige Preisverleihung ist für
die Deutschland-Stiftung zugleich
ein Geburtstag: Vor 20 Jahren wur-
den die Konrad-Adenauer-Preise
erstmals verliehen. Der Namensgeber
war selbst anwesend und hielt dabei,
flljährig, seine fetzte öffentliche An-
spreche. Konrad Adenauer sagte da-
mals: „Ich mochte aus ganzer Seele,
daß das deutsche Volk von der Ju-
gend an bis zum Alter wieder gesun-
det... Das Entscheidende ist die
Liebe zum Nächsten und die Liebe zu
unserem Volk.“ Der Sohn des ersten
Kamlere der Bundesrepublik, Max
Adenauer, der vor der Verleihung ei-
nen Rückblick auf die vergangenen
zwei Jahrzehnte geben wird, sieht in
der Deutschland-Stiftung eine „Btir-
pnnitiEvive imbesten Wortsinn" und
knüpft an das Wort seines Vaters an,
indem er sagt; „Der Herabwürdigung
verdienter Mitbürger zu wehren und
der Gewalt gegen Personen und Sa-

fip{L
e
S
tge

va^f
tretfin

’«* von der
Liebe zum Nächsten.“

Ende kommender Woche soll die

- Rnanzierong des »gerannten „Ba-

byjahres" für ältere Rentserinnen

stehen. Das kündigten Sprecher da
‘ Bundesregierung und derKoalhiohs-

;
fraktionen in einer Aktuellen Stunde

.
des Bundestages asm Thema „Trüm-

’ merfrauen" an.

Die Beratung war von der SPD be-

antragt worden. Sie hatte offenkun-

dig das Ziel, der Regferwgskoaliüon

Wahlerinnenbetrug vorzuwerfen. So

erklärte denn auch die SPD-Abgeord-

nete Brigritte Traupe, die Koalition
’ habe ihre politische Glaubwürdigkeit
5

verloren, weü sie im niedersächsi-

- sehen Landtagswahlkampf die Erho-
1

hung der Rente für die älteren Frauen
’ durch Anrechnung von Erzfehungs-

jahren für deren Kinder versprochen

habe, bis heute aber noch nicht ge-
‘ handelt hätte.

Ihr wurde von derRegierung heftig

widersprochen, Frauetuninisterin Ri-

ta Süssmuth wies den „infamen Vor-

wurf“ der Wähfertauschung entschie-

den zurück und verlangte von den

Sozialdemokraten, daxzulegen, in

welcher Form sie denn ihre pauschale

Forderung finanzieren wollen.

Sozialminister Norbert Blum erin-

nerte die SPD daran, daß sie in ihrer

gesamten Regierungszeit es nicht zu-

wege gebracht habe, das jetzt ständig

1

geforderte Babyjahr für die Frauen

t

der Jahrgänge vor 1921 einzuführen.
' „Die famihenpolltischen Sitzenblei-

ber wollen uns Nachhilfeunterricht

geben." Blüm versicherte:

• Die Bundesregierung beabsichtigt

Kindererziehungszexten auch in der

Rente jener Frauen zu berücksichti-

gen, die schon in der Altersrente sind.

• Wir arbeiten an der Sicherstellung

einer soliden Finanzierung im Inter-

esse der Betroffenen.

• Das Babyjahr wird nicht aus Ren-

tenmitteln finanziert

Die Regierung Kohl habe die Ren-
tei wieder sicher gemacht, sagte

Blüm. „Diesen Erfolg werden wir
nicht gefährden, nicht einmal durch
eine gute Tat“. Die Rentnerinnen und
Rentner müßten sich daher um ihre

Bezüge keine Sorgen machen.

Nach Berechnungen in den zustän-

digen Bundesministerien gibt es etwa

5,4 Millionen Frauen im Rentenalter,

die Anspruch auf die Berücksichti-

gung eines Babyjahrs bei ihrer Rente
haben. Die sofortige Erfüllung dieser

Ansprüche würde Mehraufwendun-
gen von schätzungsweise 3,5 Mil-

liarden Mark erforderlich machen. n,;

Blüm erklärte Im Parlament, das „Ba-

byjahr“ für Trümmerfrauen solle

schrittweise verwirklicht weiden.

FDJ wünscht e

in Bonn einen

Sieg der SPD
D.G.Bonn

Einer Normalisierung der Bezie-

hung zwischen beiden deutschen
Staaten stehen aus „DRR"-Sicht wei-
terhin Hindernisse im Weg. Darauf
hat der FDJ-Fraktionsvorsitzende in
der Volkskammer, Hans-Joachim
Wiüerdmg, bingewiesen. Auf Einla-

dung der SPD-Bundesta^fraktion
hatte der hohe FDJ-Funktionär mit
sechs Angehörigen seiner Fraktion
von Montag bis Freitag die Bundesre-
publik besucht und war mit führen-
den SPD-Politikem zusammenge-
troffen. Noch ungelöste Probleme sei-

en unter anderem die Anerkennung
der rDDR"-Staatsbürgerschaft, der
Grenzverlauf au? der Elbe und die
Zentrale Erfassungsstelle in Salzgit-
ter- Er sprach zugleich von Kräften in
der Bundesrepublik, die realistisch
an diese Themen herangingen.

Die Tatsache, daß mit seiner Dele-
gation erstmals eine offizielle Volks-
kammer-Abordnung eine Sitzung des
Deutschen Bundestagses besucht
hatte, wertete der FDJ-Sekretfir als
positives Zeichen für eine Außaahme
offizieller Beziehungen zwischen der
„DDR^-Volkskammer und dem
Deutschen Bundestag. Die Gruppe
war am Donnerstag während der Ak-
tuellen Stunde im Parlament, wurde
jedoch von Bundestagspräsident Phi-
lipp Jenninger während der Sitzung
nicht, wie bei offiziellen Gästen üb-
lich begrüßt Wilterding sagte, offen-
bar hätten „bestimmte Kräfte“ dies
verhindert In der SPD wünsche man
aber offizielle Beziehungen zur
Volkskammer.

Besuch von
SEJKaief Honecker in der Blindeste-
pubhk wiederholte der FDJ-Frakti-
onsvorritzende Honeckers jüngste
Bemerkung dazu vor schwedischen
Jmrm&Usten, der Besuch werde statt*Men, wenn beide Seiten den Ter-
rain fiir günstig hielten. Wilierdinfi
dampfte jedoch aufgekommene Hoff
ramgen: „Offenbar scheint das gegen*
«artig nicht der Fall zu sein.“

cJ?>ereinstimmend sprachen sichSPD und FDJ dafür aus, den Jugend-
aurtausch weiter auszuweitenTiel
mehr Reisen von „DDRu4ugandli-
cnen m die Bundesrepublik-müsse .

be
^acht wwd®* „daffdfeseih

Staat ist, der die DDR-Staatsbürger-
schaft nicht respektiert,“ LeKter .

man hier nicht in der Sfottttoft-daß
die SPD an der Macht sei Vte&fchi
ändere sich dasjaam fflrÄnw*f***??

.
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Im neutralen Schweden gab
Honecker sich freundlich
Zum Abschluß noch ein Seitenhieb auf Amerika

G. MEHNER, Stockholm

Vor -der m

r

vipmiRti Almmmi-
umfaasade des Flughafens Arin-nHn in

Stockholm sieht die Sondermaschine
aus Pankow, eine „Düuschin 8 LM“,
etwas schäbig aus. Hektik bei den
Schweden. Der rote Teppich verwirft
sich immer wieder beim Ausrollen.
Ein Großteil des Begleittrosses ist aus
dem zweiten Ausstieg langst heraus*
gequollen, als Erich Honecker die
Gangway betritt Unten warten zwei
Kinder mit Blumensträußen auf den
Staatsratsvorsitzenden, ln Reihe und
Glied dahinter verdiente Vertreter

der Stockholmer „DDR“-Kolonie.

Das Verhältnis zur infa^atipnfl'ton

Presse war von Anfang an gespannt
Auf Wunsch der Besucher stand der
Pressebegleitbus ausschließlich den
„DDR“-Joumalisten zur Verfügung.
Auf dem Flughafen Arlanda sollten

sich die Fotoreporter in rund 100 Me-
ter Entfernung aufbauen. Nach einem
kollektiven Durchbruch standen sie

nachher dort, wo die wDDRM
-Ejolle-

gen bereits standen^ in Armeslänge
von Honecker entfernt

Erster Ptogranunpunkt Kranznie-
derlegungam Grabe OlofPalmes. Ho-
necker trägt den Kranz selbst Legt
ihn auch selbst nieder und verneigt

sich kurz: Diese Bewegung setzt sich

wellenförmig in seinem Begleittroß

fort, der im Einhpft«tnwh*T hinter

ihm angetreten ist

Politisches Kalkül

Donnerstag 13.00 Uhr: Offizielles

Mittagessen bei König Cad Gustaf

und Sylvia. Schweden gehörtvermut-
lich zu jenen Ländern, die die

„DDR"-Oberen mit in ihr politisches

Europa-Kalkül nehmen; Neutral,

friedlich. Da nimmt man die Monar-
chie gern inKauf

'*

-
-~

Besuch des staatlichen. Museums
für Geschichte: DerDirektorDr. Olov

Unzulängliche

UdSSR-Forschung
AFP,Moskau

Zwei Forschungsinstitute, die den

Ministerien für Werkzeugmaschinen-

bau und Chemie- und Erdolmaschl-

nenbau unterstanden, sind wegen
„uwailängücher" Arbeit geschlossen

worden. Wie das Parteiorgan „Praw-

da“ am Freitag meldete, waren in den

beiden Instituten 1320 Personen .
be-

schäftigt Die Zeitung unterstrich,

der Mmtaterrat habe eine UberprO-

fting sämtlicher Forschungsinstitute

der Ministerien angeordnet Die So-

wjetunion beschäftigt mehr Personal

in der wissenschaftlich-technischen

Forschung als irgendein anderes

Land. Aber Ausbildungsniveau und

Arbeitsweise der Institute sind seit

Jahren kritisiert worden.

Isaksson führt Honecker durch die

Ausstellung: Wikinger-Zeit - Schwe-
den-Zeit — Gegenwart, Kunstschätze
aus dem Norden der JDDR“. Olof
Palme hatte bei seinem Arbeitsbe-
such in Greifswald und-Stralsund vor
zwei Jahren die Anregung gegeben,
diese Exponate auch einmal in Stock-
holm zu zeigen. Die Ausstellung ist

großartig: Zu sehen ist der Gold-
schmuck von Hiddensee, eine Mei-
sterleistung wikingischer Gold-
schmiedekunst, der 1872 nach einer

schweren Sturmflut gefunden wurde.
Andere Höhepunkte: Originalurkun-
de des Friedens von Stralsund 1370,

die Greifewalder Bibel

Verpflichtung für Deutsche

Die schwedische Presse ist unge-
halten, weil im gesamten Besuchs-
programm keine Pressekonferenz

vorgesehen ist Auf Zurufe reagiert

Honecker nach der bewährten Art: Er
hebt nur abwehrend die Hand und
läuft weit«. Aus dem schwedischen

Außenministerium kommt der Up,
daß ein Wiedergutmachungsabkom-
men für nach dem Krieg von der

„DDR" enteignetes schwedisches
Vermögen abgeschlossen wird. Am
nächsten Tag wird abernurein „Han-
dels- und Rechtshilfeabkommen" un-
terzeichnet

Die schwedischen Gastgeber inter-

venieren schließlich, die „DDR" solle

«eh im traditionell pressefreundli-
Tj»nrf Schweden etwas aus-

kunftsbereiter zeigen. So spricht Ho-
necker dann zwischen Tür und Angel

„geradezu von einer Verpflichtung
i

der deutschen Staaten, an AbrQ-

1

stungsverhandlungen konstruktiv

mitzuarbeiten“. „Sie wissen ja, woher
cter Widerstand kommt“, setzt er noch
mit einem Seitenhieb auf die Ameri-
kaner hinzu wegen ihres Verhaltens

in Bern. Das hat er nicht vergessen.

Gegen geistigen

Rückschritt
AFP, Peking

Einer der „Väter" der chinesischen

Atombombe, der 74jährige Qian Xu-

esen, ist am Freitag zum Präsidenten

der chinesischen „Vereinigung für

Wissenschaft und Technik" gewählt

worden, teilte die amtliche Pekinger i

* Agentur „Neues China“ mit QianXu-
esen hat in seiner Antrittsrede ange-

kündigt, daß « die üb« 6^ Millionen
MHgHmdAr ynhjgnrie Vereinigung ei-

nen und führen wolle, „um dem gei-

stigen Rückschritt, Aberglauben und
der Unwissenheit ein Ende zu set-

zen". Qian Xuesen ist nach Angaben
von „Neues China“ auch einer der

Hauptverantwortüchen des chinesi-

schen Raketen- und SateUitenpro-

gramms.

Kairo fordert

Bonn zu mehr
Engagement auf

E. N. Bonn
Ägypten erwartet eine aktivere

Rolle der USA bei der Lösung des
Nahost-ProblemB und möchte Euro-
pa für einen eigenen Beitrag auf die-
sem Felde durch ein spezielles Enga-
gement der Bundesrepublik Deutsch-
land gewinnen. Das sagte-der Präsi-
dent der „Ägyptischen Volksver-
sammlung“, des Kairo« Parlaments,
Professor Ri&at EtMahgoub, zum
Abschluß seine« Besuches an der
Spitze ein« Delegation dieses Parla-

ments in Bonn. Der Präsident war auf
Einladung von Bundestagspräsident
Philipp Jenninger am 20. Juni in der
Bundesrepublik eingetroffen und
hatt^. unter anderem Berlin, Frank-
furt und Stuttgart zu Gesprächen mit
Politikern und Repräsentanten der
Wirtschaft besucht Das „hautnah»

Erlebnis von Berlin“, so El-Mahgoub
am Freitag vor der Presse, habe bei
ihm iinri a»ir}ftp Landsleuten
größten Eindruck hinteriassen

In Fragen der Bekämpfung des
Terrorismus, der Kooperation auf
grirtsrhaftliohum und ImTtnraTlam

Gebiet, und zur Lage Ägyptens in der
Mitte der arabischen Länder habe er
mit seinen deutschen Gesprächspart-
nern „größte Einigkeit" festgesteüt.

Der Parlamentspräsident war unter

anderem mit Bundespräsident Ri-

chard von Weizsäcker, Bundestags-
präsident Jmninger und Außenmini-
ster Hans-Dietrich Genscher, in sei-

ner Eigenschaft als Vizekanzler für

den abwesenden Bundeskanzter zu-

sammengetroffen. Weizsäcker hat*»

bei einerTischrede Ägypten als „Fak-

tor der Mäßigung und der friedlichen

Entwicklung in der arabischen Ge-
meinschaft" gelobt

Ein» deutsche TTnternphmonyiijv.
^

pe, die für das von der Bundesrepu-
blik mit ISO MitHrmpn Mark geförder-

te Zellstoff- und Papierwerk im ägyp-
tischen Kous arbeitet, benutzte den
Aufenthalt des ägyptischen Staatsga-

stes, um gegen die Inhaftierung des
63jährigen deutschen Projektingenie-

urs Otto Tafel zu protestieren, der seit

üb« vier Monaten in ägyptischen

Haftanstalten“ unter menschenun-
würdigen Bedingungen*1 und unter
der von ihm bestrittenen Beschuldi-

gung der „Verschwörung und Beste-

chung" festgehalten wird.

Dschungel parlamentarisch« Ge-
heimabstimmungen unter Feuer ge-

nommen.
In der «sten dieserAbstimmungen

verwarf das Abgeordnetenhaus am
Donnerstag nflehmittag mit

. Hilfe von
70 „Heckenschützen** aus dem Koali-

tionslag« »in»" Entechl i»Brnigaaw-
trag, mit dem die Forderung der Op-
position nach parlamentarischer Un-
tersuchung angeblich« Beste-

chungspraktiken der Staatsholding

IRI blockiert werden sollte.

Regierung diese Abstimmung vor-

sorglich mit d« Vertrauensfrage ver-

Neuer Ärger
für Waldheim

rtr, Den Haag

Österreichs designierter Bundes-

präsident Kurt Waldhehn sieht sich

wegen sein« 43 Jahre alten Doktorar-

beit neuen politisch«! Peinlichkeiten

ausgesetzt In der aus der Nazizeit

stammenden Ausarbeitung habe

Waldheim für den Anschluß d« Be-

neluxstaaten und der Schweiz an das

damalige Großdeutsche Reich plä-

diert, teilte der luxemburgische Au-
ßenminister Poos mit Waldheim ha-

be sich in sein« Dissertationschiift,

die der luxemburgischen Regierung

vorliegt als 25jähriger zu den damals
herrschenden Expansionsbestrebun-

gen nach Adolf Hitlers „Heim-ins-

Reich-Ideologie des deutschen Vol-

kes ohne Raum“ bekannt

In Pariamentskreisen wurde sofort

an einen Präzedenzfall erinnert: 1980

war der jetzige Staatspräsident Fran-

cesco Cossiga mit sein« Regierung
zurückgetxeten, nachdem zuerst die
VertraueprahBtfmmimg üb« ein De-
kret »iw» klare Mehrheit und dann die

anschließende Geheixoabstimmung
eine knappe Regterungsniederiage

ben, um die Regierung zu stürzen.

Die Christdemobaten unterstellten

den Sozialisten, die Krise in der Ab-

Führungswechsel
in Vietnam?

AFP, Hanoi

Der vietnamesische Parteichef Le
Duan (79) ist praktisch entmachtet

worden. Wie von unterrichteter Seite

in Hanoi verlautete, würden die Füh-

rungsgeschäfte seit ein« Sitzung des

Zentralkomitees, die am 6. Juni zu
Ende ging, von der „Nummer zwei"

im Politbüro, dem Staatsratsvorsit-

zenden Truong Chinh (79), «ledigt

Die formelle Ablösung von Le Duan
werde aufdem nationalen Parteikon-

greß Ende 1986 erfolgen. Beobachter

«warteten weitere entscheidende

Veränderungen in d« vietnamesi-

schen Führung, vor allem das Aus-

scheiden des Staatsratsvorsitzenden

und Ministerpräsidenten Pham Van-

Dong (80).

sicht provoziertzu haben, den bei den
siziilanischen Wahlen deutlich gewor-
denen Konsolidierungsprozeß in der
DC zu unterbrechen und so schnell
wie möglich vorgezogene allgemeine
Neuwahlen zu erzwingen. Die Soziali-

sten sprachen von einem christde-

mokratischen Manöver mit dem Ziel,

Craxi aus dem Palazzo Chigi zu ver-

treiben und durch einen DC-Mmister-
präsidenten zu ersetzen.

Beweise gibt es für keine der bei-

den Thesen, in jedem Fall wurde die

Krise nicht durch einen erfolgreichen

Angriff d« vereinigten Links- und
Rechtsopposition im Parlament, son-

dern durch einen selbstmörderischen

Akt der Regierungsmehrheit aasge-

löst Das erscheintum so unverständ-
lich«, als gerade erst eine Meinungs-
umfrage ein ausgesprochen positives

Ergebnis für die Regierung Craxi er-

geben hatte. Weit über die Hälfte der

befragten Italiener «klärte sich zu-

frieden mit diesem bisher langlebigs-

ten Kabinettd« Nachkriegszeit

Die weitverbreitete Sorge ist jetzt,

daß die Krise den in den letzten drei

Jahren eingeleiteten und zumindest
teilweisemit Erfolgvorangetriebenen
Prozeß der Inflationsdämpfung und
Eindämmung d« Staatsverschul-

dung unterbrechen könnte.

Sowjet-Autoren
kritisieren Zensur

rtr, Moskau

Mehrere bekannte sowjetische Au-
toren haben nach Informationen aus

Diplomatenkreisen aufdem Kongreß
des SchriftsteQerveibandes in Mos-

kau Kritikan den Zensuimethoden in

d«UdSSR geübt
Auch die Frage des Traditionalis-

mus in d« Literatur sei kontrovers

behandelt worden, hieß es. Die
staatlich kontrollierte sowjetische

Schriftstellerunion tagt auf einem
Kongreß hinter verschlossenen Tü-

ren.

Schriftsteller wie Andrej Vosne-

senskj und Jewgeni Jewtuschenko
forderten zu mehr Problembewußt-

sein gegenüb« den sozialen Gegen-

wartsfragen auf

Im Dunkel der Geheimabstimmung
schwenkten 70 Abgeordnete um
Wie es zur Regierungskrise in Italien kam / Gegenseitige Anwürfe und keine Beweise

FRIEDRICHMEICHSNER, Rom
Der Schuß kam aus dem Hinter-

halt Nur wenige Tage nach dem für

die ftnlipniq^hp Rpgiprt iwgfttrrml ltion

günstigen Ausgang der Regionalneu-
wahlen auf Sizilien, der von den fünf
Koalitionsparteien nhgTyTnHtimmwnii

als Stabilitätsbeweis interpretiert

worden war, wurde das Kabinett des
sozialistischen Ministerpräsidenten

und Parteisekretärs Bettino Craxi

überraschend im liTvfyTohmehtijffm

bunden und dadurch die offene, na-

mentliche Stimmabgabe erzwungen.
Erwartungsgemäß setzte sie sich mit
groß« Mehrheit (338 zu 230 Stimmen)
durch. Laut Geschäftsordnung muß
jedoch zur definitiven Rmigimg des
Dekrets sofort anschließend noch
einmal geheim abgestimmt weiden.
Das Ergebnis: 286 zu 293 Stimmen.
Wied« waren etwa 70 „Heckenscbüt-
zen" aus den Regierungsparteien
(Christdemokraten, Sozialisten, So-
zialdemokraten, Republikan«, Libe-
rale) im Dunkel der Geheimabstim-
mung in Aktion getreten.

Kurz darauf mußte üb« die Ratifi-

zierung ei»»* Regierungsdekrets zur

Finanzierung d« Gemeinden durch
eine Immobfliensteu« abgestimmt
werden. In Erwartung ein« weiteren

„Heckenschützen"-Aktion hatte die

gebracht hatten.

Nach der Abstimmung am Don-
nerstagabend fawhnldigton <ri»h

Christdemokraten und Sozialisten ge-

genseitig, die „Heckenschützen" in

den eigenen Reihen mobilisiert zu ha-

Gelassen wartet Macao aufPekings Hoheit
JOCHENHEHN,Macao

Wenn sich am Montag chinesische

und portugiesische Unterhändler in

Peking zur ersten Gesprächsrunde
üb« die ZukunftMacaos zusammen-
setzen, werden keine Schockwellen

die nur 16 Quadratkilometer große

Enklave am Westufer cter Perifluß-

mündung erzittern lassen. Anders als

in Hongkong, als vor und während
d« britisch-chinesischen Verhand-

lungen üb« die Rückgabe cter briti-

schen Kronkolonie an China die fünf-

einhalb Millionen Menschen, zwi-

schen Furcht und Hoffaung schwe-

bend, durch Wechselbad« d« Ge-

fühle gingen, als Grundstückspreise

und Börsenkurse üb« Nacht ins Ab-
grundtiefe stürzten, können die in

Macao lebenden 450000 Chinesen,

Maccinesen und Portugiesen weit ge-

imw»n»r ihrcTBgesgBSchäfteangehen
-dam sie wissen schon seit geraum«
Zeit Das Ergebnis cter jetzt beginnen-

den Verhandlungsrunde wird sich in

den wesentlichen Punkten von cter

britisch-chinesischen Vereinbanmg
üb« Hongkong kaum unterscheiden.

Die Verhandlungen üb« die Rück-
führung in das Reich cter Mitte wer-

den schon dwshalh ohne Panik üb«
die Bühne gehen, weil viele Proble-

me, die das britisch-chinesische Tau-

ziehen üb« Hongkong so sehr bela-

stet batten, für Macao, jene vor 429

Jahren als erste von Europäern im

Femen Osten gegründete Siedlung,

nicht relevant sind. So existiert das
Problem cter Souveränität von vorn-

herein nicht Pochtedie britische Pre-
mierministerin MargaretThatch«bei
ihrem Peking-Besuch 1982 noch auf
Einhaltung der bestehenden Hong-
kong-Verträge, die - wie sie irriger-

weise meinte - allenfalls neu ausge-

handelt weiden könnten, hatte Lissa-

bon diese Klippe schon langst um-
schifft, und das, obwohl die kais«li-

chen Behörden den Portugiesen Ma-
cao mit den beiden kleinen vorgela-

gerten Inseln Taipa und Coloane „auf
ewig" überlassen hatten. Portugal hat

China in d« Vergangenheit schon
zwei Mal angeboten, seine Übersee-
provinz räumen.

Umdenken in China

Dies war zum ersten Mal 1966 d«
Fäll, als die Kulturrevolution auf Ma-
cao überschwappte und einige d« in

den Straßen wütenden Roten Garden
von portugiesischen Soldaten «-
schossen wurden. Als Peking darauf-

hin vom damaligen Gouverneur die

Unterzeichnung eines Schuldeinge-

ständnisses verlangte, sah dies« kei-

nen anderen Ausweg, als den Abzug
aü« Portugiesen anzukündigen. Pe-

king war konsterniert und lenkte ein

- aus gutem Grund: Die Übernahme
Macaos hätte die benachbarte Kron-

kolonie Hongkong in ihren Grundfe-
sten erschüttert.

1974, als die Sozialisten in Portugal
die Diktatur ablösten und daran gin-

gen, alle Kolonien freizugeben, wurde
ihr Ersuchen, auch Macao aufeuge-

ben, von Peking - wieder aus Rück-
sichtnahme auf Hongkong - zum
zweiten Mal abgelehnt Jedoch fir-

mierte Macao bald danach als „chine-

sisches Territorium unter portugiesi-

sch« Verwaltung".

Das Umdenken in Peking kam
dann im Zuge cter neuen Refonnpoli-
tik. Deng Xiaoping nannte die Wie-
dervereinigung Chinas als eine d«
großen nationalen Aufgaben d« chi-

nesischen Politik. Nachd« Regelung
mit Hongkong - das 1997 als Sonder-
verwaltungsgebiet an China üb«geht
- ist die Rückführung Macaos in den
„Schoß des Mutterlandes“ - wahr-
scheinlich zum gleichen Zeitpunkt -
daher nur die logische Fortschrei-

bung dies« Politik, dte letztlich auch
die Wiedervereinigung mit cter Insel-

republik Taiwan anstrebt

Macao wird auch nicht jene Kapi-

talflucht «leben, wie sie Hongkong
wahrend cter zweieinhalb Jahre dau-
ernden Verhandlungen in Kauf neh-

men mußte. In den verschlafenen,

verträumten Straßen herrscht nicht

die hektische Geschäftigkeit Hong-
kongs, das hinter seinen gleißenden
Stahl- und Glasfassaden mehr als

3000 Multimillionäre beb«bergt In
Macao werden nicht die ganz großen
Geschäfte gemacht, auch wenn an
den Wochenenden <ter Rubel rollt

Dann nämlich ergießen sich wahre
Besucherströme, in der Mehrzahl
Chinesen aus Hongkong, in die Kasi-

nos und vesuchen bei Roulette, Black
Jack und Baccaza od«einem der vie-

len chinesischen Wettspiele ihr

Glück.

Portugiesische Pässe

Macao profitiert von der Spiellei-

denschaft der Hongkonger Landsleu-

te. Allein im letzten Jahr flössen 432

Millionen HK-Dollar (125 Millionen

Marie) in den Staatssäckel Das waren
40 Prozent des gesamten Steuerauf-

kommens und 20 Prozent des Brutto-

sozialprodukts.

Einen ruhigen Schlaf beschert vie-

lenMenschen in Macao auch die Tat-

sache, daß sie die volle portugiesische

Staatsbürgerschaft besitzen und sich

jederzeit im EG-Mxtgüedsstaat Portu-

gal und damit auch EG-Raum nied«-
lassen können. Es handelt sich dabei

um immerhin 100 000 Menschen, dar-

unter etwa 1000 Portugiesen, 10 000
Maccinesen, jene Mischlinge, die auf-

grund ihrer Zweisprachigkeit (portu-

giesisch und kantonesisch) fast alle

administrativen Aufgaben in Macao
übertragen bekommen haben, und
rund 90 000 ethnische Chinesen.

Cavaco Silva

verspricht jetzt

eine „neue Ära“
ROLFGÖRTZ, Madrid

„Jetzt wird endlich eine neue Ära
in Portugal anbrechen. Und das gilt

für alles, für die Politik, die Wirt-
schaft und die Kultur." Euphorisch
und herausfordernd zugleich quittier-

te in cter Nacht zum Freitag der portu-
giesische Ministerpräsident Anibel
Cavaco Süva die positive Antwort des
Parlaments auf die von ihm gestellte
Vertrauensfrage.

Die sozialdemokratische Partei, ih-
rem Inhalt nach mehr liberal-kons«-
vativ, regiert mit einer Minderheit im
Parlament Cavaco Süva hatte die
Vertrauensfrage stellen müssen, weil
seine Grundfbrderungen - etwa die
Flexibilisierung der noch aus der Re-
volution von 1974/75 stammenden Ar-
beitsgesetze - immer wieder auf
Schwierigkeiten im Parlament stie-

ßen, obwohl« doch die Zustimmung
für sein Regierungsprogramm besaß
und dieses Programm deutlich das
Ende so manch« ^Errungenschaf-

ten“ cter Revolution signalisierte.

Zunächst hatte die Regierung Ca-

vaco Süva versucht, überRegterungs-
dekrete das Parlament auszuma-
növrieren. Als jetzt die Mehrheit des
Hauses die parlamentarische Be-
handlung derartiger Gesetze v«Iang-
te, griff Cavaco Süva entschlossen

zum letzten Mittel zur Vertrauensfra-

ge. Er hätte ebensosehr eine Niederla-

ge begrüßt, denn bei dann fälligen

Neuwahlen könnte er zumindest mit
einer Koalition mit den Christdemo-
kraten rechnen. Viele Beobachter hal-

ten sogar die absolute Mehrheit cter

Cavaco-Partei für möglich. Die Portu-

giesen sind der parlamentarischen

Querelen überdrüssig.

Bei d« Abstimmung lange nach
Mitternacht stimmten die Christde-

Anufg*.

In Apotheken und Drogerien.

mokraten mit den Sozialdemokraten

für die Regierung. Sozialisten und
Kommunisten entzogen ihr das Ver-

trauen. Da ab« die 45 Mitglied« cter

Fraktion cter Reformpartei des ehe-

maligen Staatspräsidenten Eanes
sich cter Stimme enthielten, genügten
bei einem Stand von 102Stimmen für

und 93Stimmen gegen die Regierung.
Cavaco die einfache Mehrheit

Sollten sich jedoch bei den späte-

ren Debatten etwa üb« die Arbeits-

gesetze keine Mehrheiten ergeben,

wird Cavaco Silva von sich aus auf
Neuwahlen drängen, und zwar noch
bevor sich die ersten Abnützungser-
scheinungen sein« Regierung auf

den Wähl« auswirken können. Er
selb« rechnet mit einem Wahlsieg.

Weü auch die Sozialisten davon aus-

geben, wollen sie Neuwahlen zur Zeit

vermeiden.

Staatspräsident Mario Soares hatte

die Vertrauensfrage im persönlichen

Gespräch mit Cavaco Süva gutgehei-

ßen. Der gemäßigte Sozialist ist für

eine handlungsfähige Regierung. Da
Soares die Parteiführung nicht mit
dem Amt des Staatspräsidenten ver-

einbaren kann, soll an diesem Woche-
nende ein neu« Vorstand gewählt
werden. Sicherer Favorit für das Amt
des Generalsekretärs istd« bisherige

Gouverneur cter Bank von Portugal
Vitor Constando, ein Mann vom lin-

ken ParteiflügeL Um sich jedoch ge-

gen den mehr gemäßigten Kandida-
ten und Ex-Außenminister Jaime Ga-
ma durchsetzen zu können, legte Vi-

tor Constando seinen neuen Vor-
stand schon vorher darauf fest, daß
sämtliche „Marxismen“ aus dem Par-

teiprogramm gestrichen werden. D«
angebliche Rechtsruck bei Soziali-

sten und Sozialdemokraten soll so

den Sieg d« Linken im Parteivolk

sichern. (SAD)
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US-Präsident Reagan hat
nach der Aufkündigung
des SALT-2-Vertrages das
„Bemühen“ Moskaus
gewürdigt, „unsere Welt
sichererund friedlicher zu
gestalten“. Sein
Verteidigungsminister
Weinberger (siehe Foto)
äußerte sich

zurückhaltender, ln den
neuen Vorschlägen der
Sowjets sieht er auch eine

andere Methode, die

Strategische

Verteidigungsinitiative

(SDI) abzublocken. In
einem Interview mit dem
angesehenen
amerikanischen
Publizisten Henry
Brandon, das die WELT
exklusiv für den
deutschsprachigen Raum
veröffentlicht, nimmt
Weinberger Stellung zu
SALT-2, der neuen Stärke

derUSA und der
Abrüstungsbereitschaft

der Sowjets.
FOTO;AP

„Wir wollen Menschen schützen

und nicht irgendwelche Ziele“
Von HENRY BRANDON
Verteidigungsminister Weinberger

unterstützt die Entscheidung sei-

nes Präsidenten, den nicht ratifi-

zierten SALT-2-Vertrag aufzukün-

digen. Er sieht in dieser Entschei-

dung auch keine politischen Nach-
teile. Auf die Frage, ob seiner Mei-

nung nach der Rückzug des Präsi-

denten aus dem Vertrag der Ein-

heit derNATO-Allianzernsthaft ge-

schadet habe - besonders da alle

NATO-Außenminister und der
NATO-Generalsekretär Lord Car-

rington sich für die Beibehaltung

des Vertrags ausgesprochen hatten

entgegnet er

Weinbergen Ich glaube, es wird im-

mer Differenzen innerhalb der
NATO-Allianz geben. Es gibt Dinge,

die wir nicht mögen, und es gibt Din-

ge, die sie nicht mögen. Die Verbün-
deten sind sehr störrische, unabhän-
gige Leute, ganz im Gegensatz zu den
Mitgliedern des Warschauer Pakts.

WELT: Aber meinen Sie nicht, daß
dieser jüngste Streit zu einer ernst-

haften Schwächung der Allianz

lQhren könnte?

Weinbergen Das glaube ich nicht.

Wirsind daran gewöhnt, unsere Diffe-

renzen offen auszudiskutieren. Auf
der Seite der Verteidi-

gungsminister finde ich

kaum Meinungsunter-
schiede, und ich nehme
an diesen Konferenzen
nun schon seit fünfJah-

ren teil. Wie ich es sehe,

ist die Allianz heute be-

stimmt stärker als 1981.

tere werden vorbereitet Die Ausma-
ße, derSchub und die Tragkapazität -

all das überschreitet in vielen Fällen

das ertaubte Fünf-Prozent-Limit um
mehr als das Doppelte. Unsere Tech-

niker haben nicht die geringsten

Zweifel, daß die Sowjets vertragsbrü-

chig sind. Und es handelt sich nicht

um bloße technische, sondernum ge-

wichtige Verletzungen. Eine weitere

ist die Verschlüsselung, die Kodie-

rung der Testfemmessung, die es für

uns sehr schwierig macht ihre Test-

resultate zu verifizieren.

WELT: Die Sowjets bieten eine

Verlängerung des ABM-Abkom-
mens für weitere fünfeehn Jahre im
Austausch für eine Drittelreduzie-

rung der strategischen Geschosse
an. Wie stehen Sie dazu ?

Weinbergen Durch die Verlängerung

dieses Vertrags über einen bestimm-

ten Zeitraum würden wir uns des

Rechts auf Rückzug begeben - was
wir jetzt mit sechsmonatiger Kündi-
gung tun können. Ich bin absolut da-

gegen, irgend etwas aufzugeben, das

in unserem nationalen Interesse liegt,

und unser Rückzugsrecht gehört da-

zu.

WELT: Der Kongreß ist dabei, die

SDI-Budgetfordemngen beträcht-
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WELT: Wie würden
Sie die amerikani-

sche Haltung beim
SALT-2-Vertrag defi-

nieren?

Die Bündnispartner der NATO sind

unabhängige Leute. Wir sind daran ge-

wöhnt, unsere Differenzen offen auszu-

diskutieren. Auf der Seite der Verteidi-

gungsministerfinde ich kaum Meinungs-
unterschiede und ich nehme an diesen

Konferenzen schon seit fünfJahren teil.

Wie ich es sehe ist die Allianz heute

bestimmt stärker als 1981.

Vertrage insgesamt bisher unter-

zeichnet worden sind. Wir haben die

Absicht, eine beträchtliche Anzahl
von Verträgen an britische und deut-

sche Firmen zu vergeben wie auch an
andere. Ich habe noch von keinen
großen Enttäuschungen gehört Es
hängt alles davon ab, wieviel Geld der
Kongreß genehmigen wird.

WELT: Abgesehen von SALT 2 -

werden die Vereinigten Staaten

trotzdem Zurückhaltung üben bei

ihren künftigen Rüstungsbeschlüs-

sen, felis die Sowjets es ebenfalls

tun?

Weinbergen Wir werden überall Zu-
rückhaltung üben, und wir hoffen,

daß die Sowjets uns folgen. Wir bau-

en keine Offensive oder Erstschlag-

kraft oder etwas anderes in dieser

Richtung auf. Wirwürden nichtmehr
Raketen oder Gefechtsköpfe als die

Sowjets produzieren. Aber wir müs-
sen dringend unsere Fähigkeit der
Abschreckung wiedergewinnen, um
den Russen unmißverständlich die

Botschaft zu vermitteln, daß sie uns
nur unter dem. Risiko von furchtba-

ren Verlusten angreifen können, von
Verlusten, die sie sich nicht leisten

können.

WELT: Sie haben eben gesagt, wir
müßten unsere Fä-

higkeit der Ab-
“ —

schreckung „wieder-

gewinnen“. Heißt

das, daß die Vereinig-

ten Staaten sie verlo-

ren haben?
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Weinbergen Es scheint

schwierig, jedermann
klarzumachen, daß der SALT-2-Ver-
trag einfach nicht mehr in Kraft ist

und daß er keine Rolle mehr spielt

Was der Präsident eigentlich gesagt
hat ist doch, daß es gar nicht mehr
daraufankommt ob etwas sich inner-

halb oder außerhalb von SALT 2 be-

wegt Der Außenminister hat das Ab-
kommen, glaubeich, als „obsolet“ be-

zeichnet Der Maßstab in Zukunft ist

nicht ob irgendeine bestimmte Er-

werbung oder Entscheidung den
SALT-2-Limits entspricht sondern
ob sie auf effektive Weise der Sicher-

heit der Vereinigten Staaten dienen.

Und die Kriterien dafür unterliegen

unserer eigenen Entscheidung, nicht

den SALT-Limits.

WELT: Glauben Sie, daß der Aus-
stieg aus SALT 2 die Tür zuschlägt
für ein Gipfeltreffen zwischen dem
Präsidenten und Gorbatschow?

Weinberger: Nein, mit Sicherheit

nicht Ich gehe davon aus, daß die

drei neuen sowjetischen Rüstungs-

kontrollvorschläge vor unserer

SALT-2-Entscheidung gemacht wor-

den sind, und sie wurden nicht zu-

rückgezogen, sondern in Genf prä-

sentiert Das ist meines Erachtensein

recht offener Hinweis, daß unser

SALT-Vorgehen weder auf irgendei-

ne Weise den Prozeß verlangsamt

noch die Sowjets .entmutigt hat, wei-

ter nach einer Übereinkunft bei der

Rüstungskontrolle zu suchen.

WELT: Welches waren die angebli-

chen Verletzungen durch die So-

wjets, die Sie dazu bestimmt ha-

ben, den Vertrag für tot zu erklä-

ren?

Weinbergen Das Abkommen hat

nicht getaugt der Sowjetunion echte

Zurückhaltung aufzuerlegen. Es hat

sich ganz klar herausgestellt, daß sie

einseitig die Begrenzungen des Ver-

trags verletzten. Jede der SS-25-Rake-

ten (ICHM) zum Beispiel stellt eine

Verletzung dar. Jetzt sind 72 davon
installiert, und riteStellungen ffirwei-

lieh zu kürzen; der genaue Betrag

steht noch nicht fest Wie wird da-

durch das SDI-Programm berührt?

Weinbergen Wir gehen immer noch
von der Annahme aus, daß der Kon-
greß die Bedeutung dieses Konzepts
begreift Falls aber der Kongreß dar-

auf beharrt das SDI-Programm auf
dem gleichen Niveau wie im vergan-

genen Jahr zu halten plus höchstens
drei Prozent Inflationsausgleich, wird
er dadurch das Programm verzögern,
die Forschung zunichte machen und
auch den Zeitpunkt verzögern, zu
dem wir ein durchschnittliches Sy-
stem installieren könnten. Ferner
würde sich alles verteuern, weil For-

schungsaufträge, wenn man sie heute
vergibt im allgemeinen weniger ko-
sten.

WELT: Bauen Sie ein SDI-System
auf zur Selbstverteidigung von
amerikanischen Raketen?

Weinbergen Nein, wir wollen Men-
schen schützen und nicht irgendwel-

che Ziele in den Vereinigten Staaten.

Wir verfolgen das Ziel, sowjetische

Raketen zu zerstören, bevor sie in die

Hemisphäre dringen. Es herrscht

ziemlich viel Verwirrung überdie alte

traditionelle antiballistische Verteidi-

gungsstrategie, die auf den Schutz
von Gegenden und Zielen abstellt

SDI sieht das nicht vor. Es ist dazu

entworfen, Raketen zu vernichten,

bevor sie in die Nähe von Menschen
geraten, schon wenn sie ihre Silos

verlassen.

WELT: Angeblich sind die Briten

sehr enttäuscht darüber, daß sie

bei der Vergabe von SDI-For-

schungsaufträgen bisher nur mit
einer Million Dollar bedacht wor-

den sind, während sie Aufträge im
Wert von anderthalb Milliarden

Dollar erwarteten.

Weinbergen Über eine ganze Menge
von Vertragen wird noch verhandelt
und eine Menge von Anträgen liegt

noch vor. Ich weiß nicht wieviele

Weinbergen Es heißt
daß wir in den siebziger

Jahren um zwanzig
Prozent zuiückge&llen
sind und die Sowjets

um mehr als das Dop-
pelte zugenommen ha-

ben, weil sie sich viele

zusätzliche moderne
Systeme zulegten. Dadurch haben
wir an Abschreckungskapazität ein-

gebüßt Es geht ja nicht bloß um die

Anzahl von Gefechtsköpfen oder
Startraketen. Man muß darauf ach-

ten, wie modern und akkurat und
überlebensfähig sie sind. Die Sowjets
haben viel modernere Systeme als

wir. Sie haben sieben neue Systeme
installiert wahrend wir über die MX-
Raketen diskutierten. Gegenwärtig
arbeiten sie an der Nachfolge der SS
25, die sie schon in Position bringen.

Das geschieht über U-Boote, Rake-
ten, interkontinentale Bomberver-
bände von beträchtlicher Größe und
andere Waffensysteme. Um auf Ihre

ursprüngliche Frage zurückzukom-
men: Wir gewinnen allmählich unse-
re Fähigkeit der Abschreckung zu-

rück, aber ich kann nicht sagen, daß
wir sie jetzt schon zurückgewonnen
haben. All das ist schwer zu bewei-
sen, weil die einzig mögliche Beweis-
führung in der Praxis undenkbar ist

Wenn aber die Russen vor unserer

modernisierten Triade stehen, dem
voll einsetzbaren B-l-Bomber, der
MX-Rakete und dem neuen Trident-

U-Boot mit seinem fortschrittlichen

D-5-Gefechtskop£ werden wir einen

echten Fortschritt erzielt haben inder
Modernisierung unseres strategi-

schen Waffenprogramms. Der Präsi-

dent versucht das an die Spitze seiner

Prioritätenliste zu setzen.

WELT: Der Begriff der Abschrek-
kung rangiert auch bei den Sowjets
ganz obeä Wie stark sind sie nach
Ihrer Auffassung?

Weinbergen Die Tatsache, daß sie

heute vernünftiger und ernsthafter

über unsere Vorschläge zum Waffen-

abbau verhandeln, während sie in

den siebziger Jahre keinenGedanken
darauf verschwendet haben, ist ein

Anzeichen dafür, daß sie mittlerweile

erkannt haben, daß wir unsere Fä-

higkeit der Abschreckung wiederge-

winnen.

Grenzen der Dreistigkeit

Briefe an DIE ® WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714

wenn politische Entscheidungen von

persönlichen Beziehungen oderSym-

pathien beeinflußt werden. -

In den jetzt in Auszügen veröffent-

lichten Memoiren von Spasowski

werden erfreulicherweise der erste

und der dritte Fehler vermieden.

Was den zweiten Punkt betrifft, so

berichtet er vieles, was dem aufinerk-

samen Beobachter polnischer Ent-

wicklung bekannt ist,, so die faervoay

gehobene Sonderstellung derjenigen,

die zur „Nomenklatura“ gehören, die

bodenlose Leichtfertigkeit, mitder an

sich gänzlich unnötige Industrieanla-

gen mit Krediten aus dem Westen

geplant und errichtet werden, derGe-

gensatz zwischen dem „fortschrittli-

chen“ Ersten Parteisekretär Edward
Gierek und dem „treuen Moskowi-

ter“ Ministerpräsident Piotr Jarosze-

wicz, die beide 1970 ins Amt kamen
und beide 1980 stürzten.

„Ftgf Kjusmfae. die du Ziel hat. einen
geregelten GeichUtsbetrleb an minie-
ren”; WELT «au 10. Jul

Wenn der Vorsitzende der Ge-

schäftsführung der Neuen Heimat,

Diether Hoffinann, der Bundesregie-

rung und den sie tragenden Parteien

eine Kampagne gegen die Neue Hei-

mat vorwirft, dann überschreitet dies

schon die Grenzen der Dreistigkeit

Es ist doch nicht mehr zu überse-

hen, daß der Unternehmensleitung

3osef GrOobocfc, MdB, FDP
FOTO: 3UPP DARCHINGER

und dem Aufsichtsrat langstjede Per-
spektive verlorengegangen und eine

klare T Tntpmu'hrngncpnlitilr nicht

mehr möglich ist

Jeder Mensch, der das Einmaleins
imtaroahmcriichen Denkens und
Handelns kennt weiß, daß vor einer

Sanierung erst einmal ein Überblick

über Schulden und Vermögenswerte
vorhanden sein muß. DieNH verwei-

gert entgegen ursprünglichen Ab-

sprachen diesen Einblick und ver-

sucht nun, durch Diskriminierung

der Bundesregierung von ihrem un-

ternehmerischen Versagen abzulen-

ken.

Von „geregeltem Geschäftsbe-

trieb“ kan» ja wohl nicht die Rede

sem. wenn ein Unternehmen zugege-

benermaßen vor der Pleite steht der

Figgntiimpr aber nicht bereit ist da-

für gin7ncteh*»n. sondern dem Staat

den schwarzen Peter zuschiebt Ist es

„geregelter Geschäftsbetrieb“, wenn
in hektischen Verkaufeaktionen Mie-

ter für ihre Wohnungen zum Teil das

Doppelte zahlen wie gewerkschaftsei-

gene Unternehmen wie etwa die

BGI? Warum meldet sich der Auf-

sichtsrat nicht zuWort etwa hinsicht-

lich des radikalen Personalabbaus?

Was für eine Zumutung, wenn der

„Samerer" Meier-Preschany Zinsver-

billigungen von den Banken fordert.

Wie kommen denn Sparer oder Kre-

ditnehmer dazu, die verfehlte Unter-

nehmenspolitik der NH zu bezahlen?

Oder wovon sonst sollen die Banken
die Zinssubventionen finanzieren?

Daß Eile geboten ist um die Dinge
aufzuklären, wirdjedem deutlich, der
sich mit dem Thema befaßt. Der Par-

lamentarische UntamadHingwue-

schuß des Deutschen Bundestages
wird keine Kampagne gegen die NH
sein. Die Beteiligten wollen mitallem
Sachverstand und aller Sorgfalt diese

schwierige Aufgabe lösen. Die Ver-

antwortlichen derNeuen Heimat sind

aufgerufen, diese Arbeit nicht zu ver-

zögern und zu behindern, sondern

durch Offenlegung aller Tatbestände

zu unterstützen, damit noch größerer
Vertrauensveriust vermieden werden
lrann,

JosefGrünbeck, MdB,
Wohnungspolitischer Sprecher

der FDP-Fraktion

schwaraafrikaniscfeer Entwicklung*- '

probiene hören «täten; ehe er riet im
Interesse E^pas dte Rwstetionäre :

Südafrikas zu untefftütxen.

Prof. Vr. QrtUeb^ I

'

: : Hambüiy 52 ,

Nahezu perfekt
\

I";! WUT mm !

Bild eines Karrieristen
Der polnische Kommunist und

ehemalige Botschafter in Washington
Romuald Spasowski, der das polni-

sche Volk 30 Jahre lang verraten hat
wendet sich jetzt per Radio und Fern-

sehen an eben dieses polnische Volk
mit dem Appell, es möge für seine

Freiheit und Unabhängigkeit kämp-
fen. Gleichzeitig bittet erdie amerika-

nische Gesellschaft und polnische

Emigration um Hilfe. Und das, ob-

wohl er sich als Diplomat und Spion
besonders für die These stark machte,

Polen habe das kommunistische Sy-

stem freiwillig gewählt und sei mit

ihm zufrieden.

Spasowski war mit Anfang zwanzig
schon Kommunist und Atheist Er

blieb es, obwohl er, wie er schreibt

fest von Anfang an dag ganze Übel, in

dem er versank, durchschauen konn-

te. Er war dem kommunistischen Re-

gime 30 Jahre treu, machte Karriere,

leistete den Sowjets gute Diensteund
stieg Stufe für Stufe in der Hierarchie

aut bis er Mitglied der Elite und No-

menklatura wurde.

Es entstehtdas Porträt eines kalten

Karrieristen, der sich erst am 19. De-

zember 1981, also sechs Tage nach

dem Jaruzelski-Putsch, für die Frei-

heit entscheidet und. in Washington
mit viel Propaganda absetzt Zu ei-

nem Zeitpunkt also, da ihm die Pen-
sionierung drohte.

Seine Doppelzüngigkeit ist Inbe-

griff des Zynismus. Um dag MaR voll

zu machen, hat sich Spasowski im
Alter von 60 Jahren taufen lassen und
legte nun in dem von der WELT in

Auszügen gedruckten Buch „The Li-

beration of One“ seine „Beichte* ab.

Ste&n Korboüski
Vorsitzender der „Assembly of

Captive European NationsandPolish
Council of Unity in tbe US. ",

Washington D.C.

*
Memoiren von ehemaligen Diplo-

maten gehören seit eh und je zur

Pflichtlektüre des Historikers. Nicht

immer ist es eine angenehme Lektü-

re: Der Memoirenschreiber steht sich

selbst allzusehr im Mittelpunkt; er

teüt in großer Breite vieles mit, was
entweder allgpmpin bekannt oder un-
wesentlich ist; er bringt viel Gesell-

schaftsklatsch, der für den Historiker

nur dann von Bedeutung sein kann.

Es ist aber natürlich wichtig, daß
derartige Beobachtungen von einem
hochrangigen Diplomaten bestätigt

werden. Dazu gehört auch, daß Mos-

kau die polnische Führungsspitze

gern für Versuchsballons vorschiebt,

wie Spasowski es für die Milliarden-

kredite schildert. Polen stehtmm ein-

mal in den USA in einem höheren
Anseben als die Sowjetunion, und
warum sollte derKremldas nichtaus-
nutzen? Dem braucht das auch von
Spasowski geschilderte Mißtrauen

Moskaus Polen gegenüber nicht zu
widersprechen.

Eigentlich Sensationelles weiß
Spasowski nicht zu berichten, was
auch dadurch verständlich ist, daß es
riwn innersten TOhrungricrpis

,
rii»m

Politbüro und dem Sekretariat des

ZK der PVAB nicht angehört hat

Dort aber, nicht im Ministerratund
schon gar nicht in den einzelnen Res-

sortministerien, fallen bekanntlich

die Entscheidungen. Offenbar hat

Spasowski ja auch nichts vom Coup
des 13. Dezember 1981 gewußt, der
doch schon Wochen vorher geplant

und vorbereitet sein mußte.

Interessant aber doch recht vage,

sind seine abschließenden Andeutun-
gen über Rakowski, der doch allge-

mein als weltoffen, liberal, gescheit
nnri als Gegenspieler der „Betonköp-
fe" gilt Er als besonderer Vertrauter
Moskaus? Das müßte schon genauer

bewiesen werden. Unmöglich ist es

freilich nicht wie überhaupt im Per-

sonenspiel Moskau-Warachau-Prag
etc. nichts uninnglirh ist

Prof Dr. Gotthaid Rhode,

Prof, für osteuropäische Geschichte
Moira

Sachkenner
^eOntkrhtachi Stimmen Im Ctair der
AnkUm“; WELT vom SLJnf

Des Staatschefder Elfenbemküste,
Houphouet-Boigny, sprach sich kürz-

lich in Sachen Südafrikas gegenWirt-

schaftssanktionen und für den Dialog

mit derweißen Minderheitsregierung

aus. Bundeskanzler a. D. Helmut
Schmidt hätte erst einmal einen so
unvoreingenommenen Sachkenner

n.

Vor emigen Wochen sah ich im
J

Stadttheater in Dortmund eine nahe-
|

zu perfekte und zürich-charmante
!

Aufführung der Operette „Wiener
j

Blut*. Fast gleichzeitig wurde in 8er-

lin dieselbe Operetteauffeeführt, nach
der Kritik in der WELT - „Wiener- !

Blut-Vergiftung* - zu urteilen eine

üble Verschandelung dieses so hüb-

schen Werkes.

Faste auf ins Ruhrgebiet - Kultur-

gebiet!

Ol Baronin y. Rosenbeig

Erfahrungen
Nach dem Farteiwillen von SPD

und den Grünen soll die Volksab-

stimmung in das Grundgesetz einge-

fügt werden.

Die Weimarer Republik hat negati-

ve Erfahrungen mit Volksbegehren

und Volksentscheiden gemacht Die

Volksabstimmung bietet Aktions-

spielraum für Demagogen. Sie.
'

schwächt die Integrationskraft den«:

großendemokratischen Parteien. Das ‘

Volk kann viele Sachlagen weder
überschauennoch beurteilen. Diepo-
litische Stabilität der Bundesrepu-

blik Deutschland ist noch keine Ge-

wahr, daß die negativen Erfahrungen

in der Weimarer Republik sich nicht

wiederholen.

Mit freundlichen Grüßen
Wilfried Rundholz.

Bonn 2

Reservisten
Jtecte: Sauuacklart 4to Baa6enrekrfa»
Jahrmr i mm* «*» n.m
Abgesehen davon, daß es selbstver- J

stündlich Aufgabe der aktiven Trup-

f

pe sein wird, die Reservisten als voll-
*

wertigund gleichberechtigt zu akzep-

tieren und hierbei ein gutes Beispiel

abzugeben - das nennt man auch Ka-

meradschaft sollte schon die Zeit

zwischen den Wehriibungendazu ge-

nutzt werden, die Motivation der Re-

servisten za erhalten und zu fördern,
j

Dies wäre die wohlverstandene Auf-

gäbe des Verbandes da Reservisten
;

der Deutschen Bundeswehr. Es muß
dem Varband gelingen, einen Groß-

\

teil derReservisten zu erfassenund in
j

seine Reihen aufzunehmen.

Wilhelm Thiemann,
Hamburg 73

Wort des Tages

55 Propaganda: Hart- -

nackiger Versuch, an-

dere Menschen glauben

zu machen, was man
selbst nicht glaubt 99

Thaddäus Troll.
deutscher Autor (1914-1980)

Personen

GEBURTSTAGE
Der ehemalige Präsident des Bun-

dessozialgerichts in Kassel, Profes-

sor Georg Wannagat, feierte seinen

70. Geburtstag. Wannagat, der aus
dem Wartheland stammt war von
1969 bis 1984 der zweite Chefpräsi-

dent der höchsten sozialgerichtli-

chen Instanz. Besondere Verdienste

erwarb er sich mit dem Einsatz für

die stärkere Berücksichtigung des

Sozialrechts in Forschung, Lehre

und Praxis.

*
Die Literaturwelt war überrascht

als das Stockholmer Komitee den
Polen Czeslaw Milosz 1980 mit dem

CxmIowMbn
Literaturnobelpreis bedachte. Und
die Regierung in Warschau konnte
sich nur mühsam zu lobenden Wor-

ten für den bislang als Antikommu-
nist beschimpften Autor durchrin-

gen, der 1951 aus Protest gegen den
Stalinismus saiiwi diplomatischen

Posten in Paris quittiert hatte. Mi-

losz, deram Montag 75 wird, lebt seit

1956 in den USA in Kalifornien.

EHRUNGEN
Für sein soziales Engagement ist

dem Präsidenten des Verbandes der
Kriegs-und Wehrdienstopfer, Behin-
derten und Sozialrentner Deutsch-
lands e. V. (VdK), Staatssekretär

a. D. Karl Weishäupl, der Stern zum
Großen Verdienstkreuz des Bundes-
verdienstordens der Bundesrepu-

blik Deutschland verliehen worden.

Die Auszeichnung erhielt Weishäupl

anläßlich seines 70. Geburtstages.

WAHL
Professor Dr. Horst Fuhrmann

aus München ist zum Mitglied des

Ordens „Pour le m&rite für Wissen-

schaft und Künste“ gewähltworden.

Professor Fuhrmann ist seit 1971

Präsident der Monumenta Ger-
maniae Historica und zugleich, or-

dentlicher Professorfür Mittelalterli-

che Geschichte an der Universität

Regensburg. Seit 1984 ist er - als

Nachfolger Theodor Schieders -
auch Vorsitzender des Kuratoriums
der Stiftung Historisches Kolleg im
Stifterverband für Deutsche Wissen-
schaft

THEATER
Walter Ernst (63) ist von Bremens

Senator für Bildung, Wissenschaft

und Kunst, Horst-Werner Franke,

als Intendant des niederdeutschen
Theaters - Emst-Waldau-Theater -
in Bremen verabschiedet worden.
Zugleich wurde Ingrid Ebel-Ander-

sen als seine Nachfolgerin einge-

ffihrt

VERANSTALTUNGEN
Zum 100. Malejährt sicham Sonn-

tag der Geburtstag Robert Schn-
mans, dem hochverdienten „Bau-

meister Europas“. Die Stadt Bonn
begeht diesen Tag mit einer Feier-
stunde in der Bad Godesberger Re-
doute. Bundestagspräsident Dr. Phi-
lipp Jeminger, Pierre Pftimlin, Prä-
sident des Europäischen Parlaments
und Jacques Delors, Präsident der
Kommission der Europäischen Ge-
meinschaften werden unter anderem
tu Ehren des Verfechters der
deutsch-französischen Aussöhnung
sprechen. Der Lothringer Schuman,
war französischerMinisterpräsident
Außenminister, Justizminister sowie
von 1958 bis 1960 oster Präsident
des EuropäischenParlaments. Unter

seiner Federführung wurde 1951 die
„Montan-Union“ zwischen frank-
reich, der Bundesrepublik Deutsch-
land, Italien und den Benelux-Län-
dem perfekt Schuman, für den die
Politik „eine viel zu anspruchsvolle

Dame war, zwar launisch, auch un-
treu, aber niemals eifersüchtig“, als

daß er je ans Heiraten hätte denken
können, starb 77jahrig am 4. Sep-
tember 1963.

*
Die Friedensnobelpreisträgerin

und Ordensfrau, Mutter Teresa,
kommt am Sonntag, dem 13. Juli,

roch Bonn. Mutter Teresa wird an
einem „Gebetstag für das ungebore-
ne Leben“ teilnehmen, zu dpn\ die
Bewegung „Rettet das ungeborene
Leben“ eingeladen hat Hauptredner
der Veranstaltung wird der Gründer

MvttwTwaM

und geistliche Leiter dos Internatio-
nalen Hilfswerks „Kirche in
Not / Ostpriesterhilfe“, Pater Wercn-
fried van Staaten,mn

. *
BischofDr. Martin Kruse aus Ber-

lin, Vorsitzender des Rates der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland
(EKD), nannte die Kirche in ihrer

seelsorgertiehen Arbeit auch heute
vor allem „einen Anwalt, einen Bo-
ten, ein Werkzeug der Barmherzig-
keit und der Gerechtigkeit Gottes“.
Seelsorgeriicher Auftrag heute sä
„Seelsorge am Einzelnen und Seel-
sorge an der Gesellschaft*

1
. Bischof

Kruse hatte aus Anlaß der Jahresta-

gung des Rates der EKD zu einem

Empfang in das Bonner Haus der

EKD <*mgpiad*n Prominentester

Gast war Bundespräsident Richard
von Weizsäcker. Außerdem kamen I

die Minister Rita Sassmuth, Jürgen
Warnte, Heinrich Windeten, der

Leiter der Kulturabteilung des Aus-
wärtigen Amtes, Dr. Barthold Witte
und die Ausländerbeauftragte der
Bundesregierung, Lieselotte Funke
sowie der Präses der Synode der
MÜ, Jorgen Schnmdc

Mit4000 Gästen beim Hummelfest
in Bonn hat Hamburgs Zweiter Bür-
germeister Alfens Pawelczyk den
Vogel bei den Sommerfesten in die-

sem Jahr abgeschossen. Auf dem
10000 Quadratmeter großen Gelän-
de der Hamburg-Vertretung herrsch-
te norddeutsche Kirmesluft. Ge-
sponsert wurde das Fest von Ham-
burgs Wirtschaft. Unter den Gästen:
Hamburgs Erster Bürgermeister
Klans von Dohnanyi, die drei Bun-
destagsvizepräsidenten Annemarie
Renger, Richard Stockten, Heinz
Westphal, Kanzleramtsminister
Friedrich Vogel und SPD-MdB
Hans-Jürgen Wlschnewski.

.BUCHPREMIERE

..Sind aber doch dieselben Deut-
schen. Man muß nur näher Hinse-
hen . . schreibt Ste&n Heym im
„Geleitwort Ost“ des neuen Buches
„Zweimal Deutschland“, herausge-
geben von Hartnmt Panskns, er-

schienen im List Vertag München.
Im „Geleitwort West“, meint Heite
rieh Albert*, „erzähltdies nüchterne
Buch die umgekehrte Geschichte
vom Turmbau zu Babel, die nun der
Turmbau von Berlin geworden ist"
„Zweimal Deutschland, Fakten und
Funde zur geteilten Lage der Na-
tion“, wurde in dieser Woche in der
Bonner Bayern-Vertretungvon Bay-
erns Staatsminister Peter Schraid-
hoherund dem Geschäftsführer des.
Suddeutschen Verlages, Kiay Wag-
ner, vorgestellt
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Jugoslawien befürchtet

Einflußnahme von außen
Belgrads Außenminister kritisiert nationale Engstirnigkeit

C. GUSTAF STRÖHM, Belgrad

Der jugoslawische Außenminister
Raif Dizdarevic sieht eine wachsende
Gefahr, daß sein Land „groben Ver-
suchen der Einmischung“ ausgesetzt
sein konnte. Der Grund dafür seien

die instabilen Verhältnisse Jugosla-

wiens. Vor dem Xffl. KP-Kongreß in

Belgrad forderte der Außenminister
die Delegierten zu einer nüchternen
Betrachtung der Probleme auf: „Wir
würden einen schweren Fehler bege-
hen, wollten wir nicht einsehen, daß
unsere innenpolitischen Schwierig-
keiten, das Zögern und die Ineffizienz

bei ihrer Lösung, besonders aber un-
sere Uneinigkeit, der Nationalismus

und die nationale Engstirnigkeit un-
ser Büd in der Welt negativ beeinflus-

sen.“ Und warnend fügte er hinzu:

„Wir dürfen keine Augenblick verges-
sen, daß wir in einer Welt leben, in der
die innere Instabilität eines Landes
sofort dazu ausgenutzt wird, ihm ei-

nen fremden Willen, fremde Interes-

sen und fremde Modelle aufzuzwin-
gen.“

Dizdarevic dämpfte dann gewisse

euphorische Vorstellungen vieler ju-

goslawischer Kommunisten über die

RoUe der blockfreien Bewegung in

der heutigen Welt Nach dem Tode
Titos stelle sich die Frage, ob die Rol-

le unter Einfluß der blockfreien Staa-

ten nicht im Abnehmen begriffen sei-

en. Auch die Blockfreien seien ein

Teil einer Welt großer Gegensätzlich-

keiten und Widerspräche.

Eine noch ernüchternde Analyse

USA: Wir helfen

Neuseeland nicht

AP, Wellington

Die Vereinigten Staaten werden
sich nach Darstellung von Außenmi-
nister Shultz aus der Verpflichtung

zurückziehen, Neuseeland im Vertei-

digungsfall zu helfen. Diese Ver-
pflichtung hatten die USA in dem
1951 mit Neuseeland und Australien

geschlossenen ANZUS-Pakt über-

nommen. Mit der Aufkündigung re-

agiert Washington auf die Weigerung
Neuseelands, atomgetriebenen US-
Schiffen Landerechte zu gewähren.

Shultz sagte nach einem Gespräch
mit RegierungschefLange: „Wir tren-

nen uns als Freunde, aber wirtrennen
uns, soweit es das Bündnis betrifft“

lieferte der Chef des jugoslawischen
Instituts für internationale Beziehun-

gen, Janez Stanovnik. Er kritisierte

die Formel in der Parteitagsresolu-

tion, wonach die gegenwärtige Epo-
che durch „weltweite Veränderungen

in Richtung auf den Sozialismus"

charakterisiert sei Nicht der Sozialis-

mus, sondern die „reaktionären Kräf-

te " und die Konservativen seien welt-

weit in einer Gegenoffensive. Stanov-

nik charakterisierte das gesamte bis-

herige sozialistisch-kommunistische

Wehbild als falsch. Die technologi-

sche Revolution und die „Mobilisie-

rung der Mittelschichten“ hätten tief-

greifende Konsequenzen für den So-
zialismus. Karl Marx habe mit seinem
Konzept der VerggrelT^haftlirhimg

der Produktionsmittel nicht die Ro-
boter und Computer vorausgesehen,

ebensowenig die technologische Re-
volution.

„Der Sozialismus und die sozialisti-

schen Bewegungen und Parteien sind
von der Sklerose des Dogmatismus
befallen“, konstatierte Stanovnik. Die
Kommunisten hätten nicht rechtzei-

tig die Veränderungen erkannt, die

sich innerhalb der letzten zehn Jahre
in der Welt vollzogen. Deshalb seien

sie auch in der Gefahr, ihre politische

Basis zu verlieren. Stanovnik wört-

lich; „Ich bin der Meinung, daß der
Sozialismus nicht genügend Flexibi-

lität gezeigt hat und sich nicht genü-

gend der Notwendigkeit bewußt war,

seine Prioritäten neu zu formulie-

ren."

Wallmann wartet

auf Kreml-Bericht
AP, Bonn

Bundesumweltminister Walter

Wallmann erwartet den detaillierten

sowjetischöl Bericht über das Reak-
torunglück in Tschernobyl im Au-
gust WaUmann legte dem neuge-

schaffenen Umweltausschuß des
Bundestages am Freitag eine Zwi-

schenbilanz über die Folgen des

Kraftwerksunglücks vor.

Danach wird die Reaktor-Sicher-

heitskommission auf der Basis ihrer

bisherigen Untersuchungen und
nach Prüfung des sowjetischen Be-
richts zu sicherheitstechnischen Ver-
besserungsmöglichkeiten deutscher

Kernkraftwerke Stellung nehmen.

Affäre in Israel

um Abwehrchef
geht weiter

AP/DW. Jerusalem

Die Affäre um den israelischen Ge-
heimdienstchef Shalom scheint mit

dessen Rücktritt nicht beendet zu

sein. In Israel wächst der Druck auf
die Regierung, die politischen Vor-

gänge um die angeblich von Shalom
befohlene Ermordung zweier Palästi-

nenser aufzuklären. Der Münster oh-

ne Geschäftsbereich, Ezer Weizman,

hat jetzt Außenminister Yitzhak 5ha-
mir beschuldigt, von der Erschies-

sung der beiden festgenommenen pa-

lästinensischen Terroristen vor zwei

Jahres gewußt zu haben.

ln einem Interview mit der Nach-

richtenagentur AP sagte Ezer Weiz-

man über Yitzhak Shamir, der damals

Ministerpräsident war „Warum hat

er bis jetzt nicht gesprochen? Ich
denke, er wußte es. Wenn er es nicht

wußte, so soll man ihn dementieren
lassen." Weizman verlangte eine Un-
tersuchung der politischen Ebene der
Affäre. „Wenn ich von politischer

Ebene spreche, meine ich Yitzhak
Shamir“, sagte er im israelischen

Rundfunk. Auch Energieminister
Moshe Shahal stellte sich hinter die

Forderung Weizmans und wies den
Einwand zurück, eine Untersuchung
gefährde die Sicherheit des israeli-

schen Staates.

Ministerpräsident Shiraon Peres

erklärte dazu, er werde sich einer sol-

chen Untersuchung nicht widerset-

zen. Außenminister Shamir sieht ei-

ner möglichen Aufhellung der dama-
ligen Vorfälle gelassen entgegen. Wie
er versicherte, habe er von einer Un-
tersuchung nichts zu befurchten.

Reagan spricht

von „Wendepunkt“
dpa, Washington

Die USA sehen keinen Grund für

eine so negative Einschätzung des
Verhandlungsstandes bei den Genfer

Gesprächen über Rüstungskontrolle

wie sie der sowjetische Delegations-

chefKarpow nach Abschluß der fünf-

ten Runde gegeben hat Präsident

Reagan wiederholte in einer an sei-

nem Urlaubsort Santa Barbara ver-

öffentlichten Erklärung die Hoff-

nung, daß die neuen Kreml-Vorschlä-
ge möglicherweise der „Wende-
punkt“ zu echten Abrüstungsezgeb-

nissen seien. US-Vertreter fügten hin-

zu, es bestehe jetzt die Chance zu
ernsthaften Verhandlungen.

|

Rau plädiert in Moskau für den

Abbau aller Handelsbarrieren
Der SPD-Kanzlerkandidat will Cocom-Liste auf rein militärische Gäter beschränken

rtr/DW. Moskau
Der SPD-Kanzlerkandidat Johan-

nes Rau hat sich am Freitag in Mos-
kau für den Abbau von Barrieren im
Handel mit der Sowjetunion einge-

setzt. In einer Pressekonferenz sagte

Rau nach Abschluß seiner politi-

schen Gespräche, auch die in den
westlichen Ländern geltende Co-
com-Liste mit Gütern, die nicht in
den Ostblock geliefert werden dür-

fen, müsse überprüft werden. Diese

Liste müsse sich aufwirklich militäri-

sche Produkte beschranken. Zu Be-
strebungen der USA. die Cocom-Li-
ste eher noch zu erweitern, sagte Rau,
gegen eine solche Ausweitung trete er

ebenso ein wie die Bundesregierung
in Bonn.

Seine Gespräche mit dem sowjeti-

schen Parteichef Michail Gorba-
tschow und anderen führenden Poli-

tikern in Moskau hätten erneut be-

wiesen, wie wichtig gute wirtschaftli-

che Beziehungen für beide Seiten sei-

en. Es sei deutlich geworden, welche
Anstrengungen die sowjetische Füh-
rung unternehme, um ihre Wirtschaft

auszubauen. Er sehe Chancen, die

wirtschaftlichen Beziehungen zur

UdSSR über die bisher geübten For-

men und Praktiken hinaus auszudeh-

nen.

So habe die Sowjetunion angekün-

digt, daß sie ihre Auftragspolitik än-

dern wolle, sagte Rau. Künftig werde

sie nicht mehr praktisch nur schlüs-

selfertige Produkte ordern, sondern

wolle die Aufträge stückeln. Auf die-

se Weise bekämen auch kleine und

mittlere deutsche Unternehmen die

Möglichkeit sich verstärkt an diesen

wirtschaftlichen Beziehungen zu be-

teiligen. Mit dem stellvertretenden

Ministerpräsidenten Alexej Antonow
habe er über Wege gesprochen, wie

diese kleineren Firmen, die keine ei-

genen AußenVertretungen hatten, in

diesen Handel einbezogen werden
könnten.

In all seinen Gesprächen hätten die

mit Abrüstung und Rüstungskontrol-

le zusammenhängenden Fragen eine

große Rolle gespielt sagte der SPD-
Kanzlerkandidat Er halte die Hoff-

nung auf ein neues Gipfeltreffen zwi-

schen Gorbatschow und dem ameri-

kanischen Präsidenten Ronald
Reagan für begründet Rau fügte hin-

zu, er werde Bundesaußenmnister
Hans-Dietrich Genscher, der in vier

Wochen inMoskau erwartet wird,ein-

gehend über Einzelheiten seiner Ge-

spräche unterrichten. Rau wollte an

diesem Samstag in die Bundesrepu-

blik Deutschland zurückkehren.

In den sowjetischen Medien wurde

Raus Moskau-Besuch ausführlich ge-

würdigt So war dieser in den abend-

lichen Femsehnachrichten die Spit-

zenmeldung und in der Parteizeitung

„Prawda“ wurden dem Rau-Besuch

vier Spalten mit Foto auf der ersten

Seitegewidmet

Bereits bei der Ankunft Raus indes:

UdSSR ging die sowjetische Presse

auf die Position der SPD umfassend

ein. In der Müitärzeitung „Krasnaja

Swesda" wurde ein Kommentar zur

Arbeit am neuen Grundsatzpro-

gramm der SPD veröffentlicht Darin

wurde der SPD „eine Reihe von In-

konsequenzen“ vurgeworfen - vor al-

lem das fortgeschriebene Bekenntnis

zur NATO. Den Sowjets geht es dabei

aber insbesondere vor allem gegen

den Strich, daß „die Sozialdemokra-

ten in einer Form, die sich sehrwenig

geändert hat die dem Revanchismus

nahe Losung über die Wiedervereini-

gung Deutschlands wiederholen“.

Nein zur Scheidung schwächt FitzGerald
gtmJDW. London/Dublin

Auch in Zukunft wird in derRepu-
blik Irland die Ehescheidung gesetz-

lich verboten sein. Bei der Volksab-
stimmung über eine Aufhebung des
Scheidungsverbots in der Verfassung
sprachen sich die Iren mit großer

Mehrheit - nach dem vorläufigen Er-

gebnis mit 60:40-dagegenaus. Somit
bleibt der Paragraph 41 in Kraft, der

festler-, daß kein Gesetz erlassen

werden darf das eine Scheidung er-

möglichen würde.

Das Ergebnis wird von Beobach-

tern als empfindliche Schlappe für

Premierminister Garret FitzGerald

gewertet Nach der Niederlage bei der

Volksabstimmung steht der Regie-

rungschef noch schwächer da als zu-

vor. Sr war sich seines Sieges ziem-

lich sicher, als er sich Anfang Mai für

die Abhaltung des Referendums ent-

schied. OffizieD wußte er seine Partei

(Fine-Gael), die gemeinsam mit der

Labour Party die Regierung stellt

hinter sich, intern war sie jedoch er-

heblich gespalten. Erziehungsmini-

ster Cooney hatte sich von der ge-

planten Verfassungsänderung distan-

ziert

FitzGerald verfügt derzeit im Parla-

ment bereits über keine eigene Mehr-

heit mehr und es erscheint fraglich,

ob er die Legislaturperiode bis zum
Herbst 1987 noch als Regierungschef
durchhalten wird. DieAblehnung des

Scheidungs-Referendums bedeutet

jedoch auch ein zusätzliches Hinder-

nis für die irisch-britischen Bestre-

bungen, die Lage in Hem unruhigen

Nordirland zu normalisieren. Dievor-
geschlagene Verfassungsänderung

sollte als Beispiel der Toleranz in der

Republik gegenüber Minderheiten
dienen, sie sollte den protestanti-

schen Nordiren zeigen, daß ihre

Furcht vor den „papistischen Katho-

liken“ im Südöi unberechtigt sei,

und darüber hinaus ein Beispiel für

eine mögliche Koexistenz in Ulster

zwischen Protestanten und der ka-

tholischen Minderheit bieten.

Daraus wird jetzt nichts, im Gegen-

teil, die lautstarken Unionisten in

Nordirland und ihr Anführer Ian

Paisley werden nun ihren für «ine

Annäherung plädierenden Landsleu-

ten und vor allem der Regierung in

London Vorhalten, die Republikaner

völlig falsch eingeschätzt zu haben,

als man mit ihnen das anglo-irische

Abkommen einging, das Dublin ein

gewisses Mitspracherecht in Ulster

einräumt Das Referendum wird die

Position der Ulster-Unionisten si-

cherlich stärken und es künftig Frau
Thatcher noch schwerer machen, die

beiden Konfessionen in Nordirland

zu versöhnen und „normale Bezie-

hungen“ zwischen Belfast und Dub-
lin zu etablieren.

Das Ergebnis zeigt auch, welch

starke Position die katholische Kir-

che, die nach der Verfassung vom
Staat strikt getrennt ist in diesem
strenggläubigen Volk immer noch
einnimmt Auch wenn sie sich in die-

ser Frage offiziell „neutral“ verhielt

reichte ihr Appell an Glaube und Ge-
wissen doch aus. um das Resultat in

ihrem Sinne zu beeinflussen.“

Löste Hitzeschock

die Schüsse an

der Mauer aus?
D.D. Berlin

Die Berliner Polizei hat erhebliche

Zweifel an der Darstellung der amtli-

chen „DDR"-Nachrichtenagentur
ADN, daß ein Hitzeschock die Schüs-

se an der Berliner Mauer (WELT
v. 27. Juni) ausgelöst habe. Nach
„DDR“-Angaben hat der Grenzsoldat

„Jürgen Zoller" nachdem Schock zur

Waffe gegriffen, um Hilfe zu holen.

ADN beruft sich dabei auf eine „zu-

verlässige Quelle“. Augenzeugen im

Berliner Stadtteil Frohnau hatten die

Schüsse gehört und beobachtet daß

ein Grenzsoldat weggeschleift und
Hawn in einem Auto abtransportiert

wurde. Nach Angaben von ADN sol-

len es Schüsse aus einer Signalpistole

gewesen sein.

Die Berliner Polizei weist darauf

hin, es sei ungewöhnlich, daß die

Grenzsoldaten am Tage Signalpisto-

leri bei sich trügen. Damit könnten

nur Einzelschüsse abgegeben wer-

den. Die Anwohner aber hatten

Schüsse in schneller Reihenfolge ge-

hört Als noch unwahrscheinlicher

gilt, Haß yph der Grenzsoldat allein

im Streifen vor der Mauer aufgehal-

ten hat und Hilfe durch Schüsse her-

beiholen mußte. Nur zu zweit dürfen

sfrh Angehörige der Grenztruppen

im Grenzgebiet aufhalten - eine strik-

te Anordnung, deren Mißachtung

schwer bestraft wird.

Bereits im Mni 1985 - in den Jahren

zuvor erfolgte nie eine Reaktion-- hat-

te die „DDR“ zu einem Fluchtver-

such in Berlin-Spandau Stellung ge-

nommen. Damals war vom Westen

aus beobachtet worden, daß ein

Flüchtling durch gezielte Schüsse

ntedergestreckt und vermutlich getö-

tet wurde. Im „DDR“-Dementi aber

hieß es, daß „250 Meter von derGren-
ze entfernt" von einer Jagdgesell-

schaft ein Rehbock erlegtworden sei

Politische Beobachter sehen zwi-

schen beiden Dementis einen Zusam-

menhang. Im Mai 1985 tagte zum
Zeitpunkt der Schüsse in Ottawa die

KSZE-Menachenrechtskonferenz,

diesmal befand sich SED^Chef Ho-

necker in Schweden und bemühte
sich um internationale Aufwertung
der „DDR“. Bei anderen gescheiter-

ten Fluchtversuchen ohne Schußwaf-
fengebrauch an der Berliner Mauer
gab es 1985 keine Dementis. Auch in

den „DDR“-Zeitungen am Freitag

wird der „Hitzeschock“ des Soldaten

Zoller verschwiegen.
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Eureka,
eureka

'

Sn (London) — „Eureka, eureka“,
„ich hab’s Runden, ich hab’s ge-
funden“, sollangeblich Aichimedes
bei der Entdeckung des Lehrsatzes
vom Auftrieb nach Experimenten
in seinerBadewanne begeistertaus-
gerufen haben. Diese Begeisterung
ist auch den Teilnehmern am Eure-
ka-Programm auf dem gemeinsa-
men Weg in technologisches Neu-
land zu wünschen. Denn das Poten-
tial dieser gesamteuropäischen Zu-
sammenarbeit von Wirtschaft, Wis-
senschaft und Staat aus 18Eureka-
Mitgliedslandem auf wichtigen Ge-
bieten der Hochtechnologien sollte

nicht unterschätzt weiden.
Die ursprünglich französisch-

deutsche Eureka-Inrüative mit der
Tüpigrt^ing einerlangfristigen Stei-

gerung von Wettbewerbsfähigkeit,

Leistungsfähigkeit und Produktivi-
tätIcann und wird die Stellung Eu-
ropas gegenüber der mächtigen
amerikanischen und fernöstlichen

Konkurrenz erheblich starken,

wenn diese grenzüberschreitende
europäische Zusammenarbeit frei-

gehalten wird von Behinderungen
aller Art, seien es unnötige staatli-

che Reglementierungen und Büro-
kratie, uneinheitliche Nonnen »mH
Standards oder Schwierigkeiten bei

der Beschaffung der erforderlichen

Mittel

Die 3. Eureka-Ministerkonferenz
am Montag in London muß gerade
auf diesem Gebiet weitere Fort-

schritte machen. Denn nur wenn
der organisatorische Rahmen für
die Kooperationspartner stimmt,
kann es zu einer großen europäi-
schen Technologiegemeischaft
kommen. Und zu Entdeckungen,
die begeistert ausrufen lassen: „Eu-
reka“, „ich hab’s gefunden“.

Gutes Klima
J.G. - Es liege wohl am guten

Betriebsklima, erklärt der 230 Jahre
aute Duisburger Haniel-Handels-
konzem die für 1985 erstmals publi-
zierten Daten seinerauch schon 139
Jahre alten Betriebskxankenkasse:
Entgegen der generellen Steige-

rungstendenz sind hier die Fto-
Kopf-Ausgaben gegenüber 1984 um
2,6 Prozent gesunken, wurde der
Beitragssatz von zehn aufneun Pro-
zent gesenkt, womit er nun einen
auch für Betifehslcrankgnka«sf»TI

ungwöhnlich großen Abstand zu
den 13,6 Prozent derAOK Duisburg
erreicht hat Ein Abstand von nun
immerhin maximal 193 DM monat-
lichem Kostenvorteil pro Kopf, den
sich Firma und Versicherte hälftig

teilen. Da zahlt sich nicht nur aus,

daß TTaniok Leute einen „traditio-

nell äußerst niedrigen“ Kranken-
stand haben, der jetztum ein Drittel

unter dem Bundesdurcfaschnftt
liegt Da zeigt sich auch ein interes-

santer Ansatzpunkt, wie die vielbe-

klagte Kostenlawine im Gesund-
heitswesen zum Stehen gebracht

werden kann. Das hat viel mit der
Selbstverantwortung des einzelnen

zu lim, die man gerade auch am
Arbeitsplatz fördern muß.

Aufpolierter Stern

BUNDESHAUSHALT / Die Steuereinnahmen werden voraussichtlich zurückgehen

Stoltenberg begrenzt die Steigerung
auch 1987 wieder auf 2,9 Prozent

ARNULFGOSCH, Bonn Entwicklung im BMWi mit den von
Begrenzte, aber spürbare Verschlechterungen gegenüber dem bisheri-

gen Finanzplan ergeben sich auf der Einnahmenseite des Haushaltsent-

würfe 1987, den Bundesfinanzminister Gerhard Stoltenberg gestern dem
Bundeskabinett zur Beschlußfassung am 1. Juli zugeleitet hat. Wie der
Minister vor der Presse in Bonn erläuterte, werden die Steuereinnahmen
des Bundes nach der letzten Steuerschätzung leicht zurückgehen.

Vor allem aufgrund der Aufwer-
tung der D-Mark gegenüber dem US-
Dollar und der niedrigeren Zinsen

wird die Bundesbank im kommen-
den Jahr voraussichtlich nur noch
gfchgn Milliarden Mark als flfwrinn an

den Bund abfuhren. Das sei im Ver-

gleich zu 1986 ein Rückgang um 5,66
Mininrdpn Mark 7.i,im Ausgleich die-

ser Ausfälle mußte Stoltenberg in

den Etatentwurf 1987 drei Milliarden

Mark an Erlösen aus der Privatisie-

rung der Bundesanteile am energie-

wirtschaftlichen Mischkonzen]
VEBA und am Volkswagenwexk, so-

wie aus der Teüprivatisiening der

Deutschen Pfandbriefanstalt und der

Deutschen Siedlungs- und Landes-
lYmtunhank pingtpllpn Tm Ftnangplan

smd für 1988 weitere 1,5 Milliarden

wiesen.

Die Nettokreditaufliahme soll 1987
mit rund 24,3 Milliarden Mark gering-

fügig überdem Ansatz von 1986 (23,66

Milliarden Mark) liegen. Nach dem
Finanzplan soll die Neuverschuldung
bis 1990 auf S2

L

2 Milliarden Mark zu-

rückgeführt werden.

Den leichten Anstieg der NeuVer-
schuldung im nächsten Jahr will

Stoltenberg nicht als Gefährdung des

Konsolidierungskurses gewertet wis-

sen. Und der beabsichtigte, in der

Koalition aber noch nicht vereinbarte

Rentenzuschlag für die Generation

der „Trümmerfrauen“ stelle aus sei-

ner Sicht k«*in TfanahaTtsriBikn dar.

Insgesamt schließt der Haushalt
des Bundes für das Jahr 1987 in Ein-

nahmen und Ausgaben mit 271,0 Mil-

liarden Mark ab. Gegenüber dem Etat

1986 ist dies eine Steigerung um 2£
Prozent Auch in den folgenden Jah-

ren bis 1990 werden die Zuwachsra-

ten der Gesamtausgaben des Bundes
- wie im bisherigen Finanzplan -

nicht über 2£ Prozent jährlich hin-

ausgeben. Den größten Anteil inner-

halb des Gesamtbudgets wird der

Haushalt des Bundesarbeitsministers

mit 59,5 Milliarripn Mark haben. Ver-

neue Bi indpsminigfemim für Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicher-

heit ausgestattet, das über 427,5 Mil-

lionen Mark verfügen soll

Relativ hohe Steigerungsraten wei-

sen das Bundeswirtschaftsministeri-

um mit plus 17,6 Prozent (auf 5,612

Milliarden Mark) und das Bundes-
landwirtschaftsministerium mit plus

13 Prozent (auf
1

7,823 Milliarden Mark)
auf. Stoltenberg begründete diese

ursprünglich 700 Millionen auf 2,1

Milliarden Mark gestiegenen Ver-
pflichtungen aus dem Hüttenvertrag
sowie mit Bereitstellungen für die
einvemehmlich beschlossene Ent-
wicklung der Langstreckenversion
des Airbus. Hier seien aber noch wei-
tere Verhandlungen notwendig. Im
übrigen sei der Etat des Wirtschafts-

mimsters im vergangenen Jahr um
12,1 Prozent zurückgefahren worden.
Und die hohe Steigerungsrate für den
Landwirtschaftsbereich begründete
Stoltenberg unter anderem mit den
unvorhergesehenen Belastungen aus

der Agrar-Sorialpolitik und dem
Aufkauf von Müchquoten. Aus der

nur zweiprozentigen Steigerung des
Haushalts von Bundesforschungsmi-
nister Riesenhuber (auf 7,56 Milliar-

den Mark) läßt sich nach Stolten-

bergs Worten keinesfallseinevorweg-
genommene Entscheidung zu Lasten
des umstrittenen Hermes-Projektes

schließen. Zum einen stehe Hermes
nicht zur HgsphlnSfassung an und
zum anderen sei der Verfügungsrah-

men des Forschungshaushaltes auf-

grund der kräftigen Reduzierung der

Reaktorförderung um fast fünf Pro-

zent erweitert worden.

Aus dem Verfassungsgerichlsurteü
711m Länderfinanzausgleich lassen

sich nach Stoltenbergs Meinung kei-

nerlei Forderungen an den Bund ab-

leiten. Nach der Sommerpause müß-
ten mit den Ländern die Folgerungen
aus dem Urteil erörtert werden.

Mark als Privatisierungseriöse ausge- gleichsweise bescheiden wird das

Von WERNER NEITZEL

M itte nächster Woche will sich

der Konzern, der den „guten

Stein“ als Firmensymbol führt, frisch

poliert präsentieren. Dann nämlich
sollen auf der Hauptversammlung
der Daimler-Benz AG die Aktionäre

und damit auch die Öffentlichkeit

Aufschluß über die neue Führungs-
Struktur für diesen inzwischen um-
satzstarksten deutschen Industrie-

Riesen erhalten. Die Überlegungen,

wie ein Konzern dieser Größenord-

nung am effektivsten zu steuern sei,

waren akut geworden, als das Auto-

mobil-Unternehmen im vergangenen

Jahr zu einer Aufkaufaktion durch-

startete.

Zn kurzen Zeitabständen übernah-

men die Untertürkheimer den Moto-

ren- und Turbinenbauer MTU ganz

und beteiligten sichjeweilsmehrheit-

lich am Luft- und Raum&hrtunter-
nehmen Domier und am ELektrdkon-

zem AEG. So leicht den Konzerostra^
tegen die Aufkäufe dank reichlich ge-

füllter Kasse auch gefallen sein mö-
gen, so schwer taten sie sich offen-

kundig im Bemühen, für diesesIndu-

strie-Imperium die geeigneten Len-

kungseinrichtungen zu schaffen.

Das Prinzip einer ausschließlich

funktionalen Aufgabenteüung im

Vorstand, also nach Produktion, Ver-

trieb, Finanzen, Materialwirtschaft,

Forschung und Entwicklung, Perso-

nalwesen und so weit«, unter dem
man als reinrassiges Automobil-Un-

ternehmen lange Zeit wohl recht gut

fuhr, läßt sich in dies« Form nicht

durchhalten. Hielte man an jenem

Muster fest, würde dies konsequen-

terweise einen gründlichen und ein-

schneidenden Umbau des Konzerns

bedeuten. Es würde die Bildungein«
Holding als Dach erforderlich, dem
dann die «nM»1nm Unternehmen als

Töchter untemrordnen wärm

W ährend sich für eine derartige

Umorganisation dem Verneh-

men nfirh die Vorstandsmitglieder

Edzard Reuter (Finanzen) und Wer-

ner Niefer (Produktion) stark mach-

ten, mochte sich Vorstandsvorsitzen-

der Werner Breitscbwerdt damit gar

nicht anfreunden. Zusammen mit

dem Aufsichtsratsvorsitzenden Al-

fred Herrhausen (Deutsche Bank)

kreierte er ein Führungskonzept, das

freilich noch der endgültigen Abseg-

nung durch dm Aufirichtsrat unmit-

telbar vor dem HV-Tenmn bedarf.

Der „Stein der Weisen“ soll eine

Mischform sein aus Funktionalität in

bisherig« Weise (beispielsweise Fi-

nanzen, Vertrieb, Materialwirtschaft

und so weiter) und sektoralen Verant-

wortlichkeiten nach dem Divisions-

Prinzip. Hi« ist vorgesehen, daß d«
Pkw- und d« Nutzfahrzeug-Bereich

(unter der Leitung von Wern« Niefer

bzw. Gerhard Lieh«) in getrennt zu
steuernde Sparten gegliedert werden.

In Kreisen der Nutzfahrzeug-Branche

wird diesem Tatbestand sicherlich

große Aufmerksamkeit geschenkt

werden, könnte doch die präzisere

Ergebnisverantwortlichkeit in die-

sem auch bei Daimler-Benz ertrags-

mäßig nicht „auf Rosen gebetteten“

Sektor zu einem verändert«] Markt-
verhalten führen.

D ie drei Töchter MTU, Domier
und AEG sollen in der Weise

dem Unternehmen angegliedert wer-

den, öaB gie als Divisons füngieren

und ihre Chefs als weitere Mitglieder

in den Daimler-Benz-Vorstand einzie-
hen. Bleibt denn die Frage, wie die

Synergie-Effekte, also die vielgeprie-

senen Möglichkeit«) d« Ergänzun-

gen, Verknüpfungen und Verstär-

kungen zwischen den Untemeh-
men% und Programmteilen realisiert

und Überlappungei ausgemerzt wer-

den. Dies« Aufgabe wird sich eine

hierfür eigens vorgesehene Struktur-

kommission annehmen, die von Fi-

nanzchef Reuter geleitet werden soll

Auf den ersten Blick mag diese

Konstruktion ganz sinnvoll erschei-

nen. Nicht zu verkennen ist freüich,

daß sie auch Gefahren in sich birgt

So könnte ach diese Strukturkom-
mission, d« eine Reihe von Vor-

standsmitgliedern angehören sollen,

ja auch zu ein« Art Nebenregierung,

herauskristallisieren. Bei den in der

Vergangenheit immer wieder erkenn-
bar gewordenen Rivalitäten im Mana-
gement dürfte diese Gefahr sicher

nicht ganz von der Hand zu weisen

sein.

Statt Verbindungselemente zu

schaffen, könnten die schwierig abzu-

grenzenden Kompetenzen in diesem
Fall vielleicht «st recht den Aus-

gangspunkt für neue Reibungen und
Hindernisse schaffen. Dies aber dürf-

te rieh ein Konzern, der zu neuen
Dimensionen aufbrechen möchte
wohl kaum leisten können. Man darf

gespannt sein, ob und wie sich das

Management bei dieser schweren
Aufgabe zusammenraufen wird.

AUF EIN WORT

Wenn gefordert wird,

die Herstellungund den
Einsatz chemischer
Stoffe von ihrem sozia-

len und volkswirt-

schaftlichen Nettonut-

zen abhängig zu ma-
chen, so läuft das in der

letzten Konsequenz auf
eine staatlich-dirigisti-

sche Kontrolle der Ver-

braucherwünsche hinr

aus - also auf ein ande-

res Wirtschaftssystem

als unsere soziale
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Dr. Hans AJbers, Vorstandsvorsitzen-
der der BASF AG, Ludwigshafen.
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Opec hofft

auf Einigung
dpa/VWD, Brioni

Der neue Präsident der Organisati-

on erdölexportierend« Land«
(Opec), d« nigerianische Ölmmister
Rflwanu Lukinan, hofft, daß die Kon-
ferenz in Brioni am Wochenende zu

ein« Einigung kommt Man habe in-

tensiv üb« ein neues Niveau des

Opec-Ricfatpreises sowie die Festle-

gung ein« neuen Förderhöhe für die-

ses Jahr gesprochen. Wie aus Delega-

tionskreisen zu hören war, ist die

Mehrheit d« Mitglieder für ein Ni-

veau zwischen 17 und 20 Dollar je

Barrel (159 Liter). Die drei Opponen-
ten Algerien, Iran und Libyen beharr-

ten jedoch weiterhin auf einem Preis

von 28 Dollar.

US-HAUSHALT

Kongreß hat den Entwurf
für neuen Etat angenommen

ten Mittel für militärische Zwecke zu-VWD, Washington

In den USA ist derKompromißent-
wurf für das Budget 1987 von beiden

Hausern des Kongresses angenom-
men worden. Nach den darin ange-

setzten Einnahmen und Ausgaben
würde das im Gramm-Rudman-Plan
genannte Defizit von 144 Mrd. Doll«
um 1,4 Mrd. Doll« unterschritten

werden. Das Haushaltsvolmnen be-

trägt 995 Mrd. Doll«.

An dem Kompromiß, auf dessen

Grundzüge sich zunächst die führen-

den Repräsentanten der Budgetaus-

schüsse beider Haus« verständigt

hatten, wurde aufein«gemeinsamen
Ausschuß-Vollversammlung bis zu-

letzt gefeilt Nach den Worten des

Budgetausschusses desRepräsentan-
tenhauses wurden die Mittel für In-

landsprogramme ebenso gekürzt wie

die Militärausgaben.

Im Budget 1987 sind die autorisi«-

EUREKA-KONFERENZ

nächst solange auf292,15 Mrd. Dollar

begrenzt bis US-Präsident Reagan
und d« Kongreß sich auf die Schaf-

fung eines außerordentlichen Reser-

vefonds für „unvorhersehbare Ereig-

nisse“ einigen. Der Militärrat ist um
21 Mrd. Dollar niedrig« als vom US-
Präsident gefordert

Der Senat hatte ein« Steuererhö-

hung um 10,7 Mrd. Dollar zuge-
stunmt; die Demokraten im Reprä-
sentantenhaus lehnten diese aus poli-

tischen Gründen ab. Zusätzliche Mit-

tel werden nur gebilligt wenn von
Reagan vorgeschlagene neue Steuern
und Verkäufe des Regienmgsvermö-
gens vom Kongreß gebilligt worden
sind. Repräsentantenhaus und Senat
haben im übrigen ein« Erhöhungder
Vezschuldungsobergrenze des Staa-

tes auf 2322,8 Mrd. Dollar von derzeit

2078$ Mrd. zugestimmt

Deutsche Projekte auf den
Umweltbereich konzentriert

fu, London

Mit 19 Projekten auf wichtigen Ge-

bieten der Hochtechnologie sind

deutsche Unternehmen und Institute

am europäischen Technologiepro-

gramm Eureka beteiligt Dies stellte

Forschungsminister Riesenhub« an-

läßlich d«am Montag stattfindenden

3. Eureka-Mmisterkonferenz in Lon-

don fest Auf ihr werden die For-

schungs-, Industrie- und Außenmini-

st« d« 18 Eureka-Mxtgliedsländ«

(zwölf EG-Mitgliedsstaaten und die

Efta-Länder mit Ausnahme Islands)

und die EG-Kommission eine Zwi-
schenbilanz der neuen europäischen

Zusammenarbeit ziehen.

Neben d« Bekanntgabe neu« Pro-

jekte wird die London«Ministerkon-

ferenz zusammenfassende Verfah-

rensregeln für die Vorbereitung von
Eureka-Projekten, für die gegenseiti-

ge Unterrichtung interessierter Part-

n« und das Zustandekommen von

Projekten verabschieden. Darüber
hinaus wird üb« die Einrichtung ei-

nes ständigen Eureka-Sekretariats

entschieden, dessen Sitz voraussicht-

lich Brüssel sein wird.

Im Gegensatz zu den meisten ande-
ren Ländern hat sich die Bundesre-
publik nach Riesenhub« auf die Pro-

jektbereiche Umwelt und Infrastruk-

tur festgelegt und wenig« auf markt-
orientierte Projekte. Dazu zählen ins-

besondere Euromar (Meeresökolo-

gie), Eurotrac (Luft-Schadstoffe) und
Prometheus (Konzepte für ein Stra-

ßenv«kehrssystem).

Insgesamt werden in London rund
60 neue Projekte vorgeschlagen. Die
19 Projekte mit deutsch« Beteili-

gung haben voraussichtliche Ge-
samtkosten von 1,6 Mrd. DM. Als Zu-

schuß des Forschungsrnmisteriums
für den deutschen Anteil von rund
625 MDL DM sind für 1986 bis 1995

etwa 485 Mül. DM vorgesehen.

PERSONALINFORMATIONSSYSTEME

Arbeitnehmerdaten sollen

gesetzlich geschützt werden

MEXIKO / Regierung versucht den Schuldendienst au die Devisenerlöse zu koppeln

Finanzminister wieder in Washington

Stü.Bonn

Der 'Schutz von Arbeitnehinerda-

ten beid«Anwendungvon Personal-
mfonnationssystemen soll in d«
kommend«! Wahlperiode in einem
besonderen Gesetz geregelt werden.
Das hat die Bundesregierung in ihrer

Antwort auf eine große Anfrage d«
SPD-Bundestagsöaktion mitgeteüt

Sprach« der SPD begrüßten in einer

Bundestagsdebatte : diese Ankündi-

gung, kritisierten ab« die bisherige

Tatenlosigkeit d«Regiening.

Mit-der breiten ftirvfiihning auto-

matisierter Datenverarbeitungsver-

fahreninden Betrieben könnten ein-

mal gesammelte Daten beliebig v«-
knüpft werden, erklärte der SPD-Ab-
geordnete Gerd Wartenberg. Damit
werde „der nahttose Übergang von
der PerSünalverwaltungzurgerielten
Langzeitüberwachung“ möglich.

Der P«2amentarische Staatssekre-

tär im Aibeitsministerium, Wolfgang
Vogt (CDU), hielt d« Opposition ent-

gegen, daß „das berechtigte Interesse

des Bürgers am Schutz sein« Daten
nicht zu einem Geschäft mit d«
Angst werden darf*. Auch heute sei

der Arbeitnehm« aufgrund des Da-
teischutzgesetzes und d« Rechts-

sprechung keineswegs schutzlos.

Für die FDP erinnerte Burkhard
Hirsch daran, daß d« Gesetzgeb«
selbst zur breiten Einführung von
Personalinformationssystemen bei-

getragen habe. Den Firmen seien

zahlreiche Erhebungen übertragen

worden, bis zu 214 Einzeldaten pro

Person. Im Gegensatz zur SPD, die

vor der Einführung und Änderung
solcher Systeme ein Mitbestim-

mungsrecht des Betriebssrats fordert,
empfahl Hirsch, bei der gesetzlichen

Regelung die individuellen Schutz-

rechte in den Vordergrund zu stellen.

H.-A. SEEBERT, Washington

Der Internationale Währungsfonds
(IWF) konnte es nicht bestätigen, weil

d« Stab den 40. Gründungstag mit
einem Picknick feierte. Aber als si-

ch« muß gelten, daß d« neue mexi-

kanische Fmanzmmister Gustavo Pe-

tricioli am Donnerstag dem ge-

schäftsführenden Direktor Jacques
de Larosfere einen neuen, wie es

heißt, „soliden“ Plan zur Bewälti-

gung d« Schuldenkrise überreicht

hat Gestern traf « in Washington
auch mit Notenbankchef Paul
Volcker und dem US-Finanzminirier

James Bak« zusammen.

Mit schnellen Entscheidungen ist

jetzt zu rechnen. Denn Mexiko muß
am Montag Zins- und TQgungszah-

lungen in Höhe von rund 1,5 Mrd.

Dollar leisten. Seit Anfang des Jahres

verhandelt die Regierung de la Ma-
drid mit dem IWF üb« einen Bei-

standskredit, d« etwa 1,3 Mrd. Dollar

ausmachen und bis Ende 1987 in

mehreren Raten zugeteilt werden
soH Doch bish« war unklar, um wie-

viel Mexiko das Haushaltsdefizit zu-

rückschneiden son.

Fur den Fall ein« Einigung mit

dem IWF würde Mexiko die Verhand-
lungen mit Regierungen und multila-

teralen Instituten üb« die Gewäh-
rung von rund 3 Mrd. Doll« an fri-

schem Geld fortsetzen. Zugleich sol-

len die Geschäftsbanken 2,5 bis 3.5

Mrd. Doll« bereftstellen; schnell«
als bisher und zu reduzierten Gebüh-
ren und Margen. Akzeptieren sollen

sie überdies ein neues Rückzahlungs-

modell, nachdemd« Schuldendienst

an Mexikos Deviseneriöse-vorallem
Öl - gekoppelt wird. Als Alternative

könnten niedrigere Zinsen anerkannt

werden. Vorschlägen wird Petririoli

wohl auch einen Zinsaufschub.

Begleitet wird Petzicioli vom me-
xikanischen Notenbank-Präsidenten
Miguel Mancera. Der stellvertretende

finanzminister Francisco Suarez Da-

vüa war schon vorher am Potomac
eingetroffen, wo er an einem Spminar
teilnahm und ein Anhörverfahren
üb« die Lage in dem mrttelainerika-

nischen Land, im Kongreß beobachte-
te. Indem Seminar teilte Suarez Davi-
la mit, daß Mexiko in den nächsten
drei Jahren wrindpstong 15 Mrd. Dol-

lar aus dem Ausland sowie Zinskon-
zessionen benötige. Dun schwebt dar
bei ein Paket der Geschäftsbanken
vor, das einen Wert von 9 Mrd. Dollar
hat, und zw« in Form neuer Darle-

hen und Zinsgeschenke.

D« Vorritzende des Federal Re-
serve Board, Volck«, hat sich noch
einmal optimistisch üb« die „mexi-
kanische Lösung“ geäußert Das
Land bedürfe ein« kräftigen finanzi-

ellen Unterstützung, um die Weichen
für die Rückkehr zum Wirtschafts-

wachstum 1967 und 1988 zu stellen,

sagte «. Die USA werden im Juli

noch einmal 136 000 Tonnen mexika-

nisches Rohöl kaufen.

BÖRSENWOCHE

Am Aktienmarkt wird jetzt

das Sommerloch sichtbar
CLAUSDERTINGER, Frankfurt

Am Montag und gestern regten
rieh an der Aktienbörse leichte Auf-
schwungskräfte, zwischendurch ab«
ging es bergab -vielfach wied« in die
Nahe d« bisherigen Jahrestiefetkur-

se. Nimmt man die Kurse von gestern

und vom vorangegangen Freitag zum
Vergleich, so kann man diese Börsen-
woche praktisch vergessen. Das si-

gnalisiert auch der WELT-Aktienin-
dex, d« gestern mii-272£7 Punkten
um 3/8 Prozent unter dem vorwöchi-
gen Stand lag.

D« gestrigen leichte Kurserholung

sollte man freilich nicht allzuviel Be-

deutung beimessen. Denn es «»h an
d« Börse sehr nach einem „window-
dressing“ zum Halbjahresultimo aus,

zu dem viele Investmentgesellschaf-

ten Zwischenberichte publizieren,

man vermutete auf dem Parkett, daß
manche Fondsmanag« die Kurse et-

was „geliftet“ haben, üm eine bessere

Performance vorweisen zu können.
Schließlich waren derartige kleine

Manipulationen fast KinderspieL

Weil kein Abgabedruck bestand, ge-

lang es meist schon mit Minikaufen,

die Kurse etwas nach oben in Bewe-
gung zu bringen. Man wäre nicht «-
staunt, wenn dieses Spiel am Montag
noch fortgesetzt würde.

Doch danach
,
so befürchten die

meisten Börsianer, wird das Geschäft
wied« „bleiern". Das Sommerloch
tut sich wied« auf Die Aktienumsät-

ze sind ausgesprochen schwach. Sie

haben sichgegenüb« dem Monatsan-
fang glatt halbiert und sind damit so

niedrig wie noch nie in diesem Jahr.

Daran wird rieh wohl auch nicht viel

ändern in den nächsten Wochen, in

denen viele Börsenkunden in Ferien
sind. Der Markt macht allerdings ei-

nen recht ausgetrockneten Eindruck.
Zu den aktuellen Kursen sind kaum
größere Posten zu bekommen, ohne
daß die Notierung«i hochschießen,
sähst bei den „Schlachtschiffen“ der
Börse würden Orders von mehreren
tausend Stück die Kurse um zehn bis
zwanzig Mark hochjagen.

Bemerkenswert ist, daß Banken
mit hervorragenden Kontakten zu in-

ternationalen Anlegern in Gespächen
mit ihren Börsenpartnem im Ausland
ein etwas zunehmendes Interesse für

deutsche Aktien spüren. Langsam
werde die deutsche Börse wieder in-

teressant, wird ihnen signalisiert.

Hier und da sind in dies« Woche
auch kleine Kaufaufträge aus dem
Ausland gesichtet worden.

Mit kleinen Kursgewinnen von we-
nig« als zehn Mark fielen die Autoak-
tien BMW und Daimler auf, während
VW noch zehn Mark verlor. Am Markt
der Maschinenbauw«te entwickelte

sich KHD zum Star, die üb« den
Dividendenabschlag hinaus zehn
Mark gewannen. Dagegen ging am
Chemiemarkt die Dividende von
BASF ( zehn Mark) gleich zweimal
ab; kleine Gewinne bis zu drei Mark
erzielten Bay« und Hoechst Bank-
und Elektroaktien tendierten bei

Ausschlagen bis zu acht Mark nach
beiden Seiten uneinheitlich. Sehr fest

waren PKI (854 ex Div. nach 808).
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ln der Bundesrepublik Deutschland werden Unternehmen starker zur
Kasse gebeten als in anderen westlichen Industriestaaten. Lediglich 30
Prozent der nicht entnommenen Gewinne werden den Betrieben zur
Stärkung ihrer Eigenkapitalbasis überlassen. quell* Sparkassen

Höhere Rückvergütung
m Autohaftpflicht

Bonn (dpa/VWD) - Die Beitrags-

rückvergutung in d« Autohaft-

pflichtversicherung fallt in diesem

Jahr deutlich höh« aus als 1985. Wie
d« HUK-Verband mitteilte, überwei-

sen die Versicherer in diesen Wochen
ihren Kunden insgesamt etwa 830

MDL DM nach 500 im Vorjahr.

Für die nächste Rückvergütung kann
nach Angaben des Verbandes nicht

mehr mit ein« ähnlich guten Ent-

wicklung gerechnet werden, da die

Zahl d« Unfalls wied« ansteige. Die

gültigen Versicherungsprämien in

der Autohaftpflicht wurden v«län-

gert und gelten jetzt bis 30. Juni 1987.

Dollar-Anleihe der NordLß
Hannover (dos) - Eine Anleihe

üb« 100 Mül US-Dollar mit ein«
Laufzeit von sieben Jahren begibt die

NordLB Fmance NV, Curacao, durch

ein internationales Bankenkonsorti-

um unter Führung von Morgan Stan-

ley International und Mitführung der

Norddeutschen Landesbank. Nach
Angaben d« NordLB wird die Anlei-

he bei einem Emissionspreis von 101

jährlich mit acht Prozent verzinst

Für den privaten Anleg« errechne

sich eine Rendite von 7,81 Prozent

Zuwächse bei Textil

Frankfurt (dpa/VWD) - Die deut-

sche Texüindustrie verbuchte im
Aprü - nach dem ungünstigen März-
wied« deutliche Zuwächse. Der Auf-

tragseingang stieg um sechs Prozent
(gegenüb« Vorjahr), die Produktion
sog« um neun Prozent, meldete Ge-
samttextü in Frankfurt

Gebrauchtwagen gefragt
Flensburg (dpa/VWD) - Noch nie

wechselten über den gewerblichen
und privaten Markt so viele ge-

brauchte Kraftfahrzeuge ihre Besitz«
wie im Aprü 1986. Nach Angaben des

Kraftfahrt-Bundesamtes wurden
rund 742 000 Kfz und Anhang« um-
geschrieben. Das waren 5,4 Prozent

mehr als im bish« besten Monat
dem März 1983 mit 705 000 Besitzum-

schreibungen.

Grünes Licht für Hermes
Paris (J. Sch.) - Mit Zustimmung

der deutschen Delegation hat der Rat
der europäischen RaumftihTtagpntiir
Esa gestern in Paris mehrheitlich be-

schlossen, die sogenannte „Defini-

tionsphase“ für das französische

Raumgleiterprojekt „Hermes“ in die

Wege zu leiten, welches damit euro-

päisiert ist Die definitive Entschei-

dung üb« die Durchführung des

zwd-Miiliarden-Dolfar-Projekts soll

im nächsten Frühjahr auf der Mini-

sterratstagung d« ESA fallen. Wie
ein ESA-Spreeher «klärte, liege die

Faderführung bei der französischen

Aerospatiale. Der erste Versuchsflug

auf dem Rücken eines Airbus ist für

1993 vorgesehen, der erste operatio-

nelle Start mit der Trägerrakete Ari-

ane V soll 1995 erfolgen.

Leichte Einbaßen
Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Groß-

handelsunternehmen in d« Bundes-
republik verzeichneten im Mai gegen-

üb« Mai 1985 leichte Umsatzeinbu-
ßen von real zwei Prozent. Nominal
gingen die Umsätze sogar um elf Pro-

zent oder rund acht Mrd. DM zurück,

trifte das Statistische Bundesamtes
mit Dennoch stieg der Umsatz d«
Branche in den ersten fünf Monaten
mit 334 Mrd. DM um zwei Prozent

Frankfurt verschuldet
Hamborg (dpa/VWD) - Frankfurt

ist nach den Stadtstaaten Bremen,
Hamburg und Berlin weiterhin der
größte Schuldenmacher unt« den
deutschen Großstädten. Wie eine

Umfrage bei den für die Finanzen
Verantwortlichen in den 25 größten
Städten d« Bundesrepublik ergab,

hatte Frankfurt zum Stichtag 31. De-
zember 1985 sowohl absolut mit 3,5

Mrd. DM als auch Pro-Kopf mit 5702
DM den höchsten Scbuldenberg.

Zunahme des Flugverkehrs
Brüssel (AP) - Der Luftverkehr in

Europa wird nach Prognose der Ver-

einigung europäisch« LufUahrtge-
sellschaften in den kommenden fünf
Jahren um jährlich 5,4 Prozent zu-

nehmen. Wie die Vereinigung mitteil-

te, erwartet sie bis zum Jahr 1990 ein

Ansteigen d« Passagierzahlen um
mnd zehn Millionen auf 53.8 Millio-

nen Fluggäste pro Jahr.

WELT-Aktien-Indizes
Gesamt 272,97 (269.36): Chemie:

159,29 (157,79); Elektro: 303,42
(300,01); Auto: 782,99 (768,31); Maschi-
nenbau: 153,75 (153,25), Versorgung:
160,57 (158,98); Banken: 398,20
(393,33); Warenhäuser. 144,98(141,26);

Bauwirtschaft: 478,90 (477,63); Kon-
sumgüter 167,35 (165,88); Versiche-
rung: 1427,35 (1401,56); Stahl: 161,75

(162,13).
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OECD-ENTWICKLUNGSHILFE / Weniger private Mittel LUFTFAHRT / Unbekannte irische Firma erteilt Großauftrag an Boeing und McDonnet

Deutscher Anteil gestiegen
JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Die im DAC,dem Entwicklungshil-
feausschuß der OECD zusammenge-
schlossenen westlichen Industrie-

staaten haben ihre öffentliche Hilfe

an die Entwicklungsländer im ver-

fangenen Jahr um drei Prozent auf
29,6 Mrd Dollar erhöht, was preis-

und wechselkursbereinigt einem Zu-

wachs von 1,8 Prozent entsprach.

1984 hatte ernach einer mehrjährigen
Stagnation sechs Prozent erreicht

Für dieses Jahr erwartet DAC-Präsi-

dent Joseph C. Wheeler eine weitere

Verbesserung auf breiter Front

Am Bruttosozialprodukt der DAC-
Staaten gemessen, ging die öffentli-

che Entwicklungshilfe allerdings auf

durchschnittlich 0,35 (0,36) Prozent

zurück. An erster Stelle stand Norwe-
gen mit 1 (1,03) Prozent gefolgt von
Holland mit 0,91 (1,02), Schweden mit

0,86 (0,8), Dänemark mit 0,8 (0,85) und
Frankreich mit0,79 (0.77) Prozent ein-

schließlich Übersee-Departements -

an letzter Stelle die Schweiz mit 0,31

Anzeige

Der neue Bestseller I

des Autors von:
„En Planet wird
geplündert“

Herbert

Gruhl
|

Autor won «Er Ranavwd geplündert«
[

Der

atomare

Selbstmord
He:'big

192 Seiten, DM 19,80, Herbig

(0,3) und die USA mit 0,24 (0,24) Pro-

zent, die aber nominal mit Abstand

das größte Geberland - 9,25 Mrd. Dol-

lar -blieben.

Die Bundesrepublik hat ihren stets

überdurchschnittlich gewesenen An-
teil auf0,47 (0,45) Prozent verbessert,

indem sie 2,94 (2,78) Mrd. Dollar mehr
bereitstellte. Wichtigster Grund dafür

war die Verstärkung ihrer multilate-

ralen Beitrage (an die Ida) und der

Öffentlichen Schenkungen. Nach der

Bonner Entwicklungsplanung erwar-

tet der DAC bis 1989 eine weitere

reale Steigerung der deutschen Hilfe.

Dagegen hat die nichtöffentliche

Entwicklungshilfe des Westens stark

nachgelassen. Zwar sind die Schen-

kungen privater Organisationen auf

3.1 (2,6) Mid. Dollar gestiegen. Gleich-

zeitig aber schrumpften die Direktin-

vestitionen auf 8 (10) Mrd. Dollar. An
Exportkrediten wurden nur noch 2,6

(5) Mrd. Dollar gewährt Vor allem

aber hat das internationale Bankensy-

stem seine Kredite auf 13 (17,4) Mrd.

Dollar - nach Tilgung von 6 (6) Mrd.

Dollar kurzfristiger Verbindlichkei-

ten-, reduziert

Der Entwicklungshilfeausschuß

erklärt dies damit, daß die Entwick-

lungsländer dank ihrer rigorosen An-

passungsmaßnahmen in geringerem

Maße auf ausländische Bankkredite

angewiesen waren. Auch haben sie

deshalb ihre Importe eingeschränkt

und weniger Exportkredite benötigt

Per saldo ist die Entwicklungshilfe

weltweit aber doch zurückgegangen.

Sie erreichte letztes Jahr 80 Mrd. Dol-

lar, nach 83 Mrd. 1984 und noch 138,6

Mid. Dollar 1981. Das lag nicht zuletzt

an der Einschränkung der einst sehr

bedeutenden Opec-HUfe auf 3 (4.5)

Mrd. Dollar, davon der saudiarabi-

schen auf 2,2 (3,21) Mrd. Dollar.

Die Ostblockhilfe blieb mit 3,12

(3,03) Mrd. Dollar, davon 2,62 (2,56)

Mfti Dollar von der Sowjetunion,

praktisch unverändert Aber derDAC
begrüßt doch, daß an der gesamten
Entwicklungshilfe die öffentliche in-

zwischen mit 60 Prozent gegenüber

erst 45 Prozent 1975 beteiligt ist

Immer mehr Flugzeuge werden geleast
WILHELM FÜHLER,

London

Die recht unbekannte irische Fir-

ma GPA hat kürzlich einen Riesen-

auftrag vergeben: Für insgesamt 2,75

Mhi Dollar hat sie bei den amerikani-

schen Herstellern Boeing und
McDonnel Douglas 96 Kurz- bis Mit-

telstreckenjets bestellt Wer oder was

steckt dahinter?

GPA ist eine Flugzeug-Leasingge-

sellschaft in Shannon, die 1975 ge-

gründet wurde. Einer der Hauptaktio-

näre und Mitbegründer von GPA ist

die mit dem Brauerei-Imperium

Guirmess verbundene London-Dubli-
ner Merchant-Bank Guinness Peat

Group plc. Die Hauptaktivitäten der

Guinness Peat Group liegen in den
Bereichen „Investment bankmg". im
Vereicherungsgeschäft und im Lea-

sing. Der zweite Mitbegründer von
GPA ist die irische Fluggesellschaft

Air T.ingns.

Inzwischen sind neben diesen bei-

den Unternehmen vor allem die Flug-

gesellschaft Air Canada, die japani-

schen Konzerne Mitsubishi Corpora-

tion und Kawasaki Enterprises und
der ehemalige Air Lingus-Geschäfts-

führer und heutige GPA*-Chairman

Tony Ryan beteiligt. Durch die jüng-

ste Flugzeugbestellung ist GPA zur

größten Flugzetig-Leasing-Gesell-

schaft der Welt aufgestiegen - jeden-

falls gemessen an der Flugzeug-Flot-

te. die GPA an Linien- und Charter-

fluggesellschaften verieast

Mit dem Auftrag an den amerikani-

schen Flugzeughenrteller Boeing für

51 Kurz- und Mittelstreckenjets vom
Typ 737-300 und für 30 vom etwas

größeren Typ 737-400 sowie an den

Konkurrenten McDonnell Douglas

für 15 Kurz- und Mittelstreckenjets

vom Typ MD-83 und Optionen über

zehn MD-80-Jets verdoppelt sich die

GPA gehörende Flugzeug-Flotte in

den kommenden fünf Jahren auf 187

Passagiexjets. GPA hat im übrigen

bestätigt, daß sie mit dem niederlän-

dischen Hersteller Fokker über eine

Bestellung von ebenfalls zweistrahli-

gen Kurzstreckenjets vom Typ F-100

und mit dem europäischen Airbus-

Konsortium über den Kauf der neu-

esten Typen A 320 verhandelt

Das rapide Wachstum von GPA
verdeutlicht den zunehmenden

Trend Ln der internationalen Zivilluft-

fahrt, Flugzeuge imWegedes Leasing

zu beschaffen, anstatt sie zu kaufen.

GPA schätzt, daß heute rund zwölf

Prozent der 7000 Passagieijets in der

weltweiten Zivilluftfahrt im Leasing-

Verfahren betrieben werden. Dieser

Trend soll anhalten.

Zu den GPA-Kunden zählen briti-

sche und ausländische Chartergesell-

schaften, so etwa die britische Reise-

fluggesellschaft Monarch Airlines, so-

wie Liniengesellschaften in Südame-

rika (vor allem Brasilien und Peru)

und Afrika. Nach Angaben der Ge-

schäftsführung ist der jüngste Rie-

senauftrag im Hinblick auf die beste-

hende Nachfrage in der internationa-

len Ziviüuftfährt-Industrie „völlig

realistisch“, auch wenn heute noch

für keines der bestellten Flugzeuge

ein Leasing-Antrag vorliegt

Erst im April hat GPA durch eine

private Aktienplazierung bei interna-

tionalen Finanzinstitutionen in Höhe
von 125 Mill. Dollar sein Aktienkapi-

tal verdreifacht und damit den
Grundstein für das jüngste Expan-
sionsprogramm gelegt

US-BANKENGESETZGEBUNG / Entwurf vorgelegt

Für besseren Einlagenschutz
Sbt Washington

In Bewegung geraten ist die Re-

form der US-Bankengesetzgebung.

und zwar auf einer Linie, die auch für

das demokratische Repräsentanten-

haus akzeptabel ist Eingebracht hat

der Vorsitzende des Bankenaus-

schusses im Senat, Jake Garn, einen

Entwurf der sogenannte Limited-,

Service- oder Nichtbanken verbietet,

den Geschäftsbanken das Underwri-

ting von Anleihen erlaubt und den
Aufsichtsbehörden größere Voll-

machten bei Zusammenbrüchen ein-

räumt

Mit mehr Mitteln ausgestattet wer-

den soll außerdem die Federal Sa-

vings and Loan Insurance Corp., die

Einlagen bei Sparkassen bis zu

100 000 Dollar versichert Ihre Reser-

ven sind auf rund 6 Mrd. Dollar ge-

schrumpft, cüie nicht ausreichen, um
die etwa 200 Sparkassen, die in den
nächsten Jahren pleite gehen, aufzu-

fangen. Nach Kalkulationen des Bun-
desrechnungshofes in Washington

sind 22 Mrd. Dollar nötig, was jedoch

das US- Haushaltsdefizit erheblich er-

höhen .vürde.

Der Garn-Entwurf, der allgemein

positiv aufgenommen wurde, enthält

den Passus, nach dem eine Bank nur
dann eine Bank ist wenn sie bei der

Federal Deposit Insurance Corp. ver-

sichert ist. An dieser Neudefinltion

scheitern von einem bestimmten
Stichtag an künftige Gründungen
von Nichtbanken, die entweder das

Einlagengeschäft pflegen oder Kon-
sumentenkredite vergeben.

Übernahmeversuch
kostete viel Geld

fu, London

Die britische Supermarkt-Gruppe
Argyll hat für ihren mißglückten Ver-

such, den schottischen Whisky-Rie-

sen Distillers (Johnnie Walker) zu

übernehmen, nicht weniger als 34

MÜL Pfund oder fast 115 MilL DM
hinlegen müssen. Das hat der Chair-

man der Aigyll-Gruppe, James Gulli-

ver, bekanntgegeben. Der Betrag

kam vor allem durch eine extrem teu-

re Zeitungskampagne zustande, mit

der sich Argyll an die Distillers-Aktio-

näre wandte. Monatelang hatte Argyll

versucht, den Mitbewerber um Distil-

lers, den britisch-irischen Brauerei-

und Einzelhandelskonzera Guinness,

auszustechen. Der Nettogewinn von
Argyll hat sich durch den Überaah-

meversuch 1984/85 von 28 auf 10,8

MUL Pfund verringert.

DEBEKA KRANKEN / Fast die Hälfte des Branchenzuwachses für sich verbucht - Viele Vertragsumstellungen

Leistungsquote im fünften Jahr über 100-Prozent-Marke

Grünes Licht für

Privatisierung

J. SCH. Paris

Der französische Verfassungsrat

hat das vom Parlamentverabschiede-
te Ermächtigungsgesetz zur Durch-
führung wirtschaftlicher und sozialer

Reformen aufdem Verordnungswege
unter verschiedenen Vorbehalten ge-

billigt. Sie betreffen vorallemdie Pri-

vatisierung von 65 staatlichen Unter-

nehmen. Diese müssen die „nationale

Unabhängigkeit“ behalten. In wel-

cher Wei« das geschehen soll, wird

nicht festgelegt Die Regierung hatte

ursprünglich eine Begrenzung des
ausländischen Kapitalanteils auf 20
bis 30 Prozent angekündigt Sie ten-

diert neuerdings zur Einführung zeit-

lich begrenzter staatlicher Vetorechte

(golden shares). Um die Regierungs-

verordnungen in Kraft zu setzen, be-

darf es der Unterschrift des Staats-

präsidenten. Erteilt er sie nicht etwa
weil den Vorbehalten des Verfas-

sungsrates nicht Rechnung getragen

wurde, dann müßte die Regierung die

Verordnungen im einzelnen vom Par-

lament erneut beraten lassen.

HARALD FOSNY, Koblenz

Die Debeka Krankenversicherung
Wag, Koblenz, größte Selbsthilfeein-

richtung des öffentlichen Dienstes

aufdem Gebiet der Krankenversiche-

rung, hat 1985 wesentliche Positionen

ihrer Marktstellung ausgebaut Das
gilt für den Ausbau des Bestands
ebenso wie fürdie Leistungsquote als

wesentliche Kennzahl für den Versi-

cherten sowie für die Entwicklung
der Kapitalerträge (siehe Tabelle).

Vorstandsvorsitzender Peter Greis-

ler begründete das schwache Bei-

tragswachstum mit dem Hinweis auf
die Hunderttausende., umgestellter

Vertrage durch die Änderung des

Beihilferechts des Bundes und eini-

ger Bundesländer im letzten Jahr.

Dies habe naturgemäß die Arbeit des

Außendienstes erheblich belastet

und viel Kundenbetreuung und Ver-

tragsbearbeitung notig gemacht

Dennoch gelang es der Debeka
vom gesamten Nettozugang an

Krankheitskosten-Vollversicherun-

gen, den die 40 privaten Krankenver-

sicherer 1985 für sich verbuchten,

rund 45 Prozent (43 500) für die De-
beka zu werben. Das sind fast 30 Pro-

zent mehr neue Mitglieder aus dem
öffentlichen Dienst als 1984.

Auch im laufenden Jahr, bis Ende
Mai, stieg erneut derNettozugangum
52 Prozent Derzeit ist die Debeka
Kranken mit 1,22 MÜL Personen der
größte Krankenversicherer für den
öffentlichen Dienst und die Nummer
drei unter allen privaten Krankenver-

sicherem.

Bei dem schwachen Beitrags-

wachstum istzu berücksichtigen, daß
diese neuen Kunden erst übers Jahr

verteilt zu Prämienzahlem wurden
und daß im Vorjahr die Beiträge un-
verändert blieben. Das gilt übrigens

auch für 1986 und damit im vierten

Jahr und ist für 1987, so Greisler,

„wahrscheinlich“.

Im fünften Jahr hintereinander lag

1985 die Leistungsquote, und dies bei

wachsendem Bestand und Neu ge-

schärt, jenseits der 100-Prozent-Mar-

ke. Das bedeutet daß die Debeka un-
mittelbar und mittelbar überLeistun-
gen und Beitragsrückgewähr mehr
gibt als sie an Beiträgen einnimmt
Dies ist im wesentlichen eine Folge

hoher Kapitalerträge und geringerer

Kosten in Verwaltung und Vertrieb.

1985 kamen 185 000 Mitglieder mit

102 Mill DM in den Genuß der Bei-

tragsrückerstattung, die mit vier Mo-
natsbeiträgen bereits für das erste lei-

stungsfreie Kalenderjahr gezahlt

wird. Dies wurde auch für 1987 schon

beschlossen- Inden ersten fünfMona-
ten 1986 lagen die Leistungen der De-

beka um 3,3 Prozent über dem Vor-

jahr. was, wie auch im Voijahr. fast

ausschließlich auf die starke Be-

standsausweitung zurückgehL

In der zur Debeka Kranken gehö-

rende Debeka Allgemeine Versiche-

rung AG, die seit 1982 beziehungswei-

se 1984 das Unfall- und Privathaft-

pflichtgeschäft betreibt, will Greisler

Ende 1986 ein Beitraesvoiumen von

20 (1985: 13) iM. DMerreichen. Von
Anfangan ohne „rote Zahlen“ wurde
für 1985 ein Jahresüberschuß von 1,6

AGIL DM ausgewiesen, der als Divi-

dende und Sonderausschüttung die

Kapitalerträge der Debeka Kranken
zusätzlich anreicherte.

DebekaKranken 1985 *%
Beiträge (MilL DM) 1436 + 0,7

Aufw. t Vers. Fälle 1112 t5J)
Versieh.- Leistung ’)

Aufwendungen für

1505 + LI

Beitr. RDckersL

Rückstellungen für

256 -3.3

Beitr. Rückerst. 776 + 24.7

Kapitalanlagen *) 2700 + 13,0

Kapitalerträge 3
) 211 + 13,4

in % iLvenLBeitr. 1985 1984 1983

Schadenquote *1 77.4 74*1 69,9

Leistungsquote *1 KM.8 I0L3 102.1

Kostenquote ') 7.5 6,6 W
Uberschußquote ’) 18.5 19.2 21,6

’)Aufw. I Vers.-Fälle. BeUr.-Rückers! sowie
Vcränd. d. Deckungs- u. StarnorücksteUung;
*)ob. Depotford.; *)netta; Durchschalltsren-
dile: BJ3 (8S> Prozent; MAufw. t Vers. Fälle u.
erfolgsunabh. Beitr-RückereL; ^Vere.-Lel-
stung; *)Abschlu&- u. Verw. Kosten;
T)Rra LI nübersrhuß.

B lick auf die Börse

Experten rechnen noch

mit weiteren Kursverlusten

Für die allernächste Zukunft wa-

gen die meisten Börsenexper-

ten von Banken und Informations-

diensten noch keine Wende zum
Besseren vorauszusagen; sie rech-

nen eher noch mit weiteren Kurs-

verlusten am Aktienmarkt Aber im

Laufe des zweiten Halbjahres könn-

te rieh der Horizont nach Meinung

verschiedener Profis wieder aufhel-

len. Für diese Phase sollte man
schwache Börsen zum Kauf von

Konsumtiteln (auch Auto) und Fi-

nanzwerten nutzen, raten die Opti-

misten.

Zu ihnen gehört die Deutsche

Bank, die aufdie beachtliche Liqui-

dität der Anleger hinweist die aber

auf einen Vorreiter warteten^der

einen Schneeballeffekt auslösen

könnte. „Der Markt steht eigentlich

in den Startlöchem, nur fehlt der

entsprechende Pfiff.“ Auch die

Dresdner Bank sieht unter Hinweis

aufdie reichliche Liquidität bessere

Zeiten kommen.
Bei einem Anstieg

der Unterneh-

mensgewinne um
zehn Prozent in

diesem Jahr und

verbesserten

strukturellen Rah-

menbedingungen
halt sie die Aktien-

bewertung für

noch nicht ausge-

reizt Sie setzt vor

allem auf auslän-

dische Investoren,

nachdem die deut-

sche Börse im in-

ternationalen Vergleich eine für

Großanleger interessante Größen-

ordnung erreicht habe. Eine gute

Kursentwicklung dürften vor allem

Bank- und Konsumaktien aufwei-

sen, so die Bank, der daneben auch

die stärker gesunkenen Chemie-,

Auto- und Energiewerte wieder in-

teressant erscheinen.

Auf der gleichen Linie liegt die

Vereins- und Westbank, die das

Kursrisiko jetzt für begrenzt hält

und für die zweite Jahreshälfte ei-

nen Wachstumsschub im Konsum-
sektor und in der Autobranche er-

wartet Entsprechend sehen auch
ihre Kaufvorschläge für die noch
erwartetelustlose Börsenphase aus.

Für Daimler sollte sich das Kaufin-

teresse nach der optischen Verbilli-

gung durch Ausgabe von Gratisak-

tien wieder verstärken, und Conti

Gummi sollte aufgrund des techno*
j

logisch herausstechenden Produk-

tionsprogramms weiter im Aufwind

bleiben. Ferner eigne sich die auf

den Emissionpreis gesunkenen

Feldmühle für eine Anlage. In den

USA räumt die Bank der Dow Che-

mical wegen guter Ertragsaussich.
j

ten ein hohes Kurssteigerungspo- .

tential ein. !

Nach Einschätzung derDG Bank
j

stehen die Zeichen für eme Kon- i

ji inkturbeschleunigung im zweiten

Halbjahr gut so daß auch Aktienan-

leger wieder hoffen können. Vor-

sichtig bleibt die Hamburgische

Landesbank, deren Analysten im
j

Gegensatz zu ihren Konkurrenten

keinen Anlaß sehen, ihre vorsichti-

gen Gewinnprognosen für Aktien-

gesellschaften nach unten zu revi-

dieren. Sie rät, an freundlichen Ta-

gen teure Aktien auszumustem und

die Depots auf Papiere mit über- [

durchschnittücher Ertragsstärke zu

konzentrieren. Zur
Depotbeimi-

schung könnten

für Anleger, die

keinen raschen Er-

folg erwarten, die

marktengen Spe-

zialwerte Triton-

Belco und New-
York-Hamburger
Gummi in Frage

kommen.
Für die Com-

merzbank wird ei-

ne Fortsetzung der

schon seit April i

anhaltenden Kon-
|

solidierung immer
wahrscheinlicher. Bei vorüberge-

henden Kurserholungen in den

nächsten zwei Wochen sollten Ge-

winnmitnahmen ins Auge gefaßt.

Käufe derzeit auf Spezialwerte wie

SEL beschränkt werden.

Der Hanseatische Börsendienst

rät zur Vorsicht am deutschen Ak-

tien- und Rentenmarkt wo er je-

doch Mannesmann als unterbewer-

tet herausstellt' der Kurs (212) kön-

ne binnen Jahresfrist auf250 bis 260

Mark anziehen. Auf mittlere Sicht

ist der Dienst für die Wall Street

positiv gestimmt Auch die Finanz-

wociie sieht in den USA bessere

Chancen als an europäischen Bör-

sen; sie hält am deutschen Markt

aber Springer für kaufenswert Der
BID-Börsenbriefempfiehlt zu nied-

rigeren Kursen BASF, Bayer,
!

Dresdner Bank, Mannesmann. i

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

KONKURSE
Hoch- u. Tiefbau mbH. Lindau; Köln: :•!Konkurs eröffnet: Aachen: Garten-

center Simmerath GmbH, Simmerath;
Bad Homburg: Hans Koller, Autome-
chaniker, Oberursel/Ts^ Berlin Char-
lotteribnrg: Immobilienfonds Nummer
12 KG Ronald Weiß Wohnanlagen
GmbH u_ Co.; Metallbau Werner
Schwiesow GmbH; Inge Granaß;
Betzdorf: Kuver AG, Brachbach; Bo-
chum: Hemer Textilwerk Bisping.

Herne; Dortmund: FRE-Haus Bauträ-
gerges. mbH, Werne; Düsseldorf:
Nacht <± Horst Georg Kahnezt, Reit-
lehrer, Ratingen; Freiburg: Dr. Ger-
hard Holfelder Planungsges. mbH;
Gießen: Laqua GmbH L L, Reiskir-
chen-Lindenstruth; Hof: Albrecht
Textilfabrik GmbH, Konradsreuth;
Kamel: Wi & La Getränke Vertriebs-
GmbH L L; Kempten: UBAU Ges. L

M & M Büffetbetriebsges. mbH ; NachL (

d. Helmut Kurt Herbert Unger, Ko-
blenz: Siegfried Kähny; Krefeld: BTS
Beton-Transport-Service GmbH;

'

Landau: Gerd Rothaug, Rülzheim;
Mannheim: Koch GmbH, Bauträger-
schäften, Immobilien- u. Finanzie- , s

rungs-Vermittlung, Schwetzingen- . J

Hirschacker, Mayen: Jakob Hens,
'

Tiefbau GmbH; Meldorf: Marita Flindt ;

geb. Kaulen, Schalkholz; Pforzheim:
jCOMPACT Bauges. mbH; Regens-

borg: Johann Schmidt, Schmidt-Sage-
werkstechnik; Russelsheim: ASL
Air-Sea-Land Spedition GmbH, Kel-
sterbach.

i

Vergleich beantragt: Aachen: Alfred 1

Winands GmbH, Würselen.

Am Donnerstag, dem 26. Juni 19S6. starb in Mainz nach Vollendung seines 60. Lebensjahres

Professor Dr. phil. nat. Heinz Bilz
Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck- Instituts für Festkörperforschung. Stuttgart . und

Direktor am Institut

Die Max-Planck-Gesellschaft hat mit Heinz Bilz eine hervorragende Forscherpersönlichkeit
verloren. Mit seinen wissenschaftlichen Arbeiten hat Heinz Bilz wichtige Beiträge zur
Erweiterung der Erkenntnisse in der Festkörperphysik geleistet.

Heinz Bifr gehörte der Max-Planck-Gesellschaft seit dem Jahre 1972 an. Er har an dem
Aufbau des im Jahre IV70 gegründeten Max-Planck-Tnsdtuts für Festkörperforschung
mirgvwirkl und an seiner erfolgreichen Entwicklung großen Anteil gehabt. Fürsorge für den
wissenschaftlichen Nachwuchs, menschliche Anteilnahme, Hilfsbereitschaft und große Be-
scheidenheit zeichneten ihn aus.

Die Max-Planck-Gesellschaft nimmt in Dankbarkeit Abschied von Heinz Bilz.

Heinz A. Staab
Präsident der Max-Planck-Gesellschaft
zur Förderung der Wissenschaften e. V.

München, den 27. Juni 19S6
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oder auf Konto 812 15007, Volksbank

Bad Waldsee.

Wir suchen ständig gebrauchtes

e,70-m-La9tieWfierüst
sowie Stahlrohre. Kupplungen. Boh-

_
len ljsw.

PRÜTER Gerüstbau GmbH
Hellkamp 32, 2 Hamburg 20

TeL 0 40/4 Hl 2910

MOBILGEBÄUDE
«i Cantaner- und RmgOaiwieise.
•umi il oabraueM vom Herttator.

von n - w ooo am. Kaut - Meta.
Synam- und HtOanbou
WQ»ai/4Q99 T> 6479fla

Antike Bodenbeläge
cs. 100 Sorten, exklusiv für den Ken-

ner.
TeL 07 03 / 44 50 11 oder 0 28 53 / 8 07

Edelmetalle,
Scbmuckartikel u. Münzen

in großen Mengen zu kaufen ge-
sucht. Wir zahlen bis zu 87 % v.
Degussa-Ankaufspreis. Angebo-

te bitte an:

GSO GmbH
Abt. Edelraetallhandel
Telefon (02 41) 2 49 26
Tx_ 8 32 281 gso d

Blähton-Vorkommen
eines der besten in Deutschland, 5 Mio.
m3 mit Betriehagnindstück. 18 ha, auch
L Landwirtschaft! Zwecke. ReUerhof o.

ä. geeignet, verkauft TeL 0 96 42/ 13 77.

Wir kaufen Spot-Artikel
verschiedener Waren lxn Bereich:

- Meßgeräte versch. Art
- Geräte für Verpackungszwecke
- Fotomaterialien
- Handarbeitswerkzeuge sowie

Näh-, Strick- und Stickmaachlnen
und Garne

- Gifte gegen Ungeziefer
- Pkw- Zubehörteile
- Ersatzteile für Uhren Jeder Art
- sonstige Artikel

Sollten Sie aus Überproduktion
usw. liefern können, erwarten wir

gerne ihr Angebot unter:

GSO GmbH - Aachen
Tel. (02 41) 249 28 /7
Tx. 8 32 281 gso d

Heizkörper Design Muster
Optik wie Glühwendei einer Lam-
pe, ljOm hoch, aus Edelstahl, zu

verkaufen, DM 5900.- + Steuer.

Design-Studie
Pferd in Originalgröße, DM 2500,- 1-

Steuer.

TeL 6821 /3 3072 v. 8-17 Uhr
Herr Gassner

VERSCHIEDENES

TRelkauf!
Diese Veröffentlichung, von einem In-
sider geschrieben, zeigt Ihnen. WO und
WIE Sie für den Bruchteil dessen, was
Sie einem Titelhändler bezahlen müs-
sen, sofort einen Dr-, Professor-, Bot-
schafter-, Konsul- oder anderen Titel
verliehen bekommen. Limitierte Auf-
lage. Vorabinformation gegen DM 20.-
(wird bei Kauf angerechnet) per Nach'
ahme. Zuschriften unter P 2531 an
WELT-Vert. PostL 10086t. 4300 Essen.

Welcher nette Mann ab Sä j. fliegt mit
mir, Witwe, 58, im Sept od. OkL 86 für 3
Wo. nach Teneriffa u. überwintert ab
88 mit mir dort. Eig, App. vorhanden.

Bild-Zuschr. unL F 3228 an WELT-
Verlag, Postfach LO 08 4300 Essen.

Biete Z5-B-LexUum/76 gegen Spiegel-
reflexkamera mit ZeiHuto&utik

Zuschr. unter K 3231 an WELT-Verla £.
Postfach 100884. 4300 Bbm

HotodacH NetttiiBs 131
mit allem Komfort ausgestattet -|

für verwöhnteste Ansprüche. Lie-
geplatz Heiligenhafen, 2x 270 PS,
20 Knoten. 7-« Schlafplätze. Miet-
preis pro Woche 4900,- DM, Rabatte

für mehrwöchige Mietdatxer.

Vermietung durch Frau Fideliak,
Mo^Fr. v. BJ3Q bis 17.00 Uhr,

TeL 62 IX / 58 80 61 .

Suche
jede Menge AitkupferfcabeL

Zuschr. unter H 3230 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 61 . 4300 Easen.

Gedichte

-

für Sie geschrieben
Für den Partner, zu Festlichkei-
ten, für alle Gelegenheiten. Bitte

Fragebogen anfordern unten
K. Höger, Bahnhofstr. 8

8900 Augsburg

Für SchneltentscUossene
Modernes Ferienhaus an der däni-
schen Nordseeküste in der Zeit vom
8. Juli bis 23. Juli 1880 umständehal-

ber kurzfristig zu vermieten:
Lage: Aargab auf Holmsiand Klil.
NördL v. Esbjerg; Haus: 100m9

,

WohnzL mit Kamin, Küche mit Eß-
platz, Schlaftrakt mit 8 Betten, WC
u. Dusche, Sauna; Umgebung: kilo-
meterlanger Sandstrand, Hvide
Sande; zweitgrüßt. Fischereihafen
Dänemarks; Mietpr.: 140,- DM/Tag.

Weitere Auskünfte:

Telefon fl 66 20 / 7 94 62

A. PAUL WEBER
- Handzeichnungen und Lithos -
Verkaufsausstellung bis 5. Juli 1986
Katalog aller Zeichnungen; DM 20.-

GALERIE KOCH-westenhoff
Hüxstr. 29, 2400 Lübeck 1

Tel. 04 51 / 7 38 08

Salzburg
Suche für 16. 8. 86 3* „Figaro".

Telefon 089/ 43 36 67
oder 8 28 2991

Erfahrner

Wktsctaftsfechnaits
übernimmt Geschäftsführung
auf Zeit, Sanierung und Ver-
gleichs- oder Überaahmever-

handiungen.
Zuschriften unter Y 3375 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64

4300 Essen.

Hocbodel der Lords
geben Ihre Grundstücke mit Titel'

ab. Zuschrift, u. R 32 38 an WELT-
Verlag. Fostf. 100864, 4300 Essen.

TIERMARKT

Biete Fuchswallach
/Mannsehaftspferd/Dressur- und
Springpferd) gegen Mercedes Oldti-
mer, restaurierfähig od. restauriert.

Zuschr. unter L 3232 an WELT-Verlag,
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Afghanen, Rode u. Kundin
schweren Herzens umständehal-

ber zu verkaufen.

TeL ® 59 73 / 26 77

Erstklanaig* Labrador-Welpen aus pri-
vater Zucht. VDH- Papiere

TeL 0 58 64 / 42 48

BuBtertiarWelpen
aus Spitzenverbindund abzugeben.

Erftstadt, TeL »22 35/ 31 61
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DYCKERHOFF / Bessere Ergebnisse erwartet

Die Heimwerker im Visier

ITT / Verhandlungen mit der staatlichen französischen CGE-Gruppe werden in der nächsten Woche fortgesetzt

Telekommunikations-Fusion in Europa geplant
nächst einmal je 10 Prozent von der
Socfefe G6n6rale de Belgique und
dem italienischen Staatskonzern
STET übernommen werden sollen.

Die ITT selbst erhält auf jeden Fall

die Sperrminorität (30 Prozent], wah-
rend dieCGE für die Einbringung der
Alcatel knapp 50 Prozent bean-
sprucht, wie in Paris zuverlässig ver-

lautet Die finanzielle Montage haben
die Partner dem Bankhaus Lazare
Fröres anvertraut Danach ist vorge-

sehen, daß ITT für die Transaktion

eine Barabfindung von L5 Mrd. Dol-

lar erhalten soll

Miteinbezogen in diese Transak-
tion, wenn sie zustande kommt, wäre
auf deutscher Seite die Standard

Elektrik Lorenz AG (SEL), Stuttgart

mit über 5 Mrd. DM Umsatz und über
32 000 Mitarbeiter größte ausländi-

sche Produktionstochter von ITT, bei

der die Telekommunikation der

Kembereich des Geschäfts ist Vom
Grundkapital der SEL von fast 184

Mill. DM halt die ITT rund 88 Pro-

zent der Rest liegt bei freien Aktionä-

ren. Einem Besitzwechsel würde man
bei SEL sicherlich einige Sympathie
abgewinnen, würden sich doch bei-

spielsweise neben besseren Markt-
ausschöpfixngsmoglichkeiten in Eu-
ropa auch für dieVerbreitung desvon
SEL entwickelten digitalen Vermitt-
lungssystems „System 12“ neue Per-

spektiven eröffnen- ITT hatte im Fe-

bruar den Versuch aufgegeben, das
System auf den auf den US-Markt zu
bringen. So ist denn auch nach länge-

rem ZÖgem von SEL und ITT gleich-

lautend eingeräumt worden, daß es

Gespräche mit der CGE gebe, die bis-

her zu keiner Vereinbarung geführt

hätten.

Der ITT-Konzern selbst bei dem
der Sektor der Telekommunikation
rund 4,6 Mrd. DM des in 1985 erziel-

ten Umsatzes von knapp 20 Mrd. DM
ausmachte, würde demnach auf seine

Sparten Versicherungen, Hotelaktivi-

täten, Autozulieferteile (Bremsen von
Teves und Autoelektrik von SWF) zu-

sammenschrumpfen.

TELENORMA / Weiterer Belegschaftsabbau notwendig

Hohe Forschungsausgaben
wicklungsauftoand, der in diesem

dpa/VWD,Frankfurt
Ke DyckerhoffAG, Wiesbaden, ei-

ner der führenden Hersteller von Ze-
ment und Fertigbeton, strebt nach
der weitgehend abgeschlossenen An-
passung an die verminderte Nachfra-
ge in diesem Jahr wieder bessere Er-
gebnisse an. Nachdem 1985 außeror-
dentliche Aufwendungen von 25MBL
DM für stiügetegte Kapazitäten »wj
Personalabbau den Jahresüberschuß
der AG auf 7,4 (174) MÜL DM drück-
ten, wird für 1986 wieder ein Ergebnis
wie 1984 erwartet Das kündigte Vor-
standssprecher Alexander von Engel-
hardt auf der Büanzpressekonfferenz
an. In den ersten fünf Monaten 1986
stieg der Abastz um 0,9 Prozent

Angesicht des schrumpfenden
Baumarktes expandiert Dyckerhoff
verstärkt in weniger vom Neubau ab-
hängige Bereiche, wie den Ausbau-
undHeirawerkermarkt Die Aktivitä-
ten im Ausbaubereich wurden in der
1985 gegründeten Dytec Beteili-

gungs-Verwahungs-Gesellschaft
mbH 2usammi»ngcrffl6f Mit der An-

Mehr Kongresse
in Berlin

D.D. Berlin

Der „Goldene Konferenztisch“ fei-

erte Jubiläum. Zum zehnten Mal wur-
de der von British Airways (BA) für

besonderes Berlin-Engagement aus-
gesetzte Preis vergeben. Die Preisträ-

ger 1986: Standard Elektrik Lorenz
(SEL), Kienbaum Berlin, Nixdorf Mi-
croprocessor Rnginpwinft Schindler
Aufrügeweike und Henkel KGaA.
Diese Firmen haben besonders viele

nach Berlin gebracht Die meisten
SEL: 11 055 im Jahr 1985.

„Dieser Wettbewerb tut .Berlin

gut" , erklärte der Regierende Bürger-
meister Eberhard Diepgen. Er habe
wesentlich zur Belebung der Wirt-

schaft beigetragen. Die Rolle Berlins

als Kongreßstadtmüsseweiter ausge-
baut werden. Die Verbesserung der

Flug- und anderen Verkehrsverbin-

dungen der Stadt, z. B. mehr interna-

tionale Nonstop-Flüge und die Aus-

weitung des Regionalflugdienstes,

seien die Voraussetzungen für die

weitere Entwicklung Berlins.

RA-Deutschlanddirektor Peter

Whitehob die Bedeutung desWettbe-

werbs - die Preisträger werden mit

Pokalen, Urkunden »nd Beriin-Frei-

flügen für je zehn junge Mitarbeiter

bedacht- für Berlin als Kongreßstadt

hervor. Im Berlin-Flugverkehr betrug

1976 der Anteil der Tagungsteilneh-

mer drei Prozent Bis 1986 habe er

sich auf 16 Prozent erhöht ln Zahlen

waren dies rund 60 000. „Ein neuer

Rekord“, wie White betonte. Durch
den Wettbewerb „Goldener Konfe-

renztisch“, an dem sich bisher 334

Finnen beteiligten, sind seit 1976

rund 460000 Tagungsteilnehmer

nach Berlin gekommen.

fang dieses Jahres gemeinsam mit
der Chemische Fabrik Grünau
GmbH, ULertissen, gegründeten Tri-
cosal GmbH, an der beide Partner zur
Hälfte beteiligt sind, verschaffte sich
Dyckerhoff den Zugang zu bauehe-
mischen Additiven wie Betonzusatz-
mittel und Dichtungsbahnen.

Der Heimwerkermarkt soll über ei-

ne 60prozentige Beteiligung an der
Schneider + Klein GmbH + Co KG,
I indscheid/Eifel, erschlossen wer-
den, die mit Beschlägen, Handwerks-
zeug und Kleineisenwaren vornehm-
lich Fachmärkte, Warenhäuser und
Eisenwarenfachgeschäfte beliefert

Das Umsatzvolumen von Dytec, Tri-

cosal und Suki bezifferte Engelhardt
mit rund 150 MilL DM, bei einem 1985
(ohne das übernommene Werk in
Bonn) um 15 Prozent auf 797,5 Mill.

DM gesunkenen Konzemumsatz. Der
Beitrag der BeteiligungsgesgTiaehaf-

ten zum erwirtschafteten Gewinn lag
im letzten Jahr bereits bei 50 Prozent
Für 1986 kündigte Engelhardt den
Kauf weiterer Beteiligungen an.

Zürcher Großbank
in neuem Gewand

cd. Frankfurt

Die Schweizerische Kreditanstalt

(SKA) präsentiert rieh vom 1. Juli an
in der Bundesrepublik in neuem Ge-
wände. Die Zürcher Großbank fusio-

niert ihre bisherigen Stützpunkte, die

Schweizerische Kreditanstalt

(Deutschland) GmbH, Fürth, und die

CSFB-Effectenbank AG, Frankfurt,

zur Schweizerischen Kreditanstalt

(Deutschland) AG mit Sitz in Frank-

furt. Die frühere Fürther SKA und
ihre Filiale Nürnberg werden Zweig-

niederlassungen, ebenso die CSFB-
Effectenbank, die aufigfhlifrftlirh rinn;

deutsche und tnternfltinnalp Fmis-

sionsgeschäft betreibt Das fusionier-

te Institut an dem die SKA Zürich
mit 80 (bisher 55) Prozent beteiligt ist

bringt es per Anfang April auf 4,7

Mrd. DM Geschäftsvolumen und 3,7

Mrd. DM Kreditvolumen sowie auf

245 MDL DMEigenmittel und 550 Mit-

arbeiter. Es wird von Karl Miesel als

Sprecher des Vorstands geleitet dem
Bernd Axel Brandt Heinz Clavadet-

scher und Reinhard J.Schmölz ange-
hören. Den Vorsitz im Aufsichtsrat

führt Emst Schneider, Mitglied der

Generaldirektion der ZürcherMutter.

Für das Ende Marz abgelaufene

Geschäftsjahr beichtet die Effecten-

bank, Kern des neuen Instituts, über

eine Steigerung des Betriebsergeb-

nisses um ein Mehrfaches, woran das
Börsen- Handelsgeschäft einen we-

sentlichen Anteil batte. Uberpropor-

tional hat die Bank, wie sie betont am
stark gewachsenen internationalen

Emissionsgeschäft teilgenommen.

Nach 30 MÜL DM Risikovorsorge und
17,4 Mill. DM Steuern wird ein Rein-

gewinn von 14,2 AGRDM ausgeschüt-

tet

J.SchJaL Paris/Stuttgart

Die französische CGE (Compagnie
Gänärale d’Electridte) und die ame-
rikanische ITT (International Tele-

phone and Telegraph) wollen ihre

Tochtergesellschaften Alcatel und
nT-Telecommunkation Europe fu-

sionieren und in ein europäisches

Konsortium der Telefonindustrie ein-

bringen. Entsprechende Verhandlun-
gen haben sich inzwischen soweit

verdichtet daß sie nächste Woche auf
gingm Treffen von CGE-Präsident
Georges Pebereau und ITT-Boß Rand
Araskog in Paris konkretisiert wer-

den sollen - falls die französische Re-
gierung dazu ihren Segen erteilt

Denn die CGE ist noch verstaatlicht

Der Anstoß zu den Verhandlungen
ging offensichtlich von der ITT-Ver-

waltung aus, die unterdem Druck der

Aktionäre nach Möglichkeiten zu ei-

nem Desengagement in ihrem Tele-

fonsektor sucht Der stark diversifi-

zierte US-Konzem hatte 1985 einen

Gespräche bestätigt

Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Wies-

badener Sektkellerei Henkell + Co.

bestätigte Gespräche über eine mög-
liche Kooperation mit der Oetker-

Gruppe, Bielefeld. Das Ergebnis der

Gespräche soll am Montag der Presse

bekanntgegeben werden. Nach Infor-

mationen aus Branchenkreisen geht

es bei den Gesprächen um einen Ver-

kauf von Henkell an Oetker. Dabei
roll der bisherige Hauptgesellschafter

Otto Henkell (63) jedoch Wert darauf

legen, daß der Sekthersteller als ei-

genständiger Betrieb erhalten bleibt

Aufstockung möglich
Berlin (VWD) - Die Oetker-Grup-

pe, die bereits über die Mehrheit an
Berliner-Kindl-Aktien verfügt, ist bei
giingtigpm Kursverlauf an ninpr Auf-

stockung ihres Anteils interessiert

Dies deuteteder VorsitzendedesAuf-
richtsrates, Guido Sandler, auf der

Hauptversammmlung des Unterneh-

mens in Berlin an. Sandler scheidet

mit Ablauf der Hauptversammlung
aus dem Aufrichtsrat der Berliner

Kindl AG 8US.

Produktion verlagert

Angsbnrg/Monchen (dpa/VWD) -
Knapp die Hälfte der 1300 dänischen

Mitarbeiter bei der Produktion gro-

ßer Zweitakt-Schiffsdieselmotoren

will die MAN B + W Diesel GmbH,
Augsburg, innerhalb der nächsten 18
Monate abbauen. Das Unternehmen
der MAN-Gruppe will wegen der „an-

gespannten wirtschaftlichen Lage der
Weltschiffehrt“ die Produktion gro-

ßer ZweitaktrSchiffsdieselmotoren

von Kopenhagen aufdie beidenande-
ren dänischen Standorte verlagern.

Nachdem ITT vergeblich mit ande-
ren amerikanischen Produzenten,
darunter auch mit der weltweit bran-

chengrößten AT & T (American Tele-

phone and Telegraph) verhandelt hat-

te, wandte sie sich schließlich an die

französische CGE, die einen Welt-

marktanteil von 5 Prozent besitzt

Das ist aber heute nicht mehr aus-

reichend.Um die Finanzierung der in

dieser Industrie immer größer wer-

denden Entwicklungskosten und ei-

ne rentable Produktion zu sichern,

werden mindestens 10 Prozent benö-
tigt Die Differenz könnte die euro-

päische riT-Tochter bringen, die

über einen Weltmarktanteil von 7

Prozent verfügt Allerdings fragt es

sich, ob alle ITT-Kunden, das heißt

die europäischen Postverwaltungen,

ihre Aufträge in vollem Umfang der

ITT-Alcatel übertragen würden.

Deshalb sollen rieh an dem geplan-

ten Konsortium auch andere europäi-

sche Gesellschaften beteiligen. Dafür
bleiben etwa 20 bis 35 Prozent des

Der MAN-Dieselmotorenbereich
setzt mit etwa 6000 Mitarbeitern etwa
1 Mrd. DM jährlich um. Die Hälfte

des Umsatzes stammt aus dänischer

Fertigung. Die MAN-Nutzfahrzeuge
GmbH, München, schloß gleichzeitig

neue Kooperationsgespräche mit der

österreichischen Steyr-Daimler-Puch

AG nicht aus.

Sortiment gestrafft

Bielefeld/München (VWD) - Die

Otto Wolff Handelsgesellschaft in

München will das Sortiment straffen.

Im Zuge dieser Maßnahmen wurde
das in den Otto Wolff Niederlassun-

gen München und Nürnberg vertrie-

bene Programm Schrauben auf die

Wilhelm Böllhoff GmbH überfragen.

Die Wilhelm Böllhoff GmbH (sie ge-

hört zur gleichnamigen BöUhoff-

Gruppe in Bielefeld) erzielte 1985 an
acht Orten einen Umsatz von rund
120 Mill DM.

Jacobs übernimmt

Zürich (VWD) - Die Jacobs Su-
chard AG, Zürich, hat die Aktien-

mehrheit der Ibero-Amerika Bank
AG, Bremen, übernommen, wie das
Unternehmen mitteilte. Die Transak-
tion müsse noch vom Bundeskartell-

amt genehmigt werden. Bis 1985 war
de Colima Holding AG, Zug, in der
die Interessen der Familie Jacobs zu-
sammengefaßt sind, zu 74^8 Prozent

an der Ibero-Amerika Bank beteiligt

gewesen. Das auf die Finanzierung

des Außenhandels von Lateinameri-

ka spezialisierte Institut hat 1985 bei

einer Bilanzsumme von 453 Mill, DM
mit einem Gewinn von 2 Mill. DM
abgeschlossen.

JOACHIMWEBER, Frankfurt

Trotz wachsenden Geschäftsvo-

lumens - die Umsätze sollen 1986 um
vier bis fünf, die Auftragseingänge
um sechs Prozent steigen - sieht Mi-
chael Schwarzer, GeschäftsJeitungs-

Vorritzender der Telenorma Tefefbn-

bau und Normalzeit Lehner & Co.,

Frankfurt, die Notwendigkeit eines

Personalabbaus um rund 400 Mitar-

beiter in den nächsten zwölf bis 18
Mnngten auf das Unternehmen zu-

kommen: „Hier geht es um Struktu-

ren, die im Hinhlinlr auf den immer
schärfer werdenden internationalen

Wettbewerb gestrafft werden müs-
sen.“

Schon im vergangenen Jahr waren
bei einer leichten Ausweitung der
weltweiten Belegschaft um 2,3 Pro-

zent auf 18 270 (17 860) Mitarbeiter -

davon 16 780 Beschäftigte im Inland
- vor allem im Verwaltungsbereich
Stellen gestrichen worden. Mit dem
zunehmenden Einsatz integrierter

Elektronik-Bausteine, die die Ar-

beitsinhalte der Telefonapparate und
KnmmunfltatirmRarflagpn reduzieren,

werden auch die Fertigung*-Arbeits-

plätze - bei Telenorma wegen des
hohen Service-Anteils ohnehin nur
etwa ein Fünftel der Belegschaft -
weiter abnehmen müssen.

Eingeleitet wurde diese Entwick-
lung bereits im vergangenen Jahr mit
um 70 Prozent auf HZ (65) Millionen

DM erhöhten Sachinvestitionen, die

vorwiegend in moderne Entwick-
lung^ und Produktionseinrichtun-

gen flössen. Dieses Volumen soll

auch im laufenden Jahr knapp er-

reicht werden. Erheblichsteigen wird
dagegen der Forschung»- und Ent-

Jahr mit 135 (123) Millionen DM ver-

anschlagt ist Sein Anteil am Umsatz
dürfte damit noch über den sechs
Prozent des vergangenen Jahres lie-

gen, das Schwarzer als „Jahr der Pro-

duktmnovationen“ apostrophiert.

1985 hat Telenorma den (bei einem
Auslandsanteil von knapp 14 Prozent
erstmals in einem Weltabschluß pu-
blizierten) Konzemumsatz von 1,85

Milliarden DM um neun Prozent auf
2,01 Milliarden DM gesteigert. Dabei
wuchsen die traditionell hohen Inve-

stitionen in Telefon-Mietanlagen

noch schneller um elfProzent auf322
(290) Millionen DM.

Vom Gesamtumsatz entfielen 65

Prozent aufdie private und zwölfPro-
zent auf die öffentliche Kommunika-
tionstechnik sowie 23 Prozent auf die

Informationstechnik, die auch den
neuen, erfolgreichen Dienstleistungs-

bereich der Gefahrenmeldung und
Überwachung enthält Das neu ange-
packte Computergeschäft blieb zu-

nächst deutlich hinter den Erwartun-
gen zurück.

Daß die Erträge nicht mit der Um-
satzentwicklung Schritt hielten - der
Jahresüberschuß schrumpfte von 68
auf 47 Millionen DM, erklärt Schwar-
zer mit Vorsorgemaßnahmen „im
Rahmen dersteuerlichen Möglichkei-
ten". So gab es erhöhte Abschreibun-
gen auf(ausländische) Beteiligungen
und eine Sonderzuweisung von 28
Millionen DM an die Telenorma-Un-
terstützungseinrichtung (Pensions-

kasse). Insgesamt sieht Schwarzer
„die Ertragslage des Konzerns als sta-

bü an“.

PHYWE-HV

Innere Stärkung
hat Vorrang

dos. Göttinnen
Die erste Phase der Sanierung be-

trachten Aufsichtsrat und Vorstand
der Phywe AG, Göttingen, zwar als

abgeschlossen. Bis zur Ausschüttung
einer Dividende aber ist es noch ein

weiter Weg. Trotz dieser Kernaussage
zeigten sich die Aktionäre des Lehr-
mittel-Herstellers

, der einem Desa-
ster nur knapp entgangen war, auf
der gestrigen Hauptversammlung
überaus wohlwollend gegenüberdem
neuen Management

Bis aufden Tagesordnungspunkt 2,

der die Entlastung des Vorstands be-
traf, wurden die Vorschläge der Ver-
waltung einstimmig gebilligt, aller-

dings bei einer ungewöhnlich niedri-

gen Präsenz von gut 28 Prozent des
Grundkapitals von 11,72 MiR DM.
Das Veto gegen die Entlastung des

Anzaiga

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEtTLNG FTR DEI TSCUUND

bringt jeden Samstag viele

Seiten Stellenanzeigen für

Fach- und Führungskräfte.

Nutzen Sie

Ihre Chancen!
01 - 02 ?

Vorstands (929 Stimmen) wurde be-

gründet mit den Zahlungen, die im-

Rahmen der Auflösungsverträge an
frühere Vorstandsmitglieder geleistet

wurden. Dieser Betrag dürfte bei

300 000 DM gelegen haben, eine Sum-
me, so Aufsichtsratschef Jürgen

Richter, die „den Erwartungshorizont

der ausgeschiedenen Herren bei wei-

tem nicht erfüllte“.

Richter räumte ein, daß die Ge-

spräche über die Auflösung der Vor-
standsverträge nicht immer einfach

waren. Es sei aber die vordringlichste

Aufgabe des Aufsichtsrats imvergan-
genen Jahr gewesen, die Instabilität

bei Phywe auch aufdiesem Gebiet zu
beseitigen.

Nach den Worten von Phywe-Al-
leinVorstand Professor Wolfgang Sie-

mes bedeutete der Jahresabschluß

1985 einen gewaltigen Kraftakt Der
ausgewiesene Bilanzgewinn von
167 000DM nachMRlionen-Verlusten
in den beiden Vorjahren verdeutliche

das. Das bei einem Umsatz von 64,6

MIR DM gegenüber dem Vorjahr um
10,7 DM verbesserte Betriebser-

gebnis sei aber noch immeiv laicht

negativ (knapp 200 000 DM).
Für Phywe stehe die Tilgung des

noch vorhandenen Verlustvortrags

(2,9 Mill. DM) und die Bildung von
Rücklagen und Rückstellungen zu-

nächst im Vordergrund. Die derzeiti-

ge Geschäftsentwicklung mache eini-

genMut Für 1986 wird im Inland eine

Umsatzsteigerung um 7 Prozent er-

wartet

Gewinnrückgang von 34 Prozent in

Kauf nehmen müssen. Kapitals reserviert, von denen zu-

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

Enka ist eine europäische Untemehmensgruppe mit weitweiten

Aktivitäten. Wir arbeiten auf dem Gebiet der Faser- und Polymer-

Technik. Unsere Erzeugnisse tiefem wir an die weiterverarbeitende

Industrie.

Als einer der führenden Hersteller von Chemiefasern für textile und

technische Anwendungsbereiche produzieren wir außerdem Kunst-

und Vliesstoffe, Membranen für medizinische und technische

.Anwendungen sowie Spezialmaschinen und -anlagen.

tm vergangenen Jahr haben 28.800 Mitarbeiter der Enka-Gruppe

sjnen konsolidierten Umsatz von 4,9 Milliarden DM erzielt.

-Minderheitsbeteiiigungen befinden sich in Lateinamerika, USA
und Indien.

Die Erika-Gruppe besteht aus der EnkaAG, Wuppertal, der Enka bv

und der Enka International bv, beide Arnhem, sowie den jeweiligen

Tochtergesellschaften.

Faser- und Pölymer-

Technik

Enka-Gruppe - konsolidiert* — (Kürzfassung) Werte in Mio DM

1985 1984 1983 1982 1981

Chemiefaserproduktron
1.000 Tonnen 409 387 374 391 427
Umsatz 4.933 4.609 3.958 4.000 4.060

Betnebsarg efcrn is 405 388 141 79 38
Zinsergebnis - 45 - 54 - 72 - 60 - 77

Ergebnrsarrteil aus nicht konsolidierten

Beteiligungen 85 60 36 15 57

Ergebnis vor Ertragsteuem und
außerordentlichen Aufwendungen und Erträgen 425 394 105 34 18
Ertragsteuem - 145 - 155 - 18 - 34 9

Außerordentliche Aufwendungen
und Erträge (netto) - 53 - 38 4 - 26 - 29

Gesamtergebnis 227 201 91 - 26 - 20

Cash flow 488 390 283 108 124
Investitionen in Sachanlagen 294 228 189 216 207
Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 146 134 120 117 113

Investiertes Kapital 2.042 1.984 1.932 ZI 28 Z066
Umsatzrendrte 8.2 8.4 3.5 ZO 0.9
(Betriebsergebnis in «h» vom Umsatz)

Kapjtalrendrte

(Betriebsergebnis in% vom Inv. Kapital) 19.9 19.6 73 3.7 1.8

Zahl der Mitarbeiter (Jahresende) 28.800 28.100 28.200 30.100 3Z700

Umsatz der nicht konsolidierten Beteiligungen 1.100 1.071 1.065 1.088 1-296

Mitarbeiter der nicht konsolidierten

Beteiligungen (Jahresende) 6.900 6.400 6.600 7.100 7.300

* Ergebnisse auf Basis der Bewertungsrichtlinien und Begriffsbestimmungen derAkzo-Gruppe Enka ist ein Unternehmen

der Akzo-Gruppe



Die Technocell AG ist mit einem Umsatz von 170 Millionen Mark einer der größten Anbieter für Dekorpapier. I

Die Technocell AG arbeitet maßgebend an innovativen, branchenverwandten Technologien, zum Bei-

spiel mit ihrem Tochterunternehmen MD Organocell an der umweltfreundlichen Herstellung von Zellstoff.

Pie Technocell AG geht jetzt an die Börse. Ab 30. Juni werden aus dem Grundkapital von 18 Mio.

i

i

Mark stimmberechtigte Aktien im Nennwert von 8.800.000,- DM zum Kauf angeboten. Der Kaufpreis

•

v t - '

a

'

1
i

j

beträgt DM 180,- je 50-Mark-Aktie. Kaufanträge nehmen entgegen: Bayerische Vereinsbank AG,
j

i

Commerzbank AG und Merck, Finck & Co. Der Handel und die amtliche Notierung wird voraussichtlich

am 10. Juli 1986 an der Bayerischen Börse München aufgenommen. Mit dem Erwerb der Technocell AG-

Aktie beteiligen Sie sich an einem zukunftsorientierten deutschen Unternehmen von internationaler Geltung,
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Aktien überraschend erholt
Aber nach wie vor nur bescheidene Umsätze

AKTIENBÖRSEN
fortlaufende Notierungen und Umsätze

Hamberg
\2UT -Umsätze

"**ynr^— fcom e»c— deutschen» postthrn UbWob auf
Zaft cib ind zu auftraLAn den Kaufen
avpoMmh Ausländer beteilig« ge-

rtsikobeemtte InlandIsche

AEG llhMV
SASF 2S7-7AA5-7,

Sr Y**yy*
flCUiy,p* 11 Kunabtckwächmg«. wmm sein. Me risikobewuftte Inländische

?r?e5enhM BL'JIl.
^***^*9*- Ma Koacfechaft kümmerte sich verstärkt um Bazd-

S-gWjsfSgEÄÄ
terd^B

D
^Si>,l^n?M A£- Vlng-AJrtien wurden weiterhin bei ten um 3 DM. Herlitz Vz. «*»k***»m

I®!L£!!ffK“eiL __ 1 DM, Schering büßten 7DM (So

dStteSäSSS "* Berliner Bank verloren 3 DM.

gen hervor. Bei beiden Gesell- minderten sich um 6DM, Audi Ga-
schaften wird mit einerdeutlichen ben um 21 DM und Keramae fielen
F.rtra fft7i inhnme In iliAtnn T*V_ n t\»« a .. «

'1 „ “ ZT* ZZTT ‘“jcumwum vz. soegen um iuRanmen fallenden Bewegungen. DM und DUB-Schultheiss kletter-

Xt?;Ä^5^!5SS weitertünbei 'ettum S DM. Herlitz Vz. fielenum
erst einen kleinen Teil ihre« tv«h r 1 ^

cs^8efi
alten- . 1 DM, Schering büßten 7 DU ein

Jen.Um rund 10DU fester tendier- stigten sich um 17 DM. Flachglas .
München: Agrob SL erholten

te Schering; im wesentlichen das wurden um 8 DM angehobetxAes- slch ““ 5.50 DM, Deckel verbes-

^esu^talT,dM hier engeren Mark- culap verminderten sich um 950 *erte? *fch um 4 DM und Escada
fes. Im Elektrobereich taten sich DM und Contigas um 5 DM. 11111 UM. Caimplh sanken um 15
SEL und PKX mit Kurssteieerun- Düsseldorf: AEG-Kabel ver- DM- Esterer und Leoniscbe Draht

minderten sich um 6DM, Audi Ga- MBh^n jeweils um 5 DM nach.

55M-7-3G
Kfflfcjicjlg-fc

3T0-Ö4L3-10
274-7-S-7
13M4OJ2-40
7B5-7-1

J

«19-Z1-W-71
2SOG-75-5-5G
294-7-3-40
3400-0-0-70
70-7.5-7-7.56
17443443
susSmgUMUMU
203-330
34330-45-9
453393039
S44MS
»1-2-0.1-130
4450-0-7-40
190-4-8-90

UjfthamoVA 179,5-93-000

Pri™«Bi.Mw" 1

— r-r— “*» «»Mig fielen Stuttgart: Boss erhöhten sichSäst siäftSfWSSHBft saasÄssiaaRs:
gen fast aller Banken heraufge- Hamburg: Beiersdorf schwäch-

«cheebenfaüs 3 DM nach,

setzt. Immer noch Zurückhaltung ten sich um 3 DM ab. Phoenix «achborse: fester
gegenüber der Investitionsgüter- Gummi lagen um 3 DM und Hapag
branche Dabei Ulten MAN-Aktien Lloyd um 1,50DM leichter. Unver- WEtT-Aktfeaincfez: 27257 (34954)
otfenstchtucn zusätzlich unter den ändert blieben HEW. Holsten *“*11 irmiiiiiFsilaii TTfflff fTTTIJ
Nacbwehen der Fusion, dieden Brauerei fielen um 3 DU und Ba- Adwc—dertlaa ZoMi 1» (4*>

MAN 2200-17-7
INodaH 1200-27-05-27
lütalaa 309-9-9-00
tUÖT 5S5-S-75-03
IfetfflOtL— .Mxoon
POfMCtM
Pigutaog*
BWESL
RWE VA
aoiBafig

Markt dieser Pa
belasten sehe

Inland
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27A 24A
H tacfcMBMLIO 2W 7190
N AodLM.VMi.7 USO 1050
0 Aocaucfe.9 zoaobG 1700
D Amm *4 3450 365G
M Ac*G6tft_A 149 m
M AdcoS 17U5bO170
0 Adhrl 3250 335
F A£G0 3025 300
O AfO KABB.9 425 4310
S Areata»?

. 397 41S
F AOAB5 ISIS 134,1bG
O Agrippba *8 30500 S4SÖ
M A*jrot> -0 101 1KA
Mdot.Vi.-0 139 1373
M Algnnrt 2Z3 22*EaM AkL KooRx‘14+2 104010 102010
H Aofv 10 4320 4406
H AtotagtaB IHK® 1865®
D Ataunttnr. 0 110 T07.5G
toAHorthot-O - 171 171
S MpRa''A3 4393*0 44000
S dgENÄpU 4300x0 43000
S dtfJS%EA3 5780,0 5SZ5
D Afllanztob.9 42S0 4410
D ABoraV. 10 23» 2330
S AfluMBar ft. 8 300G 30*0
S doLVz.9 2220 222G
f Atom 10 395 388
F AKbm-MZ.0 2B4.S 204.5
F Alte 10 1240 1250
F dgL VZ 11.5 ITSObO 1175
H Aud NSU 2 442 - 675bG
M Augtta. Kg. 1,5 134^ IS
S todäflMife« 175G 17SG
F ftLWDitLBk.12 435 4350
D BotCte-OOrri 3200 320G
F Bonko.it.1S99 14*2 7401 770
D Bnmng 20 970 975
H BASF Id 247x0 Z7W
H Bouorin 3 193 194
D BqywW 295 287
F B-Bf-Sctv-l D 2250 2250
M Bor*. HdRx 11 5050 5Q5ÜG
M Bfcyw. HoitxLfi 525 S2STB
M Bayar. HypolU 5S*bG 552bO
M Baw. Lloyd 5 3250 52SBMBM1U 597UO 582

technisch zu varia um 1 DM.
Autowerte Berlin: Kempinski gewannen 45

ns 117,2bG H HEW 5
2140 214 H HdLLOb.9
55ST 555T HnHanaFapfarS
340 334bG H HanmtonO
275G 1733 D Karpannrll
MtoG 245 F torim. & R5l 4
<200 420 F daLVx.4
1575^ 1353 MHanm-Briki9

58-Tag^lfefe: tn& (279/15)
M0-Tag*^Jofe: 257^1 (2MJ8)

53S-9MM

OM-TaMk In 1000 DM

1
18 Mi!

M BMW 12^ 597UO 582
M Bcmc. Vbk. 125 SBöG 531bC
H Bifandori^ 450 453
F BNFtonk» 511 502
F B9fL Bank 3 2WbG 206,2

B BmtKIiidiS 141.9x0 143
D NMknoraOK. 202 206
B BntukiG 19 129J
B BofttoMO 1005 190
S 0BL+ Bnra. 10 204 700
F Bhxino 7*1 3« 345bG
MBtattmMaSd 44510 440
D BodiOnN. Stc. 0 2351 235bGr

Kajfpre

S Bow IWOtoG VJSObG
F BrtwAOO 3U9J 305.5

MBrtM.Amb.-0 S40Q 8400
F Braun V8.3AS UKSbG 1025G
H BrJtHypo 10*1 4800 4800
HnBndiaitn *0 1248 1248
K Bwtonb.-C.-2B 475G 4750
H Br.Stneo.-feS 3500 3S0G
H Br. Voten 0 1358*8 132

H Br.WWk.7 31t 319
F BBC 7 321 3»
S BSUtonSO 1SOOG 15000
0 Buctou-W. 4.1 IM 134G
D Budatw MU 4500 4SÜG
M BgLBr.kn. *12 B90GxQ «HG
S BgLBrtLtov. *0 USbG 345
S Coh»D. **1B 74011 7401B
F Cannta M5 MO B40
F C*agO 34« 255
0 Cokmla lftn.5 750*0 740

D m—»n. a 309 Jas

d cuSSSm-oRM 1<UT

F Dl Bank 12 7» 773^
D Dl Cnnubodnn 12 740bG 735
D DL Conti BBck o 41008 4100G
D dgLNAO TOIObO 101 [HG
F Dl BtiWVbL 12 C3ÜT 4S1bO
F DngunalD 440.2 455
K OLWyp. K-BJn.9 340 355
H DLHTOj.-Or.lOtlS 4400 dSObG
S OtirVl 398 590
HnOL Spnzkdal 10 449 4450
F Dl SMinz*« 325t>6 371
H DnTnWn? 549x0 520T
F. DcTmajoo 53 754TxD 2«CT
D DUnr7 740 240
F DlW. Qunflnr 7.5 3856 3»
D Dtetg hokflng 4 144 1420
D DtmaAN-a 78000 7S00G
D DABO 108 10W
D Dm. Btto 7,7 3400 3400
D DUB-Schutth. 7 275 2B0
O Dv«ng 4 225 215
D Drnadn. Bonk 10 419 4T2J[
F DL Pfcmdbf. Gm. 11K5 1C375
0 DydknrfL Z 6 207 700
D dgLVk.4 2120G 205
F DywÜoo 7 1933 192
D CdnbLWrtni *10 3101 315C
F BchbdMn-Br.S 180B 1808
D Gsb.Varfc.10 245 24SbG
H BbscMoBO 3106 3108
M aecruo. 2000 20 «2S 62Sb6
M En. Obarfr. 4 277G 277G
MEn.Ostb.4 21 213
B Engalhcadl 7 250 2400
D Eite 7J 399 339G
M Ertua 10 409B 4090
M EramKubnb.9 19iObO 1950bB
MEtoada 910 900bC
S Ent Moscb. *4 415 415G
M Eitarnr ** 4400 «5S
D FMtk Uqu.*1tM0 93 9X
F FAG KugaHlsdMr 484 483
D FafcteDMa Nobal 5 294 284
F Fkxfxjkm 9 245 257
D Ford *13 9007 90CTT

B FonL Bm *4 % 5SOOT S5C0I
M Fr.ObmtWk.5 238TB 24566
F Frankl. Hype 12 iTiO 1190
F Frantomk« 1100t 1140
F dgLNA« 7301 750
F dgL50%E.3 730t 745
F Fuda Fnmt Vz. 0 Vnj, l90bB
H OaaiWvBfc.3 187 19068
M G«to *5 241 241G
0 CekLatowarA5 ISS 185xD
0 Carrath. 6L 5 209 208
F Gaurn 7 190xD 198
D Gfldam.0 150 150T

D GinnasB 170 171
DGtoASp.-TI 295 29560
D GotdKbm.9 245 242
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F GfOmw. H. 2 145 144
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b
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459 4408
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F PWA4
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D
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48S-92-S4
1983200-1983
1796378343
21032-09312
219-9-37
1210-3310-34
305-314
572-82 7247
1040-0-27-30
WMM9-?
71*34-536
203434-4
5454-0-0
48736-14
142^-3-7323
Z79-80-78-83
147-7-35
538433537

S Zebs ten MO S4OTB 540
M ZuckerA Co. *0 375G 575G
S ZWL Gr.A Bot 8 426 425

F AUTO 783
Bf ADV 33S BObB
HnAObank S WM
F AldepNGJ37S% 141

S ATB^ IBS

H AuiontalO *006
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H DekaeS 18UT

F Dl BetaElgong U*3
H OeuacherBtog 2000

S Mntotacker« 10406
D DoL- Basalt MO 57D

D DorsL Mmidk *0 4MT
H Drögerw. Vz 8*1 4*0

H dglGnn.3-1 2»
1kiBrfc.Br. 113 4856
D Bsen u. HOtL MO 550
H BkrohO D3
Br Bzfl. WufI 3 91

B EsdHwa Berg *0 823
H Euro-Cd 53 OE
F Garny 73 1956
D GemeAG * ZS4 58SIB
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Br HAG GF 0 1786
H Hbg.Getr.3 903
H daL Vz 5*2 83
H Hopag-Uoyd 5 115.1

F Hwtmof>nP.43f1 -
M Heg^GkzzlMI 220
F Hbnö 150G
HnMb.Wofc.M2 495G
F HenwcfcudiS 128

.Kampo-Haus . SIS
F Kotz Werte D 172G
S Knoeckef 4 ITDbG

267375-4437M»7
SS7-7-1-1
541-1-0-0
595-94-7
307-937-9

783314
*1322-13203

297-7-34
347-7-35
243846
17437-5343

186 93 68-95
-242-2-2
343534353
457-744
Z57-c3S35bO
80-2-0-13
485-544

fSMfS“

187-9067-90
213744
207-7-7-7
540-5-02
434333-*
1454-33
279-80784
144-4-4-*

539-47-34-SG
473737,4
179393439

4967 5003*3-43
21787 26534-5343
18787 29SfeG-7-Sb&-7

+50 552-324
sn soui-rs
M3 5954-54
1471 307-1947-183

15538 273334
2971 1347494749
I960 77543754*

15500 «17371-1
unettL -2fib64bG-5bG

- Z9o4-1bg-1bG
144 -34333

4890 Z4537-S37
41*0 17337-337

S 522G-2b&2-2bG
1980 181-31-4
24 I*S64bG4MlbG

4342 5*37-37
SS4 4*96-55-2-5
4M 2*5-5-584
3480 B232J-1-1
190 4856-7-7-7
450 201-1-03-D3bG
150 1754-5466

2120 2131-01
2716 215-5-5-SbG

12 I200-130015b8
45 3056-29338

3307 543-79-63-79
• -1032-2-2

980 195-544
21» 21437-43«
2170 20*35-*3S
350 —545-5-StoG
5757 437-7-5-5

2371 145-5-3-5
3287 778393845
1549 1704-47-47

3025 M*““1

4255 Kj“1

Tfli IUI

1735 SHBtJjjSg?
1

2*74
soawonoer

3414 - _

1539
440

2535
7405 conugas

DLW
Dl Babcack
Dl Babe. Vz
WK

SSÄn.
Br.Vuten
Dt. Bobcock
HEW
Hussa!
nwenis

I

Ackersxmn
ABonz. Vers.

340b8
5700

0 3916
496
37G
25006

Ud^^lLSrl 4486
M MnzHaogM» 12TOTO

H KüMhaui M4*4 545G
F KKKSL8 7156
F daL VZ 8^1 4506
D Le&fcertng 7 2S0T
F Motago9w30j 25«G
M Maria ATachn» 11 425IG
F MCS Modul 7 **06
HoMabwcke *24*4 14306
S Moto Meter 4*1 255
H NY H. Gummi 0 71.1

K NordcL Hypo 4 229
H OeteChie 10 241,5
HnPtrywa -0 1703
B Potn-ZucfclO 1500T
D Rddar* 5506
M ROddorthSL 5G
M Rüdriartli Vz IAO
H ScMchau UwjO 1286
5 ScNnflg. SL -74 .

Schon ab

M AlpeamOcb U5%
F AMgosso M9
F Ato taipz 6**7
F dgL50% NA*5
F Bart. AG lnd*0
D Bari, leben 9
D dgL 50% NA 4.5
M Bernord —35
F BfbL tastfcut 4
F BtxsL KribnL*0
F DeereIm *4

F Dbfcutw. 0
F Dm. Hansa 0
D Garbe, Lahm. 0
F Ga» KiouL 4
F Georg A. 4
F Gerfiog ”70
F dgLNA

7

F dgL Vz5
D Germ. EpeO
F Gross«. -9
F Hanfw.Obera.-0
F dgL Vz. 0

D K&taVarw. 5^
F Longbain-Pfann. 0
F Motel. Fohr ‘12
S hSnaraRx. OberU
HnNwcL Haie M2
toOsn.8tob.-4
F PopierWabsO
F SJaS Mo« *1,13
F SdrwobM
F VaritosO.4
F Wbnafr.WczO

Unnotierte Werte~
M BCT Computer 3JTG 33TC
F Gtoboi Nbn *MI 1Q49 lOXnF Global N«"0 1QJJ9 1301
D KO. Hnandal—0 2J5TB 2j5bG
M In». Propan InL H3TG 25JT
MUoc-Q 0,HT CLBT
M Tewidato *^TB 59b8
M Treuem 1JIO l^bG

Ausland in DM
M Abbati Ltoor
F L‘Ab Liquida
D Akzo
F Atom
F Ato»

114 1153
235 235
1*8 1*73
«7.1 48.1

öf 5223F AJg. Bk. NedkL 521 5225
F ABMppaa Air 1330 1855
F ABedCorpL 98 97

J

1090 473737^
2041 1 1783-939.3

F Amax
F Am. Cyanamid
F Aasuecb
M AMR
f American Brands
0 Americon Bepr.

D Am Motors
F Am. TAT
F AmraBank
F Anglo Am. Cerp.
M Angto Am. GoM

F ASICO
D Annco
F AsaNChem.
M AS&A
F AStCS
M All. BkhBekt
H Adas Copco
M Avon
D BaJcer InL
F BeD Quiade
f Booco de Bflboo
F Banco Canual
F Banco Hbp. Am.
F Baneodetom.
F Banea de Wzcaya
F Bartow Rand
F BATtadunries
M Saxler Trov. Lab.
F Brti AJteBlc
D BeflCanoda
F Be& South
D BatMehem Steel
F Block 6 Decker
F Boeing
M BougomvilleC
F Bowotär
D BP
F BrfOst Teioaxn
F Broten BW
M Broken U. ADBTl
r bum
f cd«z ndflr
F Canon
F CadoCaap.
F CctferpBer
D Ql Monhactan
M Oebtkmki Bank
F Chrysler

M Qtfcorp.

F Coca-Cola
D Colgcnn
M Canenodare fciL

M Comm. SataORe
F Cons-GoUF.
F Control Da»
F Copenhogen Hbfc
H Courtask»

F Dato
M Dafwa Sec.
F Dort 6 Krofi

M Da Borns Coat.
F Deere Comp.
F Data Air Unec
F Dkm. Shamrock
M Digital Equtom.

M DtoeyProd
M Dome Petroleum
D Dow Cliartcql
D Drasaar
M Driatonroln Com.
D DuPern
H DuMop
D Eortani Air Unes
F ftsTmen Kodak
F Fjtort
F Bf Apuftoüw
F Dm
F Ettean
D Ericsson
F Asrhc Batktext

4610

MBndL Rück
»WA- • * Solamander
SOdCttemie

D Exxon
M Fed. NozMang.
D Ruft.
D dgL Vz
D Ffeoöä

M Ruor
D Fort
F Fuihsu
F CeoOTf JBbcü*
F Gana roi Mtaing
D gonernf Motors

F Goodyoor
H Grate
F Creytmaoö
D 6XN
F 6ud Conodo
D HcISburton
F HCAHosptal
M Hewten Pockud
F Htotneid Steel
F Mtochl
M Kofidoy bms
F tomestoke
M Hongkong Land
M sf~y x-CTio-iy nv
D Haogoverts
D Hughes ToU
M HufcNson Wh.
F BM
f ia
M Bapala HaLHakL
M imperiolOO
F Utco
F taLTAT
D tsdtuto Ra lod.

F kMcemerei
F Izumlyo
F Japan Uno
M Jardtae Math. H
D Jusco
F Kawasaki Khan
F Cowosoki Suel
M KloaiOofdMta.
F Komoau
D KLM
F KoofsNroku WxHo
F Kuboto
D Latasge
D Linon Ind.

F toneSlar

D UV
D Marubeni
M Marudai Food
D MouusNta B.
M McDoookrs
M Menü Lynch
F McDonoeOOL
M Medtronic
F Meicury Sei
F MJJLHohL
M RIR+MV
M Mnere+s 4 Res.
D Mtanesata M.
D Mnoka Camera
F Mtaubbhi Citon.
F MmubbNEL
F Ma* Bk.
F MtsuiACa
F Mbsui Enofa-

F MtauiO. sTk.
F MhsussSH.
H MobOCotp
F Manaomo
F Mouedtson
F Murota
F SK Nabisco
M NaL Semicond.
H NavtoarlaL
M NCR
D Noz Weattonmer
F NECCorp.
F NaHM
M Nastl* Port.

F NchS
D MkteSec
F Mppon tote
F Mppen Shinpan
M Nippon ftoel
F Nippon Vinan
F Msson Mm 01
F Na*ttnS*eof
F hfissho - twcl
D ftttoduarnes
M NomuroSec.
F MvakOau
F Narsk Da» B
F Notsk Hydro
F Novo Ind.
F Nynex
H Oec. PMroMum
F Oc* v. d Grhn
F OfcveaiSL
F OWaniVt
F Otymme OpUcol

F OaironTaleW
F Fbdfir TcJens
F PoLhoed
F RuiAb
D torker DrilBng
F PckJo Wallsend
M Papsl
F Pemod
F Peugeot
F PhWp Morris
M Pnibro-OUomon
H PhBpc
M KoneurEL
F PlreH
M Potareid
M Mm Computer
F Procter AG.
D RomodO tarn
M Range* Oll
F Reuter
F Rkoh
F Rio Time NA-Sl
F »o Ttaro Kumm.
H Robeco
F Booomeo
F Racfcwee
H RoSnca
F Ruiwko
F Rpthnans ten.

D Rowan Cos.
H Royal Dutch
M Rusteob. PL H
F SxJpem
F SandenGorp.
M Snks
F SanyoBec.
F Eanwa Bk.

M5ASOL
F Scbertv Pfough
F Schtuaberger
F Schw. Atom
F Schw BankgaseZ
F Schw. Bankverein
F Schw. Banlev. PS
F Setw. KieehansL
M Sean, Roebuck
F Ssiyu Stores

F Seäsiri House
F Seteded Bhk
F Shell Conodo
H Shell TAT
D Stagar
F SniaBPD

D tonj’lorp.
F Sotrihw. Bett

F Slondurd Oil

F Stanley Bec
F ftayr-Dolmto-P.
F Sumhomo
F Sumhomo Heavy
D Sumhomo Maral
D San
M dweMn* IftHWB
M Svetuka CelL
F Swiisoir

M Tandy 84.7 8*A
F Tayo Yuden 14G 14G
F Tatetönica 14.95 15J
F Termeco 90 -
D Texaco 70/, 70.1

F Texas Insuumnnls 243 272
D Thomson-CSF 390 400DG
D Thorn Eml 15bG IS.IG
F Tokyo EL 14 15AT
D Tokyo Poe 4106 410G
F Tokyo Sanyo a 4 5JJG
D Toroy 8bG 8.16
D Toshiba 5.7bG 5,7bG
M Toyota Moior 21bB 708
D Trans World AhL 3SG 33.7

F TRIOKenweed 9J& 9JSG
F TRW 219G 7716
F Timnura Jutendo 7181 Z1ÄT
D UAL 120G 121.56
H Unilever <28.5 «30
F Union Carbide 47.1 496
F UiWted Toctm. 108 ioc,*

F US Steel 44 44
M US Wc« 122JI 125.1
MVaUReebExpL 11.95 11.95
D Vmf-Siwk 7756 27SUG
F Volvo A 120 120
F dgL NamB 120.5 123
M Wang Urbar 53A 583
F Warner Consnun. 122 120
F Wbtner Lomben 132 1)0
F WMl Fargo 227 224G
M Western Daep L 55.1 bG S4A
M Westen Nirairw *•> *A5
M Waataghouse & 170 121 1
M WeyeriSaeuter 77.1 789
D XaroxCorpL 122 123

D - not—ldnrt. F * Frankfun. H - Ham-
borg, Mi - Hannover. B - Barte, ft •

Bramen. M - MUnchon. t > StungoiL
Sbicke in SO DM. -Stücke in 100 DM,
-•towelchenda ftOLkekaiu. Kursiv«.
Pos.3 cnrtL Froiverfcahr. OtmaC<roq||

IHR VERTRIEB 85,- DM* •
* Brfl Ober 13 Jrfaw

«

rtoftdeh.nagawlMana fttoftiMMiH w. A• »ad Ober 13 Jtoa otfalyMch. fciiagwlaaana Varirairtaargabnllia
TopqtiaRtft. pnntort. MMtenartlkal, Oarwito und DaHrenii

• llftiftftiwWotbotoM— Ift WfcwnWfttor and Bnzedandal
• Vota UiitaatlHunnbol» GaschBHabeu. Barolnors und Wertung

Im Monat
• Vota UiitaaHllueig totes Ciaschtoabeu, Barolnara und Wertung

Wir auehen für unenre konkurrenzlosen Produkte den geeigneten, seriösen
Vertrtebapfcrtner. Umlaufkapitai arforderilcli. IntaraBonten schreiben bltu an:

BUTIBI GnftH, Fntoheueer IW. 73. 4300 EaaemTeL: 0201 / 72 1221

•afiii At

Lambsdorff: VW-Varagc, ein Skandal

Der Dollarnnd der Anleger:
Mehr liebt als Schatten in Gennany

Sontmerrallye oder Zittetiiartie?

Kleine Chemie ganz groß

Herlitz: Schnäppchen im Tbl

DSW: 2x Opposition bei Papier
PWA nnd Zanders dennoch gnte Wahl

DSW ist das Salz in der Seppe!

DSW: Voller Erfolg i. S. Langenbrahm

USA: WuMlelanleihen statt Aktien

Graphologisches
Gutachten

feMMMtogtoekBr Bonteng

PRAXft FÜR PSYCHOLOGBOffi
DIAGNOSTIK

DipL-Psycb. P. Lauster
Uktorttzstnto 2. 5000 Köln 60

Tatoon 02 ZI / 7 60 13 78

Fordarn Sie
IntortafcUonsunteitegan an

Koptfouitlt i™ ErfoJg. Oberdnrdb-
chnittL Rendite mit der

KEINE-ZEtT-STRATEGIEOatiifnfn flnfnrd#rn-

Der Lakzzthre Börsentfp
Oberttnder Str. 39. UOO Augsburg

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

• Ihr Feriendomizil gehört Ihnen eine, zwei oder mehr Wochen im Jahr ^
Für Immer

• Es ist gesichert durch Notarabwidclung und Gmndbucheintrag. tod^l|
S* Sie wählen unter 1300 weiteren Reisezielen weltweit,

» über den TSH-Rartner RQ. Hp
\t&**+**

• Sie machen für immer Urlaub ohne Über- WJLfl
naditungskosten. in exdusiven y
Ferienhotels in aller Welt. —^ ++ tfi möchte mehr

über FefDT-Ffenen mit
* Dividende wissen

«»«»
e«»

e
CJubhotef Jausem.

Saalbach lOsierTeöi)
Sn Beispiel aus

finanziert dem umfangreichen
auf-CO Monate FerOT-Angebot -

*sicid Einzelpreis DM 3^0
Jahresabonnement DM 92,00

M W Erscheinungsweise 2x monatlich

Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie diese

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Veriags-

ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14

.„-eil *

* u 4.

c

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt ..

.

. . . sowie *1CMA kennen.
• tCMA - Das intemationate Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie 2. B. US-S-Wertpapwre haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortig* VerfügtaftoB Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S'Scheck und eine Sonder-VISArKarte können Sie sofort und
wettweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• TigNche Ukithabeneerdnsung

• Ein Wertpeplerfconte mit BelefhungsmÖgBchkeH

• Verstcherung

US*$ 10 Mio. Deckungssumme pro KundeAVertpapierkorrto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22100 Uhr

• Kosten
Nur KontorahrungsoebQhrvonS75p.a.

• frofesstoneUe Beratung • «Brtmtnn-Elnlage ab S 2S.ODO

^ Manttl Lynch
Ein tührendm.irwestmenthaus aut dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wehden Sie sich für wertem Informationen an das nächstgelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

400Ü Düsseldorf - Karf-Amokt-Ptac 2 Telefon 02 11 M »10
6000 Frwikfurt/Maln Uhnanstrafie 30 Telefon 0 69 / 7 TS 30

2000 Hamburg 1 Pau!stmBe3 Telefon 040/32 14 91

BOOO München 2 Promenadeplatz 12 Telefon 0 89 / 23 0360
700QStuttgut t iOonpwnwnrtraBe 14 Telefon 07 1

1

122200

mnBNBMBUSC« KIBUGUNG
cäi DM ISBBBr-

Die Beteiligung des Monats tt.

„Capital** 1/88. Hohe Rendite u.

Überschüsse.
Info aufordern:

Wir lösen Probleme!
Nohn-Bode& Partner
Riemannstr. 25 Bonn 1

Tel: 0228-379955
• Spezialdetektei e Agentur für
Problemlösungen • PersdnL Ka-
rierdienst m Sonderabt. für welt-
weite Persoaenanfiindang •

ZentralrafTag und Nacht

*
EXISTENZ:

Aus Alter»- «wvi GesundheltsgrQnden
ElekL-GroBhandlaxig, alteingesessen,
lm norddeutschen Baum, abzngeben.
Erforderliche Einlage 250000,-DU ob-
nf Ammm TfitT AbtUod als Leib-
reute gfonterilch. Erwünscht sind
yranrh»^I^HilrrEfl-^pPfTytiPn^hr|

mefa Elektromelitgr/Ing, mit kmifm.
Fähigkeiten.

Zusehr, erbet, unterX 3408 an WKLT-
Yeriafc PPstfach 10 08 64. 4300 Emen.

Aufstockung
des GmbH-Kupitals

. invi»h Ankauf von fininobflfes.

Znscbr. erb. urrt. Z 3310 an
WKLT-Veriag, Pf. 10 08 54, 4300

6% Hypotheken-Zlns
Vermitaung für jedes Haus, privat u. Ge-
werbe (963% AuezahL, Featechr. 5 Jah-
re. inf. eff. Zins 6,4%). Dar SuparZIna
für enormo Bnsporungea Rufen Sie enl

B._BonmGpbH*rek
rnarg-U-Li.i rftCinr-LkBii Lflgung

4602 BadSotaiflen • BahnhcrfstraBe 47
Telefon (05222) 571Tb'57112

| PlZAHOhnOrt
|

»

Telefon 31

_ Ausfälen. aussdvwden und emsenden an: !

TSH.H
a TIME SHARING HOLIDAV

-

Tbunstik-iteftnebs 8 Services CmbH a

I Graf-Adolf-Strafle 90riCaristraBe 3 I
4000 Düsseldorf 1 Tef . 02H/360374-79^ auf T20 Monate FerOT-Angebot - LwnwwwwwwwwwwwwJ

Niederlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet

Blonkodarlehen HoNGF HEfdlGIISt
Zins ab 5,75 % (Eft 5^9 %), Bankdarlehen durch Schweizer Bank an

WWJi WrjhormJMIVI
Selbständige, Beamte, freie Berufe und leitende Angestellte sowie _ auch nebenberuflich für *

zur Ffrmmtwurienmg. Bauspw<f Versicherungsvertreter,

ihf, Telex 85 79 297 ihr d, TeL o 20 45 / 7t io oder *2 ii / 67 Osts Anlage-, Venvkögensbcrater, Vertriebsgruppen
Nutzten auch Sie dieses letzte 3ahr des § 7 b EStG (§ 15 Beriln-

- FG) durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzen-

Wir haben die riehtiaen Banken wohn'
“P0 Crty,a9en (Westesd u*d KwfBntMdam). Kein

Rentn^.
BgentapftqU ^

rm» Hans King 1S-S0, TeL: CotteU Wotmengsboefleteilschcrft mbH, KgrfQfStendcnna 16,

«2a / ZI 08 75 nnd 21 08 76 1000 Bteffia 15

B88XANT, 1075 ct, P.m 1. Prop
Schliff fnt. ». Prhr. a DK 13 000

TeL 0 61 21 / 46 23 40

*ehrfnt,l
•Liot

Wir haben die richtigen Banken
Kreditvermitthmg für Arbeiter, Angestellte, Beamte, Rentner,

Hausfrauen und Selbständige.

Firma Hans Mess, Flnansberatang, Habsburger Ring 18-28, TeL:
02a / 21 08 75 und ZI 08 76

Kapitalanlage mH ca. 24% Rendite.
EsptedMonchHf, 28 x 6^0 x 3^0 m, technisch komplett für weltweit«
Fahrten ausgerüstet, Kcxnf.-AussL, 2 Anteile ä 55000,- DM noch frei.

Erstrangige Absicherung. Notariate Bntragung im SeeschiffsregiBter.
Mindestrendite 12% p. a. durch Bankbürgsrfxxft garantiert plus Dater-Mjndestrendrte 12% p. a. durch Bankbürgschaft garantiert plus Ifater-

nihaiBijMWBak

i

fiBgwi^ Aktive Mitarbeit mögBch.

Zuschriften unter P 3367 an WRT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Aktie mit Zukunft
Bitte Expos6 anfordem.

Seriöse Anlageberater wollen Verbindung aufnehmen.
Zuschr. erb, u. G 3449 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

AAian nCU9 PShuhmgen? Mahnbescheide? Eidesst. Versl-
bvlHILUCIVs cberun«? Wir bieten eine seriöse Hilfe (auch für
Selbständige). Firma Hans Mens. Habsburgexring 18-20, 5000 Köln L.

TeL 02 21 / 21 00 75 O. 21 08 76 o. 21 39 16

| /®/n „ ^ fldiqnfcrt Fartdns.
I /U pro 3« MonnHon durcft:

Taurus GmM, MüWenbeg 10
4330 MQBirtiWajhr

Fhwmzpqrt—ff

zu Expansfonszweeken an gutge-
hendem Betrieb gesucht. Kapital-
bedarf DM 150000.-. Laufzeit 1-2

Jahre. Umsatzbeteiligung oder
Festzins.

Zuschr. u. L 3408 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 B4. 4300 Essen.

Wir finanzieren

IMRMMdB
Information durch:

jTSgcr GmbH
WWeifederWeg 8. 2 Bamborg 76

TeL 6 46/g 67 41

Ankauf von
Berlin-Darlehen

nach 9 IT Abs. 2 Berün-FG. Bitte
senden Sie IhreAnfrageunterAnga-
be d. Zeichnungsjahres u_ d_ Zeich-

Sle erhalten umgehend ein Angebot
unterW343»anWKLT-Veriag, Fostf.

10 00 64. 4300 ESsen.

Casino-KapHal-
Beteiligung

Sicherheiten: Amerik. Wertpa-
piere; Rendite 10% Bonus + 25%

Rendite p: a.

TeL 8 Z9 81 / 18 02 (auch SaJSoQ

BriUantftn
seltene Gelegenheit, ca. L5-9 cL,

Solitäre.
Zuschriften erb. unter H 3428 an
WELT-Verlag. Postfach 10086*.

4300 Essen.

Seriös eingeführtes
Auktionshaus

in bester Innenstadtlage von
Köln bietet aktive oder inaktive

Beteiligung an, nicht unter
DM350000,-.

Angebote erb. unt V 3416 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

Pie brnkgofantiortte Anlogte
Verdreifachung des Kapitals in 5 J.?

Anlage-Beratung W. Robde.
TeL 0 22 45 /S3 79

> in Waritetumsmarid bietet anf-
strebendea Unternehmen. Rendi-
te: 8% p b. KSpItalvefriMnng ptas
GewfraMeffig bbnea. I5%p.a.

Zuschrift, erb. u. C 3291 an WELT-
Vertag, PostL 10 08 64. 4300 Eatea.

HYPOTHEKEN
für Gewerbe ab 1 Mio. DM
bä sehr günstigem Zinssatz
zu vermitteln, schnelle und
diskrete Abwicklung

gewährleistet

Tappe
Ziecdstr.ua, 4886Weither

Telefon 8 52 03 / 14 67

Tätiger Teilhaber
für Bar- n. Hotelbetr. in Essen-
Stadtm. gesucht. WöchentL Arbeits-
aufwand ca. 15 Std^ erf. Kapital 70

TDK.
Zuschr. u. A 3355 an WELT-Verlag,

Porti 100864,43 EBsen.

Serfer Privrimim (rietet Hm-Sanrica
enrf KanteU-Mrean in LaxMBksig. Ttle-

fon 05222/5S3 50abl9 Uhr

Antwortcoupon 28. os. w
Anlagebetrag in . .

Name

hochmoderne Kommunikation e Computer
e Parameterberecbnung e renommierte

sieb der

für beste

raebtunger WANN wir WAS sagen, sagen
uns unsere Handelssysteme. Rufen Sie an
oder schraäwn Sie. Fordern Sn unsere aus-
führlichen Berichte an unter 28. 06. W

rf’tnfvEBfildefl und Edefarial*

Berstnngsgescfisdaft «bH
iymtr Stern - Hateafcafla 70 - 6000 FronUba 71

1«Wob 069/8564958 - Max4»64f
- mdagMgngeB: -

iMMMriM» 1KT1-M4424
«Bacfträ, Won D89-49S03B

Wir vermitteln lm 5jährigen Be-
reich zu folgenden Konditionen:
5% % 945 % Ausz. oder 5,75 %
98£ % Ausz. 10jährige Konditio-
nen 6% 95% Ausz. oder 6%%
98£ % Ausz. Beleihung bis 100 %

mhgHi+i Anfragen an:

fldes. CcnaUwihaft für
Wlrtachaftsberattuig nod

Verwaltung mbH
4630 Bochum 1, Kurfizstenstr. 22

TeL 02 34 / 58 11 46

eilhaber-Börse

Geldanlagen
in Kanada

Kanadier zu Besuch ln Deutschland
berät und hilft.

Telefon 943 / 35 82 30

Wenn Sie nach einem
Spekulationsgeschäft: mit hohen
Gewinnmöglichkeiten suchen,
dann sprechen Sie m'rt unsi
US Treasury Bonds
Devisen
Aktien Index S& P 500
Mind. Investition
7.000,- DM

l.v.B.-Vermögensanlagen
GmbH
Graf-Adolf-Str. 58
4000DQsse)dorf1
leL 0211-350622

r-i Bitte senden Sie mir
Ihre Broschüre
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Amsterdam

KFHaUns
Aaaon
Mao
MB.6k.NM«L
NMV
tan Barde

BerteTi Pm*re
Bqönfcorf

Bott tuen*
Brattero
Bmtinannn
Plnvna
MM«
Gta EkoendM
Oör-v.d Grtraon

Kopenhagen
17.4. 244

Den Damha Bank 502 302
Mka 0oflk 545 5*5
KöperK HändePOL. 270 272
Nova Muttrl 277 275
Privatbanken 2« 265
OiWdoL Komp. 19? 202
Don. Sukkerfabr. 350 355
ftsr. Bryggarier St. 1120 1170
KgL Pore. Mir. taa 410

London

Luxembu
274

ARflED 2990
A/ko 102
Audlefino 5500
Öque, Gon. du Lux 15600
Sque. hn. du Lux 14000
Baten MnoiieSL 0JS
Cegodsl 3450
KmcBetbankUx 17700
f!«xiWi nOKJwW ”

SQTerlm. 690

SEO 554

Heteeksn BSerbr.

KLM
Hoopawan Kon.
Nottenote Nad.
NM. Lloyd Oroap
Ommoren mm
PoUtMd
PtWHpt
KJn-Sefwjtd*

Roboco
RoGnoo
Royal Outeh
Credl lyonndi Weil
UUwr
Var. Match.
Vofcor Swvin
Wankum Uw. Hup. .mfUtr. Hyp. -

rJUHHCn 28030

Brüssel

Hongkong
774 244

CHna light P. 153 15.7

Hongkong Land 5.7 545
Hangt +5h. Bt 475 40
Hangt Tataph. 11,7 11,7
ttetATwiiompoa 29 28.9
JomHotliMOfl 124 12.4
Swha Poe. A + 12 11.9

OtnOlon 478 678
Oriotontoln - -

Gononil Bedric 216 210
Gulimen 373 326
HawkorSddatay 571 569
ro 98* 966
Uripand Group 572 372
Uoydr Bank 367 367
Lonrha »V 243
Maria A Spencar
Midland Bank

196
53«

197
S29

Not. Westmlnaar y» 497
Pleney S2 730
Poetin 1 Colinen 797 TM
Ho TlntO-Zinc SM S97
Rutionburg Plat. B2S 8211

Shell Tramp. aoe 300
Thoro Emi <64 465
TI Group 540 5*0

TtuethauM ferne 167 168
(JnUaver 1690 1690
Unitach 203 _
Vlckart 473 460
Woolworth
fteaBdal Tiroa«

760
1553.20

7*S
I3»».80

Mailand

New Yoifc

OrtnatelUflh 244 254

Adv. Micro 0**. 21 21,37!

Aema Lite *U5 41,87!

Aiean Aluminium J025 3037!
Alcoa « 30.75 3832!
AJBad Sanol 4175 «JJ
ABcChalmon <i 4325
AMI Coro SIS 55,25

Am» 12375 13

Amanda Ha« Carp- 70 173*
Am. Brands 96.75 91,75

Am. Con. n 75.75 77

Am. Cyimomia 7475 773
Am. Exprw c 41375 4132!

Am. Homo Prad. 8475 88
Am. Motor 5375 3J5
Am. lat 8 Tetegr. s 25.125 25

Ameritoch 154,875 13*33

Amoco Cörp- 62J75 4£75
AncnorHxUng 2937S 7937!

Am» Ine. ?325 7325
Atom 153 155
Atlantic WcnflaM 52.625 53

Avon Products jv *412!
Baty 203 2025
Bt ol America 15.75 1532!
SeftAitentlc 7025 705
BaUHowoll 45575 455
Bothleham Siael n 14J5 145
Block* Dodrar 21 205
Boeing 4Z37S 4J32S
Borg -Warner 325 3255
Brictoi'Myan 87575 B6JS
Brunswick 355 355
Burlington lud. 38.75 385
Burma hi 60.875 615
Campbell Soup 61575 61,125
Capaed CH4t Corp. SÜS 246
Catafpdar 49J75 *9,75
CBS 14455 14475
Calanese 2245 2283
Centronics 425 6325
Chci« Monhorian 45 *4.5

Chevron 3 39575 3955
Chrysler S4875 35375
Cttcorp 59325 60,73

Goto* 55.125 55.25

Coca-Cola 122 120
Colgate 425 42375
Commoeora 4125 6575
Comwth. Edison 31,75 51.75

Comtrv Sotoffrte 33575 53,75
Control Dato 22375 24125
CPC Im. 71 70J5
Curdss Wrfghi - 53375

CSX 32.125

Dwi 28625
Doha AMInot 41.75

Dtgitol Esulpm. 8425
Dow Chemical 57375
Du Mit = 8335
Emern Gm-Fuei 765
Eoaman Kodak * 58.1 25
Enron 41,75
Ernten Corp. » 60375
Rnt Chicago 37325
Rrotrona 25
Ruot Coro- 16.375

For« Motor 55,125

Folter Whoamr 13.125

Fruehcuf 485
3535

imks 75

I
o«™ in. =

78J5.
I PbrtAmWarid

Genc^^ynamks 75

General Eleetne = 81.125
Genoral Instrument 20.875

General Motor* n 77.25

Giüatto *75
Global Not. Ros *5
GoaT.BE. 52325
Goodrich 40,75

Goodyear Tino = 37375
GaW 21375
Graco 543
Greyhound 3535
Grumman 77,25

Haliburton 2235
Heinz 45.625

Hemlei 53.5

Hewlett PartarO 42
Hotnenake Mining 21375
Honeywel 75
8M: 1*435
Ines Lid. a 13.1S
Inland Steel 19375
Insp.Retourcos Corp. 435
Ire. ToL & loL 52375

1 Ire Papor = 64625
5m Weher *»J75
Kaiser Ahirrhrtlmr 18.125

Korr McOce 27375
Lohmann 15,75

Utton Induiirio« 79,125

Lockheed Corp 5».S
LoeWi Corp 67.125

Lone Star 31325
lsuis.ano Isnd 25.75
LTV Corp SJ5
McOemtotl A 20
McOonakf* n 70.875
McDonrwü Doog. 79

Marek & Ca 3 1C2.125
Morr» lynch 35.75

Meso Pelrstsum 3 375
P6nnesoraM= 1Ü.75
Mob« Oil 31

Mansamo 75.125

Honsorim

-1 11 lli'k h "I i 4

Thnouram
Thajourvt

Morr» Lynch
Meso Pelrotoum
Pßnnesora M =
Mob« Oil
Mansamo
Morgen 4P. 83
Not Dlsrillars 3°.7S
Not. Seehconductor 1 1.75
Not. hnergroup 10.5

Navistar Im. Corp. 8375
NC* 5135
Newmont 45.75

Optlonshandel
Fraefcfnrt 24 4 1986
1 715 Optionen -95 050 (116 !S0) Aktion,
davon 441 Verfcoutioptloner >24 560 Aknen.

KaufsptlBeaa; AB» 7-790/77; 3007113. 32071; 320766; tx
300/30; 320/23; S50719; 340'12; B0710: SMG8. 1-300M.75;
520/288; 340/15G: J60712B. UB 7-250728. 270^3; 28075;

300/135; 310/Q35B; 1X270^: 280^6; 790716G; 31Q7TO; 3207

635; 350/6; 540/48; 1 320719»; 58073G. Boyer 7-270717; 28019;

29074; 3007 I; 310703; 10-783/26; 290770; 300/17; f-300/343;

320/203: 540714; S7077B;MC 7-310/208; 1-52071SG. Boy. Hypo
7.5103/493B;1O-66Q3/5B;BeiMlo 7.H5/206; 120/1/8:125/106;
18-110730B; 120/1538; BMW 7-550730G; 60071B; 700AI.7B: W-
600/42G; 660/20G; 700718. 1-300760G: 6507*8; 700/26; Boy.
Vsislliae. 7-55071SG; 14550/20G. 600718; 655.4115: Csw
aanfek 7-291,9/13; 292A2S; 300/73. 30777; 312/66; 320«;
371.90/48; 55275B; 54272B 360/1B; 10-300740G; 512730G;

320724J. 352/16; 340/15; 340/73; 1 300^9; 320/45; 34Ü736;

340/31; 380/16; CeMi 7-2007788; 710/46J5B. 2307*4; 240/34;

260n8. 2B0/7G; 290/5: 3000; 10-220775B; 240/43; 260730;

270/26G; 280/743; J0C/1J.6; 320/7. 1-2407 6SB; 760/39G;

2807273G; 300/20; Pd^or 7-110Q/270C-. 1500760; 1400715;

1450/9.1; 1S00/4B; 16C07138; 1700/1B. UM 700/7700.

13007138.75; 1400/40; 15<W55: 1400778. 1700/208; 1800/18,

2000/98; Z50075G; 1-1 *00/18535; 160078SG; 1700/»OG.
1800/BG; OL labcadk Si 1X20071SG; 22071IUG; 24fl^; Dt
BMeutffc Vt 1-220/17; Diiadi BX 2-720.907S5; 738/44B,

788/58; 839/2B; 1X800/49. 850732: S88/22B; 900720; 9501143;
98876; 1-80U90; 8507 60: 9C0rtS3; Daga«o 7-46075G; 5O0/S3G:
Osaadeat Bk. 7-3687*4; 590/186. 40071 7JSG. 40B/1Q.1, *10/7;

428/38; 440/28; 440/18. 1X400/53,750; 420/39G; 430735G;

450/28; 440/20; 4807178. 500710; 1 -«40/35; *80725; 500720: OWi
SL 1X2207258; OMN Mi. 1X200/1 23G, Hoechst 7-2SOH6:

2583753; 26837335; 270/33G; 27B37UB. 280^38; 2813/1 B:
290/0388; 1X2407228; 293/12; 2907118; 30078; 310748; J20753.

350758; 388370658; 1-250«. 300/10, 3*0/96; 3S0/7G; Hoesck
7-160721; 170/040; 180/4; 190/2; 200718: 1Xin722; 1907108;

200783: 220/56; 2*0/33 1-140/40G: 170«3: 1KV28: 190/17;

200/1SG; 220/10; 240/6 •; 240M3G; giesknrit 7-5*0/10G. IX
360/253; 380/14G; Kcarihaf 7-430Q08; 1-480/30; K» 1-

220/356; 240/106; »Bdsir 7-85«; 90/10. 9SA>3; 10-90/8.

95/66; 100/56; 110/4; 1-907138; 95«; 100/8.48; 110«. laflhae
wa St 7-200/1na; Z3075B; 1XZ2D71SG; 230/1 IG. 1- 2*071I^G,
tuftkasisVx 7-T90/5G.1X20Q718G; 22071 1B.1-200/74G; Liede
7-629/608; Mataada» 7-120/506. 1100/10ZG; 1300/58,1*00/36.

1500/238: 1600/2,1; ITOOnG; 1X1100/1B0G; 1OT/80G;
1400/30G; Mnsesssseen 7-1TO7D.2G; 200717; 71078B; 22072:

2*0/1 1; 1X200/288: 221/i 7; 238715; 2*071 1 ; 250/8: M0/4; 280758;

100720; 1-220«; 2*0720; 240/15: 280/13, Ntadatf 10-6007558;

450«; Poocha 1X11007508; 9»a»| 7-2007S3; 210/4G;
220/238; 230/2G; UM907Z3G; 20071EB; 220713.4; 23071 IG. 1-

2D0730G; 221V708; 2*0/1OA 24073G: Ml SL 7-2273«;
2373^38; 2*0/1; 1X220«: 2*079,9; 240«,4; 1-270/288;

2*0/243: 26071SG; |BI Vx 7-19730/106; 70730«: 77730/1B;
1-2*0/1330; 260/8G; tclwriag 7-838/18; 1X4507106: 1-

700/193G; Mit-Mi 7-273756: 283A130S; 1X300/38;!!
7-600/30; 650/10.«; 700713; 10-6<XVa0G: &S0/35G. 750^0: 1-

60Q/95G; 480/81; 7D0M2G; 750/278, I0Q/25G; Tkyisas 7-

155/73: 160/63; 165733: 170/1; 1 75/0308; 1X1 60/16G; 145/133;

273.
Air Liquida 765
AWham Allere «20

SsN<5ar2oonone 3675
Comlour 2950
Comp, du MdI 5588
Club M4dhatmn8a 547
CSFThemen 1160
Bf-Aqwtolne 290
Franca Petrol B 382
Hoehaita 1700

bnaiol 683
Lolarga 1281Ä. 4*7

L'OTOal 3*10
MacHnm Bufl

Mdrabh 2810

Me»-Hannany 2080

Moufinov 85

AmpoL Esplor. 175 17S
WaMpodflc Banking *80 *80
BougalnvUIa Copper 245 242
Bridge 08 6* 04
Brok. WIL Prop BS0 846
Cd lat 530 532
CfiA 600 »10

CS* (Thal«) 325 318
MetcH ExpL «7 46
MBÄ-HoSngi 206 205
Narth Broken Ml 18S 192
Oofctoridge 90 90OaUMdga
Pake Woroend

170/11; 180/63: 190/4; 220/2, 1-160/26G; 170/18,1; 180n38;
200/7.1; 72074.9: Vonb 1X360/1838:Ms 7-250/42: 260777G:
270«, 280710; 30QAI30, M-280/33A 290730; 30071, 320/103:
340«B: 350«: 1-300/308. 320/2*3; 340719.4; 360712, «MB 7-

140/78; 17W3G; 180/13: 1X1607188; 170715G; 200/SO, 1-

170/14G; 20071IG; VW 7-45IV85B: 500/31; 500^3: 520/15G;
530710. 340/9; 540/6. 570/15: 1X550/40; 570/31G; 600/22.

420/70G: 650718; 700/10; 800/6: 1-00«; 400«3; 6S0G6.
700/293; 75O/20G: 80071BG; Alcoa 7-70/23: tXTO/SG; 8072,1G;
90/IG, 1-75«; Oeyaler 1-9076G; 10Q/4G; Bf M-110MG: 1-

110/8G: Oaeasal Malen 1X200/5; 1-20071(LAB; 22Q/7G; IBM
1X360/1 TB; 380/9,4; *00/68, 1-360«: *00/12,4, Hook Hydro
7-38.10/8.9: 4Q/73G: *3.10/3.9. *V7\ W-38.107IIL5B; 4»A
45/5; 50/2,4; 1-40/1 IG; 43,10/8; 4517A. 50/4.6; S5A.9G; PMpa
7-*330/*.l; 1X45/6: 50ßÄ B72J5; 1-45/M; 50/6; 55/4.4. 40/3;

Bayol Detch 7-1S23V293: 1X170/18.1: 1-17IV2S8: tpetry 7-

140/278: 150/1938; 160/1OB: 1X140/308: 170/8G; 180/33G: 1-

1*0/428: 1 7Q/15G; Usdsssr1X411/34; 440H0G. 1-4*0/2430.

Vartraatsapdoaea: AM 7-270/10: 28CV1A 290/13; 300M;
320/15; 130/25; 3*0«; TX260ß3G: 280«; 291»; 300/1SG;
320«. 1-280/12G; 300/20G; 320«G; 540/S9.9B, BASF 7-

2600358; 270/38; 280/83, 290/12; 300«; 1X240RG; 240Q3G;
270/12.1; 290/15; S00727; 1-790717. 3007293. Beyar 7-770A135B;
290/538; 310«3; 1X290/10: 310«; 1-260/50: 280/158.

300/2*8: BMW 7-560/3,1; 580/7; 600/20G: 1X550/19.1G: 600MS;
Cs—srabt7-300/13: 302GB; 312«; 37071*8; 1X300/15;

312/20: 370/788; 332«B: 1-300«; 320/32; 332/358; Coad 7-

790/5,IG, 1X240/6: 25IV9; 280712G; 1-260/10JG. BoMar 7-

1100/18; 1200/48, 1300/12; 1400/SOG; IXIIOO/ISG; 1200/30G;
1300/40. 1-1100/20G: 12IXV50G: 1300«B: PaaMJM Bk. IX
700/10G: 750/30G; BOOMS: 1-750«: Proidaro Bk. 7-390/2.9:

410/98; »207128:1X399715: *00/20; »70/78; *50/458; 1-400/2SG;
*70/350: Hropaaar 7-350«. 1X37071SG. Haaetat 7-240«;
24830/6.4B; 790T7B; 1X24830M; 240/9; 26830«S; 1-

24Q/3G. 2SO/7JG; 240/15; 280/27.2G; Hnrodi 7-140/1B; 170/23:
180/3; 190/108: 1X150/28, 140G; 120«; 180/102; 190/143G;
1-150GÄG. 160/5G. 170/17; 1907198; Kanin* 7-3*076, IX
3*0n2^G: Kmsflmf 1X*0077G. 1-44IV30.1G.BWsrMMrl;
«0/4J, 95/11; 100716: 1X85/4.7; 900.1; 95/12; 1 10/27.5; 1-80«;
BS/6.4G; 90/9.1 ; 9571*9; 1 «Hm SL7-21071OB: 2*0«: 260«:
1X190/7; 20Q/3G; I-210/20G; liMiaiua Vz. 7-240«; Uada
10-650/1OG, 70QT77G, 1-65071*70: Hiniln 7-1200/1; IX
1i 00/1 IG: 1200/32: Haaearo 7-200/3^; 220/188; «X
2CO/9G; 1-190/5JSG; 7007104: 770/Z38; Piesnnj 7-190/2;

7C0712B. 220/34G; 1X170/11^8; 1B0/13G; 190/1SG; 70071TG;
1-180/15^6. BWI SL 7-71W2G, W-200/6G; 71 0/10G; 220/14B;

1-720/71; BWI Vz. 7-270/IG; 1 -700715G; Warnas 7-5S0O5G;
4CQ/4B; 630/9; 65IV59; 748/173B; 1X600«; 65QM3G; 700/808.

1-S00710G; 5S0«G: 65050G: 700/1208; Tkyssse 7-155«;
16S/4B; 170/98; 1X155/6.4G; 160/9.1; 170717G; 1*071SG. 1-

160/1*8; 17071BB; 180/258; «ade 7-240718: 210«: 280/4JG;
790/11, 300«; 1X260/70.780/11^; 30Q«; 1-240/SG: 29071SG;
300/77B: V8W 7-160/4.4S: 1X140H4B; 19W3SB; VW 7-60Q/6G;
1X550/40; 400/80B; 1-500/30G; Wem 7-TVJJM; 1-75710^8;
Chrysler 1-KV7JG; Bf 1X100n.lG; Osasml Mslen 7-

150/6^8: 1X190/21B. 1-180/19B; IBM 1X330/138; 1-34Q«G;
Menk Hydra 7-18.1071; 45/1JB; S0/4B; 1X5Q/SG; 5577J;
50«: PkOps 7-55MJ. 6071 tj. IX50^5G. SLHV5J; 35/6.9;

1-5814; Berat Mt» 1X1 80/156; 8eey 1-50/67G; Bpeny IX
1 70718G.1-T60/1OG; UnHeror1-400/1*G;Ieros1-lSQ/36B.

Rentenoptioneii
fnekfnt: 26. 6. 1984«e4ipda.ua 7M Baad B HfBp OtnaxtOR/l^B, 110A25;
APB87-108/1.5G; TT0/O5G; 1 VX Baad B ID (VQr ODM-
108/138; 1TQBL5G; APB87-108/1JG; 110AL8G; B Iff Baad B
(KK ODH-112/T^G; 1T4AL5G; APBI7-112/2G: 114/QJG;
11tfL3G:8SMBaadB(72}:Omxi54nG; 1MXL3G; APBB7-
\UtXfiG; 1MAL5G; 7 US 0—d U I (tt* OKtU-mnO;
110KL3G; AI«7-10B/1^G; HOfQASC; • Bend U (91* ODBX
110/I^G; 172/IG; APO7-T10/2JG; 1t2/TG; 1M/&5G; B (A
Baad 81(8): ODBX112/1^G; 1MAL5G; 8PBT-112/2G;
114n7B; 1 VX Baad M/M: ODBX10U2J8; 110AV5G;
APBS7-10B4SG; 110/1JG; 112AL5G; 7 Baad M 1(74 ODBX
106/1,58; 10BAL5G; APM7-106/2G; 108/IG; 7 1A BendM U
04 OKIM-106O^G; W1» J»«7-106/46; UBOG;
liQ/O^G; 6 IN Baad M (94 OCTBX104/23G; T06/1J8;
«907-104/2,66; 106/I^G: 10BAL5G: 4 US Bnd 88 (H)i

OWM-104/Z8. WIA; IDEAL75; «N0-1DU15G; 106/26; 7
1/8 IM H TO: omXIOtÖSS: 106/IG; 0907-104/36;
106/IG: 108/OJG; 7 Pest IC 07): OD8X106OSB; 108/0506;

APH7-1D6/2G; tOartG; 11«05G.
VI B I iprtmx 7 SM Baad SS Km OOBX108nÄ-
110«; MO7-10V2G; IIOOlSG; 7 in Bmd B H (fl)
OnaXlian^G; IIO/23G; /MV-KBRG; HOOG;8 in Baad
BraORIXTU«; 11U3G; APt*7-l12/^50; TU/4G; ISA
Baad 82 (92); 0KTM-11*n^G; 114/3JG; A9BB7-114/2JG;
116/3AG; 7 US Baad 88 I (98): 008X108/1; 110« 8907-
T08O5G; 110M; 8 Bmd B (H): OW8X112/7G; 114/3JSG;

A907-11205G; 114/40: 8 1A BaadB f (ü): ODSX112«
1140SG; 116ISG; M07-112/15G; UIAJG; 116/S^G; 7 US
Baad HM 008X108/1« 11Q/2G; 112/48; 007-
108/2J5G: 1W4G; 112/5G; 7 Baad 88 1 (tl)i 0X98X106/2,58;
108ß«: 1W5G; 89BV-106/3G; 10W4G; HQ^5G;71Alaad
M B (9S^ OKHX1D8«; 110MG: A9BB-106njG; t08ßG;
110MG; 4 SN Baad B (V8B ODBX104/1; 1040; «IMG;
A9B7-1D4/2G; 106MG; 908I5G; 4 VX Baad M (ff); ODM-
104« 106/3G; tO0MJG;A9O7-1DU3G; T06/«G;7U8BataM
(m OCTIX 10671JSG; 108MG; «9U7-106/3G; 101/SG:7 Patt
« (77*OD8XT06OJG; IIWS^G; 11B/5G; «9O7-108/4JG.

Junge Aktien
Badfaa Hattnat 780G, KAUCzar 1950B, VAO I450T. MMeidatt
KB 278. 1WK 775T.08 Sl 1MT. KS8 V*. 140T.MahadnaMOs
RDroeis BOT. VBV 157bG.MkM Art 7iS9L ADvwflar Si
300Ä,AXaaMar Vz. ZttG, Boy.HypoSBO. Cendgaaaal 220T.KB
274, MX 275,cs SL 19ST. OB Vt 16CT, Magdeburger Fauar
NA 630B, Mogdaburger Feuer M3PT. Pfg/1 225G. BOtaen 370,

VEW 157. Wate 730. Vmos 165.1. Hnabasg Doog 41 Wa-
CheaBmnerWolc. 300G. KB 270bG.!WK275G.Stampf1388,

VAB 26308. VEW 140G, Wooderor490B.
Bwagwi Lkie: Fmkls it. Bufl I^ObG, RbiOJO, Boy. Hype T.

Ilaadiaig. MoBk* 7B.

Devisenmärkte
Dar Doftor kanam 27. X «K U144,darMadrtgsMn Nonatwig

dar Woche, zur Nattt- Do* GatcMfi vartet auch heute Mhr

icti/eppend MB Imerotrowh man dar baute zur Vetfttftrex
ehuaganaehandaeUS I landalibllpro für Mol ewgagan. Du
Vorobachdtzungati wtmtan mit dam Dafbfi von i*.2 tun

überwoifan und da» Aprtdafidt zusdtz&ch van 12 Mnl auf

benfa*» Ober 14 Mtd. rorridVtn. Im DaBotkun woran an-

eMWaand jadodi nur Aza/Hro ainar Neubawerrung ai er-

kamen Et wurde ledtgBdi bis 121J gahondab Dar Sdiw

Fronten goto nach dar kciendoriKhea Obarwfndung dai

IlBfcjahroiuhimo auf lti.M noch, dt« EurotOna aMOgtan
dch fOrdlawWafinaig daudtch. Dai fr. Pfund und dar Eaaido

nodener Nnorisch det UXDotebc Amsterdam 2.497; Brtti-

Ml 45J95; Paris 7.049; MaUanri 1521,90; Wien 18374. Zürich

13176; k. PfnmUDM 3317; Pfund/DoO» 132; PfuKUttri 3449

Devisen und SortenW 'W!"11* '»^r—

r

Md Brief WWMf Variete

New York1 450 42126 2J20* 23005 IM 73»
London3 1R0 X342 337« 3324 330 3.45

DuMn* 14S W10 3324 2,786 2.74 5J09
MortraoP M* 1^896 VS974 7.5719 135 135
AiMtard. fiuoo BM7 aus 88.US 3335 0730
ZUch 6,00 tnai 1224M >2137 12030 12135
Brtfaaai WO W84 4,904 *.361 4J5 435
Pari* 9J50 51,275 5U55 31,13 3R40 32.15

Eopenh. 7fl0 2W0S 27JXK 74.705 2WS 20«
Örie WO 77,265 29J5S 28,625 21.73 30»
Stackh. wo 30.875 51.IBS 30.49 3025 3230
Mafland3*' ILO 1A5 t.46 13275 130 130
Man «JOD i4jm 14J45 14,199 14.10 1432
MncMd wo U5Ä1 1371 13W 133 135
Uatobon“ ».0 1^57 1,479 1319 130 1.75

Takte wo US7 13« U9S 1355
HetaM V0 42JB5 43325 *233 42JS 4435
laVatetia* na te ro 535 0»
Mbaria' te . 4.15 435
Athen* ** 305 1445 1302 130 1.70

Anton* - - - 026 035
* Ute 13® 131 134

3ota»ba.# IM 0MS MW 0M 037
Hongkong • - 2U1 2RS1

Ala* bi Mundart; 1TDo3ar;*l Pfund; *1000Um
20« 3230

ytonm fDrTtaaMtfbfan^g«; * oJdttomtflda naltofl
** Bnfuhi btgwu QUMttL _ .

.

is Frao R.
Postfach 1247. 2112 JaMBbura

Tatefan (041 83) 5749
Dlo Adresse

für Eha-PartnarvamiHffuiiB

persönlich, dukrat, zuverUssig
MWgBari hn Qaaauduatband

daulachBrETwanbahmmox u.
PartnarrarwHriungaHnaMMw e.V.
(ODE) - Laut Stiftung Warentest cter

abn>S amBtaimriinanda
WWBBBBnwrband dar Brancha

(Haft 5/84)

Promovieite Zolmärzfln, 34 J.
,

nnc ertde. schik.. guuusx. Jimgr mg,
kd, tat: Hetz u Charme, eigener Fntxia,
mehl au! diesem Wege etppn udHqaatce
Partner, der triebt nur Ihr« Hobbys wie
Kelten u den Wassersport tclIL sondern
auch gepflegte Gastlichkeit und rin. gc-
coUU Helm ai schäum weift dam sollten
Sic sieb melden. TeLd «IBS/ *T 4*. V. 1X41

Chr. omIi bb Wochenende.

Bildhübsches Mannequin, 27/170
eine greife. schDc. Junge Frau mit blanden
Haaren, aus euicm EUcrnhous. mH Abitur.

.
nicht ortscebunden. sucht einen Herrn nrit
Golu u. Verstand, mH dem sie Pferde
stehlen kann. TcL 04181/57 49. v. 1X15

(ihr, nach am Wectwaeade.

Fabrikant 42/182
Sphxeanatcrocknrr. eine InleTtuUaaal
bek. PerafiaUcbicHl m. einem sympathi-
aeben AuHcrcn. der dch bcaondcrh L
Kunst. Kollar u Sprachen Interessiert.
Gott u. Ttub ipML ntcU teznfnlne Purt-
ncriD. die auch =n repraeenUetcn vctvtefaL
TeL 8 «I 83 /5T 49. V. M - 19 Ohr. mm» amWachen—aa.

Dipl.-ötamom, Mitte 60
ein Kroger, sehlk. sertOs auasebender
Herr. mH Haus u. Crundbesil2, «ehr viel
BaftUduaCWarwagBIL Geist u. Verotoml,
sucht clae Danw ab 50 J. du tempera-
mentvollem. lebenslustigem Wesen, die
sein Heim ov Fi-aoHchkeil u Warme erfül-
len mochte. TVL 941 83 / 57 «L V. 10 - 19

Ohr.aaeh im Wochenende.

FabrikanUn, 43 J.
bkmft sehr attraktiv u. gutmasebend, sic
Ist rlar anldrUcbe. feraintoc. ober auch
imclUgcntc Frau, mit sehr vk-J Geschäft*-
sinn. spoitL aktiv, kulturell u. ja-
ter-, machte einem tofcfv. Herrn, der ein
getruil Zuhause zu achfitzeo wdB, doc
oobev. Partnerin Bein. TeLOG *3/ 5T «9. v.
-^_1B-19 übr. auch ans Wochenende.

Größte evangelische

Eheanbahnung • Seit 1945
Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet

Zwanglos • Taktvoll • Diskret

Garnen und HetrenAtfl adan Banrfx und
Altersgruppen. Mw Mttflfedabcitos-

Honorar erst nach Erfolg. Information

kostenlos, warechtesten ohne Absender.
Mitglied Kn Bemfeverband GOE. _

a
WEG-Gemeinschdft
Postfach 224/Wo - 493Ö DetmoW
Telefon (052311 24908

Akademikerdrkd •

Akad.-Oe- u. PaitBervenuftloaK (25-80 J.|

@ Hans BreckwoIdL Dipl-Soz. P.

Metzer Str. 4. 2900 Oldenburg

0441-884091 teMUhr
Rm nfimg

,
Vprmjflfmtg, Ipifanmffam

Kontakt juch «Jirekl an Ihrem Wohnort Ober
eigen« Niederlassungen in der gesamten BR D-

DAME
(GroBnum Kflln), mit Herz und Ni-
veau, sehr gutes Äußeres, in den
40ern, selbständig, pnam Schönen
aufgetan, sucht einen liebenswürdi-
gen, geistreichen. Jungen, humor-
vollen, zuverlässigen iwH fixuuozleU

unabhängigen Lebenspartner ohne
Anhang.

Bildzuschriften (zurück) erbeten
unter H 3384 an WELT-Veriag,

Postfach 1008 84,4300 Essen.

NRW -
hier lebt besond. nett. welbL Ex-
emplar: 48/1,66, schlank, jung, apart.
Außere, mit Esprit, Format u. viel
Anlehnungsbedurfnis. SportL aktiv
(Pferde/Ski). Suche Ihn zum Pfer-
destehlen u. mehr, anspruchsvoll,
klug, aktiv, m. gut. Hintergrund u.
Freude an Natur u. Tieren, Reisen,
netter Geselligkeit u. Zweisamkeit,
InnerL u. äußerL jung gebL, m. Her-
zensbildung und Nrveaa Ihre Blld-

zuschr . wird gar. beantwortet.
Zuschr. u. K 3385 an WELT-Veriag.

Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Wo wird eia Baby erwartet und tohk
der Vater?

Junggeselle
wohlsituierter Unternehmer, sportlich .

Cr, rer. poL, mit adbftoem
Haus u. Garten bat Platz für Mutter

und Kind.

zuschr. unterM 3387 an WELT-Veriag,
Postf. 10 08 64, 43 Essen.

DAME
83 J„ attraktiv, jung geblieben, In-

telligent u. vermögend, ist ftiWIffl.

Welcher liebenswerte, geistreiche
und vermögende Herr schriebt mir

mit Bild und Telcfonangabe.

Offenen, unt. L 3388 an WELT-
VerL, Post! 10 OS 64. 4300 Essen.

• Kette Damen • .

te.Hswi.Bsis—ft/h|shs.ML*. L L
Gz.-VutseMiaLm.re.250FM0ifez.DM3,- Rn.
EAT,PbmLI01222/K, D-«OSO-OHoateteAtaie 1

BAT taonuterol seit 1949

WITWE
40 J„ 1.70, schlank, viele. Interes-

siert. L Raum AC, aber nicht ortsge-
bund , sucht Partner m. Hera, Geist

u. Niveau.

Zuschr. unL T 3370 an WELT-Verl,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

44 Jatec^ apanc. attraktive Ewchriimog,

hSrora' Auftreten, nxluspndiij, so
Top-Untenighineifamibe. Hoobyi: Konst,

Knbnr. Reim, GotTcnnä. Reuen. Sacht
pfusrnrfrn Partner. Zuschr. bitte unter 1 A_

Omflamefoefagga, 29 Jahn, eine imeittcb
und auBedkh fuugc Frag u-
tOrbcb, feminin, inteüigetu und sehr ge-
sddftsrikdxig. eine Frau, die sidi aal allen

Ebenen bewegen kann. Bester wirtschaftli-

cher und gescBsdaftlkher Background,
wtasdn öOckhche Ehe.

tente meine Partnerin besitzen. Ich, 62
Jahre. Fachant, verwitwet, vermögend,
sehr natmvcrtWKfen und rieheitig intetex
siert. soche nicht Ersatz ffir ein vergangenes
dock, sondern eine Pa/mcrin, die trdt mir
den Hext« des Lebens gemrimam vcitwiu-

gen wtH. Fohlen Se sich angesptudien?
Zuschriften unter F 4.

Fabrikant
51 Jahre, mehrt. MBÜcnSr, kriif»*.

te Persönlichkeit, flmUiwikrii ftezibcl

sehr gut auwehrnd and nrnpatfaach, eis
Mann mit cxacflrntcm Auftreten und aller-

besten Umgangrionnea. Int. an Sprachen,
Theater, Rehen. Sport. Sucht passende
Partnerin, die gerne cm kleines Lronulebea
gemeüen möchte. Glauben Sk. die Richtig

Bi sem? Zuschriften unter K 5.

INSTITUT BENECKE
Oshtr. 115, D - 4000 Düsseldorf 1

Td.
(02 11> 13 33 99

Möndren, Td. (0 89) 18 30 25

Bttroaifca thgL, »nrfi SaJSa, 15-19 Uhr,
außer Mittwoch

Reptisegfaiaea San Francfaeo,

London, Schweiz

AKADEMIKER
protnov. Ende 50, oagebund* 1,73 m,
schlank, vietoeit- u. humorvoll, ta lett.

PoslL im WtrtÄ*.-8«reicfa, in besten
wirtseb. Verhältn lebend, sucht zw.
Ehe lm norddeuL Rsun gutaust, at-
Lrakt. Dame Ins 46 Jahre m. Herz und
Niveau kennenzuternen. Zuschr. nur
m. Foto (Austausch/ erbeten unter O
3383 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Deutscher Mann
57 Jahre, 1,82 m. schlank, mochte

Ausländerin heiraten.
Zuschr. unter N 3388 anWELT-Ver-

iag, Postf. 10 08 84, 4300 Esset»,

Attraktive Dame
33 Jahre, mit Tochter, 3, aus gut.
Verhältnissen, sucht großen, seriö-
sen, gut situierten Herrn L Baum
Köln. Bildzusehr, erb. u. S 3347 an
WELT-Veriag. Pf. 100864, 43 Essen.

Christliche
Eheanbahnung

Vermittlungen sdt Jahren er-
folgreich, bundesweit. Part-
nnnairkiHvi» m« alter» «wlnlan

Bereiches und Alteragnippeu.

Bfar geringer UntjlWtlietot
Honorar ent bei Erfolg, Ko-
sten!. schriftliche Information.

Christliche
Eheanbahnung

Watermannberg 5
4600 Dortmund 41
Tel. 02 31 48 76 39

Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit -

Steuerberater, »14/178

selbst, sportlich, naturverbunden,
hat Format, schätzt menschliche
Werte, mag das Echte. Natürliche,

wü. aparte, humorv. Ehepartnerin.

Seglerin, 28/185

led., sportl.-elegant, mehrsprachig,

verständnisvoll, natürlich, möchte
gern niveauvollem Freiberufler

zärtl. Kameradin u. Ehefrau sein.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 • Mitglied im GDE
Bernhard Hoffmann Wildsteig 37 5600 Wuppertal 1

Telefon täglich bis 19 Uhr (0202) 722503/72343 61x584 603 096

HAMBURG
Idi bin lütte 60, verw., gutaussehend, schlank, eleg^ 1,63 m, mit
herzlicher, unkoufpUzierter Wesensart, vielen kultur. u. anderen
Interessen, flnanz. urmbh.. ortsgeb^ und möchte sehr gern niveauv.
Herrn (bis Auf. 70) für eine liebevolle Partnerschaft kennenlemen -
Ihre Antwort (vielleicht mit Bild?) aus dem Raum Hamburg erreicht
midi unter X 3088 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Suche meinen Traummann
Zeh bin eine sehr hübsche, warmherzige Frau mit viel Humor,
weltoffen, kultiviert. 1,68, blond, schlank, Ende Vierzig, liebe Reisen
und bin sehr romantisch. Suche einen gutsituierten, ehrlichen, vita-

len Lebenspartner (Nichtraucher) mit Geist und Gefühl bis 50 Jahre,
der viel Zeit hat, um die schönen Seiten des Lebens mit mir zu

genießen. Lebe in Südfrankreich, bin ortsungebunden.

Freue mich auf einen Brief mit Foto unter T 3084 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

am Vermögen, wünscht ach
erfODende Aufgaben an der Seite eines

wertvollen Mannas. Näheres: Frau
Karin StinüwSchscoage, 3000 Bnnoo-
ver-Kleefeld, Sptoozastr. 3, TeL OS 11 /

5S 2433. DIE Ebeanbntaranz seit 1914.

Für unsere Tochter. 28 1,68. rö-

misch-katholisch, berufl. lm naben
Ausland tätig, konservative Einstel-

lung, passionierte Skiläuferin, sympa-
tfaisch anzuschauen, suchen wir die Be-
kanntschaft eines jungen Mannes, der
auch noch Ideale hat. Zuschriften mH
Bild erbeten unter U 3085 an WELT-
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Einladung
Welches blonde, rierlichp, intelligente

Girl Ins 30 Jahre, mit kaufmännischer
Ausbildung und Mannequin-Figur,
möchte mit sehr sportlichem, kreati-
vem und attraktivem Touristikunter-
nehmer (192 cm, 88 kg) sämtliche Fe-
riengebiete Europas kennenJerncn?

T.mrhf inlrl ftanrfnrn imtpr Y 3133 an
WELT-Veriag. Postf. 100864. 43 Essen.

Untemehmer-Wltws
OOsrin, kn Aussehen und Wasen |ung

geblieben, eine Frau, die sich noch
einmal nach Uebe und Zuneigung In

einer glödcOehen Partnerschaft ashnt
- wohnt In einem zauberheften Vlllen-

schsftl.

0211/32 7160 tgl. 15ß0-1R00 Uhr
euch am Wochenende Pfm. T. 088/

28 43 26

Gutabesltznrin,
Anf. 50, nach güictt. Ehe vtrwtt-

wet, viel JOnger wirkend, vertraut mit

allen Aufgaben sowohl geteBaefrftL.

hsusfrauL. und geschäftL Art - dam
vWOftige gebtigo u. sportl. Interna-

een, mit groBem schflnen Landsite.

fliUHteiefl durch Big. Vermögen u. hoh.

Bnk. unabhängig - sehnt Keh nach
einem gUdd. Für- und Miteinander
einer giuctt. Partnerschaft od. Sie -
TeL 0 40/346619 HH v. 1500-1900
Uhr, auch am Wochenende. T. 05 11 /

32 9408 Hannover

Arzt 44/184
ein gutaussehender sympathisch.
Maral, liebevoll, elnfflhlsam u. tamiuar
etngesteltL sportln musisch interes-

siert, wü. sich eine liebevofle, tterilebe

LeberegaShrtin mH IrauL Wesen u.
weibL Rgur, dkL Typs für eine gHcW.
Zweitehe.

Stowisea...
Peraönl. Info u.

Beratung dlrekL

Kontakt sofort

mögt.

tgL 16-19 Uhr
euehSaAA

CJaucfla PÜscfwHCntee
T. 040/34 21 47 Hamburg

Jungtemsdeg 30
T. 05 11 / 82 68 06 Hamrovar
Lunenstr. 4, am KrOprica

T. 02 11 /3Z TI 60 DfisseUerf
K0 90 (Kfinlgsdiee)

T. 0 69/28 53 50 Frankfurt
Katserstr. 13. Nähe Huptsacha

T. 0 89 / 29 78 58 MBnctian
Th.-WImmer-R. IS/Attetadtring

Ecka MaxteSilanstr. z. Isartor

Hübsche Polinnen
mH guter BeruteatabWung aus Medizin,

Hmdwerit. Landwirtschaft. Büro, Heutealt,

Klnderbetreuung u. Gastronomie, suchen
Partner für Urlaub, BetannttctaftlBia. Vlx

46 Dortmund, TeL 02 31 /82 65 98

Mehrere bObecta Poilnnen
die tatsächlich etwas von der Ehe und
Familienleben verstehen, neben drin-
gend Anbahnung zwecks Heirat Man

l*t not* Mann bei poln. Frauen.

Institut Sylvia, Pt 162S46
D-SSM Kassel, TOL 65 61 / 1 71 38

DAME
gutsituiert, NRW, Witwe, anhanglos. 67
J„ teimiwt rlfli In ihrem großen Haus
zeitweilig sehr rnmito. vor und sucht
die Bekanntschaft eines adlquaten

Herrn (bis 75 J.). Keine Heirat.

Zuschr. u. V 8086 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Easen.

Charmante Dame. 30 J^ gfambt
noch an M&rtAen und sacht ihren
Prinzen. Zuschr. u. T 3068 an
WELT-Veriag, Porti 100864,

AKADEMIKERWITWE
48 J-, sucht seriösen, charmanten
u. im Beruf erfolgreichen Partner
lm Großraum Hamburg. Zuschr.
u. P 3389 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

beständig treu, bildhübsch, sehr
kinderlieb, liebevoll und häus-
lich. Ein deutscher Ehemann bis
65 J. ist ihr Wunachpartner. Kin-
der o. KBiperbehindenmg kein
Hindernis! Bezahlung erst nach
.ANKUNFT o. HEIRAT möglich.
H.- G.- VernL, 5248 Breitscheidt,

Abt. 5
L EHEVERUnTLUNG dieser Art!

bri allen Banken,
der Sparkasse Bonn und dem

Postscheckamt Köln.

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND
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Warenpreise - Termine (Wolle, Fasern, Kaotsdnk

Knapp bobauplat schlossen an Donnerstag die
Goldnotiervagen an der New Yorker Comex.
j&hwächer ging SHber aus den Markt. Gewinne
verbuchte Kupfer. Deutlich höher wurde Kaffee
bewertet, gut behauptet notierte Kakao.

GetreWe/GeheWepwdto |öte, Fette, Tierprodokte BlSSSSSmS*
4ZJ0 41,75

__ WOU£lMdM{Nw(Lc/kg]-Krevzz.**
Äug. 510-522 510-521

Ota. 525-527 525-525

,
.Der 524-577

WEIZEN Wlllyg (aw.SA) Unnau 2iW
Wheal Board df.

SlLlCW OTJ5 Mja
Am. Duron 257,41 Z3BJ1

ROOOBfl«WpWtcwtW
Jtrtf 10050 M
OK 105,10 10020

Du 107JM 107J0

HAfaWh^B(TOiW)
hfl 82,40 82,40

OK 77JO 77J0
'•Dur 7450 7470

HAfBCMcege (c/bush)

hfl T05J0 TQ3J»
tepl HM .25 lOUS
Der 113J5 11450

Sept TMJ0 IWJ0
Der «400 «5J5

GERSTE «FMMtcaaJVq
Juk HM40 10UO
OK 84» 87,00

Der 8490 84«

NE-MetaBe

(DM je 100 kg)
Z7A 263.

HflCTROLYIKUPFER för IritzweckB

Da-Ita.' JCI^B-SßJ* HBJ7-SB.73

BlfllnKabafa

wj5-ioys 99J0-1D0J0

ALUMINIUM für Leitzwecke (VAW)
Rundb. 455JK1-45450 45400-45840

Varudr. 444JCU6SJ0 464J0-464J0
Aul Grundlage der Meldungen Ihrer hödi

aen und niedrigsi.rn Kaufpreise durch 1

Xiiptervennbeftw und KupwbeiueUer

Messingootiennigea

Londoner Metallbörse

MS 58.1 VS
MS 58, 2-VS
MS«

273. 263.

284-285 2B6-287

557-559 537-540

312-316 314-318

77J0 BAUMWOUSAAFOLNmi Yeifc (cflb)

7470 Muhtrippl-Tbl Tob WM.
14J0

HBJ0 SCHMALZ Chicago (c/tb)

«US loco Io» 12JQ
110.50 OwiM wWht hog 4 K fr. F.

425

227JS TALG Hmi TM(cflb)
«WO topwMte 9J0
«475 tan» 9JB0

bMdd. «.75

yefcow mm IM hJ
1KJÖ 7J0
87.00

84«

Deutsche Alu-GoMegieruogoa

{DM7100 kg) 27J. 263.

Lag. 225 290505 295-306

Leg- 226 292-307 297-307

leg. 231 327-342 552-542

Leg. 253 337-552 345-352

Pt»» fDr Abnahme vonl ba 5 (fielWM

425 SISAL leadMtS/i) dt eur. HoupthWen
273. 264.

EA 6BQJ0 690,00

’JO UG 570.00 57400
y»

GenuSektei

KAFFSNwrVM (cA>)

14400
166,40

,74JB
I HÄUTE Chicago (cflb)

964
Oehna einh. sdumre Bver Northen

4400
Kühe etah. schwer* River Northen

5400

KAUTSCHUK iMdM (pfl^

DSSlAug. MJW425 5400-593»
RSS 1 Sapr 57J5-58J5 5400-59J0
RSS7 Aug. 56.0D-57J0 54J5-57.75

«S 3 Aua. 5SJO-54JO 55,75-56.75

Tendenz:lwtlof

KAUTSCHUKMakmia |w* cAg)
Ui, 864.

246 hfl 207JO-209,0 209J0-211.U
Aug. 206J0-20BJ0 20BJO-21OJ0

48J0 Ni, 2 JuS 2Q5J0-206JD ZD6JO-2O8J0
Nr. 3 hi 20400-204J0 20SJD-20400

5400 Nr. 4 hi 199J0-200J0 201JO-202JO
Tendenz: iuhlg

ZUCXElilewfMlfcTfc]
Nr. 11M 6JB
SepL 4»
OK 453
hn 4»
März 7,10

Urnen 12333

GOLD (DMflcg Feingold hid MWSU
Bank-Vkfpr. 28488 28414

Rüden. -Pi. 242« 74360

GOLD (DM/lg Feingold)

(Baste Londoner Rung)
VUpr. 25010 25140

Kixm-Pr. 24350 24500

verarbeitet 24240 24400

GOLD (Frankfurter Börsenkurs)

(DMftg) 24525 24595

SILBER {DM je kg Feindber)

[Bmk Londoner Bring)
Deg.-Vkfpr. 368.80 571.90

Rüdtn-Pr S57JO 140.60

verarbeitet 385J0 388.20

Internationale Edelmetalle

GOLD (US-S/Fefnunze)Mh 27-6 266
1030 343J5 345JO
15J0 - 344.90

ZMduniL 5*4,45-344.95 344.85-34575

Harb [Ffl -kg-Barren]

ALUMINIUM (cflb)

273.
Irin. Kasse 762JO-76SJO
3 Man 759JO-76QJ0
BIS (£/i)

ritt Kat» 271J0-272JO
3 Man 272JO-Z72JO
KUPf® Higherarads ff/ij

milt Kasse 870.00875,00

5 Monate 915J0-916J0
ob. Kasse

3 Monate
KUPFER-Slondatd
min. Kasse B70JM75JQ
3 Monate 890JM95J0
ZINK Mghergrade (£7t)

min. Kasse SS1JO-531JO
3 Monate 534JO-S37JO
ZINN (£7l)

min Kat» ausg.

3 Monate
QUECKSIL6B2 (S/FL)

WOLFRAM-ERZ {S^-EWl)

"

Energie-TermiBkontrakte

266

764.00-

765JO

760J0-761J0

270J0-271JQ
2

72.00-

273J0

882.

00-

883J0
925J0-927.O0

87BJO-879JO

920JO-921JO

865JO-875.00

890JD-900J0

517JD-S1400

524J0-534J0

Devisenteraiinmarkt
Die MMdiHermu zwüchen SU und DM schrumptie am 27 6
merktch und führte ru genngwentfr-Depons

1 Monat 3 Malaie 6 Monate

Do harTOM 0,51-0,41 1.34-U4 7.55-2.35

Pfund^DoSar 0J8-0J6 1.05-1,02 1.95-1.90

Pfund/DM 2JO-DJ0 5J0-J.4O 8,80-7,40

FF7DM 16-p 30-14 49-33

Geldmarktsätze
GoldmaHdttee im Handel unie« SarAen am 27 6 lages-

geld 4J5-4 J50 Prorem. MonoliqBk) 4.«£MJ0 Prozent. Dienno-

naugek) 4.50-4.65 Piaiem. FlßOO 3 Man 4,65 Pioieni. 6 Mon.
4JSPIOZM1I
PilvuBflrituwrifltte am 27 6 10 bis 29 Tage 305 G-2.90B

Prozent, und 30 bit 90 Tine 3J5 G-Z.9BB Prozent. Dfato ntsotz

der Bundesbank am 276 . 5J Piazeni, Lombaidtali 5J
Prozent

Euro-Geldmarktsätze
rfledngsl- und Hadwluise im Hendel urter Banken am 27 4 ;

RedaWionsscWu» 14 30 VJhr

US-S DM sh

I Monat 6't T-i 4*.-4», a'.-S*.

I Monate 6'*-7 41^4 », 4'i-S1 *

6 Monate 4‘i-7 4’r-4i. 4*i-5‘»

12 Monate 6**-7‘i 4Sf-4 ,e 4>*-5

Mitgeteilt von Deuitche Bank Compagnie Rnondere Lunam-

bourg. Luvsmburg

Osta«fclainom276(je100 Mart Oti) -Berfrr Ankauf 17J0.

Veffcaut 70.00 DM Weil. Frankfun Ankauf 17J0; Verkauf 20.00

DM West

»'-u.« t-iwivhi« (Zmilaul vom 1. Mal 1986an, Zins«offef

in Prorem fdhrfich. In Klamoiern Zwischenrendhen In Prarern

5J1). Ausgabe ivB6>6 (Typ Bl W« LMW - 4ju ivaj - WJU
(4.14) - Ob t4j0) - 4J0 (4J9) - 7J0 1532J - 8,00 (530
FinaezieniMiaAfitzie des Baedns (Renditen In ProzefU): 1

lahr 3.90. 2 Jahn 4.75. RendetoMigiiWee» lAusgabebedJn-

gungen in Proiem): Sil 5J0 , Kurt 99,00, Rendite 5.74

.

Nullkupon-Anleihen (DM)

Rendhen und Preise von
Pfandbriefen und KO

LasbektMflM* Oil«»—ng«pm" «- kriWewInnlilMiii v»
Mn n%fTMag] I*. 4% » 1% 9% 10%

Goldmünzen

HHZÖL Nr. 2- KnrTwk (c/Gaflom)

263. 2S3.

Tufi 57.50-37^5 37.45-37.60

S8.0S-58J0 38J0-58J5
34«-S9,1D J8.8W9J0
39J5-40J5 19J0-4BJ5

»(SA)
266

11SJO-1H75
114JD-11AJ5
119JS-119J0

122J5-122J0
124J0- 124,75

124J0-127J0

125.00-129J0

266

112.75-

115,00

114J0-114,»

117.75-

11600
120,25-128,75

122J5-123J0
124JO-12SJO

124JO-12600

B&1Z1N -Ika Yoifc (c/Galane)

266M 42J0-42.25
Aug. 41.10-4130

SepL 4OJD-4OJ0
OK 39J1W9J5
Nov 57JO- 37.80

266
42.75-43J0
41JO-47.10
40.80-40.«

39J5-39J0

In Frankfurt wurden am 27 1 totgende Gddmwuenpieiie
genannt (in DM1

GetetzOck« ZahhmgsmlUel*
Ankauf Verkauf

20 U5 Dollar (Kopl) 990.00 1322.40

5 US -Doller [Indian)" 620J0 770.40

5 US-DoHor (Liberty) >' - 370J» 502.«

1 u Sovereign alt 1B5J0 I31.«2

1 f Sövereign Efizabeih l( 1 73J0 220J9
n belgische sanken U5J0 180.12

10 Rubel Isdwrwonez 182.75 235«
2 suPdlnkanlsche Rund 168,25 213.47

Klüger Rand, neu 749J0 893.76

MaSte Leaf 770.25 917.99

Halm Noble Mon 994.50 1175.63

AsBm Kurs gerettZe MGscee*

20 Gobmart 213.00 271.32

70 Schweiz Franken .Vieneli" 153JO 203.49

20 Irpnz Frankan .Napoleon* 152.25 702.07

100 öden Kronen [Neuprägung] 71SJ0 874,95

re osierr Kronen [Neuprägung! 143.25 184.H

10 ONO" Kronen (Neuprägung] 7JJ0 100J9
a osieri Dukaten (Neuprägung) 532J0 41J.7S

1 osten. Dukaten [Neupragung) 76.25 109.73

Veifcau! rnUusive 14 % MehrwertSteuer
"Verkauf inklusive 7 % Mehrwertsteuer

BW-Bonk E.69

BW-Bank L7D
Bert Bk. E54
Bert Bk EJ5
Commerzbank
Commerzbank
Deutsche Bk. S

DSL-Bonk RJM
DSl-Bank S.265

DSL- Bank RJ66
Fr Hyp KO 468

Hbg Ldbk A2
He». Ldbk. 245

Hess. Ldbk 246

He». Ldbk 747

Heu Ldbk 248

Hess Ldbk 251

Heu Ldbk 255

SGZ-Bank 60

WesiLB600
WeslLB 605

WeslLB 606
WeslLB 500

WestLB 501

WeslLB 503

WestLB 504

FmHientee (DM) Am
Österreich

Oil erreich

All Richfield

CampbeB Soup
Prud Reaby

Emftteatee (Poflee)

Weh Fdrgo(AA|
Pepsi Co IAA]

Beamte Foods
Xetov(AA)
Gull Oil (AAA)
Gen Bec(AAA)
CaterpFm (AA)

Petmey (A-)

Sears (AA)
PhiBp Mosrit/A

Gen Elec (AAA)

4J5 (4J5)

5J8 (5.08)

S.40 15.401

5.70 15,701

3J5 (SJ5)

6J5 (6J5)

6J6 (6J5)

6J9 (4.67)

6.81 IfiJXIl

ißS (6331

7.W (7J5)

100.4 1013 1D2J
90.85 101.5 103.4

98J5 101.4 104,1

97J0 1003 1042

96J0 1003 104J
94J5 99,75 1043

92J0 98.00 103.0

89.20 9535 101.9

87J0 94J5 1D1

J

B635 93J0 101.1

8030 »30 99,10

103.1 104,1 10SJ
105J 107,1 109.0

I06J 109.5 1173
107.7 111J 1143

105.7 112.9 117.1

109.1 114,0 118.9

108.5 114J I19J
107.5 113J 119,4

107.2 115,7 120.2

«7.4 114,5 121J
1073 1143 1253

Die Rendfte wird auf der Basis akiueBer Kupons berechnet

(ca. 5k)

"Aufgrund der Martirendfta etiecmeie Preise, die von den
antiken noMrren Kimen verglercftDorer Papiere abwektnn

Reeieeindiuc 112,440 {112,460]

MMMmc 7*3.132 (243,117)

Mhgefefb von der COMMBJZBANK

New Yorker Finanzmärkte

200J0 74595
294.12 2«.5.X

5 IX 4.2.92

SU» 214 92

5 IX 15.1.99

Commerool Paper
(DirektPlazierung)

Cortwterdal Paper
(Händlerpiazieruiig)

Cettllicaie« ol Deposit

US-Seitenwechsel

30-59 Tage
60-270 Tage

1 Monat
7 Monate
3 Monate
6 Monate
12 Monate

13 Wdcnen
74 Wochen

Geldmenge Ml 16 hm 668J Mrd. 5

l* 13 MrCL 5)

NTSEdUedeekdeu (New Yodt)

SepL 14*JO
Dez. 145.40

MBgetefll von Hornbtower Fischer 3 Co ,
Frankfurt

6k Swed.Ex.9t
I TRW 9«M Un.Tocn.97

6WWJSsn96
World Bk»

6WdgL9D
6>fedaL94
7dt?9*

Lux. Franc

9V. Also 87
94. ASM 89
61- Asien Difil

tOto BFGluxfO
11BNP9Q
9agL«3
HMCeco94
II OM 92
151WL91
8t« CaäaU9S
17» dal 97

8CopHri8a
8«. dal 89
11 CrlyonBS
ISOgL 89

7» MiMu 88
64-EEC95
9t« Euratom 8!
18» agi 96
ii dgL 9J
9 Euro Brno 95
10 dal 9i

lOdtf 9*
11>. ÖflL »
BBS 91
BViOgi 96
9v, ugL 9b
94. dgL 88
9% dgi 9J
lOb OflL 9*
iivi agi n
IJs- ögl 90
8*. Ocräaysor9i
9>. IML8F95
Ttk Hypo BkU
11 bBCkat.9]
71« agL 87
lOdaL 90
11k Ogi *9

8 Lus» 87
B<kdgLS7
8L.MsLO.iH92
9O0L95
10Vi NLcATTJ

10235 107.75

10235 107,125

I01J75 tm3S
101J75 1D1J75

101 J75 101J
IOTAS 1D4-6ZS

104.125 1D*J7S
105.875 KM
107325 107375

Bonds
tu. zu.
99.75 99.75

104.75 10*

I07J 1015
10135 101.25

105 105

1D73S 10235
1063 107

99 99
105 105

1003 1003
1DU 18BJ
1023 101

J

10135 107
110 108J

10035 1003
1053 1053

1063 1063
9925 9935
104 KU3
10* 104

99JS 99.7S

1003 >0035
KB KB2S
106 106J
100 in

8 NorgesU
6 Oslo 89
flii dg» 87

9 Ponors 92

IO1
.. PmibaiOT

6 PtU8ps89
71- Roratitt 88
7‘V SogonolTl
9lsdJ.92
lOV. Sohoy 87

S Svenoes

M

VoTvo 87
BWbrtdBk. 96
9S. agl 90
KK- agL K

Rechnum
RE 9 DM'

U«. 00192
gl-CÄTl
115. Ned GJ8
9V> Oueb P.9*

8WSDR94

ECU
916 ABN 97
AS Nippen 95
9A, ANZ92
10*1 AusttkWS
10BN0A9Z
8*- BxLRomcflS
9 M-Hop» 92
9BLHek36

TW BMP 95
8hid0i9S
8*s Bay.VnkJS
8SBFCI9J
9**dgi97
9C. Ost 95
9S Bulfi
9*-CNT9i
ftk OgL 95

r* CarpJ195
10*. CecaB9
eChrysl 92
9*. agL 94

VClsoMed 88

9Co>goto91
9 CoaOty 95

9-«qCT«
9*i CiffltadTI

9935 99.75

99 99
99 99
10135 10235

10035 10035
993 993
100 100

105.25 101.75

104 10* !

10*. 75 10*35 9«

s-Einheiten S*

^52852 »
au 5*

11*k

99 99 10%'

102 102 J»;
99 99 11*

101.75 101.75 9

91 91 «
99 99 8*-F



rAnZdig«

Neues aus der Industrie
Nachlese zur interFAB Hamburg / Fit und gesund

MARGRET SCHE1BEL STELLT VOR
Essen-Kettwig • Im Teelbruch 71 * Tel. 0 20 54 / 1 01 - 5 80 - Hamburg 61 - Krähenweg 28 b • Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

Schmerzlinderung durch
Intrascholl-Therapie
ist die Spezialität des eleiciromedizini-

schen Nova tan- Geräts, das sich als na-
türliche Alternative zu Tabletten emp-
fiehlt Bei MuskelVerspannungen und
Schmerzen im Nacken und Rücken
bringt das Gerät erhebliche Erleichte-
rungen. Als »helfende Hand« regt es mit
Schwingungen das gesamte Kdrperge-
webe zum Mitschwingen an. wobei die
Zellkerne aktiviert und die Sei bsthei

-

lungskräfte sich wieder entfalten kön-
nen. Das Gerät mit ausführlicher Anlei-
tung wird vertrieben von der FirmaNOVAFON
NiedenadbseMtrafle 75,
4440 Nordhorn. Tel. 0 59 21 / 51 36;
auch in Sanitätsgeschäften erhältlich.

Das Novafon-Gerät erhallen Sie zur
14tägigen Erprobung auf Rechnung
(ohne Vorauszahlung) zum Preis von
298,50 DM plus Versandkosten. (2 J. Ga-
rantie) Info-Broschüre kostenlos.

UROFLOWCOMPACT -
microprazessorgesteuertes Gerät zur

urologischen Funktionsdiagnostik. Die-

ses dank Mrkroelectronic auf Aktenla-
schenformat geschrumpfte Gerät er-

rechnet automatisch die Meßwerte und
druckt sie mit einer Meßkurve zusammen
aus. Die F. ML WIEST KG ist seit 10 Jahren
in diesem Bereich Urodynamik am deut-
schen Markt führend und inzwischen
auch weltweit erfolgreich. Die Firma er-

wartet mit ihrem neuen Gerät vor allem
den Durchbruch in den USA.

F. M. WIEST KG,
Medizin —Technik —Wissenschaft & Co.
Postfach 14 49, 8025 Unterhaching,
Tel. 089/41 9043-44

Der ARP-Compactomat
reduziert Abfoltvoluinen,
denn er wurde speziell für die Zerklei-

nerung von Blechdosen. Kunststoffge-
binden, Kartonagen und Verpackungen
aller Art, entwickelt. Dadurch wird eine
Reduzierung des ursprünglichen Volu-

mens um ca. 80-90% und eine deutliche
Senkung der Müllgebühren erreicht.

ARP Rexyding System«
W. + K. Riegert
7279 Alpinbach,
TaL 0 74 44 / 40 11

Der HONKA Universallift
dient als Krankenhebegerät, fahrbar,
universell einsetzbar zur sitzenden und
liegenden Überführung des Patienten
vom Bett in die Badewanne, in die Du-
sche oder auf die Toilette, mit Pflege-
Stuhl und Pflege-Badeliege. Der Patient
kann auch mit verschiedenen Gurten
und verschiedenen liegeverricht urigen
gehoben und gefahren werden. Für
dieses Gerat steht eine Vielzahl von
Gurten zur Verfügung. Sonderanferti-
gungen für die Gurte sind in jeder Grö-
ße ohne Mehrpreis möglich. Dieser lif-

ter ist auch zur Kombination mit einer
Pflege- und Badeliege geeignet.

Nora £ Krwpfra OHG, Niedentlaß« 14
4019 Monheim, TaL 0 21 73 / 5 20 41 - 42

„Denkendes“
Beatmungsgerät

Ein von Eag-
ström entwic-
keltes Beat-
mungsgeräi
ermöglicht

dem Patien-

ten, leichter zu

atmen. Das
mit modern-
ster Technolo-
gie ausge-
stattete Gerät
paßt sich

selbsttätig an
den wech-
selnden Be-
darf des Pa-
tienten an.

Einfache Be-
dienung,

leichte Sterili-

sierung und Robustheit zeichnen auch
dieses Gerät aus der umfangreichen
Produktpalette des Unternehmens aus.

ENGSTRÖM ELEKTROMEDIZIN GmbH
Lochbomer Str. 51, 8055 Martinrtad
TeL 0 89/ 85 70 02-0

Reinigung von
Krankenhäusern und
Pflegeheimen
ln sensiblen Bereichen wird ausschließ-
lich qualifiziertes Fachpersonal einge-
setzt: Desinfektion, Fachpersonal im
Stations bereich, objektgebundenes
Personal (keine „fliegenden Kolon-
nen“).
Unser Personal wird einmal jährlich ei-

ner amtlichen Gesundheitskontrolle un-
terzogen. Der Einsatz von Reinigern und
Desinfektionsmitteln erfolgt gemäß Li-

ste ä bzw. kommende Liste 7 der Deut-
schen Gesellschaft für Hygiene und Mi-
krobiologie (DGHM). Durch den Einsatz
von modernsten Geräten wird bei ratio-

neller Anwendung stechnik ein kosten-
günstigeres Reinigungsergebnis erzielt.

Durch schnelles Reagieren auf Markt-
gegebenheiten - modernste Reini-'

gungsverfähren bzw. umweltfreundli-
che Reinigungs- und Pflegemittel - sind
wir flexibel.

Detlef Bogdol GmbH
PoppenbBttelef Bogen 4
2000 Hambavg 45, TeL 0 40 / 4 04 10 41

Heißes bleibt heiß
und Kalles
kalt auf dem

neuen
Kompakt -Ser-

viertablett

„Caldo-Tray".
Der besonde-
re Dreh des
Tabletts liegt

im Material.

Hierbei han-
delt es sich um
hochwertiges
Polypropylen
mit einem Po-

lyurethan-
Hartschaum-

träger, in den passende Mulden für die
einzelnen Speisekomponenten einge-
lassen sind. Bn paßgenauer Isolier-

Deckel liegt so auf dem Tablett, daß
zum einen das Porzellan nicht verrut-

schen kann, zum anderen kein Tempera-
turaustausch zwischen dem kalten Salat
und den heiBen Kartoffeln möglich ist.

Das Tray ist mit speziell hierfür entwic-
kelten Porzellan-Teilen ausgerüstet und
kann alternativ auch mit Bnweg-Mate-
rial bestückt werden. Tablett-Ober- und
Unterteile sind in den Randzonen ver-
schweißt, daher absolut spülmaschi-
nenfest. Ke Tabletts lassen sich be-
quem stapeln.

Beradorf Luzern AG, Im HßHtee 15
5400 Wuppertal 2, TeL 02 02 / 44 30 05

. \ '
"f. ..

Einfacher gehfs nicht -
Ventil für Inkontinenz

Positive Er-

fahrungen
machen der-
zeit bereits
viele Patien-
ten, die ei-

nen Dauer-
^katheter tra-

len, mit ei-

ern kleinen,
praktischen

\ Ventil, dem
iKVIQO. so
die Produkl

-

• bezeich-
*• ’nung des

Herstellers.

Vorgestellt

wurde diese
NEUHEIT auf
der INTER-
FAB HAM-

'•S*

BURG. Die einfache Handhabung des
K V 10Q ermöglicht endlich eine hygieni-
sche und unproblematische Entleerung,
die den Urinbeutel überflüssig macht,
mehr Bewegungsfreiheit in allen Situa-
tionen des tag iichen Lebens bietet und
den natürlichen Gegebenheiten entge-
genkommt. Sogar ein Sondermodell zur
Einhandbedienung - auch bestens ge-
eignet für Behinderte oder motorisch
Gestörte -, das durch einfachen Dau-
mendruck geöffnet und wieder ver-
schlossen werden kann, ist neben dem
Standardmodell KV 100 erhältlich. Das
wird auch den Urologen interessieren:
reduzierte Infektionsgefahr - steriles

KatheterverschluBsystem - ausgezeich-
nete Verträglichkeit - gebrauchsfähig
über mehrere Monate - klinisch gete-
stet - rezeptiertähig. Bezugsadresse:
pfm - Produkte für die Medizin GmbH
Untertmchweg 45, 5000 Köln 50 (Stirtb)

TeL: 0 22 34 / 4 40 84.

Lieferung über den Fachhandel und
Apotheken.

Thermographie-Tests
Unter der Bezeichnung „Thermo-Cel!

Test" wurden von der Mailänder Firma

IBS Flüssigkeitskristallfolien entwickelt,

die auf Kontoktthermogrqphie basie-

ren. Bei der Untersuchung von Cellulitis

der Sichtbarmachung unterschiedlicher

Wannebereiche am Körper, die bei-

spielsweise Rückschlüsse auf Cellulitis

bzw. deren Grad zutassen. Der große

Vorteil beider Methoden liegt Im Ver-

gleich zur Röntgendiagnose in der Un-

gefähriiehkeit Ihrer Anwendung und

Handhabung. Endam Medizin-Techno-
logie GmbH. Robeit-ftwcb-Str. 25. 4307
linden, TeL 0 44 05 / 50 45.

Speziafkissen gegen
Wundliegen (Dekubitus)
Als eine Alternative zur herkömmlichen
Dekubitus-Vorbeugung zeigt die Firma

Stryfcet ein Anti-Dekubitus -Kissen, das
aus zwei gleichstarken Silikon-Gel

-

Schichten besteht, die durch eine Da-
cron-Schicht voneinander getrennt
sind. Diese Kombination ist dem natürli-

chen Verhalten des menschlichen Ge-
webes angepaßt. Sie nimmt uner-

wünschte Schwerkräfte auf und erhält
dadurch die Durchblutung der Kapillar-

gefäße. Das Sillkon-Gel schützt Kno-
chenvorsprünge, die über kein natürli-

ches Druck polster verfügen, indem es

Belastungen auf eine größere Fläche
verteilt. Eine genoppte Schaumgummi-
matratze schützt in Verbindung mit dem
Kissen primärgefährdete Stellen, wie
z. B. das Kreuzbein und Sitzbeinvor-
sprünge. Das Silikon-Gel kann .im

Dampfautoklaven zehn Mintuen lang
bei 124° Celsius sterilisiert werden und
macht damit eine Gas-Sterilisation

überflüssig.

STRYKER Deutschland GmbH
Kolpingrtng 22, 8024 ObortaadUng
TeL 089/6 15 40 41

XV- ”-* .f '.'.

Haarausfall?
Schütteres Haar?
Kahlstellen?

Echte Regenera-
tion - der Haare -

durch uralte -tra-
ditionelle - Wirk-
stoffkombination

aus den Klöstern

Tibets. Der indi-

sche Arzt T. S. Sid-

hu (Bild) hat diese
Erfahrungsmetho-
de nach Europa
gebracht und
weitere ntwickelt.

So lange Flaum sichtbar ist, läßt

sich der Haarwuchs deutlich aktivieren

und verbessern - Patente In ganz Euro-

pa. - Notariell beurkundete Foioserien.

Machen Sie eine dreimonatige
„GRUNDKUR“ - wenn kein Fortschritt

erzielt wird, geht die Behandlung zu

unseren Lasten. Auch als reine „HBM-
KUR" anwendbar. Wir schicken Ihnen -

kostenlos - ausführliche Unterlagen.
Anruf jederzeit möglich - auch nachts. -
TeL 0 89/22 92 54, oder schreiben Sie

an:

Bio-Mobü-Cosmetk, Postfach 140124,
8000 München 5.

. re re * ..

Ein Erste-HHfe-Gerät
- der Lifepck S das aus einer Kombi-
nation von EKG-Gerät mit Schreiberund
Defibrfllator- Ein heit besteht, hat sich im
Rettungsdienst weltweit bewährt. Un-
gewöhnlich kleine Abmessungen, ge-
ringes Gewicht und einfache Handha-
bung zeichnen dieses von der Physio-

Control Medizintechnik vorgesteilte

Gerät aus. Es ist „narrensicher" zu be-
dienen. Umständliches Einstellen am
Gerät selbst wird überflüssig. Die Bn-
stelielemente des Kardioskop-Schrel-
bers sind gegen unbeabsichtigtes Ver-
stellen geschützt. Aus zwei autonomen
Bnzelteilen, dem Defibrillatar und dem
Kardioskop-Schreiber entsteht - schnell
zusammengestellt - ein handliches Pa-
ket. Damit wird der Forderung nach
Zuverlässigkeit und Anwendungssi-
cherheit voll entsprochen.

Physio-Control Medixintachaik GmbH
Postfach 11 09 20, 4300 Giessen
TeL 06 41/59 84

Die Gesamtofganisation
auf einen Blick

durch die
aktuelle
Mehr-

zwecktafel
von Proce-

do Stöcker.

Sie ver-

einigt 4

Funktio-

nen:- Plan-

tafei aus
Kunststoff-
präzisions-
schienen

mit fOemrrv
wirkung - Magnettafel emailliert weiß,
beschriftbar, - Pintafel-Steckfläche mit
Korkbelag - Alurahmen mit Ablage-
schale.

Procedo Stacker GmbH, Postfach 52
8051 Allenbausen.TeLOßl 64/1454-1714

Delikatesse + Risiko-
vorsorge
Deutsche Brotspezialitäten
„In der Dose gebacken"
Diese Spezialität ist 2 Jahre haltbar,
absolut tropenfest, ohne Konservie-
nmgutofte und mit dem „CMA-Güte-
zeichen" versehen.
Vertnebsnochweis durch:
NORGE5 GMBH. Postfach 10 07 04,

D-2850 Bremerhaven
TeL 04 71 / 2 05 28, Telex 2 38 442

Wohlbefinden durch
reine Raumluft
Reinigen und ionisieren Sie die Roum-
luft in Ihren Wohnräumen, an Büro- und
Arbeitsplätzen, in Praxisräumen mit
dem patentierten und in Genf mit der
Silbermedaille ausgezeichneten Luft-

reiniger und Ionisator WAR. Atmen Sie
„reine" Raumluft; iungengängige
Schwebepartikel (wichtig bei Zigaret-
tenrauch!}, Scbmutzstofte. Batterien
und sogar Viren, Pollen und Allefgfe-
stofte werden mit VITAR-Ionen verbun-
den. aufgeladen und an einem Magnet-
streifen am Gerät gesammelt. So kenn
man schon nach wenigen Tagen „se-
hen", was der Mansch ohne VITAR ain-
geofmet hätte. Bereits 40 OOOfach welt-
weit bewährt. Weitere interessante
GnadsinformationaB beim Speziafvar-
sandbonrs PRO-VITAL, Versand Tien, In
der Mönch 22, 4440 Nordhorn, Telefon
0 5921 /15164

Einen Beitrag zum Umwelt-
schutz
leistet die Firma Dr. R. Mydnski seit über
50 Jahren. Sie entsorgt sämtliche foto-
chemische Abfälle und gewinnt den
Rohstoff Silber zurück. Der Service des
Unternehmens umfaßt die Beratung, die
Installation der Tank- und Leitungssy-
steme ebenso wie die gesetzeskonfor-
me Beseitigung umweitbelastend er
Reslstofle. Die individuelle Beratung
rundet das Bild der Leistungen der
Gümmersbuche r Firma ab.

Dt. R. Mydnski Nacht., Am alten Bahn-
hof 12, 5720 Gummersbach 54
ToL 0 22 41 / 2 82 80 + 6 40 48 / 69

Gute Nachrichten für

Patienten mit chronischen
Atemwegserkrankungen

Wenn die ärztli-
~ ~ ' -

|ir" 1

che Empfehlung
eine Sauerstoff-

Langzeitthera-
pie für zu Hause
vorsieh:, dann
bietet jetzt Do-
VI IÜISS, welt-
weit bekannter
Fachhersteller
medizinischer

Geräte, einen
besonders pa-
tientenfreund li-

ehen Sauer-
stoff-Konzentrator an. De VD/4441 mit
nur 20 kg Gewicht, auf Rollen leicht
transportabel, in jedem Raum an-
schlleßbar, absolut einfache Handha-
bung mit hervorragender Geräusch-
dämmung. Ke Therapie ist kassener-
statti/ngsfähig. DeVTLBISS GmbH, L-v.-
Liobfg-Str. 51-53, D-6057 Dietzenbach,
TeL 0 40 74/ 40 31

<+ P. ‘
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Vitale Gesundheit
durch Sauer-

stoffversargung
des Körpers
nach Dr. Dr. K.

von Bnmowsky.
Sauerstoffman-
gel in den Kör-

perteilen ist be-
kanntlich ein

auslösender
Faktor vieler

Krankheiten.
Durch das TRO-
MA-ION kann
die Sauerstoff-

Versorgung der
Kärpeizeflen verbessert und vielen Be-
schwerden entgegengewirkt werden.
Biologisch lebendiger Sauerstoff dient
der Gesundhaltung und auch der
Schönheitspflege. TROMA-ION Ist ein

praktisches Heimgerät und arbeitet oh-
ne Strom mit HiHe des Urelements Was-
ser dadurch tiefgreifende Regenera-
tion des gesamten Organismus. Bereits
vielfach bewährt. Fordern Sie weitere
Interessante Gratisinfos an bei:

PRO-VITAL Versand Tien
Postfach 2448/5, 4440 Nordhorn
TeL 0 59 21/1 51 46

Rückenschmerzen
vergessen machen durch
echte Neuheit- ges. gesch.

' Durch die Dynamik
aus der Schaukelbe-
wegung auf der
Wipplatte wird über,
die Kraftübertragung
über dem Kopf die
Wirbelsäule wechsel-
weise ent- und bela-
stet, dadurch ge-
streckt, gelockert,
entkrampft und
gleichzeitig die Mus-
kulatur gekräftigt.
Diese einfache Me-
chanik ermöglicht
durch den Einsatz un-
gleicher Hebelver-
hältnisse mit dem ei-

genen Körperge-
wicht, Rückenschmer-
zen vergessen zu ma-
chen. Sehr geringer
Platzbedarf, immer
betriebsbereit, keine
fremde Hilfe erfor-
derlich. Hilft bei

Bandscheibenbeschwe rden,Verschleiß-
erscheinungen und Verspannungen (mft
Gebrauchsanweisung 90.- DM * NN.
Postk. gen.).

Werner Btesch, Taukeriiolzweg 32
4973 Boxberg, TeL 0 79 30 / 48 52

Boten des

Bausteine des
Wir wissen, daß durch Kernstrah-

lung vor allem neun gefährliche

radioaktive Elemente frei werden,

die sich in unterschiedlichen Orga-

nen und Drüsen unseres Körpers -

in den Muskeln, den Keimdrüsen,

den Lungen und der Leber, der

Schilddrüse, dem Skelettsystem

und dem Knochenmark - verstärkt

ablagern. Ihre Halbwertzeilen (in

dieser Zeit wird die Hälfte der

Wirkungsintensität dieser Sub-

stanz abgebaut) betragen zwi-

schen 8 Tagen und 24 000 Jahren.

Dies sind u. a.:

• Jod 151 in die Schilddrüse. Halb-

wertzeit 8 Tage,

• Strontium 190 in die Knochen,

Halbwertzeit 28 Jahre,

• Plutonium in Leber, Lungen und
Knochen, Halbwertzeit 24 000

#
Jahre,

• Ruthenium 106, schädigt die

Blutbildung.

Halbwertzeit 1 Jahr.

Noch unerforscht:

die Folgen

Io welchem Maße das alles zu-

samroenwirkl, und welche Schä-

den der Organismus schließlich

erleidet, ist noch weitgehend un-

erforscht. Fest stellt jedoch, daß
unser Körper auch Ober biologi-

sche Reparaturmechanismen ver-

fügt, mH deren Hilfe man solche

Folgen bekämpfen kann.

Knochenmarfcübertragungen sind

in den schlimmsten Fällen eine di-

rekte and manchmal die einzige

Hilfe. Erstmals konnte 1958 beim
Kenrforscbungsungtuck im jugo-

slawischen Vinco die Knochen-
marfcinjekftion erfolgreich einge-
setzt werden.
Auch in Tschernobyl wurde jetzt

mit Knochenmarkzellen behandelt.

Das fremde Knochenmark wird

den Strahlenopfem injiziert. Die

Zellen finden von selbst ihrenWeg
durch d.ie Blutbahn zu den ent-

sprechenden geschädigten oder
zerstörten Knochenmarkzellen und
produzieren an deren Stelle neue,

blutbildende Zellen.

Auf dem gleichen Prinzip beruht

die FrlsdrzeHeatherapie: Zelle

von ungeborenen Schafen (Feten),

die noch keine nachteiligen Ab-
wehrreaktionen im Körper Hervor-

rufen, werden dem Patienten inji-

ziert Der Transportweg ist die

Blutbahn - Ihr 23ef sind die ent-

sprechenden Organe und Drüsen.

Dort sollen sie die körpereigenen

müden, geschädigten oder ver-

brauchten Zellen regenerieren

und reparieren.

Am besten verträjpkh:

Knochenmark von ange-

borenen Schafen (Feten)

Die Frfschzellentherapie, wie sie

zum Beispiel im Sanatorium Block

ln Lenggries angewendet wird, U(

kein Heilmittel gegen akute Strah-

lenkrankheit Aber sie kann die

körpereigenen Abwehrkräfte stär-

ken und unser Immunsystem in die

Lage versetzen, Zelten, deren Pro-

gramm geschädigt wurde, aufzu-

spüren und zu reparieren.

Im FrischzeHeasanatorium be-

kommt jeder Patient außer jenen

Zellen, die speziell die Organe
revitalfeieren sollen, die Ihm Be-

schwerden bereiten, weitere Zell-

arten injiziert.

Wie in einer Art Kettenreaktion soll

dadurch der gesamte Organismus

revitalisiert werden. Nicht erst seit

Tschernobyl werden im Sanato-

rium Block jene Frischzellen Inji-

ziert, die die Blutbrldung und die

körpereigene Abwehr stärken.

Das sind vor allem: Knochenmark-,

Haut-, Thymus- (Bries), Milz-, Le-

ber- und Lungenzellen. Aber auch

Keimdrüsen sind wichtig.

Eines allerdings bat Tschernobyl

im Sanatorium bewirkt Die mög-
licherweise radioaktiv bolastoten

Organe und Drüsen von Spender-

tieran - Schilddrüse, Leber, Mitz,

Knockenmark - werden vor der

Verwendung auf StrahlenschÖden

untersucht. Auch werden in Stich-

proben die betreffenden Organe
auf Blei-, Cadmium- und Quecksil-

beratriagenmgen überprüft Bis-

her lagen diese Werte alle ha nor-

malen Bereich.

Speadertiere

Das Sanatorium unterhält eine «L
gene Horde von 600 gefleckten

Borgschafen, die zu den getünä».-

sten Tieren zählen. Diese

wird mit äußerster Sorgfalt 1^
fend untersucht und. ihre. Erriäfw

rung überwacht. Jedes eftuejfo»'

Schaf ist registriert. Noch am Tag»

vor der Organehtnahme wird öc
jedem Tier eine Blutsenkung- ge-

macht, werden Temperatur g*£
messen und Leukozyten (weifte

Blutkörperchen) gezählt.

Der Patient kam also wMdkfc *•;

eher sein: Dl« Zellen, die ihm tafj:

ziert werden, stammen von abso-

lut gesunden Heren. Sie soH*
helfen bei Altem- und Ata».,
xungserschoimmgen, bei Arterie- -

Sklerose (Adernverkalktiag), b^
Hem- und KreJslaafstöranget», bäfc-

Rheuma und Bronchitis, bei P©-

reaxstönmgen, Monageilcrankfcaü

- also bei jenen Beschwerden, «fl«

:

uns «Se fortschreitenden Jakre^'

die Hektik der Zeit und di« tanff:
bedrohlicher werdende Umweh;
bescheren. ’.-T

Über 55 000 Patienten sind in deft|

vergangenen 35 Jahren im Sanafjcv^‘v
rium Block behandelt wordeff£f
Mehr als die HäKte sind Wiederho?? 1

lungs-Patienten. Sie kämen woMj
nicht, wenn ihnen nicht gehoffmr

worden wäre. .

Deutsches Zentrum
für Friscbzeilentherapie GmbH
Sanatorium Block

Latschenkopfstr. 2

8172 tenggries/Obb.
TeL 0 80 42/ 20 11

Telex 5 28 231

Fortsetzung folgt

Auch der M-Extender flog nach Mexiko mit
Dabei handelt es sich um das Therapie-

und Sportgerät M-Extender 2000. dos
den HSV-Spie lern der deutschen Fuß-
ballnationalmannschaft zur Verfügung
stand. Keser Extender besticht durdi
seine solide Konstruktion; seine beson-
deren Merkmale sind die Schrägeinstel-

lung und die optimale Fußhalterung, die
dem Benutzer optimale Sicherheit und
daher optimale Entspannung gewähr-
leisten. Diese wichtigen Punkte sind die

Voraussetzung für eine Regenerierung
der Bandscheiben, Extension der Wir-

belsäule und Entspannung verkrampf-
ter Rückenmuskulatur. Dabei liegt aas
besondere Geheimnis des Extenders
darin, daß man sich nach „kopfunten"
entspannen kann, wobei die Entlastung
der Gelenke und der Wirbelsäule im
Vordergrund steht. Hier zieht also das
eigene Körpergewicht, der Schwerkraft

folgernd, die Wirbelsäule sanft scho-
nend, aber gründlich auseinander da-
durch bekommen die Bandscheiben
wieder „Luft", können sich wieder in die
richtige Lage bringen (reponieren), die

Nervenwurzeln werden entlastet. Zu-
dem fließt der Schräglage wegen mehr
Blut in die obere Körperhälfte, wodurch

Herz, Lunge und Gehirn aktiviert wer-
den. Selbstverständlich steht bei die-
sem Gerät die Sicherheit an erster Stel-

le. Allo diese Fqlttee HHirtow dazu, dpi
der M Exteeder 2000, aber aech
ooderee niedlTfnisrli fcbhcfceB
täte van 9ffi8er auf der later-FAR, der
teteraatioiialeB FacbausstadtHig für Ae-
staltsbedarf ln Homburg, sehr große
Beachtung fanden. Den deutschen Fuß-

bädern in Mexiko brockt« der M-Extee-
der 2000 die Lösung mancher physi-
scher Probleme. TOV-gaprOft Fordern
Sie kostenlos weitere Informationen an
bei:

MMULLER®
Mecfizinlscb-technlscfcef
Gerätebau
L Müller GmbH. Postfach 48
7702 Gottaadltigefl 2
TeL 0 77 31 / 70 51 - -

KristallBausysteme schützen und nützen
Das Liciitwand-System
Es eignet sich für Sicht- und Wind-
schutz auf Terrasse und Balkon, als
Seitenwand bei Überdachungen,
als Balkongeländer und als Raum-
teiler. Licht und Sonne kommen un-
gehindert durch. Wind und neugie-
rige Blicke bleiben draußen. Seit
Jahrzehnten bewährtes Material
verschont Sie vor Pflegearbeiten.

Die Maße lassen sich individuell

gestalten. Geringes Gewicht bei
großer Stabilität machen den Auf-
bau ohne große Vorbereitungsar-
beiten möglich, und die ganze Sa-
che sieht gut aus.

Schiebefenster/

Schiebewinde
Schlanke, filigrane, deshalb raum-
sparende und trotzdem wärmege-
dämmte Konstruktion, das zeich-
net diese Produkte aus. Sie eignen
sich besonders für die Verglasung
von Baikonen, Terrassen, Logglas,
Wintergärten, Schwimmhallen und
für bewegliche Raumteflungen. Sie
sind lieferbar in vielen Individuel-

len Ausführungen mit einer unbe-
grenzten Anzahl von Laufschienen,
haben eine Öffnungsmöglichkeit
von 50 Ms 80 Prozent, eine sorgfäl-
tige Abdichtung durch Mohalr-

T'

*" re. 7u '-*reA

dichtungsbOrsten und kugelgeta-- -

g
arte Edefetahflaufrollen. Dazu.
jmmt die 24-mm-lsoliervergki-

sung mit verschiedenem Glasarteri.
Schutz und Nutzen reichen sich bei
diesem Bausystem die Hand. N&-'
here Informationen und ausführB-

‘

che Beratung durch
;

(fr-

Kristall BauSysteae GmbH+ Co.
OsterwiesenstraBe 15
7071 Iggigen-ßrainkofen
TeL 0 71 75 / 57 51

W

Arthrose — heilbar

T

Eine neue Methode für geschä-
digte Gelenke wurde von Prof.

Gali mit Erfolg entwickelt. Be-
reits im September 1967 wurden
die ersten Versuche von Prof.

Gali, damals noch in Waiblingen,
durchgeführt. Frische Knorpel-
zellen wurden direkt in die be-

troffenen Gelenke injiziert. Be-
sonders bei Kniegelenkarthrose
hatte man schon damals gute
Erfolge zu verzeichnen. 15 Jahre
lang wurden die Versuche wei-
ter durchgeführt, und immer wie-
der wurde der Erfolg der fri-

schen Knorpelzellen im Kampf
gegen Arthrose bestätigt.
Diese Behandlung, auch Gali-
'sche Therapie genannt, wurde
in der Klinik von Prof. Gali in
Edenkoben 1982 in das Behand-
lungsprogramm aufgenommen.
Bis heute wurden über 6500 ver-
schiedene Gelenke behandelt.
Diese Knorpelinjektionen In das
encrankte Gelenk in Verbindung
mit einer Frischzellentherapie
fuhren zu besseren Erfolgen als
nur einzelne Gelenkinjektionen.

Die Behandlung einzelner Ger.,-
lenke ist ambulant möglich, wo^
bei die Unterbringung für einen'

-

Tag in einer-benachbarten Pen-
sion erfolgen kann.
Der Zustrom hilfesuchende* iü
Menschen in der Gaii-Klinik
sehr groß. Die Erfolge nach düt*
Behandlung weisen in vielen
len schon oft nach 24 Stunden
eine Erleichterung bzw. Üt
rung auf. Überwiegend sind
se Erfolge besonders bei
Handlung von- Kniearth,
aber auch von Hand-,'Fuß-, , «=
und Schulterbehandlungen

'

verzeichnen. • ~

Gali-Kliitlk

Ktosterstr. 17?

.

«752 Edenkoben

J
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WELTMEISTERSCHAFT / Deutschland gegen Argentinien - die Entscheidung morgen ab 20.00 Uhr

W. ‘
. . I

WELT
vor dem
Finale
von 1954

WELT
vor dem
Finale
von 1966

WELT
vor dem

;

Finale I

von 1974 t

«Da ist einer, Deutschland, der immer aufwärts ge-
klettert ist, der von Spiel zu Spiel mehr Tore schoß
und wenigerhmnahm. dervon dertwfctpn fihwy» au5
bis auf den Gipfel vorstieß, der es anfangs selbst für
unmöglich hielt, und beim Klettern merkte, es geht
ja, es geht' sogar glänzend, Kinder, nun wollet wir
nach oben! Und da ist der andere, der swt Jahren
obenan steht, allein und einsam, satt und stolz, seines
Wertes bewußt. Favorit bleiben die Ungarn^ Außen-
seiter die Deutschen. Lange war ich jetzt nüchtern
und sachlich, ehe der letzte Kampf beginnt möchte
ich den Lesern gestehen, diesmal sind nmino Hoff-
nungen stärker als alle Vernunft- Das ist die parado-
xeste Vorschau: Ich tippe auf Ungarn, aber ich glau-
be, daß Deutschland gewinnen kann.“

• Ergebnis: Deutschland besiegt Ungarn 3:2. Mann-
schaftskapitän Fritz Walter holte den Pokal mit Tra-
nen in den Augen ab (Foto).

Einen Tag vor dem großen Spiel durfte die deut-
sche Mannschaft zwanzig Minuten lang den Ra-

sen im Wembley-Stadion testen“, schrieb Gerhard
Seehase. Und: ..Ein bißchen weich1

, war zu hören,

,weicher als die anderen Plätze, aufdenen wir bisher
gespielt haben.

1

'Aber auch dies: Sollte die deutsche
Mannschaft das Finale verlieren, niemand wird dein
Rasen die Schuld geben. Helmut Schön wirkt abge-
spannt Die Konfrontation mit einer unerbittlich

fröhlichen Pilgerschar hat an den Nerven gezehrt
Der Bundestrainer befindet sich auf dem Rückzug
vor dem Optimismus der Srhlarhtpnh i immW- ,'Wlr

werden Weltmeister, woll? Gastkommentator Her-
bergen ,Vor dem Finale will man gewinnen. Verliert

die Elf, können wir immer noch getrost feststellen,

daß auch ein zweiter Platz ein Erfolg ist
1

• Ergebnis: Deutschland unterlag England in der
Verlängerung 2:4. Nach dem berühmten Wembley-
Tor, über das Schiedsrichter Dienst und Linienrich-

ter Bachranow (Foto) diskutierten.

7t

WELT
vor dem
Finale

von 1982

B eide Mannschaften haben sich redlich für das
Finale qualifiziert. Die Holländer haben dabei

alles in allem den spieltechnisch besseren, gleichmä-
ßigeren Part gespielt"

,
berichtete Gerhard Seehase.

„Die Schützlinge des Bundestrainers Helmut Schön
haben sich im Verlaufe dieses Turniers von allen

Mannschaften am meisten gesteigert Das deutsche
Team geht als kampfstarke Einheit ins Münchner
Finale . Dort stehen sich also zwei Partner bester
europäischer Fußballklasse gegenüber, von denen
jederdem anderen aufirgendeine Weise überlegen zu
sein scheint Die Holländer den Deutschen in der
Kunst der spieltaktischen Improvisation; die Deut-
schen den Holländern in der Fähigkeit neunzig Mi-
nuten lang Tempo zu machen. Was bedeutet daß es
in diesem Finale überhaupt keinen Favoriten gibt
Die Entscheidung hangt am seidenen Faden.“

• Ergebnis: Deutschland besiegt Holland 2:1, Kapi-
tän Franz Beckenbauer darf die goldene Trophäe zur
Ehrenrunde tragen.

D ie Italiener sind nach Antognonis Verlust ihre

Favoritenbürde los. Ihr einziger Vorteil“, so
schrieb Martin Hagele, „liegt jetzt nur darin, daß sie

gegen Polen mit ihren Kräften haushalten konnten,
während die Deutschen die 120 Minuten von Sevilla
nicht so leicht aus den Waden wegmassieren können.
Das psychologische Plus, das schon fast ungeheure
Selbstvertrauen, das die Siege gegen Argentinien
und Brasilien in ihnen erzeugt haben, haben Jupp
Derwalls Leute durch das .Jahrhundertspiel1 gegen
Frankreich vielleicht aufgeholt“ Kurt Röttgen for-

mulierte: „Wenn sich alle Welt darüber wundert daß
an den denkwürdigsten WM-Spielen meist die Deut-
schen beteiligt sind - hier liegt der Schlüssel: Sie
können sich quälen, sie geben nicht auf. Den besse-

ren Fußball spielen die anderen, die bessere Moral
haben die Deutschen.“

• Ergebnis: Deutschland unterlag Italien 1:3, eine
Niederlage auch für Kapitän Paul Breitner (Foto), der
damals im Mittelpunkt der Kritik stand.

Optimistische Wende: 68 Prozent tippen Sieg
Sonderstempel
Femsehrekord
Vorhersagen

DW. Bonn
Sprunghaft gestiegen ist das Ver-

trauen der Deutschen in die National-

mannschaft. Noch vordan Halbfinal-

spiel gegen Frankreich hatten ledig-

lich 19 Prozent mit dem Weftmeister-

Titel gerechnet. Jetzt glauben 68,4

Prozent der Bundesbürger an den
Sieg im Endspiel Nur jeder Dritte

setzt aufArgentinien. Zwischen Män-
nerfl und Frauen differieren die Mei-

- nötigen erheblich; Immerhinglanben
77 Prozent derManner an den Tite!-

gewrnn, die Fraiien (59 Prozent) sind
. wesentlich pessimistischer.

Insgesamt optimistisch — so kt die

Stimmung auch unter .prominenten

Vertretern aus , Politik, Kirnst und
Sport. JDje Deutschen werden sie-

gen, weil sie die größere Kampfkraft
haben,“ sagt Ernst Albrecht (CDU),
der bEn:sterpräsidezkt Niedersach-

sens. Sein direkter Gegenspieler, Op-
positionsführer Gerhard Schröder

(SPD), stimmt
i
ausnahmsweise zu,

macht jedoch eine Einschränkung:
„Wenn Rolff gegen Maradona spielt -

nur unter dieser Voraussetzung ge-

winnen wir 2:1.“

Willi Daume, Präsident des Natio-

nalen Olympischen Komitees;

„Deutschland wird Wettmeister. Die

WM hat. gezeigt, daß jeder jeden

schlagen kann, also kann Deutsch-

land auch Argentinien besiegen.“

Steffi Graf, Nummer drei der Tennis-

Weltrangliste; „Ich hoffe natürlich,

aber es wird sehr, sehr schwer. Die
Argentinier haben eine starke Mann-
schaft und Maradona ist ein Super-

Spieler.“

Ganz sicher ist Werner Veigei,

Sprecher der ARD-Tagesschauj „3:1

für Deutschland. Atzt sind sie so weit

gekommen, da yrikwi säe ayrh ge-

winnen.“ Zur Tagesschau-Zeit, be-

ginnt morgen abend die Live-Uber-

tragung des Finales im ZDF. Vermut-
lich wird dannder Zuschauer-Rekord
übertroffen, der im vergangenen Jahr
für die SchwarzwakftdmDt. registriert

worden war. Die Serie hatte eine Ein-

schaKquote von 64 Prozent erreicht,

war also von ZßMRIioneziXkmdesbür-
gern gesehen worden. Diesen Rekord
wollte die ARD schon am Mittwoch
mit der Übertragung des Halbfinales

zwischen Deutschland und Frank-

reich überbieten. Das Spiel sahen nur

234)2 Millionen Bundesbürger.
Nicht vor dem Fernsehgeräten sitr

zen wird Hehnht Schön, der ehemali-

ge Bundestrainer, 1974 als Trainer

Weltmeister mit dem deutschen
Team. Er flog zum Endspiel wo er
seinem ehemaligen Kapitän Franz
Beckenbaucar' Glück bringen wüL
Schön, der' die Belastung eines sol-

chen Turniere kennt, zeigte Verständ-
nis für '.dös ungeschickte Verhalten
Beckenbauers in Mexiko: „Franz
stand untergroßem Erfolgszwang Da
kann ich verstehen, daß Osn mal des*

Gaul durchgegangen ist Man sollte

nichtjedes harte Wort von flau aufdie
Goldwaage legen. ”

.

Unabhängig vom Ansgang des
Endspiels wäitl die Deutsche Bundes-
post ab dem 1. JuB, dem Tag der
Rückkehrderdeutschen Mannschaft,
einen Sonderstempel heransgeben-
Postxnmister Christian. Scfawarz-

Schflhng(CDU) istvom Abschneiden
des deutschen Tfeam*„so begeistert*',

daß er sich, spontan zu diesem Ange-
bot entschlossen hat Das Stempei-
büd soll einen Fußball zeigen sowie
den Schriftzug „Nattetrahnuinschaft

der Bundesrepublik Deutschland“
und, je nach Ausgang des Spiels,

„FuöbaU-Wettmestev 1986 oder

^ußbaD-Vizewehmeister 1386.“
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.Ich wOI Wdt—iiter werden. Zweiter ist nicht Erster, also nichts.“ - Das sagte Torwart Harald Schumacher in

staeniWHJ-Intenriew einen Tag vordem Eröffnungsspiel der Weltmeisterschaft in Mexiko. fotoiSven simon

So sieht es CDU-Generalsekretär HEINER GEISSLER

Angriff ist die beste Verteidigung
"P inige Wochen vor der wichtigen

ThEntscheidung standen die Wet-

ten gegen uns. Es sah nicht gut aus.

Die Stimmung war mies. Um die

Kampfmoral stand es eher schlecht

Die Gegner schienen die bessere

Taktik zu haben. Viele sahen in den

anderen die Gewinner.

Doch dann wendete sich das

Blatt: Bei uns führten Motivation

und Optimismus zu guten, ja zu

Höchstleistungen. Unsere Kämpfer

Hefte" sch durch die Taktik der

Gegner nicht mehr irre machen,
sondern setzten sich mit ihrer eige-

nen Strategie durch. Sie verzichte-

ten aufQuerpässe, Fehlpässe unter-

blieben zusehends. Und auch
Schüsse auf das eigene Tor wurden
selten. Es setzte sich der Grundsatz

durch: Angriffist die beste Verteidi-

gung. Wir waren zu einem Team
geworden, in dem nicht mehr ein-

zelne versuchten, sich auf Kosten

der Gemeinschaft zu profilieren.

I
ch schreibe hier nicht etwa über

meine Partei, die CDU, im Vor-

feld der niedersachsischen Land-

tagswahl ans 15. Juni. Ich schreibe

über die dorische Fußball-Natio-

nalmannschaft, die morgen im End-

spiel um die Weltmeisterschaft

steht. Zweimal hat sie die begehrte

Trophäe bereits errungen, 1954, als

die Elf um Fritz Walter von Sepp
Herberger trainiert wurde, und
1974, als Helmut Schön die Direkti-

ven gab und im Mittelfeld Franz

Beckenbauer Regie führte. Dem
.Kaiser“, der jetzt in Mexiko nach
manchen Anfangsschwierigkeiten

das deutscheTeam bis ins Azteken-

stadion gebracht hat, und seiner

Mannschaft gelten für morgen un-

'.irr um V

Heiner Geißler
ZEICHNUNG KLAUS BÖHLE

sere guten Wünsche. Wir drücken
ihnen die Daumen.
Toni Schumachers Vorsatz,

„nach Mexiko zu fahren, um Welt-

meister zu werden“, kann Wirklich-

keit werden. Der selbstbewußte

und reaktionsschnelle Keeper hat

großen Anteil daran, daß unsere

Mannschaft so weit vorgedrungen

ist Vieles wird auch morgen von

ihm abhängen, obwohl ich nicht

glaube, daß es Maradona schaffen

wird, Lothar Matthäus stehen zu

lassen, der für mich zu den besten

Spielern des gesamten Turniers

zählt. Gegen unsere Abwehr um
Förster haben auch andere Mann-
schaften wie Frankreich, die auch

nicht schlechter sind als die Argen-
tinier, keinen Stich gemacht
So wie an einem Wahltag die

Stimmen erst ab 18.00 Uhr ausge-

zählt werden, so werden morgen

abend die Tore zusammengezählt
Werden sich die spielerische Ele-

ganz und die Schußkraft von Klaus

Allofs im Resultat wiederfinden?

Berthold sollte unbedingt spielen.

Eine Verlängerung stehen unsere

Spieler besser durch als die Argen-

tinier. Unsere Kondition ist besser.

Ein Elf-Meter-Schießen ist immer
ein VabanquespieL Hoffentlich fallt

die Entscheidung im Spiel

Wenn wir gewinnen - was ich

hoffe -. sollten wir darüber

auch die Argentinier und die übri-

gen südamerikanischen Mann-
schaften nicht vergessen. Sie stam-

men aus einem Kontinent, der sich

auf einem allmählichen Weg hin zu

mehr Demokratie und zu mehr so-

zialer Gerechtigkeit befindet Die

Menschen dort haben mehr Hoff-

nung als früher. Oft genug aber ist

für sie der Fußball immer noch ein

Symbol der Hoffnung auf Glück
und Erfolg. Das sollten wir nicht

vergessen, wenn wir morgen hof-

fentlich den Sieg unserer Mann-
schaft feiern.

U nd wenn unsere Mannschaft es

nicht schafft, dann ist sie im-

merhin Zweiter. Im Sport ist dies

sehr viel. Und trotz vieler Parallelen

zur Politik - beim Wahlkampf aller-

dings reicht der zweite Platz nicht

aus. Wie dem auch sei: Ich wünsche
uns allen morgen guten Sport der

Mannschaft gute Form, dem
Schiedsrichter einen guten Tag.

Dt. Heiner Geister ist Generalsekretär
der CDU. - Die WELT gib! Prominenien
aus Politik, Wirtschaft und Kultur wäh-
rend der Weltmeistershafi die Möglich-
keit, ihren ganz persönlichen WM-Kom-
mentar zu schreiben.

Beckenbauer doch ein Glücksfall?

„Ein ungeheurer Lernprozeß'
4

Nur Schumacher feierte nicht mit

ULRICH DOST, Queretaro

Franz Beckenbauer sah sehr blaß

aus. Wachsbleich die Gesichtsfarbe,

die Wangen eingefallen.Das Kinn trat

energisch hervor. Energischer als

sonst Seine Gesichtszüge waren aus-

geprägter als je zuvor. Möglicherwei-

se ein äußeren», optisches Zeichen für

die Veränderungen, die er im Zeitraf-

fer-Tempo in den vergangenen bei-

den Monaten erlebt hat

„Ich habe bei dieserWM einen un-

geheuren Lernprozeß gemacht“, sagt

Beckenbauer. Dazu die nervliche An-
spannung so kurz vor dem Endspiel.

Zeichneten die Ereignisse, die zu-

rückliegenden wie das bevorstehen-

de, bereits sein Gesicht?

Die einleuchtendste, aber auch vor-

dergründigste Erklärung für Becken-
bauers äußere Veränderung gaben
die Mediziner. Der Teamchef litt un-

ter den Folgen einer Darminfektion.

Ausgerechnet in den letzten Tagen
seines Mexiko-Aufenthaltes hatten

seine Abwehrkörper versagt Nach
acht nervenaufreibenden Wochen
war sein Körper so geschwächt daß
Bakterien leichtes Spiel mit dem
Teamchef hatten.

Er hatte viel Energie verbraucht
um sich zu wehren, sich zu rechtferti-

gen, sein eigenes Verhalten zu relati-

vieren und um einen Überblick zu

gewinnen in der Menge der Ansprü-
che, Forderungen, Wünsche und Vor-

würfe, die auf ihn einströraten. Bek-

kenbauer hatte so viel psychische

Energie verbraucht daß seine Kraft

nicht mehr reichte, um die Physis vor

den bakteriellen Feinden zu schüt-

zen.

Die Darminfektion wird bald über-

standen sein, doch die Erfahrungen
von Mexiko hinterlassen Spuren.

Franz Beckenbauer ist trotz der Erfol-

ge nicht bereit seine Kritik abzu-

schwächen. Selbst im Fall eines Titel-

gewinns ist noch mit seinem Rück-
tritt zu rechnen. Er hat es nach dem
überraschenden Halbfinalsieg über
Frankreich noch einmal bekräftigt

Er hat die Mängel im Umfeld beklagt

und die Behandlung durch einige Me-
dienvertreter. Und wäre der Mann-
schaft nicht der Einzug in die Final-

runden gelungen, dann gäbe es den
Teamchef Beckenbauer wahrschein-

lich schon nicht mehr. Jch hatte mit
dem Gedanken gespielt vorzeitig auf-

zuhören, wenn wir in der Vorrunde
oder gegen Mexiko ausgeschieden
wären.“

Eine Entscheidung wurde ihm
durch das Abschneiden seiner Mann-
schaft abgenommen. Deshalb fand
Beckenbauer noch keinen passenden
Moment seine persönliche Bilanz öf-

fentlich zu verkünden: „Ich habe po-

sitive Erfahrungen gemacht aber

auch negative, über die ich mich jetzt

aber noch nicht äußern will"

Zuerst muß er morgen die zweite

große Herausforderung in seinem Le-

ben bewältigen. Nach zwölfjähriger

Pause hater morgen zum zweiten Mal
die Gelegenheit Fußball-Weltmeister

zu werden. 1974 schaffte er es als Ka-
pitän einer favorisierten Elite-Mann-

schaft, morgen kann es ihm gelingen

als Trainer einer ungeliebten Durch-

schnittself. Weltmeister als Trainer

und Spieler - das bat bisher nur ein

Spieler der Welt geschafft: der Brasi-

lianer Mario Zagalo. 1958 und 1962 als

Spieler, 1970 als Trainer.

Beckenbauer hat jetzt die gleiche

Chance. Schon deshalb, unabhängig
vom Ausgang des Spiels, bleibt fest-

zu stellen: DieserMann istein Glücks-

fall für den deutschen Fußball Womit
nichts gesagt ist über seine Qualität

als Trainer. Nüchtern betrachtet hat

Beckenbauer viele Fehler gemacht
Seine Analysen waren oberflächlich,

die Begründungen schwammig, eine

Taktik oft nicht zu erkennen.

War von ihm denn mehr zu erwar-

ten? Beckenbauer setzte als Trainer

nur fort was er zuvor als Spieler prak-

tiziert hatte. Er handelte intuitiv,

folgte seinem Gefühl. So wie ihm frü-

her die Intuition den Fuß geführt hat-

te, so führte er jetzt seine Mannschaft
ins Endspiel. Wider jede Logik.

Beckenbauer hat Fußball nie mit

dem Verstand gespielt sondern mit
den Sinnen. Deshalb ist er kein Ex-
perte geworden und kein Trainer. Er
lehnte es ab, Fußball zu erlernen, weil

mit dem Kopf nicht nachvollziehbar

ist, was die Intuition ermöglicht Des-

halb ist Beckenbauer kein guter, weil

fachlich nicht kompetenter Trainer.

Aber er ist ein Glücksfall für den
deutschen Fußball

Von seinem Erfolg mit der Natio-

nalmannschaft könnte sogar die Bun-
desliga noch profitieren. „Das kann
ich mir überall vorstellen, nur nicht in

Köln“, sagt Torwart Harald Schuma-
cher, der nach dem Halbfinaisieg

über Frankreich nicht an der Mann-
schaftsfeier teilnahm. „Ich habe mich
nach dem Essen zurückgezogen, weil

wir den Titel noch nicht gewonnen
haben“, sagt Schumacher. „Als Profi

muß man sich auf das Endspiel kon-
zentrieren. Ich ging deshalb auf mein
Zimmer und habe ein Hanteltraining

und autogenes Training absolviert

Außerdem bin ich kein Freund von
Feiern.“

Schumacher war der einzige, der
vordem Endspiel noch hart arbeitete.

Der Mannschaft war Regeneration
verordnet worden. Am Donnerstag
war trainingsfrei gestern stand nur
ein leichtes Training auf dem Pro-

gramm. Heute erfolgt die Reise nach
Mexico City, wo die körperliche Vor-
bereitung auf das Endspiel abge-
schlossen wird: „Zwanzig Minuten
leichte Bewegung im Azteken-Sta-

dion“, sagt Beckenbauer.

Das ist seine Antwort auf die An-
kündigung des argentinischen Trai-

ners Carlos Bilardo: „Wir werden die

Deutschen atemlos spielen und stür-

men. ständig stürmen.“

Stichwort
• DAS STADION
„Koloß von Santa Ursula- oder
kurz „El Azteca” nennen die Me-
xikaner die gewaltige Beton-
schüssel in der morgen Deutsch-
land gegen Argentinien antritt.

1970 wurde hier Brasilien Welt-

meister mit einem 4:1-Sieg über
Italien. Rechtssireitigkeiten una
Aberglaube sind eng mit diesem
Stadion verbunden: Der Boden,
auf dem es steht, gehöre früh-.r

der Landarbeiter-Kooperative
„Santa Ursula -

. Bei der Enteig-

nung gingen die Campesmos leer

aus. Sie prozessieren bis heute
vergebens. Bei dem schweren
Erdbeben im September wurde
.El Azteca“ nicht beschädigt. Vie-

le Einheimische glauben, die Mau-
rer hätten nach alter indianischer

Tradition menschliche Leichen-

teile vergraben, um die Götter mil-

de zu stimmen. Plausibler lautet

die Erklärung, durch die Flexibili-

tät der Tribunen-TragsäuJen

könnten erhebliche Schwingun-
gen aufgefangen werden.
Auf dem Rasen sorgen eine

Schicht aus Sand und Lava-Asche

sowie ein spezielles Rohrsystem

für schnellen Wasserablauf. Für
jeden Zuschauer gibt es einen

Sitzplatz. Besonderen Komfort

bieten 600 Privatlogen, mit deren

Kaufdie Besitzer den Bau des Sta-

dions teilweise finanziert haben.

Startspräsident Gustave Diaz Or-

daz hat es am 29. Mai 1966 einge-

weiht. Das erste Tor schoß der

Brasilianer Arlindo. Er spielte da-

mals im mexikanischen Ligaclub

America, der zu einer Freund-

schaftspartie gegen Juventus Tu-

rin angetreten war.

Regeln

Der Turaiersieger der Weltmei-

sterschaft 1986 wird aufjeden

Fall morgen ermittelt. Eine Wie-

derholung des Endspiels ist nach
einer Regeländerung der FIFA
erstmals ausgeschlossen. Vor vier

Jahren in Spanien hatten sich

Deutschland und Italien intern ge-

einigt, auf eine Wiederholung im
Falle eines Unentschieden nach
120 Minuten zu verzichten. Ist

nach 90 Minuten sowie nach der
zweimal 15minütigen Verlänge-

rung kein Sieger ermittelt,kommt
es zum Elfmeterschießen.

Delegation
Mit insgesamt 53 Begleitern wird

Bundeskanzler Helmut Kohl heu-

te In Mexiko eintreffen, um mor-
gen das Endspiel im Azteken-Sta-

dion zu sehen. Zu der Delegation

gehören Arbeitsminister Norbert

Blüra, der Vorsitzende des Sport-

ausschusses des Bundestages,

Ferdi Tillraann, sowie einige Bun-
destagsabgeordnete. Mit dabei

sind auch Alt-Bundestrainer Hel-

mut Schön und Ex-Nationaltor-

wart Sepp Maier sowie der Präsi-

dent des Deutschen Sportbundes,

Hans Hansen. Kohl wird heute die

deutsche Mannschaft begrüßen
und morgen wahrscheinlich mit
Staatspräsident de la Madrid früh-

stücken.

Besessen

M aradona jetzt auch in Eng-

land - allerdings weiblich.

Eine rothaarige Fußball-Fanatike-

rin hat standesamtlich den Namen
des argentinischen Nationalspie-

lers angenommen. Nun heißt sie

Jandiego Janiece Jennifer Dorot-
hy Arsenal Maradona. „Ich bin

Maradona-besessen“, gesteht die

23jährige, die Fußbalischiedsrich-

terin ist Von den englischen Ver-

einen ist Arsenal ihr Favorit.

Unfug

K riegssprache ist in die Fuß-

ball-Berichterstattung mexi-

kanischer Medien geraten. „Krieg

der kurzen Hosen“ lautete ein Ti-

tel der Tageszeitung „Excelsior
-

.

Acht Fotos vom Spiel Deutsch-
lari gegen Frankreich zeigten

ausschließlich Fouls. Im Text
heißt es. die französische Nieder-

lage sei erniedrigend und nur ver-

gleichbar mit dem Verlußt des El-

saß und der Parade der National-

sozialisten in Paris.

Fernsehen heute
9 ARD: 19.50 Uhr. Belgien -

Franlgeich, Spiel um Platz drei.

Live-Übertragung aus Puebla.
ZDF: 22L35 - 23^0 Uhr Das aktu-
elle Sportstudio.

. . . und morgen
• ZDF: 19.30 - 22.15 Uhr. WM-
Studio Mexiko mit Finale der
Weltmeisterschaft Argentinien -
Deutschland, Live-Übertragung
aus Mexico City. - 23.00 - 23.45

Uhr Mexiko extra.
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• Sensation von Bern (1954), ein Tor-Dra-

ma im Londoner Wembleystadion in der
Verlängerung (1966), ein Happy-End in

München nach einer 0:1 -Niederlage ge-
gen die „DDR" (1974) und ein nicht gera-

de berauschendes Spiel in Madrid (1982).

Das waren die vier Rnalespiele Deutsch-
lands bei Weltmeisterschaften. Zumindest

drei sind unvergessene Klassiker.

• Das Gesetz der Serie spricht für

Deutschland. Im ersten Finale ein Sieg,

danach eine Niederlage, ein Sieg, und

wieder eine Niederlage . . . Aber: Argen-

tinien verdarb Beckenbauerschon einmal

ein Ereignis: Am 12. September 1984 un-

terlag eine deutsche Mannschaft in Düs-

seldorf gegen Argentinien 1:3. Es war
Beckenbauers erstes Spiel als Teamchef.

• Die Bilanz der Spiele zwischen beiden

Mannschaften ist vor diesem Finale aus-

geglichen. Drei Siege, drei Niederlagen

für jedes Team bei zwei Unentschieden.

Nur im Torverhältnis haben die Südameri-

kaner ein kleines Plus (13:12). Bei WM-Tur-

nieren aber hat Deutschland wiederum
leichte Vorteile: 3:1-Sieg 1958 in Malmö
und ein 0:0 1966 in Birmingham.

• Franz Beckenbauer ist der zweite Mann

in der WM-Geschichte nach dem Brasilia-

ner Zagalo, der die Chance hat, als Spie-

ler und als Teamchef den Titel zu erringen.

1974 führte er die Mannschaft als Kapitän

zum Titel. Sein Gegenspieler Carlos Bilar-

do galt in seiner aktiven Zeit als harter,

wenn nicht sogar brutaler Spieler. Er führ,

sein Team wie ein Zuchtmeister.

Maradona:
Respekt bis

zum Anpfiff
Er gilt als Star dieserWM, ist aber

bescheiden geblieben. Diego
Maradona: „Cut. ich spiele eine we-

' sentlich bessere Weltmeisterschaft

als vor vier Jahren. Aber ohne die

Hilfe meiner Kameraden könnte ich

nicht die Tore machen, die ich mach-

te, nicht so laufen, wie ich laufe."

Daß er sprinten kann, hat er mehr
als einmal bewiesen. Die deutsche

Mannschaft muß sich überlegen,

wie der Stürmer zu stoppen ist. Eine

sichtbare Schranke (Foto) wird ihr

nicht zur Verfügung stehen. Wer kann

den 25jährigen bremsen? Maradona:
„Das ist jetzt das Problem von Bek-

kenbauer. ich bin es gewohnt, per-

sönlich bewacht zu werden, fch spie-

le gegen Briegel genauso gut wie

gegen jeden anderen. Wenn es

Mrtthäus sein sollte, ein Spieler der

micht begeistert, macht dies auch

nichts. Wenn er sich um mich

kümmern muß, dann bleibt ihm keine

Zeit, eigene Vorwärtsinrtiativen zu

ergreifen, wie er das bisher getan

hat." Von dem Endspiel-Gegner

Deutschland ist Maradona nicht

begeistert: „Gerade die Unbere-

chenbarkeit der Deutschen, die viele

Schwierigkeiten hatten, gibt mir zu

denken.Wenn es darauf ankommt,
dann sind die Deutschen da. Ich ha-

be Respekt vor ihnen. Aber das gilt

nur so lange, bis wirauf das Spielfeld

laufen. Wir wollen den Weltcup."

Das sind die Gegenspieler der Deutschen im Finale

D as Finale zwischen Argentinien

und Deutschland steht auch
stellvertretend für den traditionellen

Kampf der beiden Kontinente um
die Vormachtstellung im Weltfuß-

balL Im Vereinsfußball hat Europa
Längst gesiegt: Viele Südamerikaner
wechseln nach Europa. Aus dem ar-

gentinischen Aufgebot sind vier

Spieler in Europa unter Vertrag: Ma-
radona (Neapel), Valdano (Real Ma-
drid), Burruchaga (EC Nantes) und
PascuDi (US Lecce).

• Nery Alberto Pumpido (River

Plate Buenos Aires/28 Jahre/22 Län-
derspiele): Erhielt trotz eines Ver-

kehrsunfalls im letzten Jahr und ei-

nem schwierigen Comeback wegen
größerer Routine den Vorzug vor

dem jungen Luis Isias. Gilt als Risi-

kofaktor, kassierte in sechs Spielen

aber erst drei Gegentore - Rücken-
nummer 18.

• Jose Luis Brown (Nacional Me-
dellin/29/21): Ersetzt den erkrankten

Libero Daniel Passarella. In der De-

fensive zuverlässig. OfTensiv jedoch

ohne Bedeutung. Wollte nach ver-

einsintemen Querelen seine Karriere

eigentlich schon im vergangenen

Jahr beenden. Wurde an Deportivo

Espanol ausgeliehen und spielte dort

oft nur in der Reserve-Rückennum-
mer 5.

• Oscar Alfredo Roggen (River

Plate Buenos Aires/24/25): Kopfball-

und kampfstarker Verteidiger. Ein

Tor gegen Südkorea. Gehörte 1984

zu den Anführern im Liga-Streik ge-

gen Boca Juniore wegen ausstehen-

der Gehälter und wechselte zu River

Plate - Rückennuraraer 19.

• Jose Luis Cuciuffb (Velez Sars-

field/25/8): Erspielte sich erst in Me-
xiko durch eine starke Leistung ge-

gen Italien einen Stammplatz. Ver-

drängte Nestor Clausen. War zuvor

als Tourist verspottet werden. Ein
kopfballstarker, unermüdlicher
Kämpfer-Rückennummer 9.

• Ricardo Giusti (Independiente

Buenos Aires/29/33): Ist neben Mara-

dona der Lieblingsspieler von Trai-

ner Bilardo, der ihn den „Bernd
Schuster Argentiniens“ nennt, weil

er im AngrifT und in der Abwehr
gleich stark ist - Rückennummer 14.

• Sergio Daniel Battista (Argenti-

nos Juniors Buenos Aires/23/1 1): Der

bärtige Mittelfeldspieler spielt eine

Art Libero vor der Abwehr. Geht nur
selten über die Mittellinie- Rücken-
nummer 2.

• Hector Adolfö Enrique (River

Plate Buenos Aires/24/7): Spielte

sich erst in letzter Minute wegen sei-

ner glänzenden Saison mit Meister

River Plate in den Kader, verdrängte

seinen Bruder Carlos. Kam gegen
England für Pedro Pasculli insTeam
und erinnert in seiner Spielweise an
Osvaldo Ardiles, der beim Titelge-

winn Argentiniens 1978 durch präzi-

ses und schnelles Kurzpaß-Spielauf-

fiel-Rückennummer 12.

• Jorge Luis Burruchaga (FC
Nantes/23/40): War mit Independien-

te 1984 Weltcup-Sieger gegen Liver-

pool. Spielt in Nantes Stürmer. Im
Nationalteam gehter im Wechsel mit
Maradona in die Sturmspitze. Ein
WM-Tor gegen Bulgarien - Rük-
kennummer7.
• Julio Jorge Olarticoechea (.Boca

Juniors Buenos Aires/27/1 1): Vielsei-

tig in Abwehr und defensivem Mit-

telfeld. Wehrte ach im Klub gegen
die Rolle als linker Verteidiger, die

er im Nationalteam widerspruchslos

übernahm - Rückennummer 16.

• Oscar Alfredo Garre (Ferro Carill

Oeste/29/37): Vom Außenstürmer
zum Außenverteidiger umfunktio-

niert. Daher auch in der Offensive,

besonders im Kopfballspiel gefähr-

lich. Spitzname „Dog“ (Hund). Ver-

lor nach seiner Gelbsperre seinen

Stammplatz-Rückennummer 13.

• Jorge Alberto Valdano (Real Ma-
drid/30/17): Torjäger von Real Ma-
drid. Kopfballstark, immer torge-

fährlich. Versteht sich blind mit Ma-
radona. Gilt wegen seiner sozialkriti-

schen Haltung als der Philosoph im
argentinischen Kader. Engagiert

sich für eine Spieler-Gewerkschaft

DreiWM-Tore-Rückennummer 11
• Diego Maradona (SSC
Neapel/25/51): Rückennummer 10.

Erwarten Sie wirklich noch weitere

Erklärungen?

• Ricardo Enrique Bochini (Inde-

pendiente Buenos Aires/32/29): Erste

WM-Teilnahme und nur ein Kurz-

Einsatz gegen Belgien. Gilt aber seit

Jahren als einer der besten Spieler

seines Landes. Technisch stark, lauf-

freudig, wertvoll in Angriff und Ab-
wehr. Er wird von Maradona wie ein

Vater verehrt -Rückennummer 3.

„Die Deutschen

brauchen Probleme

wie andere Honig“
Er hat eine große Nase. Deshalb

wird er „El Narigon“ genannt
Carlos Salvador Bilardo hat aber of-

fensichtlich ein Naschen, einen rich-

tigen Riecher für den Aufbau einer

Mannschaft. Für ihn zählt nur eins -

das Resultat: „Im Fußball ist das Er-

gebnis das wichtigste.“ Deshalb ha-

ben ihm seine Landsleute lange Zeit

vorgeworfen, er propagiere den Anti-

FußbalL Jetzt sagt er. „Ich habe mich
von den Widerwärtigkeiten, die alle

Trainer erleben, nie unterkriegen las-

sen“. Und er wird gefeiert

Die Deutsche Presse-Agentur führ-

te ein Gespräch mit Bilardo:

Frage: Argentinien gegen Deutsch-

land - ein Traumfmale?

Bilardo: Das trifft exakt den Punkt
Sich im WM-Finale mit Franz Bek-

kenbauer und seinen knallharten

Deutschen zu messen, ist in der Tat

ein Traum.

Frage: Argentinien hat vor knapp
zwei Jahren bei Beckenbauers Ein-

stand in Düsseldorf gegen

Deutschland 3:1 gewonnen. Ein gu-

tes Omen für das Finale am Sonn-

tag?

Bilardo: Düsseldorf war nicht das

WM-Finale. Es standen zwei andere

Mannschaften auf dem Platz. Dieser

Sieg darf uns nicht zu fälschen

Schlüssen verleiten.

Frage: Sie haben die Deutschen ge-

gen Frankreich gesehen - Ihr Ur-

teil?

Bilardo: Die Deutschen haben ent-

schieden stärker gespielt als die Fran-

zosen, für die sie ein Angstgegner

sind. Schumacher, Brehme, Jakobs,

Magath und Matthäus waren die Ga-

ranten des verdienten Sieges.

Frage: Was sind die Vorzüge der

deutschen Mannschaft?

Bilardo: Sie hat in Mexiko erneut

unter Beweis gestellt, welch hervor-

rangendeTurnier-Mannschaft siedar-

stellt Aufdie Sekunde genau sind die

Deutschen topfit Sie sind dann da,

wenn es darauf ankommt Das ist

schon perfektes Timing. Sie haben

immer interne Probleme, aber die

brauchen sie offenbar genauso nötig

wie andere Milch und Honig oder

Streicheleinheiten. Die unerhörte

physische Kraft Cast unglaubliche

Energie, eiserne Disziplin und ein

beispielloses Stehvermögen zeichnen

dieses Team aus. Das sind ihre exzel-

lenten Gütezeichen. Sie sind schon

symbolisch.

Frage: Wie stehen die Chancen im

Finale?

Bilardo: 50:50 - der Ausgang ist völ-

lig offen! Ich hatte die Deutschen im-

mer auf meiner Rechnung. Denn wer
nicht mit ihnen rechnet hat sich

schon auf die Verliererstraße bege-

ben.

Frage: Ist Maradona der König die-

ser WM?
Bilardo: Mexiko ist seine Weltmei-

sterschaft Das Land erlebt seine

Spiele, seine Tore. Er ist ein Super-

Spieler und eine absolute Ausnah-

meerscheinung. Ich habe ihn vor drei

Jahren nach meiner Amtsübernahme

zum Mannschaftskapitän bestimmt -

das war die richtige Entscheidung.

Der beste Spider soll der Kapitän

sein - und das ist Diego Maradona!

Frage: Wie wichtig ist Maradonas
Europa-Erfahrung?

Bilardo: Sie ist für mich und das

Team eminent wichtig. Diego hat von

Fordert Arbeit und Dtadptle: Car-

los Bilardo. FOTO; HARTUNG

unseren 71 Mexiko-Tagen nur30 mit-

gemacht weil er in Italien gebraucht

wurde. Aber er hat sich sofort zu-

rechtgefunden und seine Aufgabe als

Kapitän, Lenker und Denker der

Mannschaftübernommen.

Frage: Wen erwarten Sie als Mara-

donas Gegenspieler im Finale?

Bilardo: Wer es auch sein wird: Die-

ses persönliche Duell kann spielent-

scheidend sein. Wer Maradona be-

zwingt, kann auch Argentinien be-

zwingen. Das Finate wird hartund die

Nervenkraft aller Beteiligten bis zur

Grenze des Erträglichen strapazieren.

Es wild das Dudl der beiden Gigan-

ten von Mexiko.

Frage: Die deutsche Abwehr gilt als

hart und kompromißlos. Sind Sie mit

der Ansetzung des brasilianischen

Schiedsrichters Arppi zufrieden?

Bilardo: Die Deutschen sind hart,

aber nicht unfair. Ich glaube nicht

daß der Schiedsrichter viel Arbeit

bekommen wird.

Pfaff: Schönster Preis ist weg, aber
wir sind den Fans einen Sieg schuldig

Menotti gegen Bilardo - ein Stück

jüngster politischer Vergangenheit
dpa, Toluca

Der dritte Platz ist doch was wert
lind die Reserve hat weiter Ruhe. Bel-

gien und Frankreich wollen entgegen
ihrer ursprünglichen Absicht doch
mit ihren besten Spielern das „kleine

Finale“ am Samstag (20 Uhr MESZ)
in Puebla bestreiten. „Wir wollen uns
einen guten Abgang verschaffen.“

Beide Trainer. Guy Thys (Belgien)

und Henri Michel (Frankreich), sind

sich darin genauso einig wie in ihrer

Bewertung dieser Begegnung: „Das

Spiel um Platz drei ist im Grunde
überflüssig.“

Für Belgien endet die WM wie sie

begann: mit Reibereien. Eine durch-

feierte Nacht und das Bemühen von

Trainer Guy Thys haben vor dem
Spiel um Platz drei gegen Frankreich

die Wogen nur einigermaßen glätten

können. Der Stellenwert des nicht

nur von Thys nach dem Halbfinal-

K.o. gegen Argentinien als überflüs-

sig empfundenen Plazierungsspiels

blieb umstritten. Dennoch gab der

Trainer nach lebhaften Diskussionen

mit seinem Mannschaftsrat (Ceule-

mans, Gerets, Pfaff) klein bei. Es soll

nun doch die bestmögliche Mann-
schaft statt der Reserve gegen den
Europameister im Duell der Ent-

täuschten zum Einsatz kommen.

In den Haaren liegen sich Jean-Ma-

rie Pfaffund Eric Gerets. „Für uns ist

der Job erledigt Das Spiel am Sams-
tag ist nicht mehr wichtig. In zwei

oderdreiWochenwird niemand mehr
davon sprechen, ob wir nun Dritter

oder Vierter geworden sind“, sagte

der frühere „Geldbriefträger“ im bel-

gischen Fußball-Skandal.

Stößt Pfaffs Aufrufdamit auftaube

Ohren? Er forderte zur Revanche für

das 0:5 vor zwei Jahren bei der EM in

Frankreich (drei Platini-Tore) auf.

„Der schönste Preis ist weg. Aber wir

sind es den Fans in der Heimat und
im Stadion schuldig, eine gute Lei-

stung und vollen Einsatz zu zeigen.

Ich will den dritten Platz“, sagte der
vorbildliche Profi, der „ein paar lose

Zähne“ nach dem Argentinien-Spiel

beklagt Ruggeri hatte dem Bayern-
Schlußmann dieses „Andenken“ ver-

paßt
Trainer Thys fuhr Gerets, der Pfaff

den entscheidenden Fehler zum 0:1

im Argentinien-Spiel vorwarC, über
den Mund - und nahm den Münchner
in Schutz: „Wir haben es auch Jean-

Marie Pfaff zu verdanken, daß wir ins

Halbfinale gekommen sind. Wenn
ihm ein Fehler unterlaufen ist so

müssen wir das entschuldigen.“

Erst das Spiel am Samstag wird

Aufschluß darüber geben, wer sich

durchsetzt Aber auch ihrem König
Baudouin, der als Abgesandten sei-

nen Neffen Prinz Philipp nach Mexi-

ko entsandte, sind die Belgier einen

engagierten WM-Abschluß schuldig.

Nach dem für Sonntag gebuchten

Rückflug soll es in der Heimat am
nächsten Tag einen großen Empfang
am Flughafen und im Königshaus ge-

ben.

Die Franzosen werden keinen ho-

hen Besuch bekommen. Staatspräsi-

dent Mitterand, der Anfang Juli in die

USA reist, hat den geplanten WM-Ab-
stecher abgesagt

Auch finanziell kommen die belgi-

schen Spieler durchaus auf ihre Ko-
sten. 800 000 belgische Franc gab es

für den Achtelfinaleinzug, zweimal

400 000 für die nächsten Runden,

250 000 noch einmal als HalbfLnal-Zu-

schlag. Macht umgerechnet summa
summarum knappe 80 000 Mark.

Wenn das kein Trostpflaster für das

verpaßte Finale ist . .

.

Die Franzosen, denen für die WM-
Teilnahme bereits 300 000 Mark pro
Mann sicher sind, hat über Nacht of-

fensichtlich noch einmal der Ehrgeiz
gepackt. „Wir wollen uns einen guten
und ehrlichen Abschied verschaf-

fen“, kündigte Trainer Henri Michel
im Trainingslager in Ajjjic an. Vorher
hatten die Franzosen ihren Kummer
nach der Niederlage gegen Deutsch-
land bis in den frühen Morgen ausgie-

big in der Diskothek „Osiris“ in Gua-
dalajara begossen.

Entgegen der ursprünglichen Pla-

nung reiste der Europameister erst

am Freitag mit zwei Privatflugzeugen
nach Puebla, wo sie am Mittag ihr

Abschlußtraining im Stadion Cuau-
hiemoc absolvierten. „Wir sind es uns
selbst und unseren Fans schuldig,

noch einmal unser Bestes zu geben“,

versprach Michel Platini. Für Frank-
reichs Kapitän wird sein 70. Länder-

spiel gleichzeitig der Abschied aus

der „equipe tricolore“ sein.

Neben Platini werden auch Tigana

und Giresse nach der WM zurücktre-

ten, Wahrscheinlich aufhören werden
Bats, Bossis, Battiston und Europa-

meister Ghengmi, der noch nichtzum
Einsatz gekommen ist Mit einem
Sieg gegen Belgien würden die Fran-

zosen zum zweiten Mal einen dritten

Platz bei einer WM belegen. Zuletzt
hatten sie dies 1958 in Schweden mit
einem 6:3-Erfolg gegen Deutschland
geschafft.

Belgiens Bilanz gegen Europamei-
ster Frankreich ist positiv. In 64Spie-
len gab es 28 Siege bei 20 Niederlage,

16 Unentschieden und einem Torver-

hältnis von 142,108. Zuletzt aller-

dings, am 16. Juni 1984, gelang Frank-
reich der höchste Sieg über Belgien -

mit 5:0. Der letzte belgische Erfolg

liegt fünf Jahre zurück (2:0).

U. SCHRÖDER, Mexico City

Cesar Luis Menotti wird am Sonn-

tag im ZDF als Kommentator des Fi-

nales auftreten. Menotti ist Fußball-

fachmaim, Fußballtrainer, Argenti-

nier. Und doch ist er der falscheste

Mann für diesen Job. Menotti mag
Diego Maradona nicht Menotti haßt

seinen Kollegen Bilardo. ln der Ge-
stalt Menottis spiegeln sich die Ge-

fühle wider, die vom Jubel in den
Straßen der Hauptstadt überlagert

werden. Denn das Finale ist für Ar-

gentinien, für die Regierung in Bue-
nos Aires, ein erstrangiges Politikum.

Ein Stück unbewältigter Vergan-

genheit steht in neuem Gewand, in

neuer Gestalt plötzlich wieder auf.

Die Schatten des Finales von 1978

fallen lang und schwer auf das Azte-

ken-Stadion. Als Argentiniens Elf

1978, geführt von Trainer Menotti,

den WM-Titel gewann, spielte sie un-

ter dem Schutz und fürdie Propagan-

da einer Militärdiktatur. Die Prämien
für den Sieg wurden aus der Junta-

Kasse gezahlt In der Nähe des Sta-

dions saßen politische Gefangene in

Folterkellern.

Deshalb sitzt Regierungschef Al-

fonsin heute nicht in der Maschine,

<tie Mitglieder seines Parlaments, an
der Spitze Gesundheitsminister Con-

rado Stotani, nach Mexico City

bringt Alfonsin fehlte auf der Liste

hoher Häupter und wichtiger Persön-

lichkeiten, die der Fußball-Weltver-

band FIFA zum finale geladen hat
Denn seit Tagen befindet sich der

argentinische Ex-Admiral Lacoste in

Mexico City. Lacoste: Chefdes Orga-

nisationskomitees der WM *78, da-

mals rechteHand des Junta-Generals

Massera, heute angeklagt wegen ille-

galer Bereicherung.

Wer Lacoste einladt, so mußte die

FIFA erfahren, kann nicht auch Ar-

gentiniens Präsident Alfonsin einla-

den. Immerhin ließ der die Junta-Ge-

nerale ins Gefängnis setzen.

Alfonsin bemühte sich eigens in

die mexikanische Botschaft von Bue-
nos Aires, um hoch offiziell abzusa-

gen. Früher, erklärte Alfonsin zur Be-

gründung, habe er aus „persönlichen,

wirtschaftlichen Gründen“ solche

Länderspielreisen nicht unterneh-

men können. Heute könne und dürfe

er aus staatlichen, wirtschaftlichen

Gründen nicht reisen.

Auf offiziösen Wegen ließ der Ar-

gentinier die triftigeren Gründe ver-

lauten: 1978 habe die Junta den Fuß-
ball zur Propaganda mißbraucht, ha-

be ihre politischen Absichten mit Sie-

gen in der Arena getarnt, habe sich

der Fußball von der Politik manipu-
lieren lassen. Dies sei die jüngere Ge-
schichte Argentiniens und man müs-
se mit ihr leben. Aber er, Alfonsin,

wolle nicht in den Geruch kommen,
sich ähnlicher Mittel zu bedienen.

Das neue Argentinien tut sich

schwer, diese jüngere Geschichte, die

beiden Finale und womöglich die bei-

den Titel zu bewältigen. Für den Re-
gierungschef Alfonsin erscheint die-

ses Problem als politisch-ideologi-

sches. Für den Fußballtrainer und
Weltmeister Menotti als politisch-per-

sönliches. Er formte 1978 die Elf der
Weltmeister unter dem Schutz der
Junta. Und mit dem Geld der Junta.

Die staatliche Zensur der Medien
schlug sich ganz und gar zugunsten
Menottis nieder. Die Generale hatten
jegliche Kritik am Trainer der Natio-

nalelf verboten.

Die Situation Menottis war damals
so absurd wie sie heute peinlich sein
muß: Als Vertreter und Verfechter
liberaler Ideen und Prinzipien (der

sich später als Kritiker der Junta

wichtig tat) führte und trainierte Me-
notti seine Mannschaft im Feldwebel-

ton, in militärischem Drill, mit dikta-

torischen Methoden.

Heute predigt er die Entfaltung des
Individuums auf dem Rasen, die

schöpferische Freiheit und die Loslö-

sung von starren Systemen und kal-

tem Erfolgsdenken. Gleichzeitig

greift er seinen Nachfolger Bilardo
an, weil der Disziplin und Ordnung
verlangt und der Ansicht anhängt, für

Erfolg gebe es keinen Ersatz.

Die jüngere und die jüngste argen-

tinische Geschichte erlaubt sich auf
dem Rücken des Fußballs nun einen
geradezu zynischen Streich:

Menotti machte als Linker unter
den Generalen Argentinien zum Welt-
meister. Und nun befindet sich Bilar-
do auf dem selben Weg, pflastert die-
sen Weg jedoch mit den Prinzipien
von Zucht, Ordnung, Gehorsam, Un-
terordnung. Die Freiheit tue der Ju-
gend nicht gut klagt Bilardo, und es
fehlten ihr die rechten Idole. Solche
wie Maradona.

Bilardo heute ist freilich ehrlicher
als Menotti damals, unter einer de-
mokratischen Regierung muß der
Zuchtmeister Bilardo seine Weltan-
schauung nicht verheimlichen. Me-
notti dagegen mußte sich den Erfolg
mit der Verleugnung seiner Ideen er-
kaufen.

Solche Erinnerungen kompensiert
er nun mit heftiger Kritik an denen,
die nach ihm kamen. Er nannte Mara-
dona eü'.en „dummen Jungen, der
auch als Fußballprofi nichts dazuge-
lemt hat“ und Bilardos Wirken hielt
er für schädlich und rückschrittlich.
Menotti durfte hemmungslos kritisie-
ren, denn nun gibt es in Argentinien
keine Zensur mehr.

GALOPP

Swinburn
startet in

Hamburg
KLAUSGÖNTZSCHE, Hamborg

Vor drei Wochen
.

gewann der

24jährige Jockey Walter Swinburn

das englische Galopp-Derby in Ep-

son mit demAga Khan-UengslShah-
rastani. Für den jungen Reiter war es

bereits der zweite Sieg in Epsom;

1981 saß er im Sattel des später ent-

führten und nie mehr* aufgetauchien

Hengstes Shergar, den er auch zum

Sieg in den King George VI and

Queen Elizabeth Stakes von Ascot

steuerte. Swinburn ritt auch die Stute

All Along bei ihrer Siegesserie 1983 in

den drei US-Rennen Rothmans Inter-

national (New York). TurfClassic und
Washington DC-InteniationaL

Swinburn gehr am 6. Juli im 117.

Deutschen Derby ebenfalls an den

Start Er wurde von der Internationa-

len Vollblut Agentur im Neuss für den

Ritt auf dem Hengst Tiberius ver-

pflichtet, den zuletzt sein Kollege Pat

Eddery in Köln ritt, doch eine Behin-

derung im Zanders Union-Rennen

verhinderte eine bessere Plazierung

(Fünfter). .Zweiter Gasljockey aus

England wird auf alle Fälle Philip .

Robinson sein, der, wie zuletzt im

Preis der Diana, die Stute Night Line

reitet Sie zahlt im Derby-Feld aufalle

Fälle zu den Außenseitern mit Chan-

cen, auch wenn der letzte Sieg einer

Stute im Derby 31 Jahre zurückliegt

1955 siegte in den Farben der Briider

Buhmann aus Hannover Lustige mit

Albert Kfimscha.

International geht es auch im Gro-

ßen Hansa-Preis <102 00C Mark,

60 000 Marie dem Sieger, 2200 m) zu,

der morgen, am zweiten Tag der Der-

by-Woche, im Mittelpunkt des Pro-

gramms steht (Erstmals tritt die Illu-

strierte „Quick“ als Sponsor des Ren-

nens aufl. Es läuft derinEngland von
John Duitiop trainierte italienische

Derby-Sieger Tommy Way mit Jok-

key Brent Thomson. In Abwesenheit
des eine Woche später im Grand Prix

de SaintCloud in Frankreich laufen- !

den deutschen Grand Prix-Cracks
;

Acatenango aus dem Gestüt Fährho £, !

tragen Vorjahressieger Daun (Erwin
j

Schindler), Cassis (Peter Remmert),
Ganymed (Peter Alafi), Hydros (Lutz

Müder) und der dreijährige Hengst
j

Vif-argent mit RalfSueriand die deut- i

sehen Hoflhungen. Vif-argent darfim
Derby nicht Laufen, weil sein Züchter ;

Wilhelm Schölten ihm die erfordern -
,

che Ausdauer für die 2400-m-Distanz
nicht zutraute und deshalb keine
Nennung abgab. Es stellte sich im ;

Nachhinein ais Irrtum heraus, Vif-ar-

gent gewann den Steigenberger-Po ,

kal (2000 m), -war Zweiter im Hertie- .

Preis (2200 m) und Vierter im Union- ’

Rennen (2200 m). A
So sehr die Dertoy-Woche auch im >

Mittelpunkt des deutschen Turf-In- '/j

teresses stehen mag: Am Sonntag-

nachmittag wird man gespannt nach
.]

Paris-Longchamp blicken. Der vier- j
jährige Hengst Lüning aus dem Ge-
stüt Fahrhof wird mit Englands Jok- )

keychampion Steve Cauthen im Prix :i

dTspahan antreten. Die 1850-m-Prü-
j

fung der Europa-Gruppe I ist mit et-

wa 150 000 Mark für den Sieger aus- .<

geschrieben. j

1

GOLF \

Eine Woche
j

Pause
j

für Langer
GERDA. BOLZE, Augsburg

Eine Woche Ruhepause vom Tur-

:

merstreß hat Golfprofi Bernhard Lan-
ger im heimatlichen Anhausen einge-

legt Der 28jährige hofft in diesem
'

Jahr nach 20 Wettspielen in USA (16),

Australien (1) und Europa (3) immer
noch auf seinen ersten internationa-
len Sieg. Als erneuter Nationaler Of-

:

fener Deutscher Meister konnte er in
Straßlach nur seine deutschen Kolle-
gen deklassieren. In der wöchentlich
herausgegebenen Weltrangliste steht
Langer mit 1002 Punkten weiterhin
klar an zweiter Stelle hinter Severi-
ano Baiesteros (Spanien) 1043.

nlch bin unerhört müde. Die viele
j

Spielerei in den USA hat viel Sub- 1

stanz gekostet, vor allem auch die <

jeweilige Umstellung beim Hin- und 1

Herfliegen für nur eine Woche zur
j

US-Open“, stellte Deutschlands einzi-

ger Wehklassegolfer fest
i

Ehefrau Vikld erwartet das erste 1

Kind Anfang Juli. Das neugebaute I

Haus in Anhausen muß bis dahin
noch eingerichtet werden. In diesen

,

T&gen betätigt er sich erst einmal als

Heimwerker. Das neue Haus soll

künftig ds Hauptdomizil der Familie
Langer sein. „Bei derGeburt wäre ich
gerne dabei", hofft Bernhard Langer.

Gemeldet hat er im Juli jedoch für

die Offene Meisterschaft von Frank-
reich in Paris (3.- 6.), für die British
Open in Turnberry (17.-20.) und die

Offenen Meisterschaften von Holland
ln Nordwjjk (24. - 2?.). Nach einer
weiteren Ruhepause geht es im Au-
gust wieder zu dreiTurnieren in die
USA, von wo aus Langer am 26. Juli

direkt nach Hubbelrath ab Titelver-

teidiger zur Offenen Deutschen Mei-
sterschaft kommt (28. - 31, August).

Längere Sohn oder Tochter wird i
sich damit abfinden müssen, den Va-
ter nur selten zu sehen. - -

-
J
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Fhswin ohne Straft
Sl» arbeiten hart und wollen dafür
abends einmal richtig „abschatten“,
entspannen und sich erholen? Sie
scheuen aber den umständlichen Weg
in ein Erlebnisbad. das Sie dann auch
noch mit anderen teilen müssen? Jetzt
können Sie sich ihr eigenes Erlebnisbad
Ins Haus boten, denn die exklusive KÖH-
LER KLIMAKABINE (Raumbedarf 2 x 3 m)

gibt es ab sofort auch In Deutschland.
Das KÖHLER Meisterbad vereint in
Idealer Welse GesundhettsbewuBtsein,
Entspannungsbedürfnis und Vergnügen
in Ihrer häuslichen Umgebung. Auf
Knopfdruck verschaffen Sie sich ein
wohldosiertes Sonnenbad, ein entspan-
nendes Saunavergnügen, einen sanft
erfrischenden Regenschauer, ein
Dampfbad oder ein wohltuendes Mas-
sogebod. Sie können sich ober selbst-
verständlich auch nur für eine der Mög-
lichkeiten entscheiden oder aber auch
einzelne Teile des Programms Icombi-
n'jien und sich Ihr Indlviuelles „Ge-
sundheitspaket" zusammensteilen. Der
Komplettpreis beträgt 49 500,- DM ein-
schließlich Transport, Anschluß und In-
betriebnahme. Wenn Sie mehr über das
einzigartige KÖHLER Meisterband wis-
sen wollen, so wenden Sie sich bitte an
die ABelnvertriebsberechtigte für die
BRD:

Bad Puign Louterbacfc,
Hobenstauffemlng 44-46
S000 Köln 1, TeL 02 21 / 23 3011 -15
Telex 8 881 812

... so otefadi wird der
ckrtec - 2000 bodloot
Bel cfiesem Tetofoncomputer der Ham-
burger Firma drückt man lediglich die
Anfangsbuchstaben des Gesprächs-
partners, und sofort erscheinen 8 Teil-

nehmer mH diesem Namenszug auf dem
Bildschirm. Ist der Partner erkannt, muß
man die passende Zeitentaste drücken.
Nun zeigt der arfctc - 2000 im Display
diesen Partner mit detaHfterten Infor-

mationen wie Namen, Telefonnummer,
Anschrift, Position oder Firma, und er
wählt bereits. Selbst hat: man nun die
Hände frei für wichtigere Aufgaben.
Erst dann, wenn sich der Teilnehmer laut

genug meldet, nimmt man den Hörer
selber In cfle Hand.

ariac-Werfc IliBrn Ippee GmbH * Co.
le der Mkncfc 4, 2888 Haeiberg 81
TeL 8 40 / S8 01 81. Tx. 2 12 282

mm
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letzt postxugelassen:
DFG-Displayphone
Das Displayphone vereint die Vorzüge
eines Komfort-Telefons mit dem Infor-

matlonsangebat einet Datentemdnals:
Es Integriert Sprache, Text und Daten In

einem muWfunktionalen System. Damit
können Sie Jetzt auch während des Ge-

. sprächt bandeln: z. EL Daten aus Ihrer

hausifitemen EDV abrufen oder in das
weltweite Netz der Datenbanken und
Computer geben. 'OdäfSie nutzen das
Displayphone als modernstes Komfort-
Telefon - mft Rufnummemspeicher,
WoMwiedeihoiung, Freteprochen und
elektronischem Terminkatender.

Destsche Tenrpwrter Geseilsdiafl

PL IX 40, TeL 0*4 21 /W 21

Telex 4 82 328

1 1n

„Sifperautomatica"
Vollautomatische Espressomaschine.

Weltneuheft für Haushalt, Büro und Ga-
stronomte. Knopf drücken - und nach
VMMügwx Sekunden können Sie einen

heißen. aromatischen Espressocaf* ge-

nießen. Bei jeder Portion wird der Kaf-

fee frisch gemahlen, zubereitet und das
verbrauchte Kaffoemehl in den inte-

grierten AbfaSbehäfter befördert. -

Vollautomatisch. - Mt der eingebauten
Dampf- und Hei&wasserdüse können

Sie außerdem Cappudno, Tee, Glüh-

wein und SchneHsuppen zubereilen.

Kaffee- und Wasservorrat für ca. 35

Portionen. Preis DM 909,50

Ctems-Tedudk GmbH, Geriteger Str.U
72ST Dfedegeo. TeL 871 H / SO 0*

LAVASTEINGRILL
für alle lahraszeiten
Bn völlig neuer Grilltyp aus den USA
ermöglicht Ihnen die Kunst der gesun-
den Zubereitung von Grilbpeisen. Erhit-

zen ohne zu verbrennen, Vitamine und
Nährstoffe nicht zu verkohlen und den
Saft Im Grillgut zu erhalten. Gleichzeitig

schmoren, kochen und backen verschie-

dener Speisen auf dem Grill - wie das?
Nun, der ARKLA-Lavasteingrill-so heißt

diese neue Entwicklung aus Amerika -
ermöglicht Ihnen, dank präziser Kon-
struktion und zweckmäßigem Zubehör,

mit jedem Grillen einen Hochgenuß für

Grill-Gourmets zu erleben. Kostenloses
Informationsmaterial erhalten Sie bei:

LEISURE UVING
Postfach 14 02, 3310 Hai». MHades 1

TeL 8 SS 41 /SO«

Er bohrt, meißelt
und schraubt

Zwolgang-
?/?:

,fI Muhlfunk-
'

‘
• tiora-Bohr-

hammer
„pneumatic

2000 super MF
2" von AEG,
der speziell

auf Heimwer-
ker-Bedürfnis-

se abge-
stimmt Ist. Die

besondere Neuheit des Geräts ist ein

Zweigang-Getriebe, wodurch die Vor-

züge eines Bohrhammers mit denen ei-

ner Schlagbohrmaschine vereint wer-

den. Dabei erleichtert ein Multifunk-

tions-Bohrfutter passend für Hammer-
bohrer, Normalbohrer, Meißel und
Schrauberklingen die Arbeit des Heim-
werkers erheblich. Für die einwandfreie
Arbeitsquaßtät sorgt eine ausgefeilte

Vollweiten-Regetelectronic, die die stu-

fenlos einstellbare Drehzahl konstant

hält, das Drehmoment einsteift sowie
den Sanftanlauf ermögBcht. Dieser

neue AEG Bohrhammer ist für den Sei-

bermacher genau die richtige Maschi-
ne, gleich, ob der Beton nun besonders
hart Ist, ein serienmäßiges Bündig-
schrauben In Hob erwünscht ist oder
eine Anbohrstute für empfindScho Rie-

sen verlangt wird. Das Gerät kostet

349,- CM (unverbindliche Preisempfeh-
hmg). Informationen beim Fachhandel
oder direkt bei

AEG Etektroweriaeege GmbH
TeL 0 71 95/ 12-2 96

Max-Eytb-Str. 10, 7857 Wlniendn

DASCHU-Pochsqnkmmg
läßt undichte Flachdächer, Garagen,
Sport- und WerishaUen vergessen. Dos
Erzeugnis Ist hocbekattech, nicht brenn-
bar, kälte- und Wtzebestöndlg sowie
absolut wasserdicht und UV-best&ridlg.
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Pknt:
de relativ geringen Kosten.Wo es shzt,

btottn et fürImmer, ohne je müde, rissig

oder durchlässig zu werden. Dia Firma
cfle seit Sehren erfolgreich arbeitet mtt

eigenen Kolonnen Im gesamten Bun-
desgebiet Das Leistungsangebot um-
faßt PtnAigutemeg, Sodeweiriege-
hu. WsBnsh sitineisnisg. Retelgung
uecrRsscMcktuxa ireeDcicfcpfaxw. B-
ner der DipL-Ingenieure oder Architek-
ten kommt gern vorbei, um Buten einen
Kosterrvoramschlag unvarbtodBch zu un-
terbreiten, auch für eine Komptett-
Haussönfammg. Schildern Sie uns Ihre
Probtem«,m «Ad gern geantwortet

PA1CHU PACHflAMTBtUNO GMBH .

Am ScWtxexptalz7
47*5 Csse-SleveetegeitBBro
TeL L8B fab f&ÜWft 2» 28 / 10 S1
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Wie man sauber
und sicher grillt.

beweist die Brix instant-Grillkohle mit

ihren vielen Vorteilen gegenüber her-
kömmlicher Holzkohle. Bereits nach 15
Mnuten hat man eine gleichmäßige
Glut hn Grill und benötigt keinen ande-
ren Anzünder als ein Streichholz. Dabei
ist die Grillmenge genau einteilbar, Bla-

sen und Fächern sind unnötig, und es
gibt keinen Schmutz und Staub. Brix

Instant-Grillkohle ist außerdem einfach
und sauber zu logem und braucht we-
nig Platz.

•rix- vee sxHHtlHex
7981 ffiedentotztegea

TeL 0 75 25/ 34 21

Schluß mitdem Hitzestau
im Dachatolier
Der maßgeschneiderte Schrägrolloden
„Studio Star" kann an allen asymmetri-
schen Fenstern einfach montiert wer-
den und schützt zuverlässig vor Wmd,
Regen und Schnee. Das hochwertige
Material reflektiert 98% der Sonnenein-
strahlung, die Lamellen schließen licht-

dicht. Der In schwäbischer Wertarbeit
gefertigte „Studio Star" ist mit anderen
Rolloden für normale Türen und Fenster

kombinierbar, der Bnbou Ist auch nach-
träglich problemlos. Alle Farben flefer-

bcrl Informieren Sie sich bei Herrn Frank
Seftz. Anruf oder Karte genügt.

Fa. Schanz GmbH, Fertigbauteile
7275 Simmecsfetd. TeL 0 74 84 /* 72

DLU 8201 /TL- der Telex-
anschluft fOrjeden PC
Snen vollwertigen Telexcomputer zum
Anschluß von PC-Systemen an das Te-
lexnetz stellt DigKrealc vor. Das Beson-
dere an diesem System Ist: Obwohl ein
vollständig autonomes Telexsystem,
kostet es weniger als eine Femschraib-
moschlne. Es können bis zu 200 Telexe
gespeichert werden. Die Anwahi und
das Aussenden erfolgen automatisch.
Alle bekannten PC-Systeme oder EDV-
Anlagen können angeschlossen . wer-
den. Für die PC-DOS/MS-DOS-kompatl-
bten Systeme wird die umfangreiche
Telex-Software Super-Telex angebo-
ten, um Telexnuinmem und -partner zu

speichern, Telexe abzulegen, zu ändern
oder erneut zu senden.

Digftvoalc Competesiyteme GmbH
Am Kamp 17, 2881 Hotel bei Haseberg
TeL 041 05/18572-1, Telex 2189 541
cHgl d

PRIMA
Plastik-RIngbindesystem
Aufgrund seiner ausgefeilten Technik
wird sich PRIMA Im Reigen der Bindesy-
steme behaupten. Das massive Stahl-

gehäuse im ansprechenden Design läßt

den soliden Bau der Maschine auf An-
hieb erkennen. Wichtig! Bei der Ent-

wicklung der PRIMA wurde der Tatsa-

che Rechnung getragen, daß doch
Oberwiegend zarte Damenhände die
Bindetätigkeiten durchführen. Der Me-
chanismus und der besondere Schliff

der Messer ermöglichen eine absolut
welche und somit kraftsparende Bedie-
nung. PRIMA gewährt 2 Jahre Garantie.
Wichtig! Kontrollvorrichtung zur Bestim-

mung der optimalen Ringgroße wurde
bei der PUMA 25 serienmäßig einge-
baut. PRIMA- Informationsdienst über

Heyden A Soa GmbH. Devesfaorgstr. 4
4440 Bbetee, TeL 0 59 71 / 5 51 11

Telex 981 438

a* &

OWIL - Garant fUr Qualität
Kennen Sie einen Bektro-Brieföffner für

DM 577;- plus MwSt-, der auch zerknüll-

te Umschläge öffnet und Briefklammem
abweist, mit automatischer Selbstschär-
feeinriditung, daher keine Betriebsun-
terbrechung durch Nachschärfen der
Messer und keine Umstellnotwendlg-
keft für dünne und dicke Umschläge,
überdurchschnittliche Arbeitsgeschwin-
digkeit.

OWIL Büro-Apparate GmbH
Postfach 8* 20, 400Q Düsseldorf 1,

TeL 02 11 / 15 45 45. Tlx. 8 SM 543

Solide Handwerksarbeit
die Verarbeitung von Mahagoni-Hart-
holz oderTeak und eine vierfache Farb-

beschlchtung geben den Gartenarti-

keln der Fa. Kirchner eine überlegene
Qualität. Die Beständigkeit gegen Wit-

terung ist bei Möbeln an der Nordsee-
Küste unabdingbar. Bn breites Garten-
möbelprogramm In Teak natur oder
Weiß bietet verschiedenste Modelle in

edler traditionellerAusformung. Neben
hochwertigen Pflanzenkübeln und Spa-
Heren werden genau passend für jede
individuelle Grundstücksituation Toran-

lagen und Zäune gefertigt aus bestän-
digsten Materialien. Modelte mit unter-
schiedlichem Charakter geben jedem
Grundstück ein passendes Entree. Infor-

mation durch Prospekte, telefonische

oder persönliche Beratung und Versen-

dung durch Spedition ermöglichen je-

dem den Besitz dieser hochwertigen
Gartenausstattungen.

Stephan Kirchner, 2280 KeHmn/Sylt
Postfach 100, TeL 0 44 51 / 5 22 44

Der nächste Babrucb bei
Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue Sdfach
digital codierte Scharpf Funk-Alarman-
lage drahtlos und installationsfrei. Nur
Funk macht's möglich. Quer durch die
WancL Vom Keller bis zum Dach. Keine
Handwerker tagelang im Haus, kein
Schmutz. Dafür der neueste Stand der
Technik von Europas führendem Her-
steller von Funk-Alarmanlagen. Natür-
lich MZ-zugelassen, sabotagege-
schützt- und notstromversorgL 2 Jahre
Garantie. Kundendienst für Beratung,
Lieferung und Service von Hamburg bis
München ln jeder Stadt. Fordern Sie die
ausführliche Funkalarm- Infomappe an.

Scharpf AJareuyttraM», An Seboastofii
2, 6072 Drei(rieh, TeL 04103 - 421 54/
4 75 24, Telex 4 14 524

ACOM-
Papiertechnlk

Glückstadt

Das neue grafte
Standardwerk
nicht nur für Senioren
„Alterwerden In Deutschland" (1232 S.,

Abbildungen, Karten, DM 59,-) Ist ein

völlig neuartiger Ratgeber mit Lexikon
(über 900 spezielle Fachbegriffe), Al-

tenheimführer, der erstmals Kosten und
Leistungen aufzeigt (über 6500 Alten-

heime, Altenpflegehelme und Alten-

wohnheime) und einem nützlichen

Adressenteil (ca. 20 000(1) ausgewählte
Adressen) Informieren umfassend über
Möglichkeiler und Rechte für den drit-

ten Lebensabschnitt. Erhältlich über
den Buchhandel oder direkt beim
HEWO-Verfag
Ulmeering 11, 4501 Mainz/Ober-Ofaa
(SotortbestoUing TeL 061 54 / 8S 95)

’i -'J"
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Ihr eigenes echtes
Wasseneichen
in Ihren Geschäftspapieren ist das
skhtbare Zeichen für Kompetenz und
Leistungsfähig keft Es gibt keine besse-
re und preiswertere Werbung. Diese
„Visitenkarte" Ihres Hauses ist dauer-
haft, sympathisch, prägnant und unver-
wechselbar. Die Experten für echte
Wasserzeichen in Glückstadt stellen 5
Qualitäten zur Auswahl Musterofferten
unvertrfncffich direkt von:

ACOM-PAPBBTECHN«Hmmh Abett
Postfach 1225, 2208 GfBcfcstadt
TeL 0 41 24/77 77, Tx 2 18 171

Neu - postzugelassen
Das schnurlose Telefon
ST 900 .v
Jetzt telefonieren Se, wo Sie wollen.

Schnuriosl Sie laufen nicht zum Telefon,

wenn es klingelt, denn das Telefon ist

bei Ihnen. Drinnen und draußen. Sie

sind Immer unter Ihrer Nummer erreich-

bar. Das ST 900 kostet 1984,- DM. Liefe-

rung per Nachnahme oder Vorkasse (V-

Scheck). Der Anschluß erfolgt durch die
Post. Vertrieb lind weitere Informatio-

nen:
Stuterei Hektronik, Ulner Str. 4
8900 Augsburg, TeU 08 21 /41 5754

krollt & schützt
. ^ -v *.

i

Durchsichtige Teppichsdiirtz-

Unteriage aus Polycarbonat
Der Teppichschulz ist enorm brach- und
reißfest, vergilbt nicht und Ist bei nor-
malem Gebrauch unzerstörbar. StuM-
roten zerstören den teuersten Tappicb-
bodex Darum ist es wichtig, einen Tep-
pichschütz als Unterlage zu benutzen.
Dabei Ist die Unterlage universell ein-

setzbar, ob Im Büro, zuHause, im fitneß-
center, in der Turnhalle oder als Unter-

lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mm
dick, hat abgerundete Ecken, extrem
flache Kanten und eine rutschsichere
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgeschaltet. Gratis Pro-
spekt anfordem bei:

HecsteUtmg and Vertrieb:
Unmta Fricke
Auf der Beaee 23, 4804 Viernheim
TeL 0 42 04 / 7 17 25-Tlx 447 429

0

Worts-Station „WS" - der
IDEALE PC-Arbeitsplatz: .

kompakt, mobil, preiswert!
Der ideale und komplette Arbeitsplatz
für Ihren PC. Alles auf engstem Raum:
Bildschirm-S>ene, Tastatur-Ebene,
Drucker-Ebene und Papiervorrals-Ebe-
ne. Und trotzdem ausreichend Platz und
Beinfreiheit zum bequemen Arbeiten.
Ausziehbare Tastatur-Ebene, stabile

Bauweise, feststellbare Leichtlaufrollen
und Papier-Auffangkort». Und dies alles

zum außergewöhnfichen Preis von DM
590,- + MwSt.
Sofort bestellen oder Katalog anfor-
dem bei

DreKter Direkt, AbtWSS
Gateabergstraße 29
7255 Ruttafeeim
TeL 0 71 52/40 4580
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WIMBLEDON / Westphal, Schwaier und Maurer sind ausgeschieden

Boris Becker spielte bis zum
Abbruch wie ein wahrer Champion

sid/dpa,London
Deutsche Worte werden in den

nächsten Tagen nur noch selten über
die Tennisplätze von Wimbledon ge-

wechselt Von insgesamt 13 gestarte-

ten Spielern sind nur noch vier im
Wettbewerb: Vorjahressieger Boris
Becker (Leimen), Eric Jelen (Neuss)
und die beiden Damen Claudia Koh-
de-Kilsch (Saarbrücken) »»<1 Bettina

Bunge CAsdbaffenburg).

Denn: Nach dem guten Auftakt in

der ersten Runde folgte am Donners-
tag ein Tief Trmprhaih von wenigen
Stunden mußten mit Andrea Betraer
(Stuttgart) bei den Damen sowie An-
dreas Maurer (Neuss), Haaqörg
Schwaier (München) und Mtehnri

Westphal (Neuss) bei den Herren
gleich vier Spieler des deutschen Auf-
gebotes Ausscheiden.

Michael Westphal unterlag dem
Amerikaner Greg Holmes mit 6:3, 6:7

(3:7), 5:7, 6:4, 2:6. Andreas Maurer ver-

abschiedete sieb aufdem daneben ge-

legenen Platz mit 5:7, 3:6, 6:4, 2:6 ge-

gen den Schweden MIkael Pemfors,

Hansjörg Schwaier verlor gegen den
Amerikaner Jay Lapidus mit 2:6, 7:6,

7:5, 3:6, 3:6 und bei den Damenunter-

lag Andrea Betzner zmt 2:6, 1:6 der an
Nummer sieben gesetzten Helena

Sukova (CSSR).

Westphal, Maurer und Schwaier, al-

le Sandplatzspezialisten, wehrten
sich heftig, doch letzten Endes brach-

te ihr Aufbaumen nicht den ge-

wünschten Erfolg, wenngleich Mau-
rer große Chancen hatte, für eine

Überraschung zu sorgen.

Am Rande der Niederlage taumelte

der als Nummer zwei gesetzte Schwe-
de Mats Wüander gegen den Englän-

der Andrew Castle, die Nummer zwei

6s Welt gegen die Nummer 25L Ca-
stle, der mit einer Wildcard des Ver-

anstalters, das heißt, ohne Qualifika-

tion ins Turnier kam, ließ den Schwe-
den beim 6:4. 6:7, 7:6, 4:6,0:6mehr als

wanken.

Weit weniger Mühe und in beein-

druckender Manier strebt Titelvertei-

diger Boris Becker seinem zweiten
Sieg entgegen. Allerdings muß Bek-
ker wieder einmal in die Verlänge-

rung. Das Spiel gegen den Amerika-
nerTbm GuHikson wurde beim Stand
von 6:4, 6:3, 2:2 für Becker wegen der

hereinbrechanden Dunkelheit abge-
brochen.

Erst mußte Becker über 90 Minu-
ten warten, bis StefanEdberg mit viel

Muhe und über volle fünf Satze Paul
Annacone (USA) mit 6:4, 6:7, 4:6, 7:5,

6:0 besiegte, dann hatte er anfangs

mit seinem Aufschlag Schwierigkei-

ten, aber dannübernahm er das Kom-
mando. Becker spielte im Stil eines

wahren Champions. Sehr zur Freude
der 14 500 Zuschauer.

Nach dem ersten Satz wurde Bek-
feers Spiel zum Wettlauf mit der her-

einbrechenden Dunkelheit Der Welt-

ranglisten-Sechste nahm dem fast 16

Jahre älteren Gegner gleich zu Be-
ginn des zweiten Durchgangs wieder
den Aufschlag ab. Mit w'nem erneu-

ten Break sicherte sich Becker dann
auch den zweiten Satz. In immer
spärlicher werdendem licht begann
der dritte Durchgang. Doch der
Schiedsrichter hatte beim Stande von
2:2 ein Einsehen mitden beiden Spie-

lern, die sich langsam darauf einstell-

ten, die Bälle zu erahnen. Die Begeg-
nung wurde gestern mittag auf dem
Centre Court fortgesetzt Das Ergeb-

nis lag bei Redaktionsschluß dieser

Ausgabe noch nicht vor. Der Sieger
trifft auf Paul NcNamee (Australien).

*
Buzzer Hadingham, der Vorsitzen-

de des All England Lawn Tennis and

SCHWIMMEN / Deutsche Meisterschaften

Rainer Henkel - einer,

der aufs Ganze geht
sid, Hannover

Rainer Henkel klopft keine leeren

Sprüche. „Dann werde ich eben 1986

in Madrid Weltmeister“, hatte der 22

Jahre alte Kölner nach seinem dritten

Platz bei den europäischen Titel-

kampfen vor einem Jahr in Sofia ge-

sagt Und Henkel kann sein Ziel in

die Tat Umsetzern Der Bundeswehr-
Soldat schwamm bei den 98. deut-

schen Mt»i«rfwq*haften in. Hannover
mit 3:483 Minuten über 400m Frei-

stil die zweitbeste Leistung aller Zei-

ten hinter Wdtrekordler Michael

Groß (3:47,80), der in der niedersäch-

sischen Landeshauptstadt diese

Strecke nicht auf seinem Programm
hatte. Henkel braucht sich jetzt bei

der WM vom 13. bis 23. August vor
keinem zu fürchten.

3:48^0 - eine Zeit, die Henkel
selbst wohl am meisten überraschte.

Mit einer 3:49 hatte er schon gerech-

net, aber nicht damit, daß er in die

unmittelbare Nähe des Weltrekordes

kommen würde. „Michaels Zeit ist

für mich der beste Weltrekord über-

haupt Daß ich schon in die Nahe
gekommen bin, ist Wahnsinn. M

Der neunfache deutsche Meister

hatte schon nach den 3:52^3 aus dem
Zwischenlauf gespürt, daß im Finale

eine Spitzenzeit möglich sein müßte.
Und doch sind die 3:48,30 für ihn ganz
andere Dimensionen, mit denen er

erst einmal fertig werden muß.
Wenn ihm dies gelingt kann Rai-

ner Henkel in Madrid durchaus Gold
gewinnen. Denn er ist ein Mann, der

aufa Ganze gehl „Ich gebe in jedem
Rennen mein Bestes, versuche immer
voll zu schwimmen. Und fertig.“ Von
Taktik hält er nicht viel, dpnn das hat

für ihn keinen Rw7- pann gehst du
mit einem unheimlichen Druck an
den Start Und mit meiner Art kann
ich sehr entspannt schwimmen.“
Mit einer neuen Weltbestmarke

und zwei Jahres-Weltbestzeiten wur-

de der fünfte Tag bei den Weltmei-

sterschafts-Ausscheidungen der US-
Schwimmer in Orlando (Bundesstaat

Florida) zum bisherigen Höhepunkt
Dabei bewies Matt Biondi, daß er

auch im Freistil-Sprint eine Klasse

für sich ist Nach seinem 48,74-Sekun-

den-Weltrekord über 100 m markierte

der 20 Jahre alte Kalifomier über 50

m in 22^3 Sekunden erneut eine

Weltbestzeit - offizielle Weltrekorde
werden hier noch nicht geführt-und
verbesserte die alte Marke von Tom
Jager (22,40) um sieben Hundertstel-

Sekunden.

Biondi, der im Vorjahr als erster

Schwimmer in 48,95 die 49-Sekunr

den-Schallmauer durchbrochen hat-

te, ist nun einer der vielseitigsten Tb
telfevoriten bä der WM in Spanien.

Dennoch blieb Biondi auch nach sei-

nem zweiten Sieg innerhalb von 48
Stunden bescheiden: „Groß ist für

mich weiterhin der Größte“
Siebenmal will der neue US-Star in

Madrid naah Medafflgn greifen. Über

50, 100 und 200 m Freistil, 100 m
Schmetterling sowie in den drei Staf-

feln. Als wichtigstes Rennen sieht

Biondi die 200 m Freistil an: „Da will

ich sehen, wer der Größte ist“

Über 200 m Schmetterling kam Pa-

blo Morales nicht in die Nahe des
Weltrekordes von Michael Groß
(1:56,65), sicherte sich aber souverän

die Teilnahme für die WM. Morales
siegte in der neuen Jahres-Weltbest-

zert von 1:58,42 Minuten. Ob diese

Zeit langer Bestand hat, wird sich

schon bald bei den deutschen Titel-

kämpfen in Hannover zeigen. Heute
steht die 200-m-Entscheidung mit
dem Offenbacher Wdtrekordler Mi-

chael Groß aufdem Programm.
Ihren zweiten Erfolg und eine neue

Jahres-Weltbestzeit schaffte die La-
gen-Spezialistm Michelle Griglione

über 200 m. Nach ihrem Triumph
über 400 m war sie auch für die kurze
Distanz in 2:15,71 Minuten nicht zu

stoppen.

Croquet Club hat sich als erster in
Wimbledon einem Drogentest ge-

stellt. Das war nur eine symbolische
Geste. Der 73jährige Gentleman mit
den grauen Schläfen, der in der Kö-
niglichen Loge immer neben der Her-
zogin von Kern sitzt, hat noch nie in

seinem Leben Drogen genommen.
Ein Sherry vor dem Dinner ist die

schwerste Sünde, die man Hading-
ham in den eleganten Raumen seines
Klubs Zutrauen darf. Aber Hading-
ham liebt es, mit gutem Beispiel vor-

anzugehen. Denn im 100. Turnier der
Wimbledon Klub-Geschichte gibt es

zum erstenmal einen Drogentest für

alle männlichen Spieler. 175 Herren,
die im Einzel, Doppel und Mixed an-
treten, müssen im Laufe der zwei Tur-
nierwochen eine Urinprobe abgeben.
Sogar 30 Schiedsrichter und vier

Funktionäre werden durch Los in

den Drogentest einbezogen. Die La-
boruntersuchungen beziehen sich

nur auf Kokain, Heroin und Amphe-
tamine. Anabolika, wie sie von Sport-

lern häufig zum Muskelauibau be-

nutzt werden, sind in den Test nicht

einbezogen. Am erstaunlichsten ist

jedoch eine andere Erklärung von
Mike Davies, dem geschäftsführen-

den Direktor der Spidergewerk-

schaft ATP, der den Drogentest be-

kanntgab: Falls nachgewiesen wer-

den kann, daß ein SpiderDrogen ge-

nommen hat, wird er weder bestraft,

noch wird die Öffentlichkeit etwas
darüber erfahren. Davies: „Wir ma-
chen den Test, um den Spidern zu

helfen, nicht um sie zu bestrafen.“

Ärzte und Psychiater sollen anschlie-

ßend jeden überführten Spieler bera-

ten. Nur falls ein Spieler sich weigert,

den Drogentest mitzumachen oder
falls er dreimal überführt werden
kann, ist eine Sperre vorgesehen.

ZAHLEN
SCHWIMMEN

WM-Ausscheidungen der
US-Schwimmer in Orlando, fünfter
Tag, Herren, 50 m Freistil: 1. Biondi
2ZL33 Sek. (Weltbestzeit), 2.Jager 22^7.
3. Sauerland 22£5, <L Schmitt 22£5. -

200m Schmetterling: 1. Morales 1:58,42

(Jahres-Weitbestzeit). 2. Rives 158,72,

3. Stewart 1:59,39. - 100 m Rucken: 1.

Veatch 56.74, 2. Rhodenbaugh 56.93, 3.

Siroky 58,95. -Damen, 800m Freistil l.

Bruce 8:30,88, 2. Babashoff 8:34,54, 3.

Brown 8:31132. - 200 m Lagen: 1. Gri-

glione 2:15,71 (Jahres-WeltbestzeH), 2.

Rapp 2:18^1, 3. Williams 2:18^6-

TENNIS
All England Champlonships ln Wim-

bledon, Herren, 2. Runde: Holmes
(USA) - Westphal (Deutschland) 3:6.

7:6, 7:5, Edberg (Schweden) - Annaco-
ne (USA) 6:4, 6:7, 4:6, 7:5. 6:0, Leconte
(Frankreich) - Dowdeswell (England)
6:1, 6:4, 6:4, Masur (Australien) - Bot-
field (England) 6:4, 6:2, 6:2,Kratzmann
(Australien) - Kirmayr (Brasilien) 7:5,

6:2, 4:6, 6:1, Gilbert - Leach (beide
USA) 7:6. 7:6. 6:2, McNamee (Austra-
lien) - Steyn (Südafrika) 7:5, 6:1, 3:6,

6:3. - Damen, 2. Runde: Bürgin - Reis
(beide USA) 6:1, 7:5, Budarova (CSSR)
- Benjamin (USA) 7:6, 7:6i - Doppel, 1.

Runde: Bunge/Porwick (Deutschland)
- Casale/Torres (USA) 6:2, 6:2, Kob-

de-Kilsch/Sukova
(Deutschland/CSSR) - Croft/Corner
(England) 6:4, 6:4.

HANDBAU
Secto-Nationen-Tnrater. Frauen in

Varna: UdSSR - Deutschland 30:21,

„DDR“ - Bulgarien 2235.

MODULNBl FÜNFKAMPF
Internationale deutsche Meister-

schaften in Hildesheim, Frauen, Fech-
ten: 1. Giles (Frankreich) 37 Siege/1092
Punkte, 2. Meyer 34/1023, 3. Walz (bei-

de Deutschland) 33/1000. - Gesamt-
Einzelwertung nach zwei Übungen: 1.

Giles 2162, 2. Meyer 2093, 3. Krapf 2077.
- Gesamt-Mannschaftswertung: I.

Frankreich 6170, 2. Nordrhein-Westfa-
len 5789, 3. Österreich 5707.

REITEN
WM-Siehtang in Balve, Eröffnungs-

springen: l. Gravemeier (Mettingen)
auf Wembley 0 Fehler/77,2 Seit, 2.

Wütfan£ (Thedinghausen) Wieland
77,5, 3. Koof (Willich) Well done 79,1, 4.

Koof Clearnce 8L5, 5. Peters (Bar-
genstein) Romantica 85,1, 6. Snoek
(Münster) Palma Nova 65,3.

GEWINNQUOTEN
Bfittwochslotto: Ziehung A: Klasse

1: 246 306,70, 2z 15 394,10, 3: 1973,60, 4;

51,30. 5: 4.60. - Ziehung B: Klasse 1:

1 231 533,60, 2z 51 313,90. 3: 2289.00. 4:

45,80, 5: 3,80. (Ohne Gewähr)

SPORT-NACHRICHTEN

Minns-Bilanz
Stattgart (dpa) - Mit einem Vertust

von 1 462 188^3 Mark schloß derVfB
Stuttgart das Geschäftsjahr 1985 ab.

Diesen Fehlbetrag bei einer Bilanz-

summe von 13,283 Millionen Mark
gab Vizepräsident Gerhard Renz bei

der Mitgliederversammlung Erträgen

von 12Ji74 Millionen standen Auf-

wendungen von 14,036 Millionen ge-

genüber.

Meinecke bleibt Favorit

Manchen (dpa) - Der 18jährige

Bamberger Tore Meinecke erreichte

bei dem mit 9000 Dollar dotierten

Sommer-Grand-Prix-Tunrier um den
Golden Cup in Unterhaching bei

München problemlos die dritte Run-
de. Er besiegte Martin Hipp mit 6:2,

6 :1 .

Lewis startet in Moskau
Indianapolis (dpa) -Mit Carl Lewis

an der Spitze wird eine erstklassig

besetzte US-Delegation an den

«t\

Leichtathletik-Wettbewerben der er-

sten „Goodwill Games" teilnehmen,

die im nächsten Monat in Moskau
stattfinden. Jedes Mitglied des ame-
rikanischen Teams erhält eine Bar-

prämie von 3000 Dollar sowie ein

Rundflug-Ticket nach Europa mit

freier Routenwähl

Raducanu bleibt

Dortmund (dpa) - Das Aufgebot
des FußbaH-Bundesligaklubs Borus-

sia Dortmund fürdie Spielzeit 1986/87

ist komplett Als letzter der Lei-

stungsträger unterschrieb der rumä-
nische Nationalspieler Marcel Radu-
canu (31) einen Drei-Jahres-Vertrag.

Kuba überlegen
Santiago de los Caballeros (sid) -

Zum Aultakt der 15. Zentralamerika-
nischen und Karibischen Spiele in

Santiago de los Caballeros in der Do-
minikanischen Republik sorgte der
Straßenvierer von Kuba für die beste

Leistung. Er gewann diesen ersten

Radwettbewerb in 2:09:28 Stunden

überlegen vor Mexiko (2:15:48) und
Kolumbien (2:19:36).

Toter bei Testfahrten
Nürnberg (sid) - Bei einem Ab-

schließenden Funktionstest 'des

Werks-Lancia LC 2 für die „200 Mei-
len von Nürnberg“ starb deram Steu-

er sitzende 35 Jahre alte Lancia-Ihge-

nieur Giacomo Maggi Auf einerGe-
raden sollte das Benzinsystem über-

prüft werden. Bei hoher Geschwin-
digkeit brach der Wagen aus und
überschlug sich mehrfach. Die Ün-
glücksursache ist bisher unbekannt

TV-Rechte fiir Caigary
Düsseldorf (sid) - 5,7 Millionen

Dollar, rund 33 Prozentmehrals 1984,

bezahlt die European Broadcasting
Union (EBU) für die europäischen
Femseh-Übertragungsrechte von den
Olympischen ‘Winterspielen 1988 im
kanadischen Caigary. Dies gab Dick
Pound, Exekutiv-Mitglied des Inter-

nationalen Olympischen Komitees
(IOO bekannt
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Daß er ein herrliches Bild fronloser Freiheit ihm sei
Von RUDOLF PÖRTNER

D er makedonische König Deme-
trios L, genannt Poliorketes, war

der größte Belagerungskünstler sei-

ner Zeit Die Gegner fürchteten vor
allem die ingeniösen Maschinen, die
er vor ihren Mauern auffuhr trans-

portable Türme mit sturmerprobten
Soldaten und Wurfgeschützen.

Als er 306 v. Chr. mit 200 Kriegs-
schiffen, 170 Frachtern und 40 000
Mann vor der Insel Rhodos erschien,

hotte er sich allerdings eine blutige

Abfuhr. Was erauch an Listen erfand,

die Bürger der reichen Hauptstadt,
der Zahl nach bedeutend unterlegen,

ließen sich weder durch seine

schwimmenden Belagerungstürme
noch die ihnen voranfahrenden Sta-

chelflöße beeindrucken.

Da Demetrios ein Mann großer Ge-
sten war, schloß er mit den Rhodiem
einen Friedensvertrag, der ihm den
Ruf eines guten Verlierers verschaff-

te. Er schenkte den Kaufleuten und
Händlern von Rhodos einen großen
Teil seiner Ausrüstung, mit derEmp-
fehlung, sie weiterzuverkaufen und
den Erlös in eine Statue zu investie-

ren, die die Erinnerung an sein wohl-

geplantes, wenn auch mißglücktes
Unternehmen wachhalten sollte.

Ob er wirklich ein so guter Verlie-

rer war, begegnet einigen Zweifeln.

Tatsache ist jedoch, daß die Bürger
von Rhodos 304 v. Chr. eine Bronze-
statue in Auftrag gaben, die den Son-

nengott Helios darstellen sollte, den
Protektor ihrer Insel (der noch heute

seines Amtes waltet, indem er Heere
sonnenhungriger Touristen anzieht).

Der Auftrag ging an Chares von Lin-

dos, einen Schüler des großen Ly-
sipp, der wie sein Lehrer ein Meister

der bewegten, gestreckten und sozu-

sagen schwebenden Form war.

Seine stilistischen Eigenarten

scheinen jedoch weniger interessiert

zu haben als die Tatsache, daß er ein

„vollendeter Bronzetechniker“ war,
dem auch hinsichtlich der Größe eini-

ges abverlangt werden konnte - und
da sie ihren Sieg über Demetrios ver-

E'ändlicherweise für großartig hiel-

ten, sollte auch das Siegesdenkmal

Der Koloß von Rhodos - Samstag
InderARD, 2230 Uhr

großartig ausfeHen. Es heißt, die Rho-
dier hätten zunächst einen 40 Ellen

(circa 18 Mieter) hohen Sonnengott ge-

wünscht, seien dann aber im Rausch
der Gefühle auf80 hinaufgegan-

gen - und Chares habe diese Forde-

rung akzeptiert, ohne mit derWimper
zu zucken. Bei seinem Kostenvoran-
schlag unterlief ihm dann allerdings

ein folgenreicher Fehler. Der 8Q-E1-

len-Helios verursachte nicht ein

Zweifaches, sondern ein Achtfaches
der Kosten. Chares ging aus dem Ge-
schäft ruiniert hervor und soll sich

dann selbst entleibt haben.

Der „Bau“ der Statue dauerte je-

denfalls zwölf Jahre und dürfte so-

wohl statisch als auch gußtechnisch

mehr Probleme aufgeworfen haben,

als ihrem Schöpfer lieb war. Aber al-

len Schwierigkeiten zum Trotz: 292

v. Chr. war das Werk vollendet Die

Statue stand, 32 oder gar 36 Meter

hoch (das heißt: doppelt so hoch wie
die Münchner Bavaria und zehn Me-
ter höher als der Detmolder „Her-

mann“). Und ihreGröße allein genüg-

te, ihrRuhm zu verschaffen. Als „Ko-

loß von Rhodos“ ging der Bronze-He-
lios in die Liste der sieben Weltwun-
der der Antike ein.

Viel mehr wissen wir nicht Nie-

mand hat ihn detailgerecht beschrie-

ben, und da es auch keine verkleiner-

ten Nachbildungen oder Münzbilder

von ihm gibt ist die Wissenschaft auf

Vermutungen angewiesen. Wahr-

scheinlich ist aber, daR Helios «»inpn

riesigen Bronzeleib in paradiesischer

Nacktheit präsentierte, die Rechte

zur Stirn erhoben, in der Linken eine

Gewandung, die faltenreich über ei-

nen Stützpfeiler fiel, der sozusagen
das dritte Bein des Gottes war.

Daß er an der Hafeneinfahrt stand

und seine Säulenbeine einen gewalti-

gen Torbogen bildeten, geht auf ein

Phantasiebild der Renaissance zu-

rück. Eher ist anzunehmen, daß der

„Koloß“ in der Stadt selbst postiert

war, vielleicht im Bereich der heuti-

gen Kreuzfahrerburg, an einem Platz,

den früher eine Kirche mit dem Na-

men St Johannes Colossensis ein-

nahm. Jedenfalls hat der Helios von
Rhodos, als er 227 oder 224 v. Chr.

Opfer eines Erdbebens wurde, bei sei-

nem Zusammenbruch etliche Häuser

zerschlagen. Die. Trümmer blieben

liegen, übten aber weiterhin eine

starke Anziehungskraft an*- Plinius

hat sie noch dreihundert Jahre spater

besucht, die kunstvolle Innenkon-

struktion der Statue bewundert und
mit Erstaunen festgestellt, daß die

Finger so groß wie normale Statuen

waren.

Erst 653, nach der Eroberung durch
die Araber, sollen dieTrümmer besei-

tigt worden sein. Der Feldherr Mu-
awijah, so heißt es, habe sie aufs

kleinasiatische Festland verschifft

und dort an einen jüdischen Händler

verkauft, der sie weiter nach Edessa,

dem heutigen Urfe, verhandelte. Für
den Transport mußten 900 Kamele
aufgeboten werden.

Mit diesem profanen Geschäft en-

dete der Koloß von Rhodos. Erhalten

ist nur die Weiheinschrift auf seinem

!

Marmorsockel: I

Bis zum Olympus empor, o Heüos,\

türmte dir preisend

Rhodos * dorisches Volk diesen Koloß
hieraus Erz,

als es endlich die Wogen des grim-

migen Krieges beschwichtigt

und das heimischeLand prächtigmit

Beute geschmückt
Fest auf der Erde erbaute es ihn und
hoch überm Meere,

daß er ein herrliches Licht fronloser

Freiheit ihm sei

Ist das Recht doch derMänner vom
Blute des Herakles, daß sie

herrschen zu Lande und Meer, wie es

die Vätergetan.

Samstag m
ÄRD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM

1030 Taaesschae 1135 Bitte M»b«ttend

Kuhürmagazin im TagosKhaw

15.15
1535
14J0
1530 brteraatkmale Tauuii Mllrttr-

schäften von England
IBjBO Tagastdrau
ia nc fpoffetdhan

Themen: Fußball-WM. Deutsche
Meisterschaft Im Schwimmen. Mo-
torrad-WM (550 ccm). Wimbledon.
(Geier Woche
Anschi.: RegionalProgramme

19.50 WM-StecfioMwdko
2000 Frankreich - Betalae

Spiel um den dritten Platz

live aus Puebla
In der Halbzeit: Tagesschau

22.00 Ziehung der Lottozahlen
2235 TogessdMM
22.15 Das Wortm Sootltta

Pastor Fritz Harriefela Hamburg
2230 De* Kola» von Rhodos

Jta lien.-spcm.-französ. Spielfilm

(I960) mh Rory Galhoun. Lea Mas-
sari und Georges Marchal
Regle: Sergio Leone
300 v. Chr.: Darek» sucht auf der
Insei Rhodos, auf der gerade ein
Koloß eingeweiht wird, amourose
Abenteuer. Schnell gerät er in er-

bitterte Kämpfe zwischen dem
König, revoltierenden Patrioten
und Phöniziern.

(L20 Der Fall des lleeteaant Morant
Australischer Spielfilm (1979)m Tageischae

2.1» Nochtgndan

h

on

1BJB PrognmmnmtcbM
11 JOB Chemie

12. Reaktlonskdpfe
1130 Nachbar* in Europa

Türkei, Portugal, Italien

1530 Owte Prob der Niederlande
Motorrad-WM (250 ccm)

1430 Diese Wache
10B Damals

Die Bomben von Bikini

1430 Verspiel

Zum Schleswig-holsteinischen Mu-
sikfestival

IBjOO TramMaed Operette
- Mit Anneliese Rothenberger

IBAS Das Ferienlager and (Sa
Diebesfalle
Für Kinder - -

l&OOPatrfkPacard
17.11 Danke scMto
1735 heute 1 Ulndernilegel

Themen: Weizsäcker bei (Geier

Woche. Rau in Moskau. Neues
Haus für Hamburg in Bonn

1030 SoOd OoM
1930 heute
19J0 Das waren Hits

Vorgestern von BIN Rainsoy
i Manche mSgerts ha» *.

Amerikanischer Spielfilm (1959)
Von Billy Wilder

22AS Das Aktuelle Sport-Stedlo
2530 Atdca-hawelte Unter Gütern

Fernsehfilm nach einem Tatsa-
chenbericht von Tom Wfceker

035

Der Fall das Lieutenants Morant,ÄRl
in der Nacht zum Sonntag, 0.20 Uhr

WEST
1830 Rockpalast Hhs
1930 Aktuelle Stande

mit Sport Im Westen
yj PA Tagesschau
20.15 Des Teufels lohn

Amerikanischer Spielfilm (1957)
mit Jeff Chandler und Orson
Weites

2130 Gott oed die Wett
Kirchensteuer für Befreiungsbe-
wegungen?

2230 Meistondo—e Sorga Bolet (5)

2245 Walten. Ms dar letzte da ist

Film von Gisela Tuchtenhagen
2335 Tips fär T

1030 HaBa, Marika - bitte kommen!
18J3 Wb uroflea nicht tat Getto
1930 tpoit leuiaai
19.20 Ile—enschau
1935 Drei akteeH
2Q3Q Die MHfioe

Französischer Spielfilm (1931)

2135 WoHgaag Kaeppee

22.10

Im lau
2535 NachUkht

SÜDWEST
Kk

1538 AMP-Mck
153» «Maas, ehrlhmgo rawWnwdmn
ISJOlMuc.
1430 Pia dnuttdm MnsMBnx:.-

'

1730 APf bMi* toloteawun ,

1732 Mmea ThnrafBr -

DteAbmadimg
..

Amchfießend: Rabertp Ruck .

1030 Männemrirtschath V- /
MbcstehthaB-

: Anschßefiend: Wdc Tracy
IMS Fußball-WM : ;

-

193» Meten Geisha :
.

'

'AiMrilrardfedtttSpiftffltm (1941)
"

Mit Shiriey Maclaino» Yves Mon-
tand, Edward G. Robinson und
Bob Cummfnäs.
Reale: Tack Cardiff

21.15 APF-Mck
2230 FOL •

Der Wegnach.TUauron Welte
Mit Efrem Zhnbpltn Jr.

ttMMM-btkk
25.15 Dia fMRcba FaUa

EnofiicherSpie«Um^1959) -

Mit Handy Krüger und MtehaKne
Presle
Regie: 3aseph Losay

usirnuu

1930 Dar Tokio
Tunnel zum At(öntik

1935 Antkieüatee-ffeitlfBfcTer
2030 Tage—chae

20.15

Kart derGereckte
Mit Fritz Muifar

213» Pas OrWangeaBschkana
Reis« bi Amazonien

2235 Aastaadssbow
Treffpunkt Warschau
AnsdiBofiend: Nachrichten

3SÄT

11309
1930 ebben/
1934 SaedmB

T}hlHpp (T. Ungen) hat eine
1 Schwäche fürs Stubenmädchen
(F. Benkhoff). Mit beim Opernball
(Sonntag,ARD. 14.45 Uhr):
Hörbigerund Moser.

C hicago: Zwei Ganoven tauchen
j

als Frauen unter. Shugar (M. Monroe,
li.) vertraut ihrer „Freundin" (T. Curtis) •

Geheimnisse an: Manche mögen’s hefll,

ZDF, Samstag, 20 Uhr ~
FOTOS: söhnest (zj.ard

Bobby McFerrin

als Orpheus zart

und zerbrechlich

I
mmer wieder, in den Drehpausen,
habe sein Star in der Bibel gelesen,

sagt PeterLammle, der Erdenkerund
Regisseur der „Rückkehr des Or-
pheus“ inGestaltdes amerikanischen
Sängers Bobby McFerrin: „Über-
haupt hater so etwas ungeheuer Har-
tes in seinem Wesen.“

Und damit ist der New Yorker für

den Münchener Filmer tatsächlich so
etwas wie ein Ideal-Orpheus, „zart,

zerbrechlich. Der weiß sozusagen
nichts von der Schlechtigkeit der
Welt-, sagt er der WELT.

In der Tat: Wer Bobby McFerrin
(36) kennt, der versteht Lämmles ori-

ginelle Wahl durchaus: „Er hat sich ja
im Grunde selber gespielt-

,
meint der

Regisseur, der noch immer ganz be-

eindruckt auf die harmonische Zu-
sammenarbeit mit dem farbigen

Jazz-Protheus hinweist: „Wenn die

Dreharbeiten um München hemm

Orpheus kehrt zurück - am Sonn-
tag in der ARD um 25.55 Uhr

beendet waren, dann flog oder fuhr
McFerrin immer zu seinen jeweiligen
Tournee-Auftritten. Anders hatten
wir ihn auch kaum bekommen.“

Der Plan freilich war schon länger

in Lämmles Kopf herumgegeistert,
aus dem klassischen Stoff einen Mu-
sikfilm zu machen. Der Orpheus soll-

te „ein richtiger Musiker sein, aber

kein klassischer Sänger“. Lammle
hatte McFerrin erlebt und sogleich
gedacht* Der sollte es sein und nie-

mand sonst „ein lebendes Instru-

ment sozusagen die Verkörperung
von Musik überhaupt“. So schickte er

den Kamera-Neuling das Drehbuch,
dem gefiel’s, und so kam die Koope-
ration zustande - für „einen Film mit
kleinem Budget“ (Läxnmle) mit Pas-

sagen aus Glucks Opemfessung, ge-

spielt auf historischen Instrumenten

und besetzt mit einem Countertenor,

dessen Passagen dann McFerrin
„weiterimprovisiert hat“.

Doch der da mit seinen uner-

schöpflichen Ideen Glucks Vorgaben
extemporiert hat war diesmal keines-
wegs der reine Jazz-Sänger McFerrin,

der durch Miles Davis zum Jazz ge-

langte und Keith Jarrett als seinen

größten Inspirator nennt Dieser

McFerrin, der dann auf der Julliard

School Theorie büffelte, „war ein an-

derer, ein klassisch Interessierter, der

dann auch sagte, er hatte Lust, mal
eine klassirhe Platte solistisch zu sin-

gen", wie Lämmle sich erinnert

Und so wird er, als Orpheus, auch
zu später Stunde nun im deutschen

Fernsehen sein - eben „der andere

Bobby McFerrin“,von dem die „New
York Times“ schrieb, als er 1981 auf

July
1

® Koos Jazz Festival in New
York sogar solche Vokalkünstler wie

Carmen McRae und Joe Williams aus-

stach: „Die Überraschung des
Abends“. ALEXANDER SCHMITZ

Kritik aus Leipzig an „heute“ und „Tagesschau“: Vernebelung usw.

Honecker sieht’s dennoch regelmäßig

Tipn i

Morguarite Duras' „Der Schmerz“
030 Nachrichten

NORD
1430 Pautncha Schwinen Mahterachal

tan la Hannover
1830 SesanutraBe
1830 Pu« Hanse
19.15 Gelichter Asiens
2030 Taganchau
20.15 Angonzeagen barichtoe

Manch zur FeldhermhaUe
2130 Vor vierzig 3ahiwa
21J0 America

Magazin von Ingrid Monzel
22.15 PWiythee— Tods banücha Zelten

Französischer Spleifllm (1945)
0.10 Nachrkhtea

HESSEN
1430 lüunimm Meistern liuftee

1930 Trtteen aas Mastix

20.15

Variete-Theater
22.1t SBdwent akteeH
2230 Hoeueoge 6 Marine«
2530 Nachrichten
2531 Gala Hoch* Geschichten

BAYERN
ItM Haasaafgahee fBs Europa

EG-Gipfel In Dan Haag
1ti4i OuerfirTinu

1930 la«g Elefanten fe Thaflaod

1935 Mari Marias

20.15

Dia StadtoriMfaaeg
Schwank: von Georg Lohmeier

2235 Rundschau
2235 WeMMaoe MesJfcparado
2535 BnadachaB
030 1 was a Sbopfifter

Amerikanischer Spfetfüm (1950)

1430Tanaa eed «hewuduHiM Safe-
rt

Amerikanischer Spielfilm (1954)
ItOOMM-Z» -

18.10 Bdar aus Österreich
1930 heute -

1930 ISAT-Stetee
1930 Torquato Tasse

. Schauspiel von Johann Wolfgang
vonGoathe

21.10 Aspekte
2235 Vom Schreibt!*«*
Z5.10 lohn

; Nachrichten

1035 Fopeya -

10.10 Mtamef^ MBdtee «ad Macheten
Bericht von dar.?. Gamal Trophy

1030 r
1135 7 vor]
19.11 Viva Mexiko
2030 FMmlaalch - Belgien

WM-SpM um Platz 5
2132 RIX-SpM
2135 Stete von Ahfta

Deutscher Spielfilm (1954)

Mit Hansjörg Fetany, Horst Frank
und Marianne Koch

2530 UeglaefaOche Gastekhtaa
Randgebiete der Wissenschaft

030 Wetter / Hosonkop / Settbepferi

Wenn abends bei Honeckers am
Wandlitzsee „heute“ und (nach

der Östlichen „Aktuellen Kamera“)
die „Tagesschau“ angeknipst wird,

muß der erste Mann im Staate sich

ein „völlig einseitiges, verzerrtes, ma-
nipuliertes Bild von der Wett“ anse-

hen: Dergleichen verbale Blitze

schleuderte eine Leipziger Zeitschrift

gegen die West-Nachrichten. Aber
weder West-TV-Konsument Honek-
ker noch 85 Prozent seiner Landsleu-

te scheinfs zu stören. Zur Nachrich-

ten-Zeit lauscht nahezu das gesamte
TV-Publikum nach Westen.

Die gebündelte Schelte aus der

Leipziger Uni liest sich, als hätten

sich J. R. samt Glatzkopf Kojak west-
licher Nachrichtenstudios bemäch-
tigt Aus dar Fülle der Vorwürfe ein

kleines Angebinde:

„Die wirklichen politischen und so-

zialen Konflikte der kapitalistischen

Gesellschaft in der BRD werden
sprachlich gedämpft, geschönt ver-

dreht wird permanent Etiketten-

schwindel betrieben.“ „Bombardie-
rung des Zuschauers mit Einzelhei-

ten“, „Vernebeln von Zusammenhän-
gen“, „Sensationalisierung von Ne-
bensächlichem“, „Aufpeitschen von
Gefühlen“. „Charakteristische Me-
thoden der Meinungsmanipulation,

die für die gesamte imperialistische

Infonnationspraxis exemplarisch

ist" Andererseits muß der Verfasser

Klaus Preisigke „zahlreiche sachlich

unzweifelhaft richtige Informatio-

nen" einräumen.

Und er scheint seinen Pappenhei-

mern in der „DDR“ nicht zu trauen,

weil sie sich offenbar korrekt ins Bild

gesetzt fühlen: „Wenn viele Zuschau-
er nun aber trotz nachweisbaren Man-
gels an Infonnationssubstanz das

Empfinden haben, vom BRD-Fernse-
hen umfassend und sachlich infor-

miert zu werden, hat dies natürlich

seine Ursachen.“ Aha, welche?

Es sei dies „sicherlich die Illusion,

intim einbezogen zu sein in die Ab-
läufe aktueller Politik, hautnah zu er-

leben, was im Augenblick die Gemü-
ter bewegt Zum anderen resultiert

dies aber auch aus der Fülle von De-
tailinformationen.“ Als ärgerlich

empfindet der Verfasser, daß soziali-

stische Staaten erst dann interessant

seien, „wenn man von den Aktivitä-

ten irgendwelcher .oppositioneller

Kräfte
1

... zu berichten weiß“.

Offenbar setzt nun aber auch in der
SED das Nachdenken darüber ein

;

wie man die „Aktuelle Kamera“ auf-

lockem kann. Der Autor räumt näm-
lich ein, TV-Joumalisten Jn aller

KRITIK

Scheinschwangerschüft?
sehe Kampfgetümmel, das Wanken
und Weichen und Ineinanderverkei-
len der Schlachtreihen, die Flügelma-
növer im Verlaufe der Open-end-Dis-
kussion - es fand nicht statt Die Pro-
tagonisten wirkten wie von der
Sommerhitze gelähmt Mochte auch
der eine oder andere damit drohen,
vorzeitig abzugehen, tatsächlich

kommt derlei ja selten vor - einfach,

weil es zuviel Kraft erforderte; die
Sendung entwickelte diesmal weder
Sog noch Dynamik.

was
'vom Fußballspiel: Oft nützt die

stärkste Besetzung nichts, wir haben
es ja in den letzten zweiWochen gese-

hen. Mal verschwindet hier ein Star

im Sturm und manchmal häh dort ein

Professor nicht was man sich von
ihm versprochen hat Den ZDF-Her-

ren Schättie und Knopp, kurz gesagt

ging es bei 5 nach 10, sonst ein Para-

destück der Mainzer Männer, am
Donnerstag wie Beckenbauers Trup-

pe in der Vorrunde: Der Funke wollte

nicht überspringen. Argumentations-

ansätze wurden verstolpert und
Stichworte, die Flanken und Pässe

einer jeder Diskussion, erreichten zu

selten den Adressaten. Ein wunder-

bares Thema Die Deutschen - ein

aufgeregtes Volk? ist jedenfalls für

eine WeUe vertan.

Erstaunlich, denn die Runde war

mit Geschick ausgewählt: Mario Rai-

ner Lepsius, ein Soziologe; Friedrich

Hadrer, ein Psychiater, Michael Stür-

mer und Joseph Rovan, beide Histo-

riker; Uwe Kitringer, ein Politologe

und Uta Ranke-Heinemann, ja die

streitbare Anti-anti-Ranke, Theolo-

gin, „Mutter und Hausfrau“. Auch
von der Mischung derTemperamente

her nicht schlecht

Und dennoch: Was „5 nach zehn“

stets sehenswert macht das rhetori-

Es wurden nicht einmal nennens-
werte Gedanken entwickelt etwa
darüber, ob denn Tschernobyl, das

man zum Exempel nahm, wirklich

der geeignete Aufhänger sei Die
Runde mochte sich indes auch nicht

recht entscheiden, ob sie eher über
historische Ableitungen deutscher

Aufgeregtheiten diskutieren wollte

oder über aktuelle Belegfalle. Daher
versandete das eine beim Stichwort

Volkscharakter, und das andere

strandete am Zahlen-MangeL Lepsius

hatte recht als er nach Daten fragte,

an denen sich die Reaktion auf

Tschernobyl „komparativ“ hätte be-

werten lassen. Die „Aufgeregtheit,der

Deutschen“, diese These vom Cha-

rakter einer Scheinschwangerschaft

hat im Zweiten nicht das Licht der

Welt erblickt. HORST STEIN

Welt“ seien vor das Problem gestellt

„immer wiederkehrende Vorgänge
wie Beratungen, Gespräche, Konfe-
renzen, darzustellen. Zudem haben

sich ... international Gepflogenhei-

ten für die Präsentation von Politik

und Politikern entwickelt (Fototer-

min mit zwei Minuten Freundlichkeit

für Kameras), die den Eindruck von
stendaTrliswtan Infonnationsritu-

alen verstärken können.“

Das ist es wohl, was die „Aktuelle

Kamera“ (nach SED-Umfragen) nur

auf vier Prozent SehbeteOigung kom-
men laßt - außer in Sachsen, wo
Westempfang nur bei staatlich gefor-

derter Kabelverlegung oder durch be-

trächtlichen finanridl-technischen

Aufwand erreichbar ist

Vielleicht ist es das „Medienspek-

takel“, das Honecker in die West-Roh-

re blicken läßt Mit dem „DDR“-Ni-
veau ist er eh nicht zufrieden. Auf
dem 11. SED-Parteitag nahm er je-

denfalls als gegeben hin, was der

Leipziger Theoretiker nicht akzeptie-

ren möchte: „Die Massenmedien wer-

den ... als Instrumente der Politik

sowohl der einen wie der anderen

Seite eine immer größere Rolle spie-

len.“ In der „DDR“ seien „Ansprüche

an die weitere Erhöhung des Ni-

veaus“ angebracht H.-R. KARUTZ

Ein Garten, nicht

so perfekt

F ortschritt ist eine zwiespältige

Angelegenheit: Es gibt neue Mög-
lichkeiten, größere Studios, immer

mehr Finessen - aber auch größere

Probleme, die dazugewonnenen Ex-
perimentier- und Programmfelder

mit irgendeinem, geschweige denn ei-

nem neuartigen Inhalt zu füllen. Ein
bißchen trifft das auch aufden „Fem-
sehgarten“ zu, der am Sonntag seine

Pforten öffnet Er ist eine Idee des

ZPF-Fomsobgarton - am Sonntag
mall Uhr

Intendanten Stolte, der das Freige-

lände neben dem Sendezentrum in

Mainz femsehgerecht nutzen wollte.

Kostenpunkt: 1,35 Millionen Mark.

Die auf zunächst »hn Vormittage

angelegte Idee: 105 Minuten lockere

Gartenparty, unterschiedliche Arten
von Musik (diesmal u. a. Paul Kuhn),

Talkshow-Gäste, Artistik. Bis zu 400

Zuschauer sollen kommen, schlen-

dern, mitmachen. Getränkebuden.
Gartenmöbel und Sonnenschirme
stehen bereit Bei Regen rieht alles

ins Studio um.

Es müsse nicht allesso perfektsein
wie im Studio, sagt Stolte. Allerdings

soll auch kein Chaos entstehen. Ob
der Verzicht auf Perfektion wirklich

schon rin lebendigeresProgramm be-

deutet, wird auch von der Moderation
Ilona Christensahhangen, Nea.

9.15 Prag
935 Ui

1835 Dia

«Mh

1135 AI Doata i_
.

1230 Pa> laiaiaaUDaqla FiMachoppau
Thema: Katarstlmmung nach dem
Fu8ballrausch

1235 Tagawciau, Woriransplignl

15.15 Magash dar Wache
1535 Boa Hariwl Gold

Nsun achtteilige Femsohsarie
Teil 1: Der Oberfall

14.15 Deutscher Doratelleipsls 1984
Aufzeichnung der Veriefhung im
Münchner Kulturzentrum am Ga-
steig

1435 Openribafl
Deutscher Spielfilm (1939) mit Paul
Hörbiger und Hans Moser

1435 Giebas
Die Weit, von dar wir laben

17.15 Wir Bberaas
Broadcast '86 - Markt der Median

1730 A8D-Iataabar GaM
1035 TagasscM»
18.10 Sportschau

200 Mellen auf dam Norisrlng. Ga-
lopp: Hansa-Preis In Hamburg.

1830 UedeashaBe
19.10 WaHsplegnl

Mit Berichten aus Polen, Jugosla-
wien, Türkei, Israel und Japan

9QiW Tageeschau
20.15 Sowm Farloa

Uriaubsgeschichten aus Singapur
und Malaysia

21.15 USA boote
2135 Tagesschau
2138 Wir Kinder vom Bahnhof Zoo

In einer öden Neubausiedlung
lebt die 13]öhrige Christiane. Mit
Ihrer Freundin flochtet Christiane
in die Disco.
Orpiees
MftBobtBobby McFerrin

035 Tagesschau
130 Nachtgedankaa

9.15

KathoBscher Gettestfeast
1035 Bn FaH für Madame

Femsehserie mitDanieBe Darrieux
1130 ZDF-Fenwehgtalea
1236 heule
1237 luaetagsg—iiiBch

Gast: Kardinal Joseph HÖffner

15.15

Der Aatewensch (2)
1535 Soaatogs Nach-Tbch

1535 Ws Biene Maja
14.10 Löwenzahn
1435 Dia aaraBgücha Sophie
1535Dla Fraggins
143S HnbOck
143» Amerika whd entdeckt
1730 haute
1732 Ma Sport-Reportage
18.10 EvaageUsches Tagebech
1835 DieMuppats-Sbow
1930 beahs
19.10 boeaer perspehthren

Durchbruch - Kostenwende bei
der Bahn
Fahrerflucht - Galgenfrist bei
Sachschäden?
Gast im Studio: Theo Waigel (CSU)

1930 WM-StacHe Mexiko
Argentinien

. Endspiel um die 3011. Fuftbail-Welt-
melsterschaft
Live aus dem Azteken-Stadion in

Mexfko-Sladt
In der Halbzeit: heute

22.15

Mensdhenildnds»!

2230 WM-Mocfio Monika
Berichte und Interviews nach dam

•• Rnale
2335 Eddie schafft aUm

EngHsehor Spielfilm (1956) mh Ed-
die Constantine Und Pier AnoeB
Auf einem Rüg zu einer Pozmldn-
sel kommt es zur Katastrophe. Der
trunksüchtige Pilot wird schwer
verletzt. Ein von der Potize! be-
wachter Gefangener bringt die

^ jiq
Maschine sicher zur Landung

WEST
1830 Black Beauty
1030 rrevsafragen
19n00 Aktv#Us
2930 Tagesschau
20.11 Der Spaabcha BOrgefkriag (2)
2130 Awstasd—tecBo
213S Theater aes NSW

„Die grüne Kuh“ von 3. Reben
2535 Naänätoa

NORD
1830tasranMa
1030 Zum WoUa dev Firma

Der Betriebsarzt zwischen Unter-
nahmen und Belegschaft

19.15 Wer Oma nicht kaent, hat dl« Zelt
verpennt

2030 TogessdMM
20.15 Agrippba

M Oper von Georg Friedrich Händel
2235 Boa Nacht Im Moefin

HESSEN
1B30 Rebewege zur Kmrt
1035 Oportfcnleodor

20.15 Werkommt mh durchs Nadelöhr?
„ bannt! mit Thomas Freitag

JJ-JJ SS ak£>mä T<I«9W—
2130 Drei-

D

Magazin für schwache Zehen
22JS tonet Baed 007 - Fnuerfaafi

Englischer Spielfilm (1965)

SOdwest
1530 Das Ulten das Monats
Iff 15 rinolmlnndni
Nur für Badea-Württembene
1930 Treffpunkt
Nur für Rheinland-Pfalz:
1930 Schlagzeilen
1932r
19J

19301
2030 Sa xävtHch tirär Süleykina
20.15 Pie Bepneahnlmerman
2135 the Mnfpsdngers
2230 SOdwest aktaeti
2235 Sport bi Dritten
Nur für daa Saarland:
2230 Sport-Anna

BAYERN
1030 BegioaaBMMlchte
1030 Taschenbuch Telegramme
1035 Rundschau
1930 Die Brikke

Hlm von Gerhard Ledebur
1930 UH, der Pachter

Schweizer Splelfiim (1955)
S-SSvwhLanduedZalt
n^Ruedschoe «md Sport
2135 Europa nebenan
22.15 Uno lOeo- extra

2535 l£»dtS!?
n*r nirn<*” 1584

1530 APF-bHck
1535 Scooby-Ded-Shew
1530 Falcne Mond -

1430 Die deetsd
1730 APff-faUch tnlngramm
1732 Der Mann in den Bergen

AnschL: Rund um die Welt
1030 Kds Barden flr tchetanngnl

AnsdiDeBend: Dkk Tracy
lUBtfMHtk
1835 BericMn vah der FaBbalMIVM-
1935 Network :

Amerikanischer Splelfilai (1976)
Mh Fqye Dunaway, W. Halden
Der Nachrichtenmoderator Ho-
ward Beate toB gefeuert werden,
wen cHe Efnsdnhquoten seiner
Sendung sinken. Beate verkündet,
er werde sich In seiner letzten
Sendung vor den Kameras er-
schießen.

...undamSonntag
WELT .SOWTUi

2130 APF-bHck
223» FBI

Punkt 6 Uhr
2235 APF-bHck
2536 Das letzte Mdko

0.15 Af^Bd ®p,*ifihn ^963 ^

1930 Kohurwnltoplngn t

2030 Tagesschaa
.

20.15

Karl der Gerechte
2135 DernchtecMe Soldat Sndth

Schauspiel von W. Douglas Harne
Mit Hanns Lothanmd G. Nautze

2235 Zwei auf gMchem Weg' “ “ - —
» (1967)Eng&icher Spielfilm .

.

MH Audrey Hepburn
035 Nachrichtea

3SAT

JJ®;
jfapy qm UMnnbu»cii “

1035 Der Kurier der Kabetin
1930 heute

19,15

Wir vomPreuBwdMMie
Mit Harald Juhnfce, EBw Aborte

^ und Hetan Vito ...»^ Aftropos FÜm
österinlch

•n <m 2S.VoU:lkuo«museum InnsbruckÄKÄST
.

1835 7 vor 7
1931 Vhra Mexiko •

_ WM-Endipiel
2230 Befter de« Bchrecfceee
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Drohung der
Kalender

P. Jo.-Es istjedesJahr dasselbe.
Kaum haben wir uns daran ge-
wöhnt, die neue Jahreszahl zu
schreiben, erscheint ein dickes Heft
des Börsenblattes für den Deut-
schen Buchhandel mit dem roten
Balken .Sondernummer: Kalender
1987“. Was den Buchhändler zu
weiser, vorausschauender Planung
ermuntern w20L erscheint uns Ka-
lenderkonsumenten als Erinnerung
an das „Eins, zwei, drei, im Sause-
schritt . . Und die Irritation ist

komplett, wenn - ehe das halbe
Jahr vorbei ist -uns derEhapa-Ver-
lag bereits den asten Kalender ins

Hans schickt, mitDonaldDuck und
dem tröstenden Satz: »In Entenhau-
sen ist alles möglich."

In der Kalenderwelt natürlich

auch. Im kommenden Jahr werden
wir nicht nur Donald Duck, son-

dern auch Snoopy und Gaifield aus-
giebig betrachten können. Neben
viel Kunst und Landschaft fehlen

Windjammer und Windmühlen,
Oldtimer und alte Meister nicht
DemKatzenliebhaber bieten sich 28
Kalender zurWahl an, während rieh

der Hundefieund mit 22 h^gnfigpn

muß.

Die Themen »Akt" und »nackt
44

sind offenbar nicht mehr gefragt

Da gibt es einmal „Er-M5dchen“,
das andere Mal „Girls“, dazu den
ewigen David Hamilton — und Ais

ist dann schon äQes. Statt dessen ist

Franzirira Beckers Frnmn-Kntendpr
„im dritten Jahr" zu hahpw, »rui der
JYauenkalender" wird als »Dauer-

Renner44
angepriesen. Auch fehlt es

nicht an .Umwelt-, Friedens- und
Binkaipndpm Nur als ein Verlag

sich für den Titel Strahlende Beig-

welt“ entschied, konnte er Tscher-

nobyl nnrh nicht ahnwi, Tempus
filgjt

PS: Der Gruß aus Entenhausen
war ein falscher Alarm. Es ist ein

Kalender, der vom L Juli 1986 bis

zum 30. Juni 1987 zahlt So wurde
uns als» nwh wnp Gnadenfrist ein-

geräumt bis unerbittlich der erste

Kalender fürs nächste Jahr aufden
’Dsch kommt

T Puccini faschistisch?

Streit und
Triumph

,,te

mit „Tosca“

*V! »•

: •P'*.'***
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Polemiken und hitzige Debatten

waren der „Tosca'-Inszeirierung

„von Jonathan Müler, einer Koproduk-
• tion des Maggio MusicalevonFlorenz
mit der English National Opera, vor-

ausgegangen. Stein des Anstoßes:

Die Verlegung der Handlung in das

faschistische Rom von 1943. Nicht

nur Pucdni-Anhänger waren dage-

gen Sturm gelaufen, sondern auch ein

Mitglied des Stadtrats von Florenz

hatte sich öffentlich für ein Verbot

der Inszenierung ausgesprochen.

Daß die Premiere - alten Voraussa-

gen zum Trotz - dann aber doch zu

einem triumphalen Erfolg wurde, lag

an der perfekten Symbiose von Puc-

dnis Musik und der szenischen Wie-

dergabe. JonathanMiller hatte ausge-

zeichnete Sängerdarsteller zur Verfü-

gung und inZubinMehtaeinensensU
bien Pucdni-Dirigenten. Stefanos La-

zaridis hat als einziges Bühnenbild

das düstere Innere einer bombenge-
schädigten Kirche geschaffen. Grelle

Lichtkegel erbäten den schiefen

Fußboden und. tauchen das dramati-

sche Geschehen in schwarz-weiße

Bilder. Verängstigte, verbannte Men-
schen, darunterSpitzel und Soldaten,

versammeln sichzum Tedeum.

Die Dramatik steigert sich im zwei-

ten Akt Hier weiden mit feiner Psy-

chologie wftncnHHphe und politische

Beziehungen ausgezeichnet Polizei-

chefScarpia - in Zivil - ätzt an einem

überdimensionalen Schreibtisch,

liest Akten, unterzeichnet Dokumen-
te, telefoniert, empfängt Spitzet Ein

riesiger Stadtplan von Rom grenzt

wn Büro ab. Soldaten zeichnen mit

Fähnchen den Fluchtweg Angelottis

nach. Eb Soldat tippt Protokolle.

Von dramatischer Echtheit das Ver-

hör mit Cavaradossi.

Mit tragischer Verzweiflung leert

Tosca übCT den toten Scarpia die Kar-

teikarten mit den Namen der poli-

tisch Verfolgten. aus. Nach der Exe-

kution Cavaradossis ~ die Gewehrsal-
|

ven sind ins Publikum gerichtet, und
die •3BK»irw> automatisch zu-

sammen- stürzt schTosca aus einem
Fenster des Polizeipräsidiums.

Eva Marion ist eine leidenschaft-

lich liebende »md schmerzlich has-

sende, äußerst dramatischeTosca mit

herrlicher, leuchtkräftiger Stimme.

Auch Sflvano - Cärtoli wird immer
wv»hr zu einem idealen Scarpia und
schönt für diese Inszenierung prä-

destiniert Heuchlerische Süße und
gebieterische Macht gelingen ihm
darstellerisch blendend. Giuseppe
Giacomini besitzt henticbes Stimm-
materiaL Ohne seine oft hemmende
Bühnenangstwäre ersichereinerder
ersten Tenöre der Weh. Und schließ-

lich Zubin Mteftta: Er ließ mit dem
ausgezeichnet disponierten Florenti-

ner Orchester Pucdrös Musik span-

nungsgeladen und dramatisch auf-

leuchten. CHRISTINAMAI

Beilstcin und Gmelin: Konkurrenzlos in der Welt

Die unendliche
Chemie-Geschichte
Kennen Sie Beilstein? Was wissen

Sie über Gmelin? Selbst vielsei-
tig Gebildete werden auf diese Fra-
gen verlegen mit den Schubern zuk-
ken, vielleicht auf aufstrebende Tea-
ms-Cracks oder neue Staue am
R #'ckmusik-Himmel tippen. Dabei
sind diese Namen den Chemikern in
aller Welt geläufig. Sie stehen für
zwei Handbuch-Editionen, die in ih-
rer Art einmalig sind, Synonyme für
deutschen Forscherfleiß und veriege-
rischen Wagemut Das „Handbuch
der organischen Chemie“ von Beil-
stein und das »Handbuch der anorga-
nischen Chemie“ von Gmelin waren
und sind Long- und Bestseller.

Ihr Alter und auch ihr Preis sind
ansehnlich. Die erste Ausgabe des
Gmelin erschien 1817, die des Befl-
stein 1881. Wer die beiden Handbü-
cher komplett erwerben will, muß ei-

nigen Platz und noch mehr Geld ha-
ben. Der Beilstein ist bis Anfang 1986
in der 4. Auflage auf320 Bände ange-
wachsen, die etwas über 330 000Mark
kosten. Etwas preisgünstiger sind da
schon die gegenwärtig lieferbaren 520
Bände der 8. Auflage des Gmelin mit,

rund 275 000 Mark.

Nach dem Motto:
Zwei Männer, eine Idee

Aber auch wer erst neu als Bezie-

her einsteigen will, muß einiges anle-

gen können: Die jährlichen Kosten
für die neuen Bände des Beilstein

liegen derzeit bei 35 000 Mark, die für

den Gmelin bei 25 000 Mark. Das sind
Summen, die Einzelbezieher von
vornherein ausschließen und den
Kreis derAbnehmerbestimmen: Uni-
versitäten, Forschungsinstitute, Mini-
sterien, Behörden, Bibliotheken und
große Chemiefinnen in alter Welt
Der Vertrieb beider Werke liegt beim
wissenschaftlichen Springer-Verlag

(Berlin, Heidelberg, New York, Lon-
don, Paris, Tokio) - für den Beilstein

seit 1918, för den Gmdin seit 1974.

Begonnen hatten beide Unterneh-
mungen im 19. Jahrhundert nach
dem Motto: „zwei Männer - eine

Idee“. DieChemiker LeopoldGmelin
(1788-1853) und Friedrich Konrad
Beilstein (1838-1906) mußten schon
in ihrem Forscherdasein heiß erken-
nen, daß das chemische Wissen ihrer

Zeit nicht mehr ohne systematisches

Erfassen und Ordnen zu bewältigen

sei Fürbeide Männerwurden dievon
ihnen begonnenen Chemie-Doku-
mentationen zur Lebensaufgabe, die

sie aber Immerhin noch im Alten-

gang bewältigen knnnteti-

Aber schon Beflstein übertrug 1896
die Fortführung seines Werkes der

Deutschen Chemischen Gesellschaft

in Berlin, die 1918mitderEditionder
4. Auflage begann. Am Gmelin hatten

sich dagegen zunächst noch einzelne

Forscher versucht, die jedoch die 6.

und 7. Auflage schon nicht abschlie-

ßen konnten, so daß die Deutsche
Chemische Gesellschaft 1922 auch
dieses Handbuch übernahm.

Heute sorgen zwei im Frankfurter

Cari-Bosch-Haus residierende eigene
Institute für Bearbeitung und Her-

ausgabe dieser „unendlichen Ge-

schichten“ der Chemie. Sie arbeiten

unter der renommierten Schirmherr-

schaft der Max-Planck-Gesellschaft.

Am Beilstein-lnstitut für Literatur

der organischen Chemie wirken 130

Wissenschaftler, 80 sind es am Gme-
lin-Institut für anorganische Chemie.
Ihre herkulische Aufgabe: Tausende

Lugano: Seltene Goyas aus spanischem Privatbesitz

Grafen, Könige, Hexen
Francisco Josä de Goya y Luden- beispielsweise ein Porträt seines da-

tes - man kennt ihn den Maler, mals siebenjährigen Enkels Mariano1 tes - man kennt ihn, den Maler,

der giwinhwätig als eiww der letzten

alten und als erster moderner Meister

gilt Und doch ist von Zeit zu Zeit

Unbekanntes von ihm zu entdecken.

So derzeit in der Villa Favorita in

Lugano: 45 Gemälde aus spanischem

Privatbesitz. Es ist deshalb eine sub-

jektive, auch zufällige AuswahL

Die Bilder waren bisher selten ge-

nug, wenn überhaupt, außerhalb Spa-

niens zu sehöi. Und so hat die Aus-

stellung auch die Aufgabe, der Öf-

fentlichkeit vorzustellen, welche Mei-
sterwerke heute in spani-

schen Privatsaxnnüungen

existieren, wobei der Zufall

des Vorhandenen und des

Erreichbaren eine denkbar

große Rolle spielte. Trotz-

dem sind die schließlich

zur Ausreise bewilligten

Bilder bezeichnend für die

verschiedenen Zeitpunkte

und Aspekte der Karriere

Goyas.
Zu sehen sind einige im

Auftrag gemalte und for-

mal leicht überladene Por-

träts des Königs und des
«giner Zeit, wie das

rtot KSnigs Carlos HL als

Jager (1786-88), das des

Grafen Femen Nunez
(1803) und das im Mittel-

punkt der Ausstellung ste- *

VnHo Bildnis der Gräfin

von Chinchön (1800), aber

auch BAder, die seine Pri* bn Mta
vatspbäre widerspiegeln, von Chi

beispielsweise ein Porträt seines da-

mals siebenjährigen Enkels Mariano
Goya (1813-15), oder weitere zwei
Werke aus den von Goya bevorzugten
Kunst-, Literatur- und Theaterkrei-

sen, die einen lebhaften Kontrast zu
den aristokratischen Werken bilden.

Die schönsten Bilder aber sind die,

in denen der Künstler seiner Phanta-

sie und seinem natürlichen Sinn für

Dramatik freien Lauf läßt wie bei der

„Flucht der Hexen“ (1797), dem „Feu-

er“ und dem „Schiffbruch“, beide

1793/94 entstanden. (Bis 15. Oktober)

PATRICIA ENGELHORN

von Zeitschriften, Referate-Organen
und Handbüchern aus aller Weit aus-
zuwerten und deren Inhalt für die
beiden Handbücher ebenso knapp
wie nrnfassp^H au&uarbexten. Em«*
Zahl mag die Größenordnung ver-

deutlichen: Jährlich werden in der
Welt heute mehr als 500 000 neue che-
mische Verbindungen dargestellt, die
irgendwo beschrieben werden und
natürlich eines Tages in einem der
beiden Handbücher stehen sollen.

Verständlich, daß diese Bände erst

durch laufend aktualisierte, umfang-
reiche Formel- und Sachregister be-

nutzbar werden. Beim „Handbuch
der organischen Chemie“ kommt als

Hilfemittel der Erschließung das ei-

gens entwickelte Beilstein-System

hinzu, von dem es in einem Verlags-
Prospekt liebevoll warnend beißt, sei-

ne Kenntnis sei „nicht mühelos zu
erwerben“.

Im gegenwärtig erscheinenden 5.

Eigänzungsweik wird alle wissen-
schaftliche Literatur über Kohlen-
stoffverbindungen aus den Jahren
I960 bis 1980, vom heutigen Wissens-

stand ausgehend, kritisch dargestellt

und beurteilt In Gmelins „Handbuch
der anorganischen Chemie“ werden
die Fakten, geordnet nach chemi-
schen Elementen, kritisch bewertet
Und anBammpnhSriff»nH daigesteUt

Natürlich gehen neue Entwicklun-

gen nicht an diesen beiden Meilen-

steinen der Chemie-Dokumentation
vorüber. So bat die elektronische Da-
tenverarbeitung Einzug in die beiden
Institute gehalten, die schon bald mit
Fakten-Datenbanken auch externen
Benutzern zu Diensten sein können:
für den Beilstein voraussichtlich En-
de 1987, für den Gmelin ein Jahr dar-

auf Der teure Einstieg in die EDV
wird vom Bundesmimsterium für

Forschung und Technologie geför-

dert und damit überhaupt erst mög-
lich. Er soll die Benutzung von Beü-
stein und Gmelin aktueller und kom-
fortabler machen, wird jedoch nicht

die weitere Herausgabe der Handbü-
cher ersetzen, wie ein Sprecher des
wissenschaftlichen Springer-Verla-

ges gegenüber derWELT betonte.

Internationale Seuche
des Raubdruckwesens

Eine direkte Konkurrenz zu beiden
Handbüchern gibt es weltweit nicht

undwird es auchniegeben, da solche
Unternehmungen verständlicherwei-

se nicht mehr neu gestartet werden
können. Alienfells die „ChemicalAb-
stracts“, herausgegeben von der
American Chemical Society, sind hier

zu nennen, aber sie zitieren nur die

Originalliteratur ohne Bewertung
und Ordnung. Aber dafür macht die
internationale Seuche des Raub-
druckwesens auch vor den ehrwürdi-
gen Herren Gmelin und Beilstein

nicht halt

Betrüblicher, weil greifbarer mag
da dem Stolz des deutschen Bit

j

dungsbürgers ein anderer Fortschritt
j

zusetzen. Weil Deutsch nicht mehr
I

die Weltsprache der Wissenschaft ist
I

erscheinen die beiden Handbücher
|

jetzt nur noch in Englisch; der Gme- !

lin seit 1981, der Beilstein seit 1984. !

Noch 1937 hatte die englische Fach-
I

Zeitschrift „Aluminium and the Non- i

Ferrous Review“ ihre Leser animiert I

„Es lohnt sich, Deutsch zu lernen, um
|

den Gmelin lesen zu können.“ Tem- !

pora mutantur . .

.

HEINRICH KÖNIG

***<»•<
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„Einweibring des Freiborger MOuten“ durch Herzog Konrad von Zähringe*: Kolorierter Kupferstich nach
einen Wandgemälde ven Moritz von Schwind (1842) FOTO: KATALOG

Konkurrenten der Staufen Freiburg erinnert an das Geschlecht der Zähringer

Mit der Eisenbahn ins Mittelalter

D ie Herzoge von Zähringen, ne- für deren Ausstattung. Davon zeugen Schild und Schabracke des Pferdes

ben den Welfen und Staufern das in der Ausstellung das große silberne jedenfalls den Adlerkoof der Her-L/ ben <fen Welfen und Staufern das

dritte große Herrschergeschlecht, das

aus Schwaben stammt, ist allgemein

fest nur in Südwestdeutschland und
der Schweiz bekannt Obwohl sie seit

dem 11. Jahrhundert eine große Terri-

torialherrschaft aiifhanten und im 12.

Jahrhundert starke Konkurrenten
der Staufer waren, haben sie in der

Reichspolitik und den europäischen

Machtkämpfen nur eine untergeord-

nete Rolle gespielt Dennoch waren
sie nicht provinzielL Ihr Gebiet um-
faßte große Teile des Oberrheinlands,

des Schwarzwalds und der Baar, seit

1098 die Stadt Zürich und Teile der

Westschweiz. Als Rektoren, d. h. kai-

serliche Statthalter, waren sie Herren

von Burgund. Daran erinnert die Aus-

stellung „Die Zähringer-Anstoßund
Wirkung" im Augustinennuseum von
Freiburg anhand von Karten, Do-

kumenten und Schrifttafeln.

Als Mitkämpfer im Investiturstreit,

als Gründer von Klöstern, die der
Hirsaupr Kongregation angehörten,

als Stadtegründer von Freiburg im
Breisgau, VBlingen, Offenburg, Bern,

Freiburg im Üchtland, Murten, Burg-

dorf und Thun sowie als Förderer

bürgerlicher Stadtrechtsentwicklung

sind die Zähringer von größter Be-

deutung für die Geschichte. Von ih-

ren Beziehungen zu Kunst und Lite-

ratur wissen wirjedoch wenig. Vieles,

was sie stifteten, ist später zugrunde

gegangen. Als?Erbauer des Ifteibur-

ger Münsters, derKlöster Weilheim

und SL Peter sorgten sie wohl auch

für deren Ausstattung. Davon zeugen
in der Ausstellung das große silberne

Kreuz aus dem Freiburger Münster

und die „Goldscheibe“ des Konstan-
zer Münsters, der Bischofskirche des
Zähringers Gebhard, der später hei-

liggesprochen wurde.

Aus dem Bistum des zweiten Bi-

schöfe, Rudolf von Lüttich, sind die

kostbare Heiligkreuzreliquie in ihrem

goldenen Triptychon aus einer maas-
ländischen Werkstatt des 12. Jahr-

hunderts »nd Pin romanischerTragal-
tar, den Rudolf vermutlich auf dem
dritten Kreuzzug xnitführte, bei sei-

nem Tod aber in Freiburg ließ, ausge-

stellt Dazu kommen weitere Gold-

schmiedearbeiten von besonderem
Rang wie das Kreuzaus St Trudpert,

eine Stiftung Gottfrids von Staufen,

eines Ministerialen der Zähringer,

oder das gotische Scheibenkreuz aus

dem Vülinger Münster. Außerdem
werden Abgüsse von romanischen
Skulpturen aus Bauten des Zährin-

ger-Gebiets gezeigt vor allem der

„Reiter“ am Nordtürm des Züricher

Münsters aus der parmesischen Ante-
lami-Werkstatt - ein Heirschaftssym-

bol für die Zähringer Stadtherren -,

die erkennen lassen, daß dieses Ge-
schlecht mit großen Kunstwerken in

Beziehung zu bringen ist

Bertold V., der letzte Zähringer,

soll ein Förderer der Minnesänger ge-

wesen sein. Vielleicht ist Hartmann
von Aue (aus dem Dorf Au bei Frei-

burg?) ein Mmistorialer der Zährin-

ger gewesen; sein Bild in derManes-
se-Handschrift zeigt auf Waffenrock,

Schild und Schabracke des Pferdes

jedenfalls den Adlerkopf der Her-

zoge. Neben seinem BDd wurden des-

halb seine Werke, unter anderen
„Erec“ und „Iwein“, in die Ausstel-

lung aufgenommen.

Neben einigen Handschriften mit

schönen Initialen und Bildern aus

dem 12. Jahrhundert werden auch

spätere illustrierte Chronikhand-

schriften gezeigt Die Rolle der Zäh-
ringer als Stadtgründer wird anhand
von Ansichten und Grundrissen so-

wie mit den siegelgeschmückten Ur-

kunden ihrer Stadtrechtsverieihun-

gen erläutert

Nach dem Aussterben der Zährin-

ger, 1218, haben die Grafen von Frei-

burg und von Fürstenberg das Ho-
heitsgebiet zerstückelt aber Rudolf

von Habsburg übernahm die zährin-

gische Tradition, und so blieb sie bis

ins 18. Jahrhundert bei den Habsbur-

gem. Aber auch die badischen Mark-
grafen haben sich bis ins 19. Jahrhun-

dert auf die Zähringer berufen. So
manches Denkmal in Freibürg, Karls-

ruhe, Baden-Baden und in einigen

Schweizer Städten, ja selbst die Na-

men von Straßen, Eisenbahnen und
Bodenseeschiffen erinnern noch heu-

te an das alte Geschlecht Und die

Ausstellung erklärt nun, warum das

so ist

INGEBORG KRUMMER-SCHROTH

Bis 31. August; Katalog, 2 Bände, 32 u.

36 Mark, zusammen 56 Mark; im Buch-
handel (Thorbecke-Verlag) 38 u. 48, zu-

sammen 70Mark.

Im Grand Trianon: Das „Festival de Versailles“ mit Corneille und Racine
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Besucherrekord: „Fragen
an die deutsche Geschichte"*

dpa, Berlin
Die historische Ausstellung „Fra-

gen an die deutsche Geschichte“ im
Berliner Reichstagsgebäude erwar-

tet im Herbst ihren siebenmillion-

sten Besucher. Der Besucherstrom
habe seit Einrichtung der Ausstel-

lung im Jahr 1971 ständig zugenom-
men und 1985 Rekordzahlen er-

reicht, erklärte Bundestagspräsi-
dent Philipp Jenninger (CDU) bei

der Neuerößhung der Abteilung
„Die Revolution von 1848/49“. Die
Schau war seinerzeit zum 100.

Gründungstag des Deirischen Rei-

ches zusammengesteüt worden.

Zwist zwischen Grass
und Llosa geht weiter

dpa, Hamborg
Die Auseinandersetzung zwi-

schen Günter Grass und dem ehe-

maligen PEN-Präsidenten Mario
Vargas Llosa geht weiter. Grass
wandte rieh aufder abschließenden

Pressekonferenz des Hamburger
PEN-Kongresses gegen „wiederhol-

te Lügen“ des Peruaners. Anlaß war
die von einem spanischen Journali-

sten vorgetragene Bitte um Stel-

lungnahme zu dem Vorwurf von
Vazgas Llosa, Grass vertrete eine

„neue Art von Rassismus“. Er be-

fürworte für Lateinamerika Zustän-

de, die er in Osteuropa kritisiere.

Grass und Llosa hatten bereits auf

dem vorigen PEN-Kongreß in New
York mit scharfen Worten Ausein-

andersetzungen geführt.

„Doktor Schiwago‘
k auch

in der Sowjetunion?
AFP, Moskau

Die Veröffentlichung des Ge-

samtwertes von Boris Pasternak in

der Sowjetunion hat der sowjeti-

sche Lyriker Andrej Wosnessenski

beim 8. Kongreß des sowjetischen

Schriftstellerverbandes in Moskau
gefordert. PasternaksRoman „Dok-

tor SchiwagoH
, für den er 1958 den

Literatumobeipreis erhalten hat, ist

in der Sowjetunion fest 30 Jahre

nach Erscheinen immer noch ver-

boten. Der Autor, der 1960 starb,

war wegen des Romans aus dem
sowjetischen Schriftstellerverband

ausgeschlossen worden.

Orgelwoche Nürnberg
mit Britten eröffnet

dpa, Nürnberg
Die Internationale Orgelwoche

Nürnberg unter dem Motto „Dona
nobis pacem“ (Schenk uns Frieden)
ist mit Benjamin Brittens „War Re-
quiem“ eröffnet worden. Das Orato-

rium des Engländers basiert auf

den leidvollen Erfahrungen wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges. Bis

zum 6. Juli sind insgesamt 20 Or-

gelkonzerte mit Kompositionen

zum Thema Frieden von Josquin

Desprez bis Arnold Schönberg vor-

gesehen.

Sonne, Mond und Sterne

in den Kunlun-Bergen
AFP, Peking

Chinesische Forscher haben auf

Steilfelsen in den Kunlun-Bergen
Fresken entdeckt, deren Alter auf

6000 bis 8000 Jahre geschätzt wird.

Die Malereien in der nordwestchi-

nesischen Provinz Xinjiang sind

Teil gut erhalten. Sie zeigen

Menschen und Tiere, Jagd- und
Kampfszenen sowie Symbole für

Sonne, Mond, Sterne und Wolken.

Die bisherigen Untersuchungen las-

sen darauf schließen, daß die Male-

reien das Werk von Nomaden sind.

„Appassionata “ oder Spiel

mit gebrochenen Fingern

AFP, Moskau
Mit einem Handicap beteiligte

sich der sowjetische Nachwuchs-
pianist Aljoscha Sulatanow am
8. Internationalen Tschaikowsky-
Wettbewerb. Der herabfallende

Deckel eines Klaviers hatte dem
16jährigen bei Fingerübungen in

der Vorbereitungsphase der Veran-

staltung mehrere Finger gebrochen.

Trotzdem interpretierte er vor der

Jury mit bandagierten Händen und
unter örtlicher Betäubung die Beet-

hoven-Sonate „Appassionata“.

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

Hier wandert man und genießt

den Ausblick, wenn der berühmte
Dunstschleier sich für kurze Zeit

aus der Rheinebene verzieht Daß
:

aber auch böse Buben in der Ge-

gend ihr Unwesen treiben, hätte

wohl kaum jemand gedacht „Fehl-

tritt im Siebengebirge“ heißt der

Kriminalroman von Georg und Re-

nate Kristan. Im Mittelpunkt stehen

ein Zollamtmann, der seinen

Diensteifer mit dem Leben bezah-

len muß, sowie der Inhaber einer

Bonner Spirituosen-Firma, der sei-

ne 100-Jahrfeier mit Pomp und
Prunk und einer Verlobung feiern

wüL Doch sein künftiger Schwager
gerät in Mordverdacht und so
kommt alles etwas anders als ge-

plant Mordeijagd einmal nicht in

London oder Frankfurt - sondern
aufdem Venusberg. no
G. u. K. Kristan: „Fehltritt im Sieben-
gebirge“ , Goldmann. 192 S., 880 Mark
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Ein Hauch von Wehmut 3.

lag über dem Plenum r
Bundestag hielt seine letzte Sitzung vor dem Umzug .1.

Gefährliche Extras zuhauf: Der Aston Martin DBS aus dem Rin
„Goldfinger" wird versteigert poro: keystone

Starkes

Stück für
Mr. Bond
D ie kostbarste Pretiose des Ju-

weliers Richard Losee aus dem
US-Bundesstaat Utah ist nicht nach
Karat gewogen. Das wie ein blank-

geputzter Silberdoliar funkelnde

Schmuckstück ist dennoch ein

Hochkaräter 1470 Kilo schwer und
einmalig, einmalig in doppelter

Hinsicht Die Rede ist vom Proto-

typ des legendären „DB5“ aus der

ebenso legendären britischen

Sportwagen-Schmiede Aston Mar-
tin- vonjenem speziell hergerichte-

ten und ausgestatteten Superflitzer,

in dem „007“ Sean Connery den
schuftigen Mr. Goldfinger jagte.

Nun setzte sich Losee (ein Motor-

narr, in dessen Garage Dutzende
Auto-Exoten stehen) zur Ruhe, will

sich den Lebensabend durch den
Verkaufvon 50 handverlesenen Ge-
fährten vergolden. Prunkstück: das

1963 im London-nahen Newton
Pagnell gefertigte Bond-Wagen mit
dem (nach wie vor britischen)

Kennzeichen 6633 PP und all den
Filmextras, die es anno ’65 weltbe-

rühmt gemacht hatten.

Klar, daß Pensionär Losee nicht

beim Gebrauchtwagenhändler vor-

fuhr. Schließlich bringt schon ein

„normaler“ Aston Martin „DB5“
(wie ihn beispielsweise Prinzessin

Margarets Sprößling Lord Linleyzu
chauffieren pflegt) heutzutage stol-

ze 120 000 Mark. Drum übernahm
die New-York-Niederiassung des
Londoner Auktionshauses

Sotheby's das 282-PS-Gefährt zur
Versteigerung an diesem Samstag.

Wer sich künftig wie James Bond
fühlen will, muß mindestens
100 000 Dollar (etwa 220 000 Mark)
mitbringen - cash down, plus zehn
Prozent Provision für die Hammer-
schwinger, die indessen bereits mit
240 Sachen Höchstgeschwindigkeit
überdie 200 000-Dollar-Marke zu ra-

sen hoffen.

Dafürwirddem Käufer auch eini-

ges geboten. Er ersteht nicht nur
den allerersten „DB5“, der vor 23

Jahren beim Londoner Motorsalon

allgemein Furore gemacht hatte. Er
kann überdies nach Lust und Lau-
ne imaginäre Goldfingersjagen: Al-

le Extras, nach den Filmaufnahmen
zunächst ausgebaut, sind wieder

nachgerüstet worden:

Zum Beispiel die kugelsichere

Rückwand, die sich bei Bedarf hy-

draulisch aus dem Kofferraumdek-

kel hochfahren läßt Am Schalthe-

bel selbstverständlich der Auslöse-

knopf für den Schleudersitz, der un-

erwünschte Beifahrer ins Jenseits

katapultiert sowie für die beiden

(allerdings auf behördliche Anord-
nung entschärften) Maschinenge-

wehre. Zwei Radarschirme - einer

in der Konsole, einer im Spezial-

rückspiegel - bieten RundUmsicht
meilenweit lästige Verfolger kann

man sich durchVemebelungsgerät,
Ölsprühanlage, Nägelstreuer, aus-

fahrbare Rammstangen vom Leibe
halten. Das drehbare Nummern-
schild hat Platz für drei Kennzei-

chen und verwirrt auch den ausge-

bufftesten Verkehrspolizisten. Und
wenn einer dennoch zum Überho-

len ansetzen sollte, sind da immer
noch die aus den Radnaben hervor-

schießenden Reifenschützer . .

.

JOCHEN ZWIKIRSCH(SAD)

WETTER: Sehr warm
Lage: An der Südflanke eines Hochs
über der Nordsee wird weiterhin

sehr warme Luft nach Deutschland

|

geführt

Vorhersage für Samstag: Im Norden
zeitweise wolkig mit Temperaturen

um 24 Grad. Im übrigen Deutsch-

land sonnig mit Temperaturen um
30. nachts klar und Abkühlung auf
19 bis 14 Grad. Schwacher, tagsüber

zeitweise etwas auflebender Wind
I aus östlichen Richtungen.

Vorhenagekarte
für den
28. Juni, 8 Uhr
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Weitere Aussichten: Keine wesentü-

che Änderung.

Soimenanfeang am Sonntag: 5.08

Uhr*, Untergang: 21.42 Uhr; Mond-
aufgang: 1.17 Uhr, Untergang: 14.01

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 5.09

Uhr, Untergang: 21.42 Uhr; Mond-
1.29 Uhr, Untergang: 15.13

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-

sel).
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EBERHARD NlTSCHKE, Bonn
Ein Hauch von Wehmut lag über

dem Deutschen Bundestag, als sein

Präsident Philipp Jenninger am Frei-

tag nach Schluß der letzten Sitzung

vor der bis September dauernden

„Sommerpause“ im Plenum verkün-

dete, daß dieser JVCttelpunkt unserer

Demokratie“ für unbestimmte Zeit

verlassen wild. Und auf keinen Fall

wird er, wenn die Abgeordneten nach

voraussichtlich zwei Jahren aus dem
7im Ersatzplenarsaal umgebauten
Alten Wasserwerk hinter dem Bun-

deshaus gewohnten Platz zu-

rückkehren, noch so aussehen wie

jetzt Entweder werden dann nur die

baufälligen Teile des Saals ergänzt

sein, oder es findet jene „große Lo-

sung“ statt nach der Eingangsbe-

reich, Saal und der zum Rhein hin in

der gleichen Achse hegende „Präsidi-

alflügel“ neu gebaut werden.

Zum 2168. Mal, so Jenninger in sei-

ner Rede auf den Plenarsaal, haben

die Abgeordneten hier seit dem 7.

September 1949 getagt an dem der in

nur sechs Monaten hochgezogene

Trakt 7iim ersten Mal benutzt winde.

Nurzehn zusätzliche Plenarsitzungen

fanden außerhalb Bonns statt in Ber-

lin, so der Bundestagsprasident zu-

letzt am 7. April 1965.

Schon pinmal, wenn auch nicht so

gründlich wie jetzt ist der Plenarsaal

umgebaut worden. Das war 1953,

weswegen auch die einzige Sommer-
sitzung vorher in das Funkhaus des

damaligen Nordwestdeutschen
Rundfunks in Köln verlegt worden

Lohngelder bei

Perrier geraubt
. SAD.Nimes

Eine Nacht fang hielten Räuber
den Personalchef der Mineralwasser-

firma Perrier bei Nimes in Südfrank-

reich und dessen Familie in ihrer

Wohnung gefangen, um an die Lohn-

gelder der Firma zu gelangen. Mit
vermummten Gesichtem und Revol-

vern drangen mehrere Männer am
Abend in die Wohnung des Personal-

chefs ein. Sie fesselten ihn, seine Frau

und die zwei Kinder aufStühlen und
knebelten sie. Am Morgen zwangen
sie Roux, mit ihnen zum 20 Kilometer

entfernten Büro der „Source Perrier*

zu fahren und dort den Panzer-

schrank zu öffnen, in dem die Lohn-
gelder in Höhe von umgerechnet
400 000 Mark lagen.

Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

Dentschland:

Berlin 25
Bielefeld 27 ’

Braunlage 22 i

Bremen 25

Dortmund 28
Dresden 25
Düsseldorf 27

Erfurt 25
Essen 28
Feldberg/S. 18

Flensburg 3t
Frankfurt/M. 28
Freiburg 27

Gannisch 23

Greifswald 26

Hamburg 24

Hannover 26
Kahler Asten 22
Kassel 26
Kempten 24

Kiel 24

Koblenz 27

Koto-Bonn 28
Konstanz 26
Leipzig 24

List/Sj-h 19

Lübeck 24

Mannheim 28
Miinrt|pp 24

Münster 27
Norderney 19

Nürnberg 26

Oberstdorf 23

Pässau 25

Saarbrücken 26
Stuttgart 25

Trier 28

Zugspitze 8

Ausland:
Algier 30
Amsterdam 26
Athen 28
Barcelona 28

Belgrad 23
Bordeaux 21

Bozen 28
Brüssel 27

Budapest 25
Bukarest 21 I

Casablanca 23
Dublin 18 I

Dobrovnik 25
Edinburgh 17

Farn
Florenz
Genf
Hehtoki

Istanbul
Kairo
Klagenfurt
Konstanza
Kopenhagen
Korfu
Ij< Palmas
Leningrad
Lissabon
Locarno
London
Los Angeles
Luxemburg
Madrid
Mailand

Malaga
Mallorca

Moskau
Neapel
New York
Nizza
Oslo
Ostende
Palermo
Paris
Peking
Prag
Rhodos
Rom
Salzburg
Singapur
Split

Stockholm
Straßburg
Tel Aviv
Tokio
Tunis
Valencia
Vanu
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

war. Damals wurden die seitlichen

Wandelgange angebaut „Alle Bun-

deskanzler hat man hier gewählt“,

zählte Jenninger den teils schon in

Ferienlaune befindlichen Abgeordne-

ten auf. Und 8,5 Millionen Besucher

haben seit 1949 den alten Plenarsaal

mit dem gelegentlich „fette Henne“
genannten Bundesadler (aus Gips) an

der Stirnwand zur Teilnahme an Sit-

zungen auf der Empore betreten.

Den größten Beifall erhielt Jennin-

ger, als er sagte: „Wir verlassen den
Saal in der Überzeugung, daß wiruns

nach einiger Zeit hier wieder versam-

meln werden: nicht in einem Denk-

mal oder Museum, sondern im leben-

digen Zentrum unseres freiheitlichen

Staates.“

Anschließend Fototerrain im wirk-

lich schick gewordenen Alten Was-
serwerk, wo noch die letzten Hand-
werker werkeln. Die 397 Stahlrohr-

sessel mit naturfarbenem Lederbezug

für die Abgeordneten werden nicht

für alle Volksvertreter reichen. Auf
der Tribüne gibtes für Volkund Pres-

se insgesamt nur 136 Plätze.

Jenninger läßt sich in seinen Sessel

mit der extra hohen Lehne fallen und
meint, ein wenig „mini“ sei es eben

trotz aller Schönheit im neuen politi-

schen Heim..Der Sessel, erprobt seit

Jahren im Ältestenrat-Sitzungssaal,

hier nun für Abgeordnete ohne Tisch,

ist wegen des Platzmangels in der

kleinen Serie geliefert worden. Und
auch der Bundesadler an der Stirn-

wand ist eine kleinere Kopie. Zwei
Jahre soll das Provisorium dauern.

Spionage nicht

ausgeschlossen
AFP, Honfleur

Die französische Polizei tappt wei-

ter im Dunkeln über die Ursache des

Verschwindens des deutschen Inge-

nieurs Ulrich Bech (WELT v. 27.0.).

Die Ehefrau Bechs, eine Französin,

erklärte gestern, ihr Mann habe sieb

bedroht gefühlt und Angst gehabt
Der 41jährige hatte eine noch nicht

patentierte, besonderswiderstandsfä-

hige Legierung entwickelt Die Poli-

zei schließt ein Spionageverbrechen

nicht aus. Nach Angaben von Fran-

goise Bech war ihr Mann in letzter

Zeit überarbeitet und „sehr müde“.

Vor drei Monaten habe Ulrich Bech
zu ihren Gunsten eine hohe Lebens-

versicherung abgeschlossen, „für den
Fall, daß ihm etwas passiert“.
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Kopfsprung ins Wochenender J Autganommanam Siambwger See. FOTO: DPA
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Schlichtes im Schrank
Das „Anti-Mode-Bewußtsein“ der

philippinischen Staatspräsidentin

Corazon Aqumo hat auf ihre Lands-

leute abgefärbt Immer mehr Frauen
aus der hohen Gesellschaft des Lan-

des kleiden sich nunmehr ebenso
schlicht wie die Präsidentin. Es wür-

de doch als ausgesprochen unschick-

lich empfunden, bei einem Empfang
die höchste Persönlichkeit des Lan-

des auszustechen. Auch die Mode-
schöpfer ziehen gezwungenermaßen
bei diesem Trend mit der in krassem
Gegensatz zu dem schreienden Mo-
destil der früheren „First Lady“ Imel-

da Marcos steht Auch bei der neuen
Modefarbe gibt „Cory“ den Ton an.

Es ist Gelb, in FortführungderSigna-

lfarbe ihres Wahlkampfs gegen Vor-

gängerFerdinand Marcos.

Magnum im Gepäck
Der französische Abgeordnete und

Führer der rechtsradikalen „Nationa-

len Front“, Jean Marie Le Pen, fühlte

sich bei seinem jüngsten USA-Auf-

enthalt ftffrngirhtiirh nicht, sicher.

Zollbeamte auf dem New Yorker
Kennedy-Aiiport entdeckten vordem
Abflug in seinem Gepäck einen

schweren Revolver des Typs Smith
and Wessen 357 Magnum sowie 100

Schuß Munition- Erst nach längerem
Polizeiverhör durfte er die nächste

„Concorde“ nach Paris besteigen. Die
Magnum mußte er abgeben.

Kehrt Rhett Butler nach Tara zurück?
ANNICKBENOIST, Atlanta

Ob Scarlett O'Hara und Rhett But-

ler jemals wieder Zusammenkom-
men? Millionen von Amerikanern ha-

ben seit 50 Jahren vergeblich aufeine

Fortsetzung der Geschichte dieses

schon fast legendären Literatur-Paa-

res gewartet Nun kommt Hoffnung
auf. Erst pmmal aber feiern die Ein-

wohner von Atlanta zur Zeit in der

Heimat der Helden Margaret Mit-

chells den 50. Jahrestag der Veröf-

fentlichung von „Gone With the

Wind“ (Vom Winde verweht). Die
1900 geborene Autorin, vor ihrer Hei-

rat Journalistin, schrieb von 1926 bis

1936 ihre Saga aus der Zeit des ame-

rikanischen Bürgerkriegsund der fol-

genden „Reconstruction-Ära“ nieder.

Margaret Mitchell schrieb

keinen Fortsetzungsroman

Sie starb 1949, ohne eine Fortset-

zung ihrer Geschichte zu Papier ge-

bracht zu haben. Das eher offene En-
de des Buchs - beide Protagonisten

leben noch und sind auch noch nicht

uralt - sollte nach ihrem Willen auch
das Ende ihrer Geschichte sein. Mit
der Verfilmung 1939 durch Victor

Fleming - mit Vivien Leigh als dun-
kelhaarig-grünäugiger launischer

Schönheit und Clark Gable als

schnauzbärtigem skrupellosem
Draufgänger - wurden Scarlett und
Rhett geradezu „unsterblich“.

Das erste und einzige Buch der
Margaret Mitchell, fürdas die Autorin

ein Jahr nach der Veröffentlichung

den Pulitzerpreis erhielt, wurde seit

seinem Erscheinen in 27 Sprachen

übersetzt und in 37 Ländern heraus-

gebracht 25 Millionen Exemplare

wurden verkauft 50 Jahre lang und
mit vielen juristischen Schlachten

wachten die Erben Margaret Mit-

chells eifersüchtig über ihren Roman
und dessen „Folgeerscheinungen“:

Unter anderem ließen sie eine Paro-

die auf das „Traumpaar“ verbieten,

die in diesem Sommer von einer

Theatergroppe von Atlanta geplant

war, und sie verhinderten, daß ein

Farmer seine Tomaten nach der Ro-
manheldin benannte.

Nun soll „Gone With the Wind“
aber doch eine Fortsetzung erhalten.

Die beiden Neffen der Autorin, Euge-
ne Muse Mitchell und Joseph Rey-
nolds Mitchell, ließen rieh von der

allgemeinen Begeisterung überzeu-

gen, daß die Geschichte einfach wei-

tergehen müsse. Es ist allerdings

noch nicht klar, in welcher Form, ob
als Buch, Fernseh-Serie oder Ausstat-
tungsfilm - und von welchem Autor.

Auch können manche Einwände
der Kritik an der „Südstaa-

ten“-Perspektive, in welcher der Se-
zessionskrieg und die Zeit danach ge-

schildert wird, nicht mehr übergan-
gen werden: die nostalgische Be-
schreibung einer Gesellschaft, deren
Wirtschaftssystem auf der Sklaverei

beruhte, oder das als Idylle geschil-

derte Verhältnis zwischen Plantagen-

beritzero und Schwarzen von 1861-
1871.

Wie dem auch sei, Scarlett und
Rhett jedenfalls sind unverändert

frisch izn Gedächtnis von Lesern und
Rimfans und die Festlichkeiten zu
„ihrem“ 50. Jubiläum in Atlanta im
vollen Gange, Margaret Mitchell wur-

de sogar mit einer Sondeibriefmarke

geehrt Der Präsident der Handels-

kammer der County Oayton, wo das

imaginäre „Tara“, der Besitz der

Film-Familie O’Hara, „liegt“, enthüll-

te Pläne fürein historisches Zentrum,

das 15 Millionen Dollar kosten soll

Mütter stecken ihre Töchter
in Scarletts grünen Samt

Auf Kostumballen fanrt man Qua-
drille und unter den Teilnehmern
werden diejenigen mit Preisen be-

lohnt, die den beiden Fümhelden am
ähnlichsten sehen. Einige Mütter
steckten ihre Töchter in grünen Samt,
aus Vorhängen des Salons geschnei-

dert - ganz wie die geldknappe Miss
O’Hara in der bekannten Szene. Die
17jährige Melly Meadow - als „Scar-
lett“ gritrönt - will das Buch 15 Mal
gelesen und den Film genausooft ge-

sehen haben.

Eine Mutter, die an den Riesen-
Picknicks, Konferenzen und Filmvor-
führungen zum Thema teilnahm,
fand es „aufregend wie damals", als
sie zum ersten Mal „Gone With the
Wind“ im Kino gesehen hatte. Sie
wünscht sich jetzt nur noch einpy
Daß die Film-Musik zu ihrer Beerdi-
gung gespielt wird. (AFP)

Transitreisende

verlassen häufiger

,

die Strecke
dpa, Berlin

Gegen etwa 62000 der insgesamt

fast neun Millionen Transitreisenden,

die in den ersten fünfMonaten dieses

Jahres die Autobahnen von und nach

Berlin benutzt haben, sind wegen des

Verstoßes gegen die Straßenver-

kehrsordnung der „DDR“ Ordnungs-

strafen verhängtworden- Diese Anga-

ben machten die Vertreter Ost-Ber-

lins in der gemeinsamen Transitkonv

mission, sagte am Freitag Berlins Se-

nator für Justiz und Bundesangele-
}

genheiten Rupert Scholz. Zuneh-

mend würden Reisende gegen die

Vorschriften die Transitstrecken ver-

lassen, um sichin Städten der „DDR*

mit Freunden zu treffen. Etwa 10 000 .

Transitreisende haben die gegen sie

verhängte Ordnungsstrafe nicht an

Ort und Stelle bezahlt

Mülionen Schadenersatz
j

- - AFP, Paris 1

Wegen schwerer Lärmbelästigung 1

wurden 41 Anrainern des Pariser
j

Großflughafens Charles de Gaulle in
j

Roissy umgerechnet 1,2 Millionen |
Mark Schadenersatz zugesprochen. |
Dieses Urteil fällte -ein Gericht in Pa-

J
ris. Den größten Teil der Summe j
(71,70 Prozent) muß die staatliche.-'

französische Fluggesellschaft Air

France aufbringen.

Bußgeld droht

rtr.Bona

Ein Verstoß gegen die Gurtpflicht :

auch auf den Auto-Rücksitzen wird

vom l. Juli dieses Jahres an mit ei-

nem Bußgeld von 40 Mark geahndet

Einer entsprechenden Verordnung

des Bundesverkehrsministeriums

stimmte der Deutsche Bundesrat am
Freitag zu. Die Verordnung gilt für

"

Personenwagen und kleine Lastwa-

gen bis zu einem zulässigen Gesamt-

gewicht von 2.8 Tonnen. Vor dem
I. Mai 1979 zugelassene Altwagen

,

sind von der Vorschrift ausgennm- ?

men.

Keine Untersuchung
dpa, Paris

Das französische ’ Meeresfor-

schungsinstitut „Ifremer" hat den

Plan aufgegen, mit einem Tiefseero-

boter das Wräck des gesunkenen Oze-

anriesen „Titanic" zu untersuchen.

Nach Angaben des Instituts kamen
die erforderlichen fünf Millionen .

Mark nicht zusammen. Das Wrack

der „Titanic", die 1912 auf der Jung-

fernfahrt mftemem Eisberg zusamen-

gestoßen war und beim Untergang

1500 Passagiere mit in die Tiefe riß.

Es liegt in 6000 Meter Hefe vor der

Küste von Neufundland.

Dreifachsieg Deutscher
^ ;

ny. Celle

Einen Dreifachsieg im Hubschrau-

ber-Kunstflug haben Heeresflieger

der Bundeswehr bei der 5. Helikop-

ter-Weltmeisterschaft in Ashby/ Eng-

land davongetragen. Neuer Weltmei-

ster im „IteistiT-Fliegen ist Ober-

leutnant Hermann Fuchs von der
,

Heeresfheger-Waffenschule Bücke-
j

buig. Wie das Heeresfliegerregiment
|

16 in Celle gestern mitteilte, belegte .)

der zweimalige Titelverteidiger 1

Hauptmann Karl Zimmermann •-]

(WELT vom 26.6.) den zweiten Platz:

Dritter wurde Zimmermanns Kunst-

flug-Schüler Oberleutnant Rainer.

Wüke aus Bückeburg. Alle drei Pilo-

ten starteten mit Bundeswehr-Serien-
hubschraubem vom Typ Bo-105.

Anzeige

ZU GUTER LETZT

,

Plakatanschlag in den Ostseeüa-;

dem der Lübecker Bucht: „Som-f
mer-Kurprogramm: Falterinstrumen-
te - von der spanischen Inquisition

bis zur französischen Revolution.

Ausstoßung vom Juni bis August int

Kursaal Travemünde.“

T ItlCPT fllf“ Qip wenn Sie für die WELT einen DIE#WELT
V ' ( lod LydlJA.C/OL/1IUI1 i LI i OLG neuen Abonnenten gewinnen ^ss;Der neue Abonnent tann den Auftrag innerhalb von Hl Tugen «rechtzeitige Atacnriutie

genug) lachnfuich widerrufen bei: DIE WEIT. Vertrieb, ftatfjcti» $8 ,1t). .'HOOIUtnburi^i.

.

Sprechen Sie

mit Ihren Freunden
und Bekannten,

Nachbarn und Kollegen

über dieWELE,
über ihre Aktualität,

ihre Vielseitigkeit,

ihre weltweite Sieht

Sicher weiden Sie

den einen oder anderen

ffir die WELT gewinnen.

Akku-Bohrmaschine

Modell Bosch PBM 7,2 V. Leichte
handliche Akku-Bohrmaschine, mit der

arbeiten können.
Mechanisches 2-Gang-Getriebe.

Drehrichtungs-Umschaltung Rechts-Linkslauf.
Deshalb ideal auch zum Eindrehen
und Lösen von Schrauben.

Bohr-0 in Stahl 10 mm, in Holz 15 mm.
Schrauben-0 bis 6 mm.
Akku 7,2 V. Komplett mit Akkupack,
Ladegerät, Schraubendreher-Doppeiklinge.

An: DIE WEIT, Vertrieb, Postfach 305830, 2008 HamburgH

Prämien-Gutschein
Ich bin der Vermittler.

Ich habe einen neuen WELT-Abonnenten gewonnen
(siehe nebenstehenden Bestellschein).

Als Belohnung dafür wünsche ich

di, Akku-Bohrmaschine

Vomame/Name:

SlraBe/Nr.:

PLZ/Ort:

Vorw./Tel. : Datum :

Der neue Abonnent gehöri nicht zu meinem Haushalt.
Die Dankeschön-Prämie steht mir zu. wenn das eiste Bczugsecld
fijr das neue Abonnement beim Verlag eingegangen isL

Bestellschein

5fc
JftL4Pr WELT-Aboaneut. Bitte liefern Sic nur

die WELT mindestens 12 Monate ins Haus. Der günstige
Abonnementspreis beträgt im Inland monatlich DM
anteilige versandkosten und Mehrwertsteuer eingcsvhlosMD
Die Abonnements-Bedingungen ergeben sich aut
dem Impressum der WELT. Ich war während
des letzten halben Jahres nicht Abonnentder WELT.

\bmame/Name: •

.
.

StraBc/Nr.:

PUrtJrt: _ :• •

Vorn./Tel..—: Datum

.

Unterschrift des neuen Abonnenten: • ~ -• •
:

•

BeaeW innerhalb van Hl

'

iotwStt »“W'wlrttttKh IV »kfcmiFmj tw.,DIE u ELT. Vcrtrtth. ft*u«ch WS8.«.20(to tWnu* *>.
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FürBMW kommen jetzt
die sieben fetten Jahre
.PETERHANNEMANN, Manchen
»Die Stimmung schlagt um 1

*, emp-
fand ein leitender BMW-Angestellter
auf die Frage nach den letzten Markt-
analysen. Zumindest in der Kom-
paktklasse ist die Ser-Reihe in den
letzten - Monaten wieder an der
190er-Konkurrenz aus Stuttgart vor-
beigezogen. Und auch sonst macht ,

sich bei der Kundschaft in diesem
Segment eine gewisse Mercedes-Mü-
digkeit bemerkbar.
Der zur Modeeischeinung avan-

cierten, in der Regel noch optisch auf-

gemöbelten kleinen Mercedes-Bau-
reihe folgt in der Betrachtung des
Publikums wieder mehr der Wunsch
nach markanten -(BMW-) Zügen.
Damitdies so bleibt be-

ziehungsweise sich auch
auf die anderen jModell-

reiben überträgt, hat
BMW gewaltige Anstren-

gungen unternommen,
bis 1990 die gesamte An-
gebotspalette zu erneu-

ern. Den Reigen eröffnet

bereits im Herbst - der

neue 7er-BMW (die WELT berichte-

te), die von Grund aufneuentwickelte
Top-Limousine aus München.- Sie
wird mehr denn je als Alternative zur

Mercedes-S-Klasse - emstzunehmen
sein, da selten zuvor ein BMW-Mödeü
so sorgfältig auf den Serienstart vor-

bereitet wunie. Motoren, die erstmals

auch in da* Anzahl der Zylinder die

schwäbische Konkurrenz überflü-

geln, tun ein übriges. Mit einem in der

Laufruhe wohl kaum mehr zu über-

bietenden Zwölizylindertiiebwerk

werdendieMünchner Automobilbau-
ernachdenSternen greifen.'Während
die neue 7er-Reihe mit zwei modifi-

zierten Sechszylindennotoren als 730i

(185 PS) und 735i (215 PS), beide übri-

gens mit Katalysator, starten wird,

kommt der 300PS starkeZwölfeylin-
der im Frühjahr 1987 zunächst in ei-

ner 7er-Version mit langem Radstand
(750Li) und kurz danach in einer.be-

sonders sportlichen Ausführung (M 7)

zum Einsatz.

Im weiteren Verlauf des Jahres

1987 beginnt bei BMW eine techni-

sche Innovationsrunde, die vornehm-

lich der 3er-ReÜK zugute kommt Al-

lem voran steht eine weitere Modell-

beziehungsweise Karosserievariante,

die es bei BMW bereits vor 17 Jahren

schon pinmal gab, den „touring“. Mit

diesem sportlichen Schrägheck-Auto

hievt das weißblane Unternehmen
von der Isar ein Fahrzeug ins Pro-

gramm, das sich an Familienväter

AUTO»WELT
wendet, die ihren BMW mit diversem
Freizeitgerät durch eine große Heck-
klappe beladen möchten, ohne auf
entsprechende Leistung (171 PS) zu
verzichten. Freilich wird der „tou-

ring“ wesentlich eleganter und flie-

ßender aussehen als sein Ur-Ahn, so
daß gleich von vornherein der Ge-
danke an einen Kombi nicht aufkom-
men kann.

BMW realisiert demnach bei der
3er-Reihe eine Produktvielfalt und ei-

nen Variantenreichtum, der seines-

gleichen sucht Von den vier Basis-

Versionen bis zum Cabrio,vom Allrad

bis zum »touring“ und vom Diesdbis
zum Supersportler M 3, stets findet

der Kunde das für ihn

passende Modell
Doch damit nicht ge-

nug. 1987 bekommt
BMWs Brot- und Butter-

auto sukzessive neue
Vierzylindermotoren, die

die alten, nicht mehr zeit-

gemäßen Maschinen ab-

losen und für neuen
Schub sorgen. Die besonders leichten

und kompakten Antriebsquellen bie-

ten hohe Leistung, geringen Ver-

brauch und sind schadstoffarm. Im
Herbst 1987 wird dann noch das Tur-

bodieselaggregat (115 PS) aus der
5er-Reihe den Saugdiesel ablösea

Zum Jahresechsei 1987/88, wohl
,

eher aber im Frühjahr 1988, steht

dann endlich die Ablösung der 5er-

Reihe bevor. Der neue wird bis auf

die bulligen Motoren (125 bis 215 PS)
mit dem Vorgänger nichts mehr ge-

mein haben. Das moderne, cw-opti-

mierte ttleehfcipiri mitden BMW-typi-
schen Merkmalen wird optisch an der

neuen 7er-Reihe angelehnt sein, unter

dessen Hülle zudem ein völlig neues
Fahrwerk Premiere feiert

1989 schließlich steht das neue 8er-

CoupA Es wird im Gegensatz zum
jetzigen 635 CSi besser proportioniert

sein und von einem Achtzylindermo-

tor angetrieben werden, der im Rah-

men der neuen Vierzylinder gleich

mitentwickelt wird. Wie der Zwölfzy-

hnder aus zwei Sechszylindern, ent-

steht der Achtzylinder aus zwei Vier-

zylinrierfflnheiton, was im Sinne des

Gleichteüe-Prinzips die Kosten

senkt Sechsganggetriebe und elek-

tronisches Fahrwerk werden für das

viersitzige Coup6 obligatorisch sein.

Das Jahr 1990 läutet nicht nur ein

neues Jahrzehnt ein, es ist für BMW
der Anfang einer neuen Innovations-

epoche.

1907 wurde dos einmalige Haschen-Fahrzeug van Opel gebaut

Autos, die es nur einmal gibt

BMW-Prototyp im Dauerversuch am Ring
FOTO: SPORTFAHRER

HEINZ HORRMANN, Bonn
Vom „teuersten Werbegeschenk “

in der Porsche-Geschichte sprach
Entwicklungschef Helmuth Bott und
meinte damit den „959“, der für rund

430 000 Mark verkauft wird, von dem
aber nur ganze 200 Stück vom Band
laufen (hieraufmüssen 100 Millionen
Mark Entwicklungskosten umgelegt
werden). Für Autofahrer, die es sich

leisten können, sicherlich ein höchst
seltenes

,
exklusives Evern plar vOD

Sportwagen. Dennoch kein Fall fürs

Buch der Rekorde. Gerade bei der

Stuttgarter Marke gibt es eine ganze

Reihe von Autos, die es kein zweites

Mal gibtEinigeBeispieleaus dergro-
ßen Palette: der eigenwillige 914-6

von Albrecht Graf Goertz. Die Karos-

serie hatte einen stark abgeflachten

Bug und die Dachform lief bis zum
Wagenende, ein Porsche-Kombi sozu-

sagen. Obwohl man in Zuffenhausen
von dem Fahrzeug begeistert war,

wurde es nicht nachgebaut

Ein handgearbeitetes Sonderfahr-

zeug erstand ein Geschäftsmann na-

mens Qijeh aus Saudi-Arabiens

Hauptstadt Riad. Er ist Präsident der

TAG-Gruppe (Techniques d'Avant-
Garde). Aufseinen Wunsch wurde ein

911 Turbo komplett zerlegt und nach

eigenen Plänen in drei Monaten neu
zusammengebaut Porsche gab dem
Fahrzeug die .Phantasiphiwirhm>ng

„935 Street* und schrieb eine Rech-

nung über 280 000 Mark. Pinin&rina

baute Anfang der 70er Jahre aus ei-

nem Porsche 911 eine echte viersitzi-

ge Famihenkutsche. Das Fahrzeug
hieß intern „B 17“, ist 60 Zentimeter

langer als der Normalwagen und
diente eine Zeitlang als Studie.

Haben alle diese Autos noch weit-

gehend Ähnlichkeit mit artverwand-

ten Serienmodellen, so fallen die Ter-

pen, von denen jetzt die Rede ist, total

aus dem Rahmen. 1907 wurde bei

Opel die Kombination aus Last- und
Werbewagen mit einer riesigen Sekt-

flasche auf der Bodengruppe eines

Kleinlasters entworfen. Zu der Zeit

konnten Kunden bei den Automobil-

werken Sonderwunsche aller Art an-

melden. Der Flaschenwagen für die

Finna Henkel kostete einen Aufpreis
von 3500 Mark. Ähnliche Spezialfahr-

zeuge waren ein Jdchbeforderungs-
wagen", ein „Post-“, „Verbindungs-“

und „Hotel-Omnibus“ sowie „Jagd-

Breaks“, die ebenfalls im Opel-Werk
gefertigt wurden. Heute sind selbst

ITA \ +*,.M^-svat .y . Jt

Originale ohne K
zeug von Auto-Designer Darryl Starb!rd

die Cabrio-Verkaufszahlen so gering,

daß sich keine Serien auf den Pro-

duktionsbändem lohnen. Die Aufga-

ben haben Spezialfirmen übernom-
men.

Das gilt ganz besonders für diever-

rückten Autos der Stars seit Holly-

woods besten Zeiten. Da werden Ka-
rosserien komplett vergoldet, gibt es

mit Greifvögelfedem bezogene Cadil-

lacs, und einige Individualisten lie-

ßen den Kühlergrill mitihremPorträt
in Stahl verzieren. Einige dieser Mo-
delle stehen heute im Museum für

Alternative Kunst in Los Angeles.

Das Stahlcoup& „J-Bird“ von Auto-
mobil-Designer Darryl Starbird wird

auf der L.-u.-M.-Motorshow gezeigt

Das Chassis dieses einmaligen Wa-
gens entspricht einem 1979er XJS-
12-Zylinder-Jaguar. Die Bodengrup-
pe wurde verbreitert, der Radstand
verkürzt Der mit vier obenliegenden

Nockenwellen ausgerüstete Motor
wurde mit dem Getriebe näher zum
Gewichtszentrum versetzt und damit
die Fahrleistung verbessert. Mit der

elektronisch gesteuerten Benzinein-

spritzung erreicht „J-Bird“ bessere

Fahrwerte als das englische Original

Der sogenannte „Trick Truck“
wurde zum Pick-up-Traum der Ame-
rikaner. Die Stahlkarosserie auf der
Bodengruppe eines 78er Chevrolet
Vans ist von Hand aufgebaut Damit
der schwere 4,7-Liter-V8-Motor im
Gewichtszentrum liegt, kam nur die
Mittelmotoranordnung in Frage.

Sehr individuell konstruiert und
von absonderlichem Aussehen ist ein
Eigenbau desDrehersHansHermann
Probst aus Groß-Mackenstedt bei

Bremen. Er baute ein, wie es amtlich
heißt, „nicht schienengebundenes
Landfahrzeug mit maschinellem An-
trieb“ aus einem 1200er Käfer und
Elementen eines Motorrads zusam-
men. Gekrönt wird die kraftfahrzeug-

technische Kreuzung von einem bal-

dachinähnlichen Käferdach, das,

zwar ein rechter Windfang, den Fah-
rer doch weitgehend vor der Witte-

rung schützt DerTÜV Hannover gab
dem Exoten seinen Segen und klassi-

fizierte das Gefährt nach langer Bera-
tung als „Sonderfahrzeug Auto-
Krad“.

Das# Testat

Peugeot 205 Cabrio TI
Vor fast 'der Jahren begann der Siegeszug des kleinen Franzosen. Die
GTI-Version des 205 wurde zur ersten ernsthaften Konkurrenz für den Golf
GTL, das pfiffige Cabrio jagd ebenfalls dem Wolfaburger Konkurrenten
Kunden ab. Der 205 CTI hat wie das Coupe 104 PS (76 kW), ist 188 km/h
schnell und kostet 27 775 Mark. Sein Einspritzmotor mitdem sogenannten
Pulsair-System ist schadstoHarm. Mitdem 79 PS-Triebwerk ist der Peugeot
das billigste viersitzige Cabrio auf dem deutschen Markt (23 400 Mark).

Karosserie:

FOTO: IXEwar
Innenrauw

Motor:

Straßenlage:

Fahrkomfort

Bedienung:

Verarbeitung:

Zweitürer mit kleiner Heckklappe. Der
Pininfarina-Entwurf macht offen (mit
Überrollbügel) und geschlossen eine
gleichermaßen gute Figur. Die Linien-

führung signalisiert Sportlichkeit Die
schlechte Sicht nach hinten ist bei ge-

schlossenem Verdeck ein Minuspunkt

Trotz kompakter Außenmaßen ist innen
Platz für Vier. Bequeme Sitze, angeneh-
me Fahrerposition und gut geordnete Ar-

maturen. Schlecht Kopfstützen sind zu
niedrig.Verkleidung wirkt billig.

Im Test war die 104 PS-Ausführung (1580

ccm Hubraum). Der wassergekühlte
Vierzylinder-Reihenmotor mit obenlie-

gender Nockenwelle ist vorne quer ein-

gebaut Er beschleunigt das 937 kg
schwere Auto in 10,5 Sec. von 0 auf 100.

Die Höchstgeschwindigkeit des Coupäs
(195 km/h) wird nicht ganz erreicht Der
Testverbrauch lag bei 10 1 im Schnitt

Ohne Katalysator läuft der Wagen steuer-

begünstigt

Vom Einzelradaufhängung mit Drei-

ecksquerlenkem, Federbeinen, Stabilisa-

tor, hinten Einzelradaufhängung mit
Längslenkem und querliegenden Feder-

stäben. Das garantiert dem Fronttriebler

ein sicheres, neutrales Fahrverhalten.

Guter Geradeauriauf.

Geriet das Coupe knüppelhart, wurde die

Fährwerksabstimmung beim Cabrio

durch weichere Federn und geänderte

Stabilisatoren spürbar verbessert Kom-
fort-Abstriche sind bei Bodenwellen und
Schlaglöchern dennoch zu machen. Er-

trägliche Windgeräusche bei geschlosse-

nem Verdeck. Offen ist die Schmerzgren-
ze bei 110 km/h erreicht

Gutes Handling. Sehr kurze Überset-

zung. Das Verdeck läßt sich kinderleicht

öffnen und schnell wieder schließen.

Heckscheibe kann auch separat geöffnet

weiden.

Die Verarbeitungsqualität beim 205 Ca-
brio ist beachtlich. Gut abgedichtetes

Verdeck. Saubere Paßform. Zu verbes-

sern wäre das hakelige Türschloß.
Manchmal Vibrationen im Vorderwagen.

GESAMTURTEIL

befftecBgeud

befriedigend

befriedigend
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Die Cabrio-Begeisterung erreicht ungeahnte Hohen. Mit dem Peugeot 205

CTI stellen wir eine klassenlose Kompakt-Version vor, ein elegantes Auto,

das mit Vorteilen gegen den alten Golfund den Ford Escort antritt Das neue
Golf-Cabrio kommt erst im nächsten Jahr. HÖR



DB 230 8E lug
Bj. 83, ca. 35 000 km, Extras,!
Sperre vo. + hi., hydr. Lenkung,
Gewehrständer etc, zugeL f. fl

Ferc, auf Wunsch DachgcpBektr,,
Preis VS.

TeL fl 61 24/ «418 nach 19 Uhr,
Mc-Fr. v, &-17 Uhr

• ona/a7i»4i

Range Rover, Qwchäftiwg,
ttürig, Autom» SD, 1/83, 35 000
km, Barpreis 38000,- DÜ. Lea-
sing: 84 Hon,, 40 % BW, DM1186r>

NK-Leaslng, 0 82 41 / 5 45 3Z
Oder 02 81/ 88 64 88

Range Rover Vogue
Bj. 3/86, 1. Hd» blaumct, 1800 km,
4türlg, Color, AmrL, Köpfst. eL
FH, Stereo etc., unfallfrei,

49 80Qr* DM (MwSt. kann ausge-
wiesen werden).

Finanz - Inzahlungn. - Leasing
Tel. 046 / 2 26 IS 79 Händler

280 GE la.
Bj. 80. Topzustd» 8OÖÖ0 km, 2

Sperren, Extras, DM 22 500,-
TeL 0 69 / 77 S2 22 oder 7 24 10 18.
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Fanwl Hassum
275 GTB, 365 GTB, 512, S12 i in

versch. Farben ab Lager liefer-

bar. 400 i, Schaltung und Auto-
matik in versch. Farben ab Bj. 79

verfügbar.
Wir suchen ständig Ferrari in ge-

rn Zustand.
. Stern-Auto GmbH

07031 / 28 1050 / 22 SO 86

pflegte:

Teil fiten

508 GTB
(78,80,81) ab DM 68 000,-.

TeL 06 81/ 4 48 84

Ferrari 512 BBI
König-Umbau, Bj. 5/84. 17000

! km, schwarz/heilbeige, geg.
Gebot.

. Tel ab 12 Uhr 048/380379»

Ferrari 328 GTB, fabrikneu, rot
Klima. Ganzleder creme

TeL 02 41 / 6 39 57. Tx 8 32 709

Wlnnebogo Wohnmobil
TUV 11/87, 8 m, D Schl,-PL, sehr guter
Zustand, Kaufpreis 47 500,- DM,

. Telefon 061 31/ 84 »oder
06121/401088

Mantels sooft nr
dos Ferien (Meter

WBut 9kT0-rtJMaeh AHK 18950.-
23 500,-

.9M»4UttelL.._.
vw Mw,vna ahk. 4 smupi.
ßmjÄM». HochcL70PiBo.,AHK 23900.-
FFBUn.. Sgoro. 8ip0cttr„ FÖffrotfi. 38900.-
TtflbiffeOOEAMm-Ml.SWOU.O 4690(1-

Fotoeidi ttrikma Hynw-Mooüa «*. Itoftor:

Oonp 85. 26 + 64. HyitWÖM. 544. 644 +
060 (dl ennp

NEU I

Leslng fitt axn (Qr RtesmcM» mu +
QMMUttl

CäRAVAHPARK 'ültGCBLANP GMUH
Viftfi Singi-n. Hng**u<-r StrnOo 42

Tclcton 02 ;
I 4 50 01

Biete Wohnmobil
Ford - D gegen Kunst Segelboot

Computer.
Zuschr. u. T 3238 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Lambotfilfll Coimtach 5000 S
Mod. 84, wclß/wclß, orig. 3900 km,
kein Brlefelntr., 135 000,- DM
Uwe Ohlsen-Automobile

TeL 062 21/ 86 20 71 od. 4 60 44

Telex 4 61 626

- ^ |1:

SoMtoraefeftfgvngt

Hofida Preluda Cabrio

8/83, 4000 km. Barpreis 36 000.-

DM. Leasing: 24 Mon» 40 % RW
1127,- DM

NK-Laudng, 6 32 41 /3 4532
oder 02 *1 / SS 04 86

Peugeot 205 GTi
105 PS, 20 Mon» weiß. 33 000 km.

DM 15 500.-.

TeL 0 25 21/17396

XJS Cabrio V 12
Neuwagen, windsorblue, Leder
Doeskin (unvorblndL Preisemp-

fehlung 06 000,- DM.)
FOlske Automobile

Telefon 6 Bl 21/ 51 50 77.

lag. 4,2 Sgang
Top-Ausstg., blaumet.. 9/83,
54 000 km, Barpreis 48 000,- DM.
Leasing: 24 Mon., 40 % RW, 1503,-!

DM
NK-Leasüur. 0 22 41 /5 45 32

od. 02 81 / 88 04 86

PKW
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

\
Bonn
Merc. 250 TEW 125
EZ 1/85, 23 400 km. met, ABS.
Airbag, Klima, ZV, AlarmanL,
Sitzhz. etc,, DM48 500,-

Merc. 500 SEL
EZ 1/85, 46 000 km, astralsllber,

Leder schwarz, Vollausstg» tie-

fer gelegt 225er Bereifg. mit
BBS, DM85000,-

Jaguar XI 5,5 Sov.
EZ 5/84, 89 000 km, DM 36 800,-

RKG-Antohandelsges.

®mbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Bornheimer Str. 800
5300 Bonn
TeL 02 28 / 60 93 59

Celle
Merc. 280 SE
sübennet.. EZ 4/85, 46 000 km,
Autom., SD. ABS, StereoanL,
weit Extr» DM 49 900-

Merc. 250 TE
surfblau. EZ 5/83, Autom., SD.
AHK. weit. Extr., 50 000 km.
DM 28 950.-

BMW 520 i

EZ 85, blau, 5gang, Radio-Ste-
reoanL, 20000 km, DM 23 800,-

Albert MSrdter GmbH
Vertr. der
Daimler-Benz AG
Am Ohlhorstberge 5

3100 Celle
TeL 051 41 /B1011

Dortmund
More 500 SE
EZ 4/84, 101 000 km, sllbermet..
Velour blau. ABS. SSD, LM-
Räder, Fh. 2fach. Radio-Bek-
ker-MEX» Scheinw.-Wa-
schanL, im Auftrag DM 41 900,-

Autohaua Hirsch GmbH
Vertr. d. Daimler-Benz
AG
Lindenhoreter Str. 39-41

4606 Dortmund
TeL 02 31 /Bl 86 01

®!

Duisburg
DB SSO SE
EZ 2/79. ca. 70 230 km, silbcr-
grünmet.,/VeL grün, Automa-
tik. Klimaanlage. LelchtmetaU-
räder, Radio m. Coss.. Schiebe-
dach, Zentralverriegelung,
Tempomat, Fensterheber
elektr. 4foch, Warnanlage,
Schclnwcrfcrwlscbcranlage,

Diverses, im Kundenauftrag:
DM 15 700,-

BMW M 655 CSI
EZ 121*85, ca. 28 000 km, blau-
schwarzmet./Leder schwarz,
ABS, Klimaanlage, Leichtme-
tallrUdcr, Radio, Schiebedach,
Servolenkung, Zentrahrerrie-
gclung, Warnanlage, Bordcom-
putcr, Sitzheizung, Diverses,
DM 87 000,-

DB 190 D 2,5
EZ 10/B5. ca. 15 950 km, blau-
schwarzmet./schwarz, ABS,
Automatik, Klimaanlage, Zen-
tralvcrricgc lung, Airbag, Tem-
pomat, Anhängerkupplung, Nl-
vcaurcgullcrung, w&rraed.
Glas. Diverse b. DM 48 800,-

DB 580 8LC
EZ 5/80, ca. 122 000 km, sitber-
blau/Velours blau, Automatik,
Lclchtmctallrädcr, Radio,
Schiebedach. Zentralverrlege

-

lung, Sitzheizung, DM 45 300,-

Dalmler-Ben*
Aktiengesellschaft
Niederlassung Duisburg
Wintrensstr. 95a

TeL 02 «3/ 39 84 33/4 34

®i

Einbeck
Marc. 300 OD
Station, kurz, EZ 6/84, 32000
km, 2x Dlff» AHG, wd., Dzm»
Radio, gebob. Ausstg. etc,.

Übernahme Leasing-Vertrag
gesucht

fiebrig + Söhne KG

®Vertragswerkstatt der
DB AG
3325 Einbeek

TeL 6K 61/6801

Emden
Mere. 500 SEL
EZ 10/84, 64 000 km, champa-
gner, Leder brasiL ASS, KA.
Radio-Cass., SSD eL, Aus-
gleichsgetriebe mit begr.

Schlupf. Niveaureg» Scheinw.-

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
WaschanL, Color, AV, DM
66 500.-

Marc. 280 5E
EZ 1/84, 15 000 km, silberblau,

Velour blau, Autom., SSD eL,

Radio-Cass» DM 39500,- im
Auftrag

Marc 280 SL
EZ 1/65, 4800 km, rauchsllber,
Stoff brasü. AG. LM. ZV. Color.

Radio-Cass» Fh. 2f» Chrom-
zierblenden, DM 58 900,- Im
Auftrag

Merc 280 SL
EZ 5/85, 4500 km, champagner,
Leder brasü, AG. ABS, Color,
LM, Radio-Cass., Sitzhz» hinte-
re Bank Leder. DM 63000,- im
Auftrag

Daimler-Benz AG
,
Auricher Str. 156

r 2976
TeL 9 49 21/8 96 - 4 31 + 2®j

Essen

®i

Merc. 500 GD
Station, kurz. Geschäftsfahr-
zeug. EZ 8/84. 14 500 km, aga-
vengrün, Autom» Diff.-Sp.

VA+HA, Color, gebob. Ausstg.,
Lampenwi» Ahvorri» Cass.-Ra-
dk», DM42 800,-.

Merc 300 SE
Gesdiäftsfahrzeug. EZ 2/80,

17 200 km, rauchsilbermet.,

ABS, Airbag, & eL Fh., Autom.,
Klima, SHD, Color, Niveaureg.,
eL Lenksäule verstellbar. Ahir»
Diebstahhv., Sitzhz.. Cass.-Ra-
dio, eL Ant» Lampenwi.,
Standhz» Köpfst Im Fond. Le-
derlenkrad, WurzelnuBhola-
ausstg» DM 74 500,-.

Fahxzeug-Werke LUEG
, GmbH
) GroSvertr. der Daimler-
BenzAG

Pferdebahnstr. 50a
4366 Essen
TeL 92 *1/2 96 52 71

Frankfurt
More. 500 SEL
EZ 3/88, anthrazitmet., ca. 3500
km, Vollausstg., DM 96 560,-n.

More 500 SL
Neufahrzeug, blauschwarz, alle

Extr» DM 99 500,-1.

More 580 SE
EZ 4/85, 14000 km, Extr» DM
55 850,-%

Merc 580 SE
EZ 11/82, petrolmet., orig. 35 000
km, v. E., DU 38 500^-.

More 190 E 2,5-16
EZ 1/86, ca. 3500 Ion, alle Extr.,
DM 67 000,-v

More 250 TE
EZ 7/83, 60 000 tan, Vollausstg.,
DM 27 671,-.

HABICHT GMBH
l

Vertreter der
V Daimler-Benz AG
Vor der Pforte 6

6672 Dreielch
TeL 061 03/8 50 17 * 6

®i

Glandorf
More 280 SE
EZ 5/81, ABS. Autom» Kll-
maautom., Fh, cL. wd. G.. DM
28 000,-

J*W Erpenbeck
, Vertragswerkstatt
I der DB-AG
Osnsbrflcker Str. 22

TeL 054 28 / 777
®i

Hamburg
Sx More. 190 E
abDM25450r
More 250 E
EZ 3/84. 75 000 km, DM 21 300,-

More 280 TE
EZ 3/80, 134 000 km, DM 18 350^

MoreSOOE
EZ 7/85, 90000 km. DM » 400,-

Morc 220 A
EZ 7/34, gepfL, im Auftrag DM
24 500,-

Autobaui
/TN Heinrich Schaper

Vertragswerkstatt der
DBAG

BnmfeMw Str. 111
2609 Hamburg 60
TeL 049 / 6 90 10 26

Hamburg
2x 500 SEC CABRIO
5x 500 SL
4x 500 SEL
4x 280/580/SE/SEL

1x280 SL
Sttx 190/190 E/190 D

Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz.

Gebrüder Bebnnann
/TN Automobile

Vertragswerkstatt derv— Daimler-Bens AG
Segeberger Chanssee 55-63
2 Norderstedt bei Hamborg
Telefon 0 40 / 5 27 38 04
Bbk-Fr. 9-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr

Hameln
More 500 SEC
Cabrio-Umbau, KompL-
Ausstg.. DM 187 000,-

Morc. 190 E 2,3-16
EZ 3/86, KompL-Ausstg., mit
Klima, 6000 km, DM 69 500,-

Merc 250 GE
Station. KompL-Ausstg..

i km, DM 64 500.-

® Richard Schmidt
S051 51/210 21

Haan
Merc 280 SL
Bj. 75. zypressengrün. Extr»
Topzust.. DM 32 000,-. im Kun-
denauftrag.

Merc 280 SL/8
Bj. 68, grau, Leder blau, Rost-
mängeL DM 14 000.-. im Kun-
denauftrag.

Firma Ernst Jüntgen
,
Vertragswerkstatt

I der DB AG für Pkw +
Lkw

Dleselstr. 9
5657 Haan 1. TeL 0 21 29 / 78 42

®
Kiel
Merc. 500 SE
EZ 84, 45 000 km, silberdistel.

Velour oliv, KA, SD, LM. wd..
ABS, DM 54 720,-

Merc. 500 SEL
EZ 83, 65 000 km, Airbag, ABS.
AHK, wd» DM 62 700,-

Merc. 420 SL
EZ 88, 8000 km, KA. Rd., ABS.
Airbag, wd» DM 88 02p,-

DaJmler-Benz AG
.Nieder! Kiel

J Daimlerstr. l

TeL 04 31/ 5 88 84 SO®i

Köln
MB 500 SE
2/84, ca- 84 000 km, ABS. KU-
maanlage, Airbag und zahlrei-
che Extras, DM 64 000,-

MB 500 SE
11/85, ca. 8000 km. Schiebe- He-
bedach, Getriebe autom., ABS,
Klimaanlage und zahlreiche
Extras, DM 71 200,-

MOTOR-FRITSCHE
/TN GMBH
LAJVertragswerkstatt derw Daimler-Benz AG
Aachener Str. 1153-1161
5000 Köln 40
TeL 0 2234/7 1076

Krefeld

®

Marc 500 SEL
nauticblau. Leder blau, EZ 3/88,

8000 km, Fahrer- u. Beifahrers!.

eL verstellb., Lederlenkrad, Le-
derschaltung. SSD eL. Autom»
Tempomat, Lenksäule eL ein-
steilb., Airbag, ABS, Außensp.
re. eL, Mex.-Cass» Ant. aut»
Klima, Fh. eL 4f» Color, Wlwa,
LM, Feuerlö» Würzelnuü, LeseL
im Fond, DU 81 850,-

Merc 500 D W 125
EZ 10/84, 32000 km, sUber-
di8telmct., Stoff oliv grün, ZV,
SD. Radio, AHK, Köpfst, hi.
DM 28 000r-

mu Autohaus Klansmann
LRft GmbH & Co. KG

Vertreter der
Daimler-Benz AG
Brachfeld 60-70

4150 Krefeld
TeL 021 51 /59 00 «6

Lindau
Merc 580 SE
EZ SS, 180 000 km, v. Zubehör,
DM32 900,-

Antohass Schneider

®GmbH St Co, KG
Vertreter der
Daimler-BenzAG

Kemptener Str. 114

T0L 9 83 82 / 50 92

Ludwigsburg
Renault Alpine A 510
Bj. 83. im Auftrag, SM 29 600,-

Meic 450 SLC 5.0
Bj. 80, met» Velour, ZV, Color,

AhxL, Klima, Spoiler, <9 000 km.

Ständig ca. 80 Gebrauchtwagen
im Angebot

AHG
Vertr. d. Daimler-Benz
AG
Robert-Bosch-Str.

7140 Ludwigsburg
TeL 07141/420 81

Menden 1
MB 500 SEL
Bj. 12/85, 10 000 km, mangan-
braun-met» Polster: amarelta-
datteL Coupö-Sitzanlage, Kli-
ma-AnJ., Ausgleichgetr» Schie-
be-Hebedach, Tempomat, eL
verst. Sitze, Aiu-Felgen usw,
DM 102 700.-

MB 500 SL
Bj. 6/85. 6000 km, blauschwarz-
met» Lederp» ABS. Klimat.

Aut, Fondsitz Leder. Sitzhei-

zung. Radio-Cass. usw» DM
SB 500.-

MB 500 SL
Bj. 6/81, 33 000 km. champ.-
met» Lederp» Alu-Fe Igen. Sitz-

heizung. el. Fensterheber usw.
im KA, DM 59 200-

MB 500 SEC
Bj. 1/84, 34 000 kir» champ.-
met., Lederp» Klima-AnL,
ABS, eL SSD, Tempomat. Sitz-

heizung. Standheizung usw»
DM 82 000,-

Audi 200 Turbo
Bj. 4/84, 124 000 km. anthraz.-
met» Automatic, Klima-AnL.
ABS. eL Sltzverst usw» DM
22000,-

Porsche 944
Bj. 4/82, 38 000 km. sUber-met»
el. Fensterheber. Heckwischer,
im KA DM 29 500.-

teguar » 12
Bj. 7/79, 78 000 km, weiß, Le-
derp» Automatic, Klima-AnL
usw» DM 16 500.-

MB 190 E, 2,3-16
Bj. 2/86, 5000 km. blauschwarz-
met» Automatic, Klima-Ani..
ABS, SSD, Radio-Cass. usw»
DM 66 800-

®
AUTO ROS1ER
Vertreter der
DB AG
Menden, 0 23 73/ 171 42

Paderborn
Porsche 911 Targa
EZ 8/70. 56 000 km, DM 38 500,-

BMW 525 i

EZ 2/80, 13 000 km, DM 32 500,-

BMW 755 i

EZ 11/83, 87 000 km, Autom»
SSD mech» ABS, met» LM-
Felg» wd. Glas, Sonnenrollo. eL
Ant» Fh. eL, Radio-Vorberei-
tung, DM 29 900,-

Fa. Hoftnann GmbH

® Vertreter der
Daimler-Benz AG
Detmolder Str. 107

4799 Paderborn
TeL 0 52 51 / 59 94 21

Remscheid
Merc 500 SE
Geschäftswagen, EZ 25. 3. 86,

7 156 km, Vollausstg» DM
92 000,-

Mevc 280 S
EZ 5/83, 101000 km, Bestzust,
e. SSD, ZV usw» DM 26 790,-

Merc 380 SEC
EZ 3/84, 69 000 km, 1. Hd„ e.

SSD, 4x el Fh. usw»DM 63 500,-

BMW525I
EZ 10/82, SSD, ZV. Radio-Cass»
LM-Rftder, DM 15 450,-

Herbert Kölker

(

Kraftfahrzeuge
/Vertr. d. Daimler-Benz
AG

Überfelder Str. 23-CS
5636 Remscheid
TeL 6 21 91/3 29 91

® !

Siegen
Merc 500 SE
EZ 0/85, diamantblauraet» Le-
der blau, 30 700 km, Klimaanl,
SD eL, Radio-Cass» aut Getr»
ServoL, ZV, Color, Tempomat
Airbag, Ahaf» eL Fh. 4fach etc»
DM 72950,-.

Merc 500 SE
EZ 4/B4, sllbermet, Velour blau,
144 000 km, Klima, Radio-Cass.,

aut Gotr» ServoL. ZV, Color,
ABS, Tempomat, Alul,
Scheinw.-WuchaaL ctc., DM
42 950,-.

Merc 500 SE
EZ 7/83, zypressengrünmet»
Velour grün, 86 000 km, Klima,

DiebstahlwamanL, SD eL, Ra-
dio-Cass., aut. Getr» ServoL,
ZV, Color, ABS, eL SItzv. vom,
LM, eL Fh. vorn, Kopist lm
Fond, DM 49 950.-.

HeiuicfaBaM
, Fihntaojtibrik GmbHä Co.

/
IW

OSO Steps
1U.M71/33TM
®!
Uelzen
DB 450 SEL 4.9
EZ 2/79, dunkelblau, Schiebed.,
Velours, Klimaanl» wd Glas,

Zentralven» DU 29 600^-

DB 580 SE
Dienstwagen
EZ 5/85, astnisübermet, Le-

sehr viele weitere Extras, 7400
km. DM 74 900,-

DB 500 SE
EZ 9/82, astralsilbermet, ABS,
Anhängek» sehr viele weitere
Extras, DM 43 900,-

DB 500 SE
EZ 6/81, aathrazltgraumet,
ABS, KlimaanL, Velourspol»
viele weitere Extras, DM
36 800.-

DB 280 SE
EZ 4/80, englischrot Automa-
tikgetr» Schiebed., Radio, Sp.

re» DM 28 850,-

DB 280 8E
BJ. 8/81, weiß, 38 000 km, Getr.

autom., DM 29 600,- im Kun-
denauftrag

Frldo Anden GmbH o.

.Co.KG
)
Vertreter der DB-AG
3110 Uelzen 1

TeL OS 81/ 170 31
Samstag ab 13.00 Uhr und
Sonntag -058 22/ 17 64

Vechta
Merc 230 GE
Station, lang, EZ 2/84. creme-
weiß. Diff.-Sperren VA + HA,
Breitr» Aluf» Color usw»
KompL-Ausstg» DM 39 950.-

Merc 580 SE
EZ 8/82, silberblaumet» Velour
blau, eL SD. Klimaautom» ABS.
eL Fh. 4-f» Tempomat. Aluf»
Color, Köpfst, im Fo» eL Ant»
Scheinw.-WascbanL, Aus-
stiegsl., ZV. usw» DM 39 900,-

Merc 280 SE
EZ 6/85. diamantblaumet»
45 588 km. Schaltgetr» eL SD.
Ant, wd., ZV, HeckL,
DM39 900,-

Merc 500 SE
EZ 6/85. nauticblaumet» LecL
grau, 24 335 km, eL SD. Kli-

maautom» eL Sitzv. vo» eL Fh.
4-L, Reiser., Color usw»
KompL-Ausstg., DM 83 750.-

Merc. 500 SEL
EZ 9/85, zypressengrünmet»
9 280 km, Leder, ABS, Radio-
Cass» eL Ant» Aluf» Köpfst.
Fo» Arnü» Spie. re..DM 78 500,-

Merc. 420 SEL mH Kot.
ohne Zul» diamantblaumet»
Led grau, e. Sitzv. vo. + hi» e.

Fh. 4-L, SD eL, Airbag, Kli-
maautom. usw» KompL-
Ausstg» DM 101 199,-

Antohans
Anden GmbH

I Vertreter der
Daimler-Benz AG

Karl-Friedr.-Benz-Str. 7

2848 Vechta, TeL 044 41/1 2257
+ 0 42 43 / 88 84 H. Wllkens

Wetzlar
Porsche 928 S
EZ 2/85, 60 000 km, dunkelblau,

Led. bL, Autom» Klima, ABS,
SD, Fh» DM 75 500,-

Merc 500 SEC
Bj. 1/86, rauchsilber, Led brasU,

VA DM 110000,-

Merc 500 SEL
EZ 1/86, rauchsllber, Leder,
schwarz VA DM 99 00d-

Morc 190 E
EZ 1/86, pajettrotmet. Stoff

creme, 12 000 km, SD, ABS, Ra-
dio-CR, Fh.ae.wd. Glas,

Scheinw.-WascbanL, Sitzhz.

mit Sportfw» 16 Vent. Sport-

auspuff, LM-Felg. 185/68 x 15,

DM47 000r-

Flrma L. Geraandt KG
.Vertreterder
) Daimler-Benz AG
An der B 227

633 Wetolar-Bermanasteln
TeL 0 64 41 / 3 77 SO
nach MenstachluB 0641/8 17 92

Wuppertal/
Solingen
Mare. 2S0 E W 124
weiß, EZ 10/86, 16 500 km, Zen-
tralverriegelung, Spiegel re»
Köpfst hinten, DM 88 800,-

Merc 250TE
«UberdlsteL EZ 5/84, 80 000 km,
SSD, ServoL, ZV, Fh.eL.LM
etc» DM 31 900,-

Merc 280 SE
Silberblaumet. EZ 7/82, 89 800

km. Sgang, Radio-Cass» Heck!»
ZV, SSD, DM 28 900,-

Merc 500 SEL
blaumet, Leder grau, EZ 2/83,

89 000 Ion, ABS, Klima, Tempo-
mat Ausgleichsgetr» hydro-
pneum Fed etc» DM 61 800,-

Merc 500 GD
offen, weiß, EZ 1/84, 31 000 km,
Dift-Sp. VA +HA Zusatzbank,

X1 12 Sov. HE, 2/85
anthr.-met» Klima. Leder, CoL,

eL FH. Tempomat, Autom, ZV.
el. Sitze. 56 000.- DM.
Anto-Sport-Stopka
TeL 05 21/25643-45

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Huscher-Impex, TeL 0 21 01 / 8 65 44

JAGUAR XJS 3,6 CoupO
Könlg-Tunlng, Tudor white, Kamt-
aeftaverbrelterung, Dach- u. Heck-

spoller, Selternchwellsr, PlrsUI

225/90 VR 15, 265/SO VR IS, Sport-

f*hr-Alii-FelflÄn u. a.

Jaguar-VertragabAndler:

ExclusivAutomobile
WsilhiiUM-r GmbH

H.iqener Str. t? .
'j'ttiü Sirr/r-rt

Tvl 02 7 t 4 ;,0 rU

1
get. Stoßstange. AHK, gebob.
Ausstattung^., im Kundenauf-
trag DM 38w0.-
Porsche 944
graphitmet, EZ 3/85, 20 000 km,
Klima, Dach herausnehmb» eL
Fh., Servo. etc» DM 49 900.-

Solingen
Merc 500 SEL
EZ 4/85, rauchsilbermet, 26 000

km, eL Vorderst, Tempomat,
Airbag, Außensp. re» Aus-
glelchsgetr» SD, Köpfst lm Fo»
ABS, Lederp» Radio-Mex.-
Elec» aut. Ant, Klimaautom.,
Color, Wiwa, Alu., Fh. 4L, DM
79 900.-

Merc 280 SE
EZ 2/83. lapisblaumet» 117 000
km

.
Autom., ABS, Velourp» Fh.

4L, ZV, SWA SSD. Kopist im
Fo» Mitteiarml» Radio-Vorb»
DM 31 920,-

MercSOOE
EZ 8/85, weiß, 26 500 km, Kli-

maautom.. Airbag, ABS, SWA
Fh. 4f» Köpfst im Fo» Color,
Radio-Mex.-Elec» Sitzhz» Au-
ßensp. re» im Kundenauftrag
DM 59 850.-

Merc 250 CE
EZ 4/81. silberdistelinet. 67 500
km, Autom., SD, Alu, Feuerlö»
sehr gepfL, im Kundenauftrag
DM20800,-

Porsche 911 Carr. Cp.
EZ 6/85, meteormet» 16000 km,
SD. Klima, Lederp» Color, Alu,
Front- u. Hecksp» lm Kunden-
auftrag DM 69 825,-

Dalmler-Benz AG
i Niederlassungen
/Wuppertal:
6262/71914 30-432

Solingen: 62 12 / 58 77 36
®i

LKW
Gebrauchte

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

X /
Hameln
Mare. 262« AK 6x6
EZ 5/83, 150 000 km, DM 97 000,-

Richard Schmidt
TeL 6 51 51/2 16 21

Vechta
Merc 1458/48
EZ SL Pritsche, Großraumfba»
Atlas Heckladekran AK 8006,

dazu 3-Aehs-Krone-Pritschen-
luftgef» EZ 12/79

Merc 1428/48
EZ 83, Pritsche, Großraumfah-
rerhs., Atlas Heckladekran AK
3006 dazu S-Aehs-Krone-Prlt-
chenanhänger luftgefedert
Bj. 81

Merc 507 D / 53
Vfw» EZ 85, Fahrg. mit Fhs.

Merc 207 D / 55
Vfw» EZ 86, Kastenw» Hoch-
dach

Merc L 508 D / 55
EZ 80, Kastenwagen

Merc 1424 S / 58
EZ 78, Sattelzgm» lg. Fhs» 280-
FS-M6tor

MAN 19.281 FS
EZ 80, Sattelzgm» lg. Fahrerhs.

MAN 15.148 FS
EZ 77, Sattelzgm» lg. Fahrerhs»
Mot. überholt

MAN 8.114 F
EZ 81, Dreier-Brückenzug
(Prltschenwg» Fabrikat Käse-
bohrer), HydroL

Antohaai
, Andere GmbH
I Vertreter der
Daimler-Benz AG

Kail-Friedr.-Bena>Str. 7
2848 Vechta.TeL 6 44 41 / 1 22 S7
+ 6 42 43/ 88 84 H. Wllkens

®i

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen \
bub dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

VERSTEIGERUNG

ij!^»Ld.B,WrM8LP
2PDrdTyMa)|
1 WewrtiOtte-Bagger
1 MV-Knd 248

1 KBWwakMCredNO
, 1 ZOndepp Moped

Hof}.

Besichtigung ib 8.» Uhr am
Förden WnenanhiMw dee Landes

J

toidrtriy-Weetfalen

Me (H»erHn«iadtrekaon D0—Mon

Commodore, Senator)

2 Audi SO
4 mefeedea-Senz (200, 280 SE)

1 Rat 132

JAGUAR

Eridnln fiflbmwfetmgM
XJ M VI 2. B). 6/Bl. cobaitbUM. el.

SitzMhsnvent..«ImaUder, Radio
DMZ7S0B.-

»MVia,eri52 ooo km.1. Hd.. Udsr.

WimAlifmantaQ«, Radteu,V.*.
0M29100t-

ScSlnwiffer-WlBCh-Wtech
DM39900,»

BMW 638 CSi, B). 83. 83 900 km, 1 . Hd.,

opaknetaHlo, SSD, Recaro^ltz*. AM.
TRXBareflung «446900^
XJ M via, 3/83, Tempomal. KHma.
Radio, Chrombl. u. e. DM43 900t-

XJS via Coupd, 8*3. 38 aootjnjMbr.-
red. DM68 400,-

JASUAR-VorfütragM
4,2 Sov» 3 Mon., 6600 km, met» Alu

GMriw.-Rsgler, sL SitzhOtw

Dthnter DouMs Sbt, 2 Mon» 3800 km.

aege/maonaHa. Ctiromtelaten

JAGUAR-Neuwagen
ofort Heterbar

auch V12 Cabrio u. CoupAl
JAGUAR-Venragebtodter

Jaguar X3 4|2 L
205 PS. 4/85. 24 000 km. anthr.-

met» Speichenräder. volle

Ausstg» unverbindliche

Preisempfehlung: 75000,-, unser
1

Preis: 53 950,- DM.
Emsdettener Gebrauchtwagen-

markt
TeL 0 25 72/ 66 81

lag. XI 4,2 Sov.
Neufahrzeug, anthr» Leder grau.

Vollausstg» gegen Gebot.

TeL 072 31/55434

XIS 55
achwarz/schw. Leder, Doppel-
scheinw» Holzkonsole. 9/83,

54000 km, Barpreis 46000,- DM.
Leasing: 24 Mon» 40 % RW. DM

1436.-.

NK-Leasing. 6 22 41 / 5 45 32
oder 62 21/3804 86

Autohaus

Saturski •

300 PS. ne?A!S^L ab DM®
125000,- e

Mare. HOMC •
300 PS. neu, Auswahl, ab DMe

145 000,- ^
Moinzor Umdotr. 272 e

< Frankfurt (M.) e
ToL Olf/71900t u. 71091 e

1MBx41118t All tot e

Nenwagen sofort Uefeebar

500 E + D, 240 E, 250 E
540 SEL/SEC

Kraftfohneughandel
TeL 6261/711340^8 571 221

DB 280 SE
3/83, 110000 km, anthrazit, Klima,

Col» ABS, Autom» Tempom» Wiwa»
autom. Antenne, 4 Lautsprecher.
Arml» Spto^r..jrwtpreli 33 000,-

TelefoB 65567/8 RS

800 SIC 7/84
manganbraun, Velour datteL 20 000

SOOSKL.a«
manganbraun, Velour datteL 18 500

800 SBC, 0/M
manganbraun, Leder datteL

Alle Fahrzeuge mit Vollauiatattung, 1

VS.
Tambor

TeL 6 44 31 / 66 61

DB 500 D
EZ 85, 39 700 km, Sonderausstg»
ABS, eL SD, eL SplegeL ZV, Ste-
reo, met» Freia DMU 450,- L A.
TeL 04 51 / 4 21 12, Hindlwr

500 SEL/ 84
13000 km, Gar. b. 2/87, bL-
schw.-met» Leder, Zusatzhzg»
ABS, SD, hydropneum. Fed»
K1L, Wurzeln» Fh» Sitzhz«. u.

v. a» NP IM 000,-.

TeL 9 71 34/ 175 62
mb Mo. 18 Uhr.

580 SL
Bj. 85. 5800 km, weiß, Leder blau,
ABS, Airbag usw. wie neu, DM

84 000,- + MwSt.
T, 6 71 21 / 32 07 81

od. 5 66 38

$00 sf,
Bj. 4/84, 20 000 km, 74 900,- DU.

AntoLßseke
TBL 62 63/ 49 67 88
+ 62134/54565

'

Recbtsienker
vcm Privat zu verkaufen, 3su
SEC, BJ. 4/85, 5500 km, anthrazft-
metallic, Leder creme, ABS, KU-
ma etc» Topzustand, Neupr ‘

DM 96000,-, Verhandlung^«

„ DM74000,-.
Zuschr. unter P 8235 an WBLT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4800

Essen.

Von Privat: 4M SLC
ZusL unfallfrei olivgr

TeL So. 6241/80884. woehent.
_ 82 41 / a 38 aa

280 SL

190 E 2,3 - 16 V.f IQ. 3/89
NP; 65 000,- / VB: 47 000,-.

TeL 6 88 41 / 6 46 41

540 SEL
273 PS. weiß. VeL bL. DM 3000,-)

Aufpreis.

Firma Car CUc
TeL 6 19 / tZU 45. TX. 5 U8 518

280 SL
VoßauBsUttuag, 53 850,-,

MJW-Automobile
TbL 6 71 51/ 7 10 72 od. 671 *1/47 H

FS 7 245 896

600 SEL, 4/85
manganbrauamet.. VeL brasiL l,

Hd» 68 000 km. v. Zubeh» unfallfrei,

DM 53 900,-.

Herbert Wate-Automobile
TeL 0 71 27 / 72 32 od. U

MoRRdoi-IahrtNrogoB
von WerksangehSrlgra (Großauaw.)

Ud. lünttlg «büigetoon.

Pk, GabeL 664S BlblU
TetefoatBS IBVMM

Dabnler-Baaz 500 SEC

DB-Komplettausstattung undj
AMG-Komplettausstattung,

Mod. 84, anthrazitmetaliic, Leder]
grau. Clarion-Turm, Autotelefon,
Bestzustand. 70000 km. Neupreis
DM 150000, VHB DM 80000 -H

MwSt
Telefon 05 81/ 3 35 77

190 Autom.
8/84. viele Extras, DM 30 000,-

6 46 / 7 2284 69 ab 29. 6. 86

280 SL
Autom» Bj. 88, garantiert 95 000
km, ln einwandfr. ZusL, Preis A/S'

nach Besichtigung.
TeL 0 27 21/ 88 29

250 TD
2/88, diamantblaumet» 3000 km,
eSSD, KopfsL L Fond, ZV, Radio
CR, Doppelrollo, AHK abnehm-
bar, Vordersitz verstärkt, ArxnL
klappbar, Radlauf Chrom. DM

53 600.- von Privat

TeL 6 21 68/3 48 27

Si

DB 500 SEL
83, ca. 80000 km, Lorinser-

mbau, Konlfahrw» Klima etc»
Preis VS.

TeL 6 61 24/ 94 18 nach 19 Uhr.
Mo.-Fr. v. 9-17 Uhr
. 661 21/37 6944

Gelegenheit!

500 SEL
Bj. 81, VoUausstg» bildschön, nur

33 900,- DM.
TeL 689/49561 76 od.

6 61 >6/ 7 14 61, gewerblich

Marcodos 190 E 2^/14
EZ 4/88, raucbsUber/oetalL, eSSD/

ZV/ABS/Sperre/Radio-Stereo-
CassTWD-Glas/km 32 500, Autotel.

mflgl» VS.

Telefon 084 61/ 86 70

500 E

199/071, EZ 8/88, 1300 km, ABS, KU
ma, SD, el FH, M+S-Relf» Beck.-
Grandprix, eL AnL mw» 56 579,- +

MwSt
Werfet. TeL 92 18 / 63 44 38
TeL Sa. + So. 0 26 47 / 33 89

EZ 7
MB 550 SL

130000 km. Autom» elf»!

o, L Hd» A/HB 25 000,-
TeL 0 24 65 / 22 17

420 BL Cabrio
neu o. Zul» blnuschw^Lederl

grau, Sofortheferung.

Antognlerie. 62 21 / 48 21 IS

Alte 124 T|p« MMbntrtrftfi
u. ab Lager verk. ständig
T. 6 28 31/ 7 37 88 Händler

IM tn»147/272
MO SK 049/27», 040/274

VoUbusiL. neu, u. Lp.
TeL 6 61 09 / 2 18 88 Händler

500 SEL
6/63, anthr.-met.

. -JopfiL, ABS, SEC
S*“' amg tiefer geL, 8t6" auf,
825/1«. Tempom» E-Slu, Lam-

awasoh, Color, ZV, sitihsg
wt.-WarnaaL, 48 500,-
MwSL, evtL Eintausch.

TeL #2 62/ 8* 11 57od.4fl 15 33

LootlngObaniqhw
DB280SL

9/8C, orig. 1495 km, riiiBmma,,
GaazltoL brssü äT&tRTMto"
monatL Bäte l«60 Rastwert *0%.

Uwe Ohteen-Aatwnobile

Telex4 61 828

SUIELIM.K
M 000 kzä, sfiberbl«utneL, Leder,

SP***^ 6 wt-iwt
auf Feig» etc» ÖH« 000.-,

- OerturtKurü.

SSXtÜBi. .
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AUTOHAUS STÜCKMANN
R*m.< hcid. T«M. O 1' 1 Tt ; b b-4 «-4

^•Wl ’O M t>t. 7

f^neiw «44, 81. Mi. 14000 Km.
mthmcKmat., raun«. Mm. Fuchs.
8UMi vo . » nL. Color. Sarvoli, •!.

FH 2. «ri. Bph«.. DM48 B00.-

Aucfl WO Tiutx>. Bl. WM, 20000
kra. ABS. amnr.-mtt.. al. FR ESSD.
Alurui. Bc. samo. Bomcwnp.. ZV
u. v. m., DM 32 000.-

AwB BO Quamo, Sonflwwrto. wa«,
1SB PS. BMOJK. IS 000 tun. Sport-
sunta, Aas, SSD. AlurScL. RC 8M-
rao. Color. 84.. SckyoI.. ZV u. v. m..
DM 32600-

.

BMW 3M DKM 8000 km, ZV. Do-
lor, 8SD, Sffvo. RC. Alu. 4Uria
u.v.m-,DM2BB8a-

MW mi, BL »1,60 000 ton. BSD.
mit.. Autom„ Aiu u. w. m., BwtZusC,
DM 17 600-

,

HMD. 280 UL BJ, 88, 08000 km.
fMtrolm«tn 1. Hfl.. ZV. SSO. Radio
U. V.fflM DMAlflOOr-

Jasuar XJB Coup*. 486 PS, 70 000
Km. Sondirfirta Anthr.-Mot, Klima,
lad. «chw., TÖV-nau u. v. rtv. DM
17500,-

Ctavrolat Caprtoa Ctaaalo S£L, BJ.

79, 172 PS, 4Mr, Ladardactw Klima,

RC. «I, Sttta, ZV, at, FanaL, «MM.
oapd. u, w. m,, DM 0060,-

Wattam QmSauswaN aSar Fabri-
kat«: BHW; Mareadai. VW, OpM
u.v.m.

200 D
weiß, EZ 88, 3500 km, Extras,

41700,-,
Kfz-Flrma.0641/68513

280 SE
Bj. 10/82, cbampagnermetalllc,
Leder braisiL neuer Motor, Ges.
km 48 000, ABS, eSSD, viele Ex
trag. DM 37 500,- inkL ff 02 ZI

418516

Io
300 D Neufahrzeug,
rauchsllber. 25 Ti An-
zahlung, 70 000 km, Rw
40 %. mtL DM 845,-,

IMi HncmuMcirrBaraa
0 61 03 / 8 50 16 + 17

250 TD u. 290 TE W 124
noch nicht zugeL, MwSt. kann

ausgew. werden.
Tel. «031/ 767 48 33 26.
«•31/17 48/4 89 27

500 SL
och nicht zugeL, nauticbL, Leder

grau, Vollausst., 10% u. Liste.

TeL 00 31/ 70 / 40 33 26,

00 31/17 49/48927

500 SEL
BJ. 85, 18000 km, alle Extras, auch
Tausch/Leasing. Tat W9 11 / >271 33.

ob Mo. Kfx

• V

500 SEC. 3/8*
3000 km, kUbermet, Amaretta-
ledn Vollausstg,. unverbindliche
Prelsempfehlung: 120000;- DM,
*' unser Preis: 113 000,- DM.
Emsdettener Gebtauchtwagea-

romrkt
Tel. 0 25 72 / 60 81

550 St, Bj. 79
1. IKL, 88000 km, dunkelblau/Led

creme, PM 45 600,-v

Mttrcedss Recftsttonker
Australien-Auswanderer

ca, 100% Gewinn
Neu-Ausstcllungswagen, 0 km.
diverse Typen sofort lieferbar.KU 15 Jahren Export-Erfahrun-

gen.
RUNDE AUTOMOBILE

Tel. 0 83 81/30 28, Tlx. 6 41 145

300 TE Neufahrzeug,
barolorat, 25 % Anzah-
lung. 70000 km, Rw
4Q %, ifltL DM 983^

0 9103/8 5018+17

500 SEL
3/88, 5 000 km, 199/278, Komplelt-

Ausstattung, PM 83 000,-,

TeL 040 /7 21 90 01

500 SEC
Bj. B3/88. 57 000 km, blau, Klima.
Radio + alle Extras. DM SS 000,- ab
MOntag 0.00 Uhr, Tel 0 21 02 / 4 80 47

230 TE, Neufahr-
zeug, rauohallber. 2S %
Anzahlung, 70000 km.
Rw 40 %, mtl. DM 847,-

SN9 KAMCtfT BMN
0« 08/9 SB II + 17

560 SEL
300 PS. sofort lieferbar, gegen

Gebot.
Tel 0 61 74 / 40 89. Tbc. 4 10 711

380 SL, Jahreswagen
8000 km, blaumeU, a. Extras, kein

Klima, DM 88 500,-.

Telefon 02 28 / 63 63 93 otL
64 05 91 -Händler

Umbau für USA
Comrersion

DOT/EPA, Transport, Versi-
cherung, Bond, Zollabferti-

gung.

Autohaus Manfred Schäfer
6550 Bad Kreuznach

TeL 96 71 / 6 10 49, Tx. 4 1 789

280 SL
T/85| nur 3500 km. Topzustand, Le-

der etc., DM 66 000,—

TeL 09 91 / 3 08 13, Tx. 6 9 787
Fa. Böllebaaer-Automobile

Merc. 190 E
weiß, Lorinser, 1084, mit vielen Ex-

tras, DM 32 000,-+ MwSt
TeL 07 11/ 88 10 97

450 SEL 4.9
11/77, 1. HcL. 180000 km. milan-
braun. LecL, a. Extr., unfallfr.,

ScheckheftgepfL. TopzusL, 35 000,-

DM. v. Priv.

TBL «40 / 86 1986

500 Sl« neu
anthrazitmet., Leder grau. 00 km,
Vollausstg, DM 85 000,- . MwSt

sofort lieferbar, von Priv.

TeL 9 03 41/6 50 24 87

500 SEL
ZZ 10/82. 80000 km, 1. HtL. anlhra-
zitmeL. Leder schwarz, alle Extras,
Lorlnser-Umbau. TeL, NP DM
132 000,-. VB ohne TeL DM 60 000,-

lnkL

TeL 0 71 62 /4 70 28
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44 000,-.

Riemer + Oberst
BMW-VertragsJh&ndler
Mainzer Str, 1
6550 Bad Kreuznach
TeL 06 71/679 11

Bonn
BMW M 635 CSI
EZ 4/B5, 30 855 km, alpin-
weiß, Cass.-Radio, eL SSD,
KlimaanL, eL FH v. + hL,
Alufelg., 2. eL Außenspiegel,
Color, Lederausstg., DM
74 900,-

BMW M 635 CSi
Ex-Dienstfkg,, EZ 8/85,
10 480 km, diamantschwarz*
met., wd. Glas, Lederausstg.,
el. Stahlkurbelhebedach,
Scheinw.-WaschanL, Kli-
maanL, Radio, DM 89 900,-.

BMW Alpina CI
EZ 6/84, achatgrünmet.
29 040 km, Zubeh&r, eL Ant.,
el. Außenspiegel, SSD,
AlarmanL,DM 33 000,- L KA.
BMW NL Bonn
Vorgebirgastr. 95
5300 Bonn
TeL 02 28 / 80 72 31/2 32

Bonn-Buschdorf

BMW M 635 CSi
Bj. 11/84, a. Extr.. DM
85 500,-

BMW 635 CSi
Bj. 10/83, a. Extr., DM
39 800,-.

BMW 745 i a Executive
Bj. 5/84, a. Extr., DM 55 500-

BMW 635 CSi Hartge
Bj. 4/85, a. Extr., DM 73 500,-

Porsche 911 SC
Bj. 5/83, alle Extr., DM
39 900,-

AU1D-Z0RNER
Christian-Lasseu-Straße 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-Boschdorf
TeL 02 28/ 67 10 81 -86
Telex 8 869 747

Bremen
Alb Romeo 2000 Spider

MüHer-Nieton
28 Bremen-Habenhausen
Borgwardstrnße 4+6
TeL 04 21/830 3123

Dülmen
BMW 735 1A
Neuwagen, polarä-met, Le-
der, EHrGetriebe, TRX, beh.
SpiegeL WSG. eL SSD. eL
FH, Tempomat, Radio-CR
elektr., nur DM 64 500.- und
140 weitere Autos.

ouEooarlf

4408 Dülmen
TeL 025 94/60 77 + 78

Düsseldorf

BMW 728 L A.
11/84, polaris, ABS, Klima.
Leder-Po., Alu, TRX, FH eL
vo., WS, Sitzhzg., 18 300 km,
DM 45 000,-

BMW 735 L Kat.
1/85, polaris, ABS, ESSD, eL
FH, Alu, TRX, WS. Radio,
CR, 9500 km, DM 55 800,-

BMW 745 L A.
10/83, achatinet., ESSD, eL
FH, Alu, ZV, WS, Radio CR,
49 000 km, 41 000,-

BMW 745 L A.
8/85, polaris, Klimaautom^
ESSD, Alu, TRX, eL FH.
AHK, Extras, 15 900 km. DM
69 500,-

Antobans Müller
BMW-Vertragshändler
Erkrather Str. 169-179
4000 Düsseldorf
TeL 02 11 / 7 36 31 59-55

Dinslaken

Merc. 450 SEL 6.9

Bj. 12/76, TÜV 3/87, 170 000
km, unfallfrei, SuperzusL,
Vollausstg., DM 28 800,-.

BMW Böhm + Kelleners GmbH
Am Pfauenzehnt 23
4220 Dinslaken

TeL 021 34 1520 94+ 7 0221

Alpina BSE 80, 210 PS
EZ 7/84, graphitmet., SSD,
ZV etc., DM 41 000,-. -

Alpina B 7 Turbo, 300 PS
EZ 9/85, delphiximet., SD. 4x
eL Fh. etc.. DM 65 000,-

Atpina B 9, 245 PS
EZ 4/84, SSD. ABS, eL Fh.,
DM 45 700,-

Alplna B 9 Coupi, 245 PS
EZ 5/B3. el. SSD, Vollst,
8+0"-Felg.

,
entchromt, DM

53 000,-

BMW3231
EZ 5«3. weiß. el. SSD. ZV.
ServoL, Lederausstg., Bava-

Alpina C 1 E 30
170 PS, 84, sUbermeL, SD
etc., DM 35 000,-

Poracbe Turbo
EZ 2/86, silberraet., Led.
schwarz, Kälteanl., el. SSD,
Sperre etc., DM 114 000,-

Ing. Rüdiger Falt* GmbH
TeL 02 01/ 62 30 31

Freiburg
Exklusive Gebrauchtwa-
genfohrzeuge:

DB 500 SE
Klimaanl., EZ 5/80, 56 000
km, im Auftrag: 39 900,- DM
Jaguar XJ S CoupO
EZ 1/85, 12 500 km, 59 900,-
DM
Autohaus Freiburg GmbH
Breisacher Str. 86,
7800 Freiburg
TeL 07 61/8 85 04-31, He.
Müller

Gießen

BMW Alpina B 9
245 PS, EZ 84, dunkelgrau-
met_. 88 000 km, div. Zubeh.,
DM 38 000,-

BMW 323 i

Hartge-Mot. 165 PS, EZ 83.
67 000 km, graphitmet, Aipi-
na-Fahrwerk + Radsatz, SD,
Color, Radio-CR, 2. SpiegeL
LederaussL, Sportlenkr.
etc., DM 27 950,-

Autohans Süd
BMW-Vertragshändier
6300 Gießen
TeL 06 41/ 6 10 66

Kassel
BMW M 636 CSi Coup«
EZ 2/85, 38 000 km. schwarz,
Leder, eL SSD, Klima, TeL-
Vorher., Stereo-Cass., LM
Steil., DM 79 000.-

BMW323I
Kelleners, KS 1, EZ 10/84,

28 000 km. 170 PS, 4tilr.,

Sportsitze. ZV, Schweller,
Spoiler, Stereo-Cass., BBS
7x15, DM 29 800.-. L A.

BMW NL Kassel
Holländische Str. 137-143
3500 Kassel
Tel. 05 61/8 08 31

Köln 51

Jaguar 5,3 Sovereign
8000 km, Vollausst, Top-
zust., DM 63 900,-

Raderthalgürtel la
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80

BMW und Alpmi

Vanragshmdsr jB (ifTlI

HAMMER
Wesel
BMW 628 CSi
Bj. 82, 1. Hd., ABS, Leder,
lÖiina, BC, SSD, Recaro
usw., z. Dekra-Schätzpreis
DM 36 580,-

BMW635CS1
Bj. 62, 1. Hd., Autora., ABS,
Radio, Sitzheiz., SSD, z. De-
kra-Schätzpreis DM 38 760,-

Zacharias

® Wesel Frledmstr. 50

Scbermbecker londstr. 45

TeL 0281/5481

Witten

BMW 535 i

EZ 3/86, nur 8000 km, pola-
rismet. LederpoL, Schalen-
sitze, Klima, Hartge Fahrw.-
u. Radsatz, ZV, eL SD, eL FH
vo + hL, M.-Technik-Bausatz,
Rad./BeckJMexJElektr., un-
verbindliche Preisempfeh-
lung 76 300,-, jetzt 54 900,-,
L KA.
Autozentrum Witten
Bernhard Emst
Am Crengeldanz
5810 Witten
TeL 02302/57075

geprüft*ge|iflegt*zinieiiässig

560 SEL
272 PS. sof. lieferbar.

TeL 0 21 M/138 47

580 SEL 147/872
Lieferung Anfang Juli 19B6, zu

verkavuen.
TeL 06 21/ 73 90 91

Telex-Nr. 462 9S5 cws d

280 TE - Bj. 81/5
schWn Automatic, Klima, SD, Le-
dern. schw., ABS, 4x eL Fenster,
Sitzhzg., Standhzg., Color, ZV,
Armlehne. DB-Alufelg., Do’rollo
etc., orig. 70000 km, 1, Hd., check
gepfL. unf.fr., DM 34 200

{MwSt. wird ausgewiesen).
Fa. Bohnsack, HH 13. TeL 0 40/

44 83 64 od.ü. 5 23 38 57

250 TD, 500 TE. 500 D,
260 E, 500 E, Neuwagon

230 E, 500 E. 500
BJ. 5/85, neuwertig.

Firma Herbert Walz
TeL 0 71 27 / 72 32 oder 33

DB 500 SEL
rauchirilbernietelilc/Coupfr-Sltze

Leder brasü, Neuwagen, viele Ex-
tras, DM 104 880,-. Fa. C. Kuff-Haa»
GmbH u. Co.KG, 7300 Eullngen

a. N» TeL 07 11/31 1009 - Httndler

500 SL, 6/86
arctiswelfi, Led blau, alle Extras.

TaL 0M 21 / 1 75 37, HBndtor

508 SE NOBWaoOD
weiß, mit Kat-, m. unverbindlicher
Preisempfehhmg 92610.41 DM, für

80 000,-.

TeL 0 24 05 /7 16 28,T* 6 3*9 389
Autohaus

580 SE
3/81, d’blaumet., Klima, ABS, Le-
der, FH eL usw., 27 500,-, TeL

0209 / 59 3259 Autohaus

500 SL, BL 6/85
manganbr.rnet., Led., ABS, eL Fen
ster, Color, ZV, 8+0", 225/16,65 000
km. Schcckh, Rad-Cass.. Rund-
umhzg., 2 Dich., DM 50 «XL- InkL

TeL 02 «2 / 8 03 «3

500 SEL
Vollausst^ Bj. 5/85, unfallfrei, 1.

Hand. Chefwagen, Preis VS.
TeL 0 28 31/149 29 u. 5 35 65.

BCo^FT., 6-17 Uhr

280 SE, Mod. 82
blaumet., Autora., Velour, 4
Köpfst, Color, ZV, 1. HcL. unfall-

frei Radio, DM 23 900.-.

TeL 02 02/ 8 03 03

DB 550 SEL, neu
silbermet/VeL, nautlcblau/Led.,
schwarzblau/Led., sof. lieferbar,

ab DM 119 000,- DM
Hennlce Automobile
Tel. 069 / 7 86 90 68

MgrctfH Mütt«: 288 8E, 380 8E, 429 SE, SEL 5W «, 386 SL
500 SL, 586 SEC, SSO SEC

V 1 2fc 200, 238 E, IBB E, 380 E, 260 D, 250 D, 308 B. 238 TE. 390 TE, 250 TD
«281:110. IM E, 190 E IS-VtoOtor, 196 B, 198 D 2JI

I

PancfeKCman
(Coupe. Targa + Cabriolet) 911 Turbo, Neu- u. Vorführwagen sof. lieferbar/
Leasing oder Bankfhuuulcrung, gUnstig, problemlos, Sonntag Besichti-

gung von 11.00- 14.00 Uhr.
Keine Beratung, kein Verkauf.

Autohaus-Bfld GmbH. Boehumer Str. 103-105. 4350 ReekliniEhausen-Sffld
TeL • 13 81 /70O4. Telex 829 957

280 SL, 5/8E
12 105 km, slgnalrot/achw., ABS.

Autom..DM 86 090.-.

280 SEL, 5/84
13087 km. 1. Hd.. anthrazltmct./
Led. Bchw„ ABS, Klima. DM
80 420.-. Leasing u. inz. möglich.

Uwe Ohlseu-Automobile
Tel. 0 62 21 / 86 20 71 / 4 60 44

Tfelex 46 18 28

2/08. 100/271

2/86. 147/872

TeL « 45 52 / 13 01

560 SEC, nou
KompL-Auautg-, blauschwarz, an»-
rctta-mlticlroL gegen Gebot sof.

abzugeben.

TeL 0 71 50 / 3 12 2t

450 SE
Bj. 8/70, 00 000 km. Klima. Color.
Velours. Tcmp.. Alu.. Bcstnut.. an-
thrazllmct.. VB DM 27 000,- InkL

MwSt.
TBL 0 24 07 / 84 89. 8-16 Uhr

580 SEL
sUbcnnct.. Bj. 6/82. Alu. ABS. Color,
Bestzu st.. 1. Hd„ VB 33 000,- InkL

MwSt.
Tel. 0 24 07 / 84 89. 8-16 Uhr

580 SL
EZ 3/86, fast alle Extraa. 20 000 km.
DM SS 000,- -* MwSt. oder Leasing-

Übernahme.
TeL 02 03 / 70 21 77

500 SEL
Bj. 84. Vollausstg., DM 55000,-.
Bielefeld Automobile & Co.

TeL 0 42 21 / 6 77 77

DB 500 SEL
anthrazitmetallic/Leder

schwarz, Neuwagen, viele Ex-
tras. DM 100 320.-.

Fa. C. Kuff-Haa* GmbH u. Co.
KG. Kllngeuweg 2, 7300 Esslin-
gen a. N.. TeL 0711/3110 09.

Händler

blauschwarsnjetailic/Leder grau,
viele Extras, DM 100320,-.

Fa. C. Rnff-Haaa GmbH n. Co.
KG, 7300 Esslingen a. N„ TeL

07 11/ 31 10 09, Händler

Leasing
ohne km-Begrenzung, sehr
preiswert, auch ohne Sonderzah-
lung, alle Modelle sof. lieferbar.

TeL § 65 87 / 74 92

5/84, alle Extras, 1. Hand, neu-
wertig, silberdistel/dkL-braun.
Leder. Preis DM 58000.-; 500 BE.
1980. alle Extras. 1. Hand
ter Zustand, dkl-blau/

Leder, Preis DM 35 000,-.

Versch. SL/SLC ln Topzustand
ab Lager lieferbar.

TeL Stern Anto GmbH
• 70 31/2280 50 / 2220 66

Mercedes 280 SE
EZ 1/B5. weiß. ESSD. ZV.
SchwcInw.-WnichanL. Radlo-Cnn..

80000 km. VB DM 41000.-.

T01. 0 64 01 / 8 07 33 od. 80 70

Mercedes 190 E 2,5/16
EZ 4/85. rnuchiilbcr. mcU ESSD, ZV.
ABS. Sperre. Radio Sicrco-Cas*..
wd-Glns, 32 500 km. VB DM 52 000.-.

Telefon 0 64 01 /8 07 38 od. 80 70

500 SL, neu
ohne ZuL, Autom- Klima. Leder.

Color
Telefon 0 22 33 /6 63 54

DB 500 SEC
Mod. 85, 735/971. Vollausstg- DM

66 000.-

Autohof Pralle. 9 47 47 / 7 47

DB 580 Sa Nommoeii
355, 272. 442. 581. 872. 873

Antobmobile Fritze
TeL 8 42 07 / 12 28
iRmtHVütwi

280 S unter Liste
neu. VcL. Klima. SD. cL Sitze.

Telefon 0 22 33 / 6 62 32

280 SEL unter Liste
neu, VcL, Klima. SD, cL Sitze

Telefon 0 22 33 / 6 62 22

190 SL Roaditer
Bj. 58. mit HardLop. 1. Hand, wie
fabrikneu, allbcr, Leder schwarz,
TÜV-Gutachton DM 76 000. gegen
Gebot. Angebote unter X3242 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

280 SL Roadster
Bj. 71 (Pagode), Schaltung sil-

bermei.. schwarzes Leder, einer
der schönsten in Deutschland,
wie fabrikneu. TÜV-Gutachtcn
DM 125 000,- gegen Gebot. Angc
bote unterW 3241 an WELT-Ver
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

ITT

V

'Tll

4/86, blau-schwarz-met./
schwarz. 3500 km. Vollausstg.. Li-
stenprs. DM 105 000.-, für DM

Merc. 250 D, gebraucht
Merc. 200 T, Neuwagen

200 TD, Neuwagen
Fa. Car-Chic

TBL 0 89 / 22 18 45

500 SL
weiß, Leder creme, Neuwagen, 240.
420. 440, 470,506, 510. 531,563. 570, 561.

583, 500, 600. 873.

NP DM 85 405.-.

X. J. L. Automobile
Telefon 8 89-05 85 18

Wir suchen neue Merc.

200 D, 250 0, 800 D + 280 E
oder Verträge.
Anto Vengen BV
Oapel, Holland

T®L 00 31-49 61/ 4 12 83

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Absteinach

^ Ponch* 928 S
EZ 6/85. L Hd. anthrazttmetn
Ganzled. grau, Autom.. Radlo-
CasB.-Bamberg. 2. Spleg^ SD,
Klima, Sitzheixs. U. + re- P 7.

Spoiler vo. + hi, Scltenschwel-
. 1er, DM 79 500,-.

Finanz./Leasing .
ohne Anzah-

lung mögL Einige Poradie 011

SC + 911 Cure» Im
Gebrauchtwagen-Angebot,

f
Autohaus J5«t

'

Ponehe-Hiudler
NeckaretraSe s>
6941 Abetoteach

TeL • 62 97 / 50 01

Bremen
Portcha WS S DW
EZ 11/65, Autom.. graphitmet.,

VallauuL, DM 08 500,-

PonciM 928 S
EZ 3/84. 51000 km, tfbmset.,
Bgang, Schmiedefelg.. DM
65500,-.

‘

Ponch* 928
BZ 6/82, 110000 km, weiß, 1.

Hd, Ganzled. eL SSD, Radio.
Sgang, DU 39 (XKL-

Ponch*944
EZ 8/84, 44 000 km, weiß, Sor-
voL, eL PenoteriL, «L Hubdach.
Spleg. ren Extras, DM 57 500,-

Portchu Canmrd
Taiga
EZ i/B6t 9300 km, welßfloldmeL,
Ganzled- Alarm, Spieg. re..

Marc. 190 E 2,5/16
EZ 9/84, blaoachwarzmet,
37 800 km, el SSD, Leder,
225er-Reit, Color, ABS, ZV,
Extras, DM53 500,-.im Auftrag.

f
Porsche-Zentrum
Bremen
gahmldt + Koch GmbH
Btresemumstr. 1-7

HeckwL. Fuchsfolg. 7 + 8 Zoll
poliert, SOer-RaUn DM 64 500,-

Povtch* Carr*ro

EZ 1/36. 3000 km, moosgrün»
met. Leder, S^eg. re- eL SSD,
Heckwiseb., rnchzfelg., DM
72 500,-

BMW Alpina B9
EZ 5/83, 85 000 km, weiß, 1. Hd,
Leder, SSD, ABS. eL FensteriL,
Color, Radio Berlin, Extraa,DM
55B00,-

TeL »4 11 / 4 49 52 75 + 2 46 + 2 54

Duisburg
Ponch* Cdrrora
Coup*
EZ 11/84, 19 000 km. preuffiach-

Uaumet- Ganzled, aeacbm.
LM-Felg-, ZV, 1. Hd. DM
65800,-« Autohaus ROohling
IcQ Ponche-
lgSn DlrekthftndlerW Auf der HShe 47
4100 Dntoburg
T«L 92 08 /S180 90

Düsseldorf
{pBsüüiü

wb
Dl*vwtwag*fi: Ponch*
911 Carrara Targa
sUbennet, Ganzleder schwarz,
Sportsthse, Scbmledcfelg., Ra-
dio prfmi»«, Mod. B8, 17 000 km,
DM 78 500/—

Di*mtwog*n:
Ponch* 924 S
EZ 4. 3. 88, 8000 km. kalahart-

met, herausnehmb. Dach, Alu.

Badlo-CR, Can».-Behälter,
SporUttze, Heckwtoed, 2.

Spleg., Stabil, vo, + hL, Leder-
lenkrn DM 40 950,-.

f
Antohan« Nordrhein
Pnraoha-

DirekthlmUer
BShar Weg85

40«0 DflsoeUorf 1

TeL 03 11/ T 7«4£ 80 + 262

Essen
DIEMM
SCHULTZ
ORUPPE I

Vonpnni
durch Leistung

Größte Poncho-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
Im Buhrganet
Poncho 911 SC Cabrio
weiß, EZ 9/83, 1. Hd, 42 000 km,
Ganzled-AussL, Radiovorher..
Schmiedefelg., Color, DM
53 900,-.

tmwm, Gottfried Schultz
Sportwaienzentrum

wStl th der Hagenbeek 35

Nihe S-Bahnhof
Frohnhausen
4300 Essen, TeL 02 IZ / 62 00 81

Gütersloh
Poncho Carrara
Coupt
231 PsittS km. weiß, KälteanL,
Front- + Keckspoiler, 7+ B-Zoll-

Feig., weit. Extras. DM 74 950,-

Poncho 911 SC Coup*
204 PS, EZ Juni 83. Sonderlack.
KUteazd. weit. Extras., DM
44 900,-

Poncho 911 Carrara
Taiga
231 PS, EZ 1/B4, 59 200 km.
Fuchsfelg. u. w. Extras, 1. Kd,
DM57850.-

Poncho 944 Turbo
Vfwg., EZ 1986, 11600 km,
reichh. AussL, DM 73 800.-

Poncho 944
EZ 10/83, 45700 km. eL Hub-
dach. 7 + 8-Zoll-Feig., schwara-
meL, außergewöhnL Sonder-
auast.. DM 30 800,-

Porgche 924
EZ 4/82, 79 000 km, platlnmet-
DM 10 950,- LA.

Audi 200 Turbo
Quottro
EZ 6/85, 43 200 km, ABS, Klima,
ei SD, SportinnenauasL. DM
39 950,-

f
Poncbezentmm Thiel
Rhedaer Straße 25-27

4830 Gütersloh
TeL 0 52 41/5 05 52

Hamburg

RAFFAY,

IMMnUndi
gOBto Poncto-
tebnucfttwsignaiiiittlteflg;

Poncho Carrara Targa
EZ 5/B5, rot, nur 10 500 km, aiv.

Zubeh., 1. Kd, DM 73 500,-, L A.

Poncho Carrara
Cabrio
EZ 1/84. rotmeL, dlv. Zubeh., 1.

Hd, DM63 500,-.

Poneho Carrara
EZ 5/84. echieferblaumet., 1.

Hd, Klima, Spoiler, P7. Leder-
sitze. Spleg. re., DM 56 500,-.

Poncho 944
Mod. 86, mahagonimetn 15 500

km, 1. Hd.. dlv. Zubeh.. DM
48 900,-.

Jaguar XJ 4,2
Sovoralgn
64, schwarz, nur 14 000 km. Le-
derausstBttung, grau, Klima,
DM43 500.-.

Weitere 30 gebrauchte Porsche
im Angebot.

fBaBp
Porsche-Zentrum
Hamburg
Elfteste. 4B8

200« Hamburg 28
TeL 040 / 21 10 54 11

Heidelberg
Poncho 944
Bj. 83, 81 000 km, weiß, Color, Z
Spleg., herausnehmb. Dach,
29 900.- DM
Poncho 928 S
Mod. 82, anthrazitinet., Klima,
Sgang, 47 000,- DM.

Jaguar XJ 12
Serie UL Bj. 82, 94 000 km,
grünmeL, 26 400,- DM
Ronault Alpin* V6 Cp.
Bj. 85. 22 100 km, 38 900,- DM
Rovor Vanden Pias
Bj. 84. VB, 33000 km. blaumet.,
18 600,- DM

Lancia Bola Coupt
Bj. 76. 90000 km, 1. Hd., 100 PS,
sehr gepfL Liebhaberfohrz.,
5 900r- DM.

®
Aatovertrieb Hsussmana
Porsche-Dlrekthladler
Eppelhelmer StrsBe 5-7
6900 Heidelberg

Telefon 0 62 21/ 6 00 51

Krefeld
Poncho 911 SC
Coupö
EZ 1/Bl, zlnnmet., 78 500 km, re.

Spieg^ 7+8 LM-Felg., HeckwL.
Alarm, Color, SD usw., 38 900,-
DM.

Poncho Carrara Targa
Mod 84, rublnrotmet.. 67 500
km, re. Spleg., 7+8 Zoll, Heck-
wL. Color, Radio-Köln, 57 500,-
DM.

Poncho 928 S
Mod 65, meteormet, 30 200 km,
Ganzled., Autoid, S-Felg.,
ABS, Klima usw., 69 500t- DU.

f
Tölke & Fischer
Porsche-Direktblndler
Oladbacher Straße 845
4158 Krefeld

Telefon 0 21 51/ 88 91 38

Leverkusen

Iserlohn
Poncho 928 S Kat.

Autom.
EZ 1/96, 3500 km, preußisch-
blaumet., Leder blau, Sportslt-

zc, Sportfahrwn SSD, Alarm,
Radio/Stereo/CR, DM 96 800,-

Poncho 911 Carrara
Cabrio
EZ 6/86. 2000 km, Indischrot,

Gunzleder, ZV, Fuchsfelg.,
Sportsitze, XälteanL, Radio/
Stereo/Ca DM 66 000,-

Porscho 944
EZ 6/86, 3500 km, Indischrot.
Fuchsfelg. 7+8 ZolL HeckwL,
NebelL, AlarmanL, ServoL,
Frontsp., HeckschUrze, Radio/
Stereo/CR Code. DM 53 500.-

i^H Böttger
5860 Iserlohn
TeL 9 23 71 / 6 SS 14

Vorsprung
durch Leistung

More. 500 E
EZ 11/85, 6800 km, rotmet, Au-
tom., Ledersitze, LM-Felg., eL
SD, eL Fensterh-, eL Spleg. etc.,
DM 59 000 tm Auftrag.

f
Rhein-Wupper
Äffltefefwsuäelsxea.

Schlebnsoher Str. 24
5060 Leverfcusen

TeL 0 21 71/4 00 30

Moers
Poncho 944 Turbo DW
EZ 4/86, 8800 km, silbermeL,
versch. Extras, BestzusL,
67 000v- DM
Poncho 911 Turbo DW
EZ 5/86, 1500 km, grandprix-
welß, versch. Extras, Bestzust..

10B000f-DM

Poncho Carrara
CouphDW
EZ 5/86, 1200 km, dunkelblau,
Qanzleder, ei Dach, Klima,
versch. Extras, Bestzust,
75 000*- DM.
Poncho 924 Carrara GT
Bj. 82, 58000 km; Indischrot,

versch. Extras, Bestzust
39 000,- DM.

f
Autohaus Mlnrath
Porsche Direkthlndler
Rheinberger Str. 46/61
4130 Moers

Telefon 0 28 41/1 45 95

Mönchengladbach

Poncho 928 S Autom.
EZ 11/82, gokirnet.

,
86 000 km,

eL SD, Lederausstg., Schmiede-
felgen, eL Sltzverat.. Spiegel
re., 54 500,- DM.

f
Waldbausen & Bfirkel
Porscbe-DlrekthdL
Hohencollenutr. 230
4050 MBnobengladbaoh

Telefon 0 21 61/ 2 10 77

Solingen
Poncho 928 8 Vfwg.
Mod. B8, meteormet., 14 000 km,
SSD, Radio, 5gang u. a. m., DM
92 400,-

Poncho 928 S
Strosek-Umbau, 0 + lO-Zoll-
Feig., Reif. hL 265, Sgang. weiß,
SSD, DM97450,-
Poncho 944 Autom.
dunkelblau, alle Extraa DM
35 450,-

Porscho 944
EZ 5/85, 50 000 km, Indischrot
eL Hubd, Frontspoiler. eL Fe.
u. a. hl, DM 41 950,-

f
Penohe-Floofce
Solingen
TeL 02 II /Bi 60
(H. Harsch, priv. 7 52 86)

Waldenbuch
Poncho 911 Carrara
Targa

Mod. 88, 300 km, Klima, 79 500,-
DM
Mto Autohaus Götz
|Sm3 Forsche-Händler
PS:

J

Stuttgarter Straße 20
7035 Waldenbuch

Telefon 0 71 57 / 40 71 -72

Wilhelmshaven
P 924 S Vfwg.
EZ 10/85, saphirmet., Hubdach.
Spieg., Stereo, 30 900,- DM
BMW 520/4
Kellener-Umbau, Color, SD, 7 x’

15 LM, dunkclbreunmet,. etc.,

EZ 4/85, 37 000 km, 31 900,- DM
Mura Schmidt 9 Koch, WHV
ysS TeL 0U 21 / 2 68 25

Kfc/ ab 20 Uhr 0 44 51/8 39 83

Wuppertal
äggB2£JSS&
fjpiRi DRUPPCI

Vorsprung
durch Leistung

Zoislor-Angobot:
Poncho 911 SC Targa
Mod. 78, silbermeL, 98 OOoTan,
Mot. ÜbeiboK, 33 000 km, LM-
Felg., F7, Front- + HeckspoUcr.
Radio etcH im Kundenauftrag..
DM 28 750,-

Poncho Carrara
Cabriolot
Indischrot Mod. 86. 9000 km,
Genzleder schwarz, LM-Felg.,
P7, Klima. DifL-Sperre, Auf-
pralldämpf., Sitzhzg., ZV, Tem-
pomat, Alarm, Radio-Cass.,
neuwertiger Zust-, DM 62 750,-.

Poncho 928 S
Bj. 84, weiß, 66 000 km, Ganzled,.
Cancan, Autom., ABS. Sperre.
2x eL Sitze, Radfo-KÖln/Hl-Ff
etc., Bestzust., DM 69 900.-

f
Autohaus Zeisler
Porsche-
Dlrekthlndler
Kaiserstr. 108-112

5600 Wuppertal
TeL 02 02/ 78 17 81

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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MERCEDES

Neuu Mercedes sofort oder in 8 Ta-
gen lieferbar:

250 TD
rot. SSD
300 TD

Turbo-Diesel, nmchsilber
300 E

blausehwarz. Leder. ABS
300 D

ruuehsilber. SSD. AHK
230 E

anthr. * schwarz

190 D 2,5 I

rauchstlbor

190 E
weiß. ASS. SSD. Abgas

Autohaus Wagner
Tel 05 2 J / 3 « 34. Tx. 9M 917 AWA

Ferrari Mondial
8 ZyL. 4 VcntUer. 240 PS. EZ 5/84.

blaumet.. Klima. SSD. 24 000 kra.
I. Hd.. DM 74 000.- inkL MwSt-

TeL 0 62 21 / 80 17 17
ab Mo. 9 62 21/2 10 31 od. 299 22

280 SL
1000 km, alle Extras, orig. Kühne-

DB- Umbau.
TeL 0 57 21 / 51 37

450 SE
urn. 160 700 km, sübermet„ VeL
blau. Klima, ZV, FH 4£ach, LM,
CoL, weit. Extr. scheckheftgepfl.,
BestzusU TÜV 1/87. 12 000,- DM
Telefon 0 23 81 /8 34 70 ab 11 Uhr.

9/85. 16 000 km, alle erdenkli-
chen Extras, 89 990,- DM inkL
MwSL, von Privat. Sonntags-

ruf: 0 30 / 8 15 71 61.
werktags: 0 30 / 6 06 50 81

580 SEL
Neuwagen, mit hohem Nachlaß

obzugeben.
Telefon 0 70 32 / 30 TG

190 E 2,5-16
EZ 8/85. blauschw.. 7000 km, Extr.

TeL 07 11/ 46 45 50

420 SE
EZ 9/85. 12 850 km, blaumeL,
ABS. Autom.. Klimaautom. Le-
der grau. Sitzhzg.. Spiegel rechts,

Außentemperaluranzeiger,
Tempomat, eL FH 4 x Radlo-Bek-

ker u. w. Extras.

Telefon 0 22 71/ 6 24 07

280 SLC
EZ 9/77, reihh. Aussige gut gepfL

v. privat.

TeL 0 52 54 / 75 25

DB 500 SEL
85, 929/278, Vollausstg» 65 000,-

DM + MwSt. TeL 0 7231 /5 54 35

280 SL r Jahreswagen
6/85, 17 000 km, ABS, Autom.,

Led., div. Extras.
TeL 0 42 98/ 44 57

Htorc. 190 E - 22 - 16
11/84. 46000 km. scheckheftgepfL.
unfallfrei ABS. ESSD. FH, WD.
Kopsl., Festpreis 37 500.- + MwSt.

560 SEL
5/86, 272 PS. Ausstattung: 190, 878.
215. 225. 228. 260. 355. 398. 404. 442.
581. 682. 872, gegen Gebot abzug.

Ang. erb. u. V 3240 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

560 SEI, 500 SEL, 560 SEC. 500 SK.
420 SE, 500 SL. 500 SE, 358 SL. 280 SL,

W 124. neue Modelle:

8x 300 E. Zx 260 E. 3x Z30 E. 2x 300 D
2k 230 TE

Autohaus Siemfeld. Essen
TeL 02 91 / 77 99 43. TX. 8 571 339

DB 500 SL, neu
weiß/Led schw.. rot/Led dattel

ab DM 73 000,-, sofort.
Heutige Automobile
1*4* l: :»| I .

508 SL neu, blausehwans/rauch-
silber/anthrazit. Vollausstattung,
ab DM 96 000.-

428 SEL neu. weiß/Velour blau.
Vollausstattung, DM 98 000,-

569 SEL, Bj. 2/86, rauchsüber/Le-
der brasü, DM 93 000,-
300 SL neu, rot/Leder dattel DM
86000.-

389 SE neu, silber/rauchsilber, ab
DM 75 000.-

506 SEL. Bj. 8/83, dunkelblau/Ve-
lour, a. Extras, DM 57 000,-
509 SEC. Bj. 12/84. sUber/Leder
schwarz, DM 86 000,-

500 SL, Bj. 1/88, nautikblau/Leder
grau, DM 97 000,-

HM-Automobile
TeL 06 41 / fi 50 34. Telex 4 82 975

XJS 3,6 Coupe, 5/86

cranberryrotmeL, Leder beige,
ögang, K1L, CoL, eL FH. ZV, Alu,

71 000,- DM
Auto-Sport-Stopka
TCL 05 21/ 2 50 43-45

280 SE Coup6
Flachkühler, EZ 2/70, Orig. 58 000
km. Lederausstattung. ServoL. eL
SD, Autom., Mittclschaltung. Ra-
dio-Grand-Prix, eL Ant, Kit..

Köpfst-, scheckheftgepfl., VB DM
29 900,-.

Nachfragen bei DB
TeL 02 14 / 38 12 35 oder 9 22 38/

5 38 24

300 D
540/174. 904/174, 904/178. 172/178,

929/178, neu. sofort.

TeL 061 09/ 2 33 08

280 SE
mit Klimaanlage, 11/83. 60 000
km, anthrazitmeL, Autom.,
Tempom., ABS, eL SSD. Alu
205, 4x eL Fh., VeL, wd Glas.
WiWa, 4 Köpfst.. Mittelarm., eL
Vordem, Mex.-Elea-Cass.,
aut AnL, Kokos. Wlnterr.,

Feuerlö., DB-Pflege, DM
45 000,-, Inz. 190/Golf GTi/911
TeL 0 97 21 /98 26 03 Büro

DB 500 SEC
10/84. dunkelbL. Led-, Klimaautom-,
43000 km. SSD.Alu usw„ DM 63 500-
+ DM 8890,- MwSt. = 72 390.- DU.

Heutige Automobile
Telefon 0 69 / 7 38 90 68

Merc. 580 SEC, 12/82
AWG-Umbau, Breit-AlurSder,
SD. Klima, ABS, Stereo. Airbag

usw„ DM 53 500,-.

Zuck-Automobile. Köln
0221/36 6910 + 0 2236/6 2182

dklbL/LecL sllberraet., Led,
sof. lieferbar, ab DM 131 000,-

Hennige Automobile
TeL 0 69/7 38 00 68

Merc-Benz 500 d
Adenauer

Bj. 58, Topzust., schw./VcL grau.
TÜV 2 J, DM 28 500,-.

TeL 9 23 92 / 1 22 88. o. abends
o. Wochenende 69 09 69

944 Turbo
Neuwagen, 11/85, Mod. 86. 1600 km.
Indischrot / Volleder schwarz,
KompL-Ausstg., unverbindliche
Preisempfehlung 83940,- DM, mit

15% Nachlaß.
Car Connection

TeL 0 40 / 6 49 00 15. Händler

Porsche 911 Carrara

2/84, weiß, 56 000 km, Color. eL FH.
2. Außenap.. Remotec 8 + 9“. DM

49 500.-.

TeL 05 51 / 9 42 88, ab Mo.
Cartec GmbH

Forsche 044, Bj. 12/85

8000 km, SSD, Radio. Breitrelf, met.
UKW.. 10 000,- unt. NP.

TeL 0 71 61/ 276 10

911 Carrera
Mod 84, anthrazitRiet.. Lederausst.,

66 000 km. 1. Hd., eL SSD, Z-. Spoüer,
Fuchsfelg.. P 7. Color usw, DM
49 600,- netto + 14% MwSt. = DM

56 600,-.

Autohaus Schmitz
TeL OF 0 69/ 86 90 09

911 Carrera Targa
5/84. schwarz. Lederausst-, Targa
dach. eL Fe., Fuchsfelg, mit P-7
Reifen, Color usw.. DM 49 800 + 14%

MwSt. = DM 56 600.-.

Autohaus Schmitz
Tel. OF 0 69 / 86 99 99

Porsche Carrera
Bj. 4/85, 20 000 km, unl-frei,
schwarz, Ganzleder schwarz, SSD,
Klima. ZV. Fuchs/P 7. Spoiler vo./hi.

etc.. kompL 68 900.- inkL MwSt.
TeL 0 49 / 4 29 49 41 ab Mo.

Porscheauswahl - Superpreise
944TVBfl,84,schwarzaieUl.Hd,Color,Stereo,HeWi LA 34 9GQ,-

Liebhabercoqie 011 T 2j4, Originalzustand seit 72, erst

80 000km,neuw. i.A 15 9fAv

911 SC Coq», 1/82. zinnmet.. SSD. Tcrapom.. Color,

Stereo usw., makellos 37 wu,-

Carrara C0lip6, im, l. Hd, blaumeL, Volleder, Stereo, ___
neuwertig 54 9QDf"

Canera Coupe, 5/85. 1. HtL. 18000 km. Traumausstattg..
wie neu.dklblaumet..Volleder, Klima.Fuchs, Stereo. Bug-

_

Heckspoüer usw. 07 900,-

Carteva Cabrio, 1/85, LHd,180QQkidwteoeu.dklrotmeL.
Volleder schw.. ZV, Alarm. Siereocass. usw. 69 800f

a

Carrera Tarysi KsL, neu, ohne ZuL. rot/schwarz 74 900,-
Porscheanltacf - Inzahlungnahme

Autogalerie Stüttgenhof, Köln
« 02 21 / 48 21 13, Teletex (171 2 214 176 * cal

Porsche 911 SC
Bj. 7/82, 48 500 km, schwarzmet.,
Klima, Top-Zustand DM 42 000-

TeL 97221/29882

911 Carrera Coupe
alle Extras, außer Leder. blau-

meL, 7/85. Barpreis 69 500.- DIL
Leasing: 36 Monate. 40 % RW,

1592.- DM.

NK-LeasLng. 0 22 41 / 5 45 32
od. 02 21 / 38 04 86

Neuwagen

Carrera Cabriolet

Indischrot, Leder. Klima. Fuchs-
F., SL eL. ZV. Aufpraildämpfer,
Radio-Blaup.-Bremen, 12% unter

Liste.

TeL: 0 23 82/ 56 40

911 SC Cp.
3/82. erstklassig gepflegt, Ganz-
leder, schwarzmet allic, K l ima. eL
SSD. LM-Fuchs-Felgen ge-
schmiedet. neue Bereifung DM

43 500,- inkL MwSt
TeL 042 98/ 28 10 oder

04 21 /44 4140

911 SC, EZ, 5/83
metallic. SSD, Color, Leder. RC
usw., DM 44 300.-, Finna, TeL

0 83 21 / 98 45. Telex 54 415

Carrera Cabrio
Bj. 5/85. indischrat. Ganzleder
schwarz. Sondc-rmodeU, Turbo-
werkslook, 2500 km, alle Extras,
NP 138 000.- DM. jetzt DM

108 500.-.

TeL 02 21 / 42 86 87

Leasing
ohne km-Begrenzung, sehr
preiswert, auch ohne Sonderzah-
lung. alle Modelle sof. lieferbar.

TeL 0 65 87 /74 02

911 Carrera Cabrio
Neufahrzeug, weiß, Ganzl.
schwarz, LM-Fuchs-Felgen ge-
schmiedet, Sportsitze, Auf
pralldämpfer, Tempomat, ZV

onnnam
fl Ho. 01183 / 890 17

Porsche 91 1 Turbo
Fahrzeugbandel

TeL 02 01/ 71 13 46
FS 8 571 229

I» 5205 SL Augustin 2
Hangelar, B 56

|OI TeL 0 22 41/ 33 20 91

Porsche 928 S DW
3/86. preußiscbblaumet., SD. Autom-,

Klima, Leder, Rd., 9000 km,
DM95 900.-

928 S Autom.
7/BS. preußischblaumaU 7500 km.
ABS. Rd.-Köin. SSD. SiUdwtL, Sper-

re, DM 69 900.-

911 Carrera
Mod. 86. 16 000 km, meteormeL, SSD,

P7. Sitzbeiz.. DM 69 500.-

924 S
2/86, steingraumeL, 7000 km, Hub-

Harii
, weit. Extr., DM 44 950,-

Wettere Dienstwagen 924 S « 944 zu
interessanten Preisen auf Anfrage.

Porsche 944 Turbo
anthrazitmet., EZ 8/85, 38 000 kra.
neu bereift, a. Extras, außer Kli-
ma. Innenleder, VB 66 000,-,

Leas.-Vertr. m. 1300,- DM oo-
natL kann übernommen werden.

TeL 0 21 62 / 62 86
oder 0 21 63 / 26 47

950 Turbo, Neuwagen
roi/Leder schwarz. Extras.

TeL 0 89 76 / 17 72

944 Turbo
n. n. zugeL. günstig abzugeben.

TeL 9 89 / 46 59 41

Porsche Turbo
Vollausstg.. 17 000 km. Bj. 85.

Sonderlackrg., s. gut. Zustand

TeL 072 54/ 52 01 +39 47

928 S
Bj. 85. 26 000 km. met- Autom., kurz.
Klima. Lederst- c. Fh. + SD etc- DM

82 000,- inkL MwSt.
Tel. 0 21 03 / 8 09 15 + 0 21 94 / 601 10

911 Carrera Cabrio, neu
mehrere in Vollausstg., Kauf
oder Leasing, Top-Konditionen
Fa. CGH, TeL 92 11 /57 65 24

911 SC
Bj. 80, rot, 1. Hand, unfallfrei

SSD. 28 900,-.

Kfx.-Ftrma. 0$ 41 /6 35 13

Porsche-Turbo
3/86. blauschwarz. Leder schw.

SD. KJi-, tiefer. 2300 km,
116000.- DM.

TeL 0 40 / 68 73 26

Porsche 911 Turbo
Neufahrceug, indischrat, Le-

der champagner, eL SSD, Auf-

pralldämpfer etc, DM
116850,-.

88128/72980
8B«U 88183/158 17

Porsche 928 S, 4/86

meleormet.. Led., SSD, unverb.
Preisempf. DM 123918.-, Verk.-
Pr. DM 91000,- + 12740,- DM

MwSt. = DM 103 740.-.

Hennige Automobile
TeL 0 69 / 7 38 60 68

Porsche Cabrio, 5/B4

18 000 km, schwarz/Led, Klima.
Front- + Hecksp.. 6" + 7” P7. RC.

DM 59 450.- L A.

Hennige Automobile
TeL 0 69 / 7 38 60 68

rot/charap- wo iß/schw., schwarz/
schwarz, ab DM 72 200,- sofort

Hennige Automobile

Porsche Darr. Cabrio, Henreges
weiß/Led schw- mit Nachlaß
oder Rücknahme Porsche/Merc.

TeL 0 52 81/ 100 23

Porsche 911 Carrera
Cabrio, weiß, Leder blau, Bj. 4/84.

65 000 km. Extr.. DM 58 900,-.

TeL 0 42 98 / 88 31 oder 44 25

Porsche 911 Carrera Cabrio
Bj. 85, nur 8000 km, neuw. Zust.,

unfallfr.. blau-met— 7 + 8 Zoll
Stereo, DM 60 000,-zzgL MwSL

Carrera Cabriolet
Bj. 85. 29 000 km. 1. Hd- braunmeL.
CR. Fuchst, Pers.. i. A. DU fl1000.-,

AUTOHAUS WILKE GMBH
Hauptstr. 56, 2467 Bad Schwartau

TeL M 52/2 18 92

Carrera Coupe
86er Neufahrzeug, Silber,

schwarz, unverbindliche
Preisempfehlung DM 91 250,-. für

DM 79 900.-.

TeL 04 51 / 2 64 90 Händler

Bi. 85, royalblau-met.. neuwertig,

DM320000.-.
TeL 0 49/439 5969

Silver Sitadow 11

10/82. 47 000 km. Super-Stcreo-

ArxL, Topzustand Barpreis

85 000.- DSL Leasing; 24 Man.,

40 % RW. DM 2843,-.

NK-Leasing, 0 22 41 / 5 45 32

od. 02 21/ 38 64 86

BoHs-ftoycfl SUvsr Shatfow

Bj. 73, graumeU Unkslenker, DM
68 000.-. TeL 0 40 / 4 39 59 69

34000 km, AHK. ZV. Color usw

.

wcrkaumgerüstet auf GRS-Bü-
denfreiheit, jetzt DM 38 500.-.

TeL 9,55 51787 15

1505 Cabrio
plsilnmct.. schwarz, Culor. wia

47000km.
' TCL Bt 34 / 86 13 81

Rolls-Royce
Verkauf aus Privatsammking

Comiche Cabrio, iinksleher, Bj

.1933

Sitver Cloud t, Unkslenker. Bj

1959

Silver Dawn Salon, Rechtsienter

Bj. 1954

Silver Wraith, RecMslenter, Bj

1952
Phantom lli. Rechtslenker, Bj

1937
Vom TÜV nbgtwuBmwn
ToL 0 40 / 23 23 21

R. R. Benttey T2
Bj. 82. 35 000 km, rot/Led. beige

zu verk. Inzahlgn. möglich.

TeL 0 7 2 54 / 52 01 + 39 47

Kompletter Sattelzug!
DB-LPS 1319 Diesel kl Sattel-

auflieger m. Fenster u. Türen,
vielseitig verwendbar, wegen

Krankheit abzugeben.

Weit. Auskunft unt. M 3233 an
WELT-VerL, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Autotelefon C-Netz
Telefon 65 II / G 54 51
Funke & Co., v. uv

Nostalgie-Schoner
Liegeplatz Agais, VB 165000,

DM.
Zuschr. unter U 3239 an WELT
Verlag. Pf. 1008 64. 4300 Essen.

Fisher 30
weiß, Bj. 76. Volvo Petita, 36 PS.

TopßusrüBtung. segelklar. Lio-

gcpL Spanien.

TeL 0 40 / 2 20 12 77

MotttyacM Albatros 29
von Privat zu verkaufen. Bj. 1983. L
O. A 8.70 m. 50 PS Diesel, mit Uepc-
plutz an der Ostsee. V B 55 000.-.

Mo.- Fr. 9-17.00 Uhr.
Tel. 0 40 / 32 20 51

|

Stupper
yxichtrn - Ooofr - wt«*er«fiorf

Hunde an Bord
Test Scanmar 31

A

Water Cats

Radng, Segeln, Aktuelles

Oil', Jnli-Hfffr iii'u (jft tl-r-in

t Ulf Du: j.iitf PM

Anzeigen im

AUTOMARKT
derWELT
haben allerbeste Erfolgsaussichten,

;

denn sie erreichen ein großes, j

zaWungskräftiges Leserpublikum. |

GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB.

SICHERHEITS-GARANTIE SICHERHEITS-GARANTIE

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

Benningen

Saab 900 Turbo HS 4
200 PS. EZ 9/84, 205/50, 50000
km, DM 30 250,-

Saab 900 Turbo
EZ 10/83, 144 000 km, Motor und
Getriebe 20 000 km, DM 24 900,-

Heiucluuid Tuning
Snab-Veiiragsbündler
Allgäuer Str. 26
8941 Benningen
TeL 0 83 31 /8 88 69

Bochum
Saab 900 Tu/5
EZ 9/85, 21 000 km, met.. L~Pa-
ket, SSD, Radio. DM 32 900,-

Saab 900 i/2
EZ 3-85, 50 000 km, mcL. Radio.
DM 19 900.-

Saab 900 Tu/16/5
EZ 5/85. 30000 km. met. SSD.
Leder. L-Pakct, Radio, DM
31 500,-

Saab 900 GLS
EZ 4/85. 20 000 km, SSD. Radio,

DM 16 900,-

Jaguar XI 53
EZ 12/SO, 101 000 km, Klima, Le-
der. Autom., Radio, DM 18 500.-

Renault R 11 Turbo
EZ 9/84. 14700 km, met., SSD,
DM 13 900,-

Opel Ascona LS Diesel
EZ 10/85. 13000 km. SSD. Radio.
5gang. DM 13 900,-

Geier GmbH
Saab-YertragahSadler
Castroper Hellweg 109

4630 Bochum
TeL 02 24/5 99 54-6

Dortmund

Saab 900 Tu/16
EZ 9/35, 9000 km, met„ 3türig,

SD, DM 35 950,-

Saab 900 Tu/14
EZ 4/85, 13 700 km, blau. 4türig.

div. Extras. DM 35 950.-

Saab 900 Tu/16
EZ 10/85, 8500 km. met.. 4turig,

div. Extras, DM 38 950.-

Saab 9000 Turbo
EZ 2/88, 10 000 km, met. Klima.
DM 45 950,-

Saab 9000 Turbo
EZ 1/86. 10 000 km. met., Klima.
Leder. DM 47 950.-

SCAN-Anto
Sub-Vertragshändler
Kasseler Str. 14
4600 Dortmund
TeL 02 31 / 59 50 36

Duisburg
Geschäftswagen:

Saab 900 Turbo 8
2trg., EZ 4/86, ca. 2000 km. nur
DM 31900,-

Soab 9000 Turbo 16
Kat.
EZ 6/86. Sportfahrwerk. 7 J
LM-Felgen. Radio Stereo,

anthr,-met.. DM 49 400.-

Anto Hum GmbH
Saab-Vertragabändler
Borgschenweg 8-12
4190 Dnisbarg
TeL 0 21 51/40 86 28

Essen

laguar XI 6 Sov.
EZ 8/83, 45 000 km. Vollausstg^
DM 36 500,-

Antohans Hfiller
Sub-VertragshSiidler
Schederhofstr. 59
4360 Essen 1

TeL 12 01/ 23 17 06

Soo
EZ 1/86. SSD, eL FH, Alu, eL
Spiegel DM 31 000

-

Saab 900 Turbo/2tg.
EZ 10/85, erünmet., eL SSD, eL
FH, eL Spiegel DM 31 500,-

Saab 900 GLE/5tg.
EZ 2/79, Autom.. 51500 km,
SSD, DM 9500.-

BMW 516
EZ 4/82, M+S, SSD, DM 12 000,-

VW Jetta GL
EZ 12/82. Radio, M+S, DM
10500,-

Peter Sdunid
Saab-Vertragsh&ndler
Wiesentalstr. 1
7800 Freümrg
TeL 07 61/ 49 49 99

Frankfurt

Opel Senator 2,5 i

EZ 4/85. TÜV 4/88, ASU neu,
41 500 km, weiß, SD. Color. 1.

Hd., sehr gepfL ZusL, DM
22 700.-. L Kundenauftrag

Saab 900 Turbo, 4türig
Autom.. weiß. EZ 2/83, TÜV u.

ASU neu. 47 000 km, SSD. eL
FH, Color, Servo, ZV, Wisch-
Wasch, scheckheftgepfl., DM
18 900.-, L Kundenauftrag

Autohaus Saab GmbH
Berner Straße 89

6090 Frankfurt
Telefon 0 69/ 5 00 61

Hanau

BMW 525 i

EZ 10/84. TÜV + ASU neu,
90 000 km. Autom., met.. Color,
SD, CR Stereo, 8fach bereift, la
Zustand, DM 21 900,-.

Citroön Prestige
EZ 12/83, TÜV + ASU neu,
35 500 km, met„ v. Extras, la
Zustand, DM 19 950^-.

BMW 728 i

EZ 3/84, TÜV +ASU neu, 19000
km, ögang. v. Zubehör. DM
26 950,- im Kundenauftrag.

Hamburg

Saab 900 Turbo 16 S
Stürig, Bj. 85, 8000 km, schwarz,

Radio, SD.. AlarmanL, DM
33 900.-.

Saab 900 Turbo 16 S
3türig, Bj. 12/84, silbermet., Ra-
dio, SD, Sonderladderung, DM
33 900.-.

Saab 900 Turbo
16Vent
5türig, Mod. 85, 18 000 km, meL,
SD, Sportfahrwerk. Holzarma-
turen, Ledersitze, Lederver-
kleidung Armaturenbrett und
Türen, Standhei2g^ Alarmanla-
ge, DM 36 900,-.

Saab 900 Turbo/5tg.
16 V„ 10/84. 17S PS, 46 800 km.
Silber, DM 32 500,-

Saab 9000 Turbo
5/85, 7000 km. KHmaanL, DM
40 900,-.

Autohaus Uhlenhorst GmbH
SAAB-VertragBhändler
Hans-Henny-JaJmn-Wec 29-33
8800 Hamburg 76
TeL 0 40 / 2 27 09 31-6

Telex 2 173 690 saab d

Hannover

Porsche 9*24

EZ 9/83. 92000 km. 1. Hd,
scheckheftgepfL, SSD, Ahi DM
22 500,-.

SCAN-Anto GmbH
Saab-Vertragshändler
Alter Flughafen 7
3000 Hannover
TeL 65 11 / 63 09 09

Koblenz

Hünxe-Drevenack

Renault R 18 GTX
Variabel
Kombi Stürig, Bj. 83, goldmet^
30 000 km. DM 12 500,-.

Anto Wagner
Saab-Vertragsh&ndler
Marienthaler Straße 29

4224 Hünxe-Drevenack
TeL 0 28 58 / 74 44

Laatzen

Saab 900 Turbo 5
Bj. 85. 60 000 km, Klima, SSD,
Stürig, DM36 900,-

Friedr. Briest GmbH
Saab-Vertragshändler
Lübecker Str. 5
3014 Laatzen
TeL 0 51 02 / 8 32

Mainz-Kastei

Opel Monza GSE
EZ 2/84. schwarz, Glasdach, Ra-
dio CR, 53 000 km, DM 25 000,-

Rover Vanden Pias
EZ 7/83. weiß. Autom., SD, Ra-
dio CR, AHK, 40 000 km, DM
19 500.-

BMW 520 i

EZ 9/82, weiß, SD, LM-Felgen,
Radio CR, 82 000 km, im Auftr.,

DM 12 500-

Saab 900 Turbo/5
EZ 7/81, SD, Radio, sllbermet.,
96 000 km, im Auftrag, DM
12 800.-

Saab 900 GU/5
EZ 2/84. weiß. ZV, 87 000 km.
DM16800,-
BUttnt GmbH
Saab-Vertragsbindler
Wiesbadener Str, 104
6503 Mainz-Kastei
TeL 0 61 34 / 13 90

Meerbusch

l.miM

Saab 900 Turbo 16
Bj. 84, silbermet. Klima, 37 000
km, DM 28 500,- L Kundenauf-
trag

Saab 900 Turbo
16 S VFW
Bj. 1/85, 20000 km, Klima, SSD,
DM36200,-

Saab 900 Turbo 16 VFW
Stürig, Bj. 4/85, weiß. Leder.
Klima, SSD. Saab-Fahrwerk-
Tuning, 19000 km, DM 46500,-

SCAN-Anto GmbH
Saab-Vertragahandler
Hessenweg 13
4005 Mcertrasch
TeL 0 21 05/ 7 30 85-86

München

Saab 9000 Turbo 16
EZ 9/85, TÜV 9/88, 3300 km, Kli-
matisierungsanL, met., DM
43 800.-.

Opel Senator CD
180 PS, Bj. 6/82, 72 000 km. alle
Extras. DM 23 800,-.

Autobans Ludwig EBnchbold
Saab-Vertragshändler
Ingolstadter Str. 61e
8000 Mfincben
TeL 0 89 / 3 11 49 52

Oftersheim

Triumph Speedfire
1500 Cabrio
Bj. 78, viel Zubehör, sehr gepfL,
68 000 km, DM 8500,- L Auftrag.

Autohaus Trlquart
Saab-Vertragshändler
Uffarnihefmer Straß« 14$

6836 Oftersheim
TeL 0 62 02/48 69

Offenbach

Saab 9001
Ztrgr, Bj. 84, 65000 km, SD, guter
Zustd, DM 14 900,-

Saab 900 Turbo
5trg^ Bj. 80, SD. DM 8900,-

Renault R 50 TX
Bj. 80, 2,8-1-ElnsprItzmotor, 2
Jahre TÜV. DM 3500,-

Ford Capri
Bj. 76, TÜV 8/87, DM 1680.-

Anfaihaw« Qalntera
Saab-Vertragshändler
Waldstraße 170
6050 Offenbach
TeL 0 69 / 85 44 29

Siegen

De Tomaso Pantera
GTS. Gr. 5
4 Mon. Laufleistung, dunkel-
blau, 345er Bereifung, wie neu.
DM 100 000,-

Lada Niva
Bj. 12/83, dunkelgrün, wenig
geL. DM 9500,-

Saab 900 Turbo/4tg.
7/83, schwarz. Leder, Klima,
SSD. Blaupunkt Bremen, 44 000
km, DM 19 300,-

Antohans Ebener
Smab-VertrmgaMtodler
Im Weidenbrach 15
5900 Siegen
TeL 02 71/ 37 10 33

Straubin

Saab 900 I

3türig, EZ 11/84, 29000 km, rol-
met.. l. Hd. unfallfr» Color.
SSD, Alu, ZV, Lautsprecher,
Antenne. DM 22 860,-.

Anto Weinzierl
Saab-Vertragshändler

.

Philipp-Reis-Str. 24
8440 Straubing
TOL 094 21/63592

Pinnebei

AHetta quadrifagfia
EZ 30. 3. 83, 77 000 km. 1. Hd,
div. Extras, DM 9950,-.

;
Berg 8t Etebad
Saab-Vertragshändler
Mfihlenstr. 97
2081 Pinneberg
TeL 0 41 01 / 274 46

Uetersen

Sadb 900 Tu/5 Kombi
Mod 83, EZ 10/82, Breite un-
fallfr., 145 000 km. Motor über-

. holt m. Garantie, la Zustd, DM
16 800,- L Auftrag,

Saab 900 Tu/16 S
200 PS, Kombi 3tg„ schwarz,
Stoff, SSD. EZ 2/85, 205er Rci-
fe% Niveaulift, div. Extras,
32» km, 1. Hd, unfallfr., DM
36 dpt- L Aufträg.

Soib 900 Gli/4tg.
sedn, 1. Hd, unfallfr., AHK,
Radio, 60000 km, weiß, DM
13 700,-.

$<Kd> 900 GLS/4tg.
EZ 6/81, 75 000 km. beige, la

werkstattgepCL, Reifen neu,
DM&B50,-.

Sodb 99 GL, Mod. 81 :

EZ 11/80, 120000 km, hlaa, la

werkstattgepfl., Radio, DM
8250,-.

Volvo 244 GLT
Mod 80. blau, 2. Hd. DM5800,-,
L Auftrag.

Fiesta 1,1 RSt Umbau .

EZ 3/79, tiefer, verbreitert, Alu,
Sportlenkrad u. -sitze, div. an-
dere Extras, hellblau. DM 5400,-

L Auftrog.

J. BL Kfz^Txninf -

’ fiMb-Vedniriter
Delehstr. 5 -

2882 Uetersen ,

TeL 041 22/ 4 3* 01 + 15 15
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~ Geld^ nicht mehr das Problem: Wege zur besten Hochschulforschung / Von HANS MAIER
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'och vor zwei Jahren löste bei
mir die Frage eines Hochschul*
hätten, wie er denn einen zu-
sätzlichen Lehrstuhl in seinem .

Fach durchsetzen könne, die
Gegenfrageaus, wie sich die Studentenzab-
len in seiner Disziplin entwickelt haben.
Heute würde meine Gegenfrage lauten:

„Welchem Forschungsschwerpunkt soll der
neue Lehrstuhläenn dienen?*

Neue Studienplätze zu schaffen ist mir
geradezu durch Kabmettsbeschluß verbo-

ten. Für neue Forschungsschwerpunkte fin-

de ich offene Ohren. Natürlich gilt dies am
stärksten für technologierelevante Fächer.
Die SpttZHxtedmnlogien der dritten indu-
striellen Revolution waren es auch, die das
öffentliche Bewußtsein auf die Bedeutung
der Forschung gelenkt haben. Die anderen
Disziplinen haben jedoch keinen Grund,
neidvbll in der Ecke zu stehen. Mikroelek-
tronik, Biotechnologie und Informatik sind

Bahnbrecher. Der Prestigegewinn weitet

sich aus auf die wissenschaftliche For-
schung schlechthin.

So wage ich die Prognose, daß die deut-

sche Universität der neunziger Jahre vom
Ansehen ihrer Ftorschimg leben wird. Oder
im ftlipk auf die

gen der sechziger und siebziger Jahre: Ent-

weder werden sie auf einigen Gebieten For-
schungsuniversitäten von Rang geworden
sein - oder sie werden verschwinden.

Sonderforschungsbereiche und For-

scfaungssdiweipunkte werden die Zentren
der Universitäten bilden, um die sich das
wissenschaftliche Leben sammelt Ihr Aus-
bau wird die Planung »ach Studienplätzen
ersetzen, und der Zulauf an Studenten wird

schon bald weitgehend von derAttraktivität

dieser Forschungsschwerpunkte Abhängen.
Mancher Hochschullehrer wird da gleich

einwenden: Schöne Zukunftsvisionen, die

Gegenwart in meinem Fach sieht anders

aus: zu viele Studenten, zu geringe Sachmit-

yj, flwate Wann fob nichtreparieren lassen.

Zeitschriften muß ich abbestellen, und den
jungen ~ftpTtemwij«inisghBffcW bekomme
ich mit abgesenkter Eingangsbesoldung nur
schwer. Er sollte indesbei solchenbegrkfh-

chen Anfällen von Selbstmitleid eines nicht

vergessen: Wissenschaft in da- Rolle de
Sorgenkindes der Nation, das sichert zwar
zeitweilige Beachtung in den Medien, aber

keine Achtung und Identifikation, die für

i, *
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eine vorrangige und langfristige Bestands-

sicherung in Staat und Gesellschaft unent-

behrlich sind- Auf die Dauer werden die

öffentlichen dahin fließen, wo sich

Resultate abzeichnen, nicht dahin, wo am
meisten gejammert wird.

Das allgemeine Forschungsklima an den

Universitäten ist besser geworden. Obwohl

die Belastung in der Lehre noch immer au-

ßerordentlich hoch ist, herrscht in vielen

Instituten eine ausgesprochene Aufbruch-

Stimmung. Man sucht das Außergewöhnli-

che, neue Wege, Durchbrüche. Der Um-
schwungder Höchschulpohtik von der For-

derung nach Gleichheit um jeden Preis zur

Forderung nach Qualität, nach Leistung

macht «»«h bemerkbar. Abzulesen ist dies

eicht zuletzt am steigenden Volumen jener

Forschung in der Universität, die aus „Dritt-

mitteln“ finanziert wird, also nicht direkt

ans den Hochsrhutotats.

Weitgehend hat steh die Erkenntnis

durchgesetzt, daß die Gießkanne kein

brauchbares Instrument zur Forschungsför-

cterung darsteSL bk Fordenmg nach
SrhwupimlctonHw Qwylitfit fprarinnt an Bo-

döo- Der Deutschen Forschungsgemein-

schaft fcnmmt dafür zweifellos ein hohes

Verdienst zu- Durch das Instrument des
und derScbwear-

pudktprogramme hat sie wesentlich zu einer
iyi*]it»Bhpggfli»nAn Konzentration des Po-

-
: ;***'

Ich sehe hier aber auch eine wesentliche

Aufgabe der Univeraitätsleitiingen und der

Kuttusministrtkm. Mit Hülfe eines For-

schungspoolssolltensie fördernd da eingrei-

fen, wo ach Ansätze für besondere Leistun-

gen, für die Bildung von Schwerpunkten

abzeichnen, und dadurch die kritische Mas-

se aufbn&m;misderdanncxfblgreiche Dritt-

mitteianträge gestellt werden konnen-

In Bayern konnte imletzten Doppelhaus-

halt erstmals ein sofeber Itaschungspool

mit sechzig Stellen und erheblichen Sach-
mitteln beim Ministerium gebüdet werden,
der gezielte Starthilfen erlaubte. Ich hoffe,

im Doppelhaushalt 1987/88 diesen Pool noch
erheblich ausbauen zu können.

In diesem Zusammenhang stellt sich die

Frage, ob und wie der Staat Forschungspla-
mmg an seinen Universitäten betreiben soll

Ich bin skeptisch gegenüber einer Planung
von oben, die neue Institute am Reißbrett

entwirft, ohne an eine bewährte Wissen-

schaftlerpersönlichkeit und deren Wir-

kungskreis anzuknüpfen. Der umgekehrte
Weg erscheint mir immer noch erfolgver-

sprechender. Man sucht nach einer außerge-
wöhnlichen Forscherpersönlichkeit und
stützt nach Kräften deren Initiativen; dann

wächst eine Forschungsstätte von hoher
Qualität organisch aus sich selbst

Allenfalls da, wo eine Lücke allgemein

beklagt wird und sich ein eindeutiger Kri-

stallisationspunkt noch nicht abzeichnet,

mag zuweilen der Versuch angebracht sein,

einen Neubeginn auf der „grünen Wiese“ zu
wagen. So ist der Freistaat Bayern beispiels-

weise in Bayreuth dabei, ein Institut für

Experimentelle Geowissenschaften zu grün-

den, andem unterhohenDrücken gearbeitet

wird, obwohl die Universität auf diesem Ge-
biet noch keinpn Ansatzpunkthat Die Sach-
verständigen waren sich jedoch einig, daß
man den Versuch wagen sollte, um eine
nffenfeimdigg Tiinfee zu sphlieBm.

Die guten Köpfe tauchen

dort auf, wo sie wollen

Betreibt man eise solche personenbezoge-

ne Forschungspolitik, kommt den Berufun-

gen entsprechend qualifizierter Professoren

eine immer größere Bedeutung zu. Auch
hier hat sich die Ausgangslage gebessert

Die Zeit der hemmungslosen Expansion ist

vorbei. Damit können auch die Maßstäbe
wieder höher gesetzt werden.

Bessere Auslese, dies gilt, wie derjüngst

von Bundesbildungsministerm Dorothee

Wiims vorgelegte Situationsbericht zögt, im
zunehmenden Maße auch für den wissen-

schaftlichen Nachwuchs. Gerade Bayerns

Nachwuchswissenschaftler-Programm hat

sich, wie ich meine, hervorragend bewahrt,

auch wenn manche es anders sehen, denen

es offöibar nicht in den Kopf wiD, daß der

Freistaat als erstes und bisher einziges Bun-

desland bis Stade Januar 1988 siebzehn sol-

che Professuren mit jungen SpitzenWissen-

schaftlern besetzt, auf zwölfweitere Stellen

Rufe erteilt hat und für nochmals elf ausge-

schriebene Positionen demnächst Listen er-

wartet.

Der böse Zwischenruf„Landeskinderpro-

gramm“, den zuletzt die hessische Wissen-

schaftsxninisterin Vera Rüdiger zur Denun-
ziation der bayerischen Bemühungen be-

nützt hat, ist mit einer Feststellung des neu-

en Präsidenten der Deutschen Forschungs-

gemeinschaft, Professor Mark!, zu kommen-
tieren: „Die guten Köpfe, die tauchen auf;

ohne daß man vorher bestimmen kann, wo
das sein wird. Ich glaube, jedes Land ist gut

beraten, wenn es seine Talente dort, wo sie

eben besonders produktiv and, besonders

fördert“ Übrigens: Mehr als dreißig Prozent

der bisher Berufenen stammen aus nicht-

bayerischen TTfv*hsch ulen.

Natürlich wirkt bei der Förderung des

wissenschaftlichen Nachwuchses - ich räu-

me dies ganz unumwunden ein - die Absen-

kung der Eingangsbesoldimg der wissen-

schaftlichen Mitarbeiter kontraproduktiv,

zuwwfl da, wo die Hochschulen in hartem

Wettbewerb mit der Wirtschaft um die be-

sten Kräfte stehen. Allerdings darf man
nicht überselten, daß für zwanzig Prozent

der besten Mitarbeiter Ausnahmen möglich

sind und dadurch in vielen Fällen wirksam

geholfen werden kann.

Nun wird man mirentgegenhalten, all die-

ser Optimismus möge für die Natur- und
Ingenieurwissenschaften begründet sein,

von denen die Gesellschaft sich materiellem

Nutzen verspricht Für die Geisteswissen-

schaften sei Pessimismus angemessener. Sie

hätten ihre gesellschaftliche Lötfunktion

verloren, seien auch nicht mehr nützlich als

Stätten der Lehrerbildung. Ihre Forschung
bringe keinen materiellen Gewinn. Man las-

se ste dalrer verkümmern, ja benütze sie als

Steinbruch, um mit ihren umverteilten Stel-

len neue Forschungsstätten der Natur- und
Ingenieuiwissenschaften aufzubauen.

Dazu möchte ich mit dem Philosophen

Odo Marquard antworten, der vor der West-

deutschen Rektorenkonferenz gesagt hat

„Je moderner die moderne Welt wird, um so

unvermeidlicher werden die Geisteswissen-

schaften.“ Bei aller Faszination, die neue
Technologien auf Öffentlichkeit wie Politi-

ker ausüben, darf man doch nicht überse-

hen, daß Fragen nach ethisch begründeten

Grenzen Handelns, nach ge-

sellschaftlichen Auswirkungen, nach kultu-

reHen Bntwickhmgszusammenhängen, nach

dem Wesen fremder Kulturen und unserem

Verhältnis zu ihnenimmer lauterund immer
dringender gestellt werden.

Die Geisteswissenschaften sind also mit

einer Fülle von Fragen konfrontiert, und

dies offensichtlich mehr, als sie Antworten

zu geben vermögen. Allzu wenige Vertreter

von Rang befassen sich ohne Voreingenom-

menheit mit der Technik- und Wissen-

schaftsgeschichte, mit den schwierigen Pro-

blemen von Industrie-, Technik- und Um-
wettpotitik, mit dem ethischen Grundlagen

der Naf|>1*|itir*,,SPT|^f,haftgw und ähnlichen

Themen owd sind dazu noch bereit und in

der löge, sich der Allgemeinheit klar und
•mgloteb mit wissenschaftlicher Beschei-

dung verständlich zu machen. Die Krise der

Geistes- «nd SoBahrösenachaftep hat hier
pirte ihrer wesentlichen Ursachen, »nd sie

muß annh an diwaxm Punkt überwunden
werden.

fYeüich darfman der geisteswissenschaft-

lichen Forschung ji^nai nicht die materiel-

len Grundlagen entziehen. In Bayern ist dies

nie geschehen. Auch der Abbau von Lehrer-

bildungskapazitäten wurde hier nicht zu ei-

ner großangelegten Umschichtung zogen*

sten der Naturwissenschaften mißbraucht
Wir haben vielmehr den geisteswissen-

schaftlichen Fakultäten die Chance gelas-

sen, freiwerdende Stellen zum Ausbau der
pjgpnpn Fächer außerhalb der Lehrerbü-
dung zu nützen, insbesondere die eigene

Forschungskapazität zu stärken. Das bayeri-

sche NfK*hW1 goriggpngehaftlprpmgramm
betreibt donw anfh fcwiiw Struktuipolitik 731-

gunsten der Natur- und Ingenieurwissen-
aAhgften. Es zielt atimn auf die Qualität des

jungen Gelehrten ab, nicht auf dessen Fach.
F.ino mgenassait Grundausstattung

durch den Staat ist für die geisteswissen-

schaftliche Forschung von um so größerer

Bedeutung, als eine projektbezogene Dritt-

mittelfinanzierung—etwa ans rfw Industrie-
meist nicht in Betracht kommt Die Wahr-
heit gebietet indes die Feststellung: Ln gan-

zen haben die deutschen Universitäten noch

nie so viel Geld für Forschung gehabt wie
heute. Wenn es Schwierigkeiten gibt, dann
hegen diese meist in der mangelhaften Ab-

stimmung zwischen Gnmdausstattung, uni-

versitärer Infrastruktur und Drittmitteln.

Aus Drittmitteln können zwarWissenschaft-
liehe Geräte bezahlt werden, aber nicht de-

ren Reparatur, wissenschaftliches Personal,

aber nicht eine zweite Sekretärin, die zur

Verwaltung der vielen Drittmittel benötigt

wird.

Gegen solche Schwierigkeitöl hilft nur
eine bessere Koordinierung bei der Mittel-

und Steilenverteilung. Zentrale Hochschul-

gremien müssen sich zu der Verteilungs-

raswrime aiifrafttav. „Wer da hat, nämlich

Drittmittel,dem wird gegeben werden, näm-
lich Misflfailirhe Stellen und Mittel für die

Grundausstattung.“ Sozialstaatliche Vertei-

hmgsgrundsätze mit der Gießkanne eignen

sich nicht, wül manhochrangige Forschung

entwickeln und fördern.

Scheint somit viel aufdemrechtenWegzu
sein, so fehlt es doch nicht an Vorschlägen,

wie die Forschung an deutschen Universitä-

ten noch wesentlich besser zum Blühen ge-

bracht werden kamt
Um die Gründung privater Elitehoch-

schulen ist es inzwischen wieder stiller ge-

worden. Man vergißt ja leicht, daßman ame-

rikanische Institutionen nicht nach
Deutschland übertragen kann, ohne gleich-

zeitig auch dieselben Bedingungen zu schaf-

fen. Das fingt bei der steuerlich großzügigen

Behandlung von Stiftungskapital an und
reicht Ms zur Erhebung sozial vertretbarer

Studiengebühren mit einer ausreichenden

Zahl von Freiplatzen für sozial Schwache.

Wer die Privatuniversität zur Leistungs-
steigerungempfiehlt, der sollte sich ira übri-

gen nicht beschweren, wenn für den Zulas-

sungsantrag ejper Privathochschule beim je-

weiligen Kultusminister Mindeststandards

in Lehre und Forschung verlangt werden,

wie sie an der kleinsten staatlichen Fakultät

selbstverständlich sind. Da beginnt dann
rasch das Wehklagen so mancher, die sich

gerne in der Rolle privater „Gründungs-

Väter“ gefielen.
Ernster ist es schon zu nehmen, wenn der

Wissenschaftsrat mehr Wettbewerb an den

Universitäten anregt, um Spitzenleistungen

hervorzurufen. Dagegen habe ich nichts ein-

zuwenden. Es entspricht meiner Forderung

nach leistungsbezogener Förderung. Wenn
es flügwdinfls gilt, Plätze in einer Rangliste

der Fakultäten zu vergeben, bleibt die Frage

offen, wer das Preisgericht stellt Viel wäre
schon gewonnen, wenn die Universitäten

alle leistungsrelevanten Daten der Öffent-

lichkeit zugänglich machten. Dann vermag
sich jeder Fachkundige selbst ein Bild über

die Rangfolge zu machen.

Jeden Kontakt zur Praxis

kann man nur begrüßen

Leistungssteigemd könnten, so meint der

Wissenschaftsrat auch Vergünstigungen

wirken, die der erfolgreiche Forscher in der

Lehre genießt Er soll frfae Forschungspro-

fessur eihalten können, zumindest eine er-

hebliche Ermäßigung der Lehrverpflich-

tung otfer FoTschungsfreisemester außer der

Reibe in kürzerem Abstand. Ich habe da aus
piganw Anschauung allerdings meine Zwei-

fel Ich kenne bedeutende Forscher, die nie

über zu viel Lehre klagen. Über den umge-
kehrten Fall möchte ich mich nicht äußern.

Doch es gibt ihn.

Im übrigen stellt sich auch hier die Frage

nach der Entscheidungsmstanz. Das Kultus-

ministerium als Richter, der die bedeuten-

den von den unbedeutende Forschem
scheidet dabei wäre mir nicht wohl. Wenn
die VW-Stiftung oder die Deutsche For-

schungsgemeinschaft für Projekte, die von
ihren Gutachten geprüft wurde, For-

schungsstipendien vergeben, indem sie ei-

nen Vertreter bezahlen und damit ein Frei-

semester außer der Reihe ermöglichen, so

schönt mirdies grundsätzlichdervernünfti-
gere Weg.
Die Feststellungen des großen evan-

gelischen Theologen Adolf Hamack über

den bedenklichen Forschungsrückstand der

deutschen Naturwissenschaften führten

1910 zur Gründung der damaligen Kaiser-

Wühekn-Gesellschaft und spateren Max-
Planck-Gesellschaft Siebzig Jahre später

haben die gleichen Feststellungen überdm

Rückstand der deutschen gegenüber der ja-

panischen und amerikanischen Industrie ei-

ne Welle von Technofo^transfer-Aktivhä-
ten an den deutschen Hochschulen ausge-

löst.

Das ist kürzlich auf die ironische Kurzfor-

mel gebracht worden: „Die Uni denkt, die

Agentur lenkt, der Betrieb blüht“Bei so viel

huiw Welt im Neben- »nd Miteinander von
Wissenschaft und Wirtschaft ist offenbar al-

len gedient Doch stellen sich die Dinge bei

näWm Zusehen erheblich komplexer dar.

Zunächst möchte ich gang grundsätzlich
feststellen, daß ich jeden Kontakt zwischen
Wissenschaft und Praxis begrüße, auch
dann, wenn sich die Ergebnisse nicht in

Wirtschaftlichkeitsrechnungen mederschla-

gen. Denn unsere Industriegesellschaft wird
Humh Kontakt mit dem Höchschulsy-
stem als Teil unserer Geisteskultur Anre-

gungen auf allen Gebieten, nicht nur auf
technischen, erfahren. Und die Hochschulen
werden durch die Begegnung mit den Ab-
nehmern ihrer Absolventen für die Proble-

me der Praxis ausgeschlossener werden.

Wie in einer guten Ehe kann diese Zusam-
menarbeit aber nur dann von Harmonie und
Dauer geprägt sein, wennjederdem anderen
sein besonderes Profil läßt die Wirtschaft

den Hochschulen ihren Freiraum in der

GruncDagenforachi»»g, die Hochschulen der

Wirtschaft ihre Rolle am Markt und ihre

Verantwortung für das marktfähige Pro-

dukt Univeisitatsforschiing muß die wis-

senschaftlichen Grundlagen erarbeiten für

die Technolog» von. morgen. Sie hat siebt

die Aufgabe, die Technologie von. heute zur

Produktionsreife zu bringen. Diese Aufgabe
ist vielmehr de? Wirtschaft selbst gestellt

Dies bedeutet nicht, daß es einzelnen

Hocbschulmitghedem versagt sein sollte, ih-

ren besonderen Sachverstand auch in An-
wendungentren und Tjnripgangtnlten pin-

gnhrhnffipn, in dprn»n anwpnHtrogsnähpre

Entwicklungsarbeiten als an den Universitä-

ten verfolgt werden. So denkt das Bayeri-

sche Staatsministerium für Unterricht »nd
Kultus gusamman mit dem Bayerischen

Staatsministerium für Wirtschaft und Ver-

kehr zur Zeit über eine geeignete Organisa-

tionsform für derartige Applikationszentren
anflerhalh der ETnrh^hnlnrganisatinn nach.

Der Rahmen eines Universitätsinstituts

würde durch solche Einrichtungen in der

Regel gesprengt

Ich begrüße außerordentlich die Bemü-
hungen von Rip-

senhuber, auch Ctr^mtflagtmfWrqfhung jn
wachsendemMaß zu fördern, denn die tech-

nologische Anwendung rückt immer näher
an die Grundlagenforschung hera»-

Eine gewaltige Bürokratie

mindert die Effektivität

Das eigentliche Reservoir der Grundla-

genforschung aber liegt in den Universitä-

ten. Ser muß erschlossen, gefördert, ange-

reizt werden. Ganze 4J& Prozent aus dem
Sieben-MCliarden-Etat des Bundesministe-

riums für Forschung »»d Technologie sind

1982 als Drittmittel in die Universitäten ge-

flossen. Hier einen grundlegenden Wandel
zu schaffen scheint mir der konzentrierten

Anstrengung wert zu sein. Viele Faktoren,

auch psychologische, mögen dabei eine Rol-

le spielen, zum Beispiel die Trennung von
Forschung und Bildung in zwei Bundes-
ressorts, die der Doppelrolle der Universität

nicht entspricht, oder das Zögern der Uni-

versitätsinstitute aufderanderen Seite, sich
in Bundesprogramme einzuordnen.

Der Gesichtspunkt der Effektivität müßte
auch stärker im Vordergrund stehen, wenn
es um Sinn und Unsinn der Mischfinanzie-

rung im Forschungsbereich zwischen Bund
und Ländern geht Daß wir die Deutsche
Fnra^himgsgpmpingphflft und die MaX-
PtonckrGeadlschaft gemeinsam tragen, ist

gewiß ein Segen. Aba steht da gewaltige

Verwaltungsaufwand, der mit der Misch-
finanzienmg verbunden ist, noch im rechten

Verhältnis zu den Aufgaben und zu den
Summen, wenn man etliche der so geforder-

ten Einrichtungen betrachtet? Wären sie

nicht besser allem in der Obhut des jeweili-

gen Sitzlandes aufgehoben?

Hier mag einer fletnhleren Finanzierung

zuweilen auch jene regionale Denkweise im
Wege stehen, die sch in dem Schlagwort
vom „Süd-Nord-GeßDe“ äußert Nun ist es
nicht abzuleugnen, daß Bayern und Baden-
Württemberg sowohl als Industriestandorte

wie auch als Standorte für Forschungsein-

richtungen in den letzten zwanzig Jahren
immer attraktiver geworden sind. Aber die

günstige Situation im Süden der Bundesre-
publik ist nicht dadurch eingetreten, HaB der

Bund den Süden stärker berücksichtigt hät-

te als den Norden. So flössen beispielsweise

im Jahre 1984 1,6 Milliarden Mark an Bun-
desmitteln für Forschung und Entwicklung
nach Nordrhem-Westfiüen, nach Bayern
aber im gleichen Zeitraum nur972 afillionen

Mark. Den wichtigsten Bereich - nämlich
die Hochschulforschung—tragen dfc> Lander
ohnehin weitgehend allein.

Forschungseinrichtungen sind dort anzu-

siedeln, wo die Rahmenbedingungen für er-

folgreiche ’arigHgnwchafffichg Arbeit am be-
sten sind. Dazu gehört aber auch ein fbr-

cchimggfhMindlichpa Klima, dac nicht erst

an der Universität beginnt Hier hat es sich

eben bezahlt gemacht, daß Bayern und Ba-
den-Württemberg am Niveau ihrer weiter-

fahrenden Schulen fjwithiritgn
,
während an-

dere mit Gesamtechulprcrjekten und
Zwangsförderstufen aufKostaiderQualität
nur die Quantität der formal Studienberech-

tigten zu erhöhen versuchten.

Metzer EKeebeintofel um 960/80: Dev heilige Gregor am Schreibpolt

An den einfachen Tischen

wird wirklich geschrieben

E
in Schreibtisch muß sein. Das meint gearbeitet wurde. Während man sich bei

jedenfalls das Finanzamt, wenn es einem barocken „bureauMazarin" vonAn-
’einen Raum als Arbeitszimmer an- drä Charles Boulle aus schwarzem Eben-

erkennen soL Wer mit der Schreibmaschi- holz mit Kupferomamenten und rot hin-

ne aufden Knie» arbeitet, hat nur geringer terlegten Schildpattverzierungen noch ei-

seinen Nebenbei-fleiß Steuer- nen Kavalier oder eine Dame vorstellen

mindernd geltend m mnWhgn. Da «drd es kann, diesich davor füreinenkurzen Brief

ihm auch wenig helfen, auf einen Kodex mederlassen, fällt das bei den Prunk-

der Düsseldorfer Landes- und Stadtbi- schreibschränken des Rokoko schwer,

bliothek aus dem 9. Jahrhundert zu ver- Solche höchst kunstvollen Architekturen

weisen, in dem der Pauluaschüter Titus wie zum Beispiel der Schreibschrank, den

mit einem Schreibbrett auf den Knien ab- Dietrich Schäßer 1732 für Christian VL
gebildet ist von Dänemark baute, dienten vor allem

Es sind sogar gewisse Zweifel erlaubt, der Repräsentation,

ob die strengen Steuerbeamten in Weimar Auch die Verwandlungsmöbel von
amFrauenplanjene Möblierung anerkannt Abraham und David Roentgen aus Neu-
hätten, die der Geheimrat Goethe zu be- wied, bei denen sich Pulte, Spiegel Küap-
vorzugen pflegte: ein Stehpult und einen pen für die unterschiedlichsten Zwecke
hohen Stuhl, aufdem er rittlings saß. Auch öffnen ließen, wahrend die Geheimfächer
Hieronymus im Gehäuse hatte vor den trickreich verborgen wurden, waren nicht

Augen der Prüfer kaum Gnade gefunden; zuletzt wegen ihres enormen Preises eher
denn seinerzeit begnügten sich die Gelehr- Prestige- als Gebrauchsmöbel Und an
ten zum Schreiben mit einem einfachen dem Schreibschrank für Herzog August
Usch und darauf einem kleinen Pult, das Wilhelm von Braunschweig, in dessen
leicht beiseitegeräumt werden konnte, um Front neunzehn italienische Landschafts-

die Tafel zum Essen zu nutzen. bfider eingefügt waren, kan» man sich

Der Schreibtisch, der ausladend das wohl einen Poeten vorstellen, der Ge-

Herrenzimmer füllt oder durch mehr oder schichten zu diesen Phantasieartsichten er-

weniger Tischfläche die Bürohierarchie sann, aber keinen regierenden Fürsten,

von der Schreibdame bis zum Chef sicht- Oie Schreibmöbel, das macht dieses

bar macht, ist sowieso eine Errungenschaft Buch deutlich, waren offenbar besonders
der letzten 100 Jahre. DieEntwicklungdes modeanfallig. So recken sich im Historis-

Möbels, die vom Praktischen über das De- mus mm jttglaltprlfphe *1 Häuserin die Hohe,
korative zurückzum Praktischen führt, be- wobei die Schreibfläche wie eine störende
schreibt Gerhard Dietrich in dem Band Zutat wirkt, oder im Jugendstil drängen
„Schreibmöbel — vom Mittelalter zur Mb- sich Tische wie fleischfressende Pflanzen
derne“ (Keysersche Verlagsbuchhand- über den Tteppich. Und selbst die Moder-
lung, München. 229 S„ 168 Abb., 68 Mark), ne, bei der angeblich die Form allein der

Der Autor ist zwarvor allem am antiqua- Funktion folgt, entlarvt sich nur zu oft als

rischen Schmuckmöbel interessiert, aber modischer Schnickschnack. Die Schreib-

er vergißt darüber die einfachen Tische pulte der mittelalterlichen Mönche waren
nicht, an denen wirklich geschrieben und funktionaler. PETERDOTMAR

SchreibmöbeJ ab Trlirraphbogew Sekretär för Josephiu« Beauharnais (Nach 1796)
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Voodoo-Emmi macht
sich eine Wachspuppe
Erzählung von FANNY MORWEISER

D
ie Frau des Malers Max ging je-

des Jahr sechs Wochen in Kur,

und in diesen Tagen wurdeMax
ein anderer Mensch, oder, der

Wahrheit naher, er wurde zu
den Menschen, der er eigentlich war. Nichts
gegen seine Frau -ohne sie wäre er verloren

gewesen, das zeigte sch nie rnphr als in

dieser Zeit, denn all das, was sie in Schran-

ken hielt, brach sich, erst allmählich,

schließlich immer zügelloser Bahn. Er ver-

nachlässigte die Wohnung und sich selbst

Er schlief wenig und trank viel Das Leben
war herrlich, und der tägliche Anruf seiner

Frau aus Bad . . . Bad . . . ach, er wußte es

nicht mehr, eine Botschaft aus einer anderen
Welt Die Haare wuchsen ihm über den Kra-

gen, er trug die Schuhe ungeschnürt und
ohne Socken, das Hemd, nur teilweise zuge-

knöpft, hing meistens mit einem Zipfel über
der Hose.

In dieser Zeit schuf er seine genialsten

Bilder, malte großzügig und bedenkenlos,

ohne an so entwürdigende Dinge wie Geld

zu denken. Diese Bilder würde keiner kau-

fen, aber sie warm er selbst nicht der gefäl-

lige Kram, den er sonst produzierte.

Und so saß er nun an diesem wannen
^mrnernachTnittag mit baumelnden Bei-

nen auf einem Mäuerchen und wartete auf
««»iw#» Schüler, mit denen er hier verabredet

war. Er wußte nie genau, wer und wie viele

kamen, einige schickte ihm die Volkshoch-

schule, andere kamen auf die Anzeigen hin,

die seine Frau in die Zeitung setzte.

Da ruckten die ersten schon an. Er grinste

und blickte zur Seite, damit sie nicht be-

merkten, wie sehr es ihn immer noch belu-

stigte, sie so ganz und gar als Künstler aus-

staffiert daherkommen zu sehen. Sie trugen

Feldstaffeleien und dreibeinige Hocker mit

Ledersibsen, Blöcke und Papierrollen, und
wiesen sich gegenseitig beim Naherkom-
men aufdie verschiedenen Motive hin, die es

hier gab. Er erhob sich und ging ihnen entge-

gen, groß und mager stand er zwischen ih-

nen, besah sich neue Farben und ihre letzten

Werke, die sie mitgebracht hatten, lobte, kri-

tisierte, ermunterte und sehnte sich nach

einem einzigen, bei dem er das Gefühl haben
konnte, die Mühe lohne sich.

Knpfeteinpflaster, enge Gassen, alte Hau-
ser. Auch er war noch nie in diesem Viertel

gewesen, aber es bot Anregungen genug,

Wörtlich

verstanden
Von CARL GUESMER

Für den Urlaub
hat man mir
zum Tapetenwechsel geraten,

aber schon beim ersten

vom frühesten Morgen
befreiten Erwachen
in meiner Wohnung
war das verwaschene
Muster täglichen

Unausgeschlafenseins

von den Wänden
herunter.

Die übrige Renovierung

besorgte die

Vorraittagssonne.

und so verteilte er sie mal hier, mal dort,

erklärte, worauf es ankam und schleuderte,

nachdem fürs erste alle versorgt waren, in

eine der schmalen Straßen, die zum Fluß
führten, begegnete Kindern und Hunden,
und trat schließlich durch einen Torbogen in

einen Hot in dem er unter einer Laube Ti-

sche und Stuhle erspäht hatte, in einer An-
ordnung, die darauf schließen ließ, daS man
hier sitzen und trinken konnte - obwohl kein

Wirtshausschild zu sehen war.

Hinter seinem Rücken erklang ein leises

Hüsteln, und er drehte sichum und sah sich

der zerbrechlichsten alten Frau gegenüber,

die er jemals gesehen hatte. Sie war nicht

pinmal klein, aber sehr mager, und sie zitter-

te ein bißchen, so daß er fürchtete, sie könne
jeden Moment Umfallen.

„Wo kommen Sie her?“ fragte er. Sie wies

auf eine Art Verschlag, durch dessen offen-

stehende Tür er übereinandeigestapelte

Weinkisten erkennen konnte. „Ah ja. Das
sieht so aus, als könnte ich was zu trinken

bekommen.“ - „Rotwein? Weißen?" - „Ei-

nen Roten“, sagte er. Sie verschwand in

ihrem Verschlag und erschien bald darauf

wieder, das gefüllte Glas in der Hand, brach-

te es tatsächlich, ohne etwas zu verschütten,

bis zu ihmund stellte es ab. „Das macht zwei

Mark“ , sagte sie. Er bezahlte und hielt sieam
Arm, als sie wieder weg wollte. „Haben Sie

einen Augenblick Zeit?“ fragte er. „Ich trin-

ke ungern allein.“

Sie betrachtete sein struppiges Haar, die

Farbspritzer auf seinem Hand, die herab-

hängenden Schnürsenkel, lächelte, zog sich

pinm Stuhl heran und setzte sich mit ihm.

„Ich heiße Emilie“, sagte sie. „Manche nen-

nen mich Emmi“ Er erhob sich und deutete

eine Verbeugung an. «Max“, sagte er. Er

kostetevondemWeinundfand ihn trinkbar.

„Tnh bin ganz vernarrt in diesen Ort und in

Sie", sagte er. „Sie dürfen keinen Schritt

durch das Tor hinaus auf die Straße tun.“ -

„Warum nicht?“ - „Weil der geringste Luft-

hauch sie erfassen und wegtragen würde.

Deshalb.“ — „Glauben Sie?“ - „Ich bin mir

da ganz sicher. Emilie wird hochgehoben

und fliegt über die Dächer. Mit den Tauben

umkreist sie den Kirchturm, sie folgt dem
Fluß und verschwindet hinter den blauen

Hügeln der Weinberge am jenseitigen Ufer.“

Emilie nahm das leere Glas und stand auf.

„Sind Sie ein Dichter?" - „Ein Maler.“ -

„Das ist fest dasselbe“, sagte sie.

Beschwingt ging er den Weg zurück und
fand seine Schällein zum Teil ziemlich ver-

ärgert wieder. „Beruhigt euch, Kinder“, sag-

te er, „wir gehen auch nachher alle zusam-

men was trinken. Wo hapert’s denn?“ Die

nächste Stunde verbrachte er geduldig da-

mit schiefe Hauswände gerade zu machen,
oder zu gerade schief. Er radierte, strichelte,

pinselte, bis er auf die Gesichter fast aller

seiner Schüler dieses selbstvergessene Lä-

cheln gezaubert hatte, wie es seines seit sei-

ner Rückkehr zeigte.

Und so waren sie, als sie bei Emilie eintra-

fen, sehr vergnügt „Entzückend“, riefen sie,

als sie den Hof sahen. Und gleich fingen sie

an, sich über die Falben der Wände und den
sich daran hochrankenden Efeu zu unterhal-

ten. Max wartete, bis alle saßen und trat in

den Holzverschlag, um Emilie zu suchen.

Durch ein kleines Fenster kam Licht so

konnte er die aufgestapelten Weinkisten und
einen Tisch erkennen, auf dem Gläser und
ein paar entkorkte Flaschen standen. „Je-

mand da?“ fragte er. Niemand antwortete.

Hinter dem Tisch führte eine Treppe hoch,

und er stieg sie langsam hinauf, fand sich in

einer Diele und hörte durch eine halb offen-

stehende Tür eine Frau weinen. „Er schlägt

mich“, sagte die Frau unter Schluchzen, „er

schlägt die Kinder. Es wird immer schlim-

mer mit ihm. Eines Tages wird er uns um-
bringen.“ - „Dazu wird er nicht mehr kom-
men“, sagte Emilies Stimme.

Max, der sich gerade bemerkbar machen
wollte, blieb der Mund offenstehen. Er trat

leise einen Schritt näher und blickte um die

Ecke. In einer sauber aufgeräumten Küche
saß Emilie mit einer Frau am Usch und
beugte sich über ein zerknittertes Photo. „Er

sieht eigentlich ganz nett aus“, sagte sie. „Ja,

das tut er“, die Frau klang verbittert, „aber

er ist es nicht Weiß Gott - er ist es nicht“

Unten klopfte jemand an den Holzver-

schlag und rief nach ihm. Ma* schlich die

Treppe wieder hinab, blieb an ihrem Fußen-
de stehen und wartete. Ein zarter Schatten,

erschien Emilip oben in der Diele und blin-

zelte zu ihm hinunter. „Ich bin’s nur, Max“,
sagte er, „können meine Freunde und ich

etwas zu trinken bekommen?“ - „Aber si-

cher“, sagte sie, „fangen Sie inzwischen mit

dem Einschenken an. Ich komme gleich.“

Sie zog sich wieder zurück, und Max Rillte

die bereitgestellten Gläser; bediente alle und
setzte sich dazu.

Sie blieben beisammen, bis ein großer

gelber Junimond am Himmel hing, und je-

mand aus der Nachbarschaft sich beklagte,

er könne bei ihrem Gerede nicht schlafen.

Das vertrieb schließlich auch die letzten, so
daß Max ganz allein zurückblieb, tiefeinnig

in eine Kerzenflamme stierte und vor sich

hin philosophierte. „Ich wül dir was sagen,

Emilie“, murmelte er, „das Leben ist nicht

so, daß jeder ... wo bist du überhaupt?“ Er
stützte sich am Usch ab, stand auf und sah

sich suchend um. Glaser, Flaschen, Kerzen,

um die Nachtschmetteriinge tanzten - von
Emilie keine Spur. Er schwankte zum Bret-

terverschlag, stieß sich den Kopf, befahl sich

selbst, nicht so laut zu sein, und stieg hinauf

in die Küche, um Emilie gute Nacht und auf
Wiedersehn zu sagen.

Er fand sie schlafend am Küchentisch,

den Kopf aufdie verschränkten Arme gebet-

tet Vor ihr lagen das Photo und eine aus

Wachs geformte Puppe. Ernüchtert trat er

leise näher, hob Photo und Puppe hoch und
hielt sie ans Licht Es war gute Arbeit die

Emilie da geleistet hatte. Der kleine Mann
aus Wachs batte sogar Haare, schwarze glän-

zende Haare und winzige Perlenaugen, aus
denen er Max böse anstarrte. Ihn schauderte

plötzlich. Er legte die Puppe vorsichtig wie-

der hin und zog sich zurück.

In dieser Nacht fand Max keinen Schlaf.

Er entkorkte eine weitere Flasche Rotwein
und begann zu malen. Er arbeitete an drei

Bildern gleichzeitig. Emmi über den Dä-
chern, Emmi im Hof, Emmi in ihrer Küche,
über den Usch gebeugt und auf allen Bil-

dern tauchte die Puppe auf; mit ihren klei-

nen, unmenschlich blauen Augen , die doch
eigentlich nur zwei Peilen waren. Gegen
Morgen warf er den Pinsel weg und kroch
erschöpft ins Bett Er schlief tief und traum-

los; was ihm Angst gemacht hatte, war jetzt

in den Bildern und brauchte ihn nicht mehr
zu kümmern.
Am späten Nachmittag stand er auf,

schlurfte, ohne den Bildern einen Blick zu

schenken, in die Küche und briet sich ein

paar Spiegeleier. Es war ein schöner Tag,

ebenso schön wie gestern, und er überlegte

gerade, was er unternehmen könne, als es an

der Wohnungstür klingelte Er öffhete und
sah sich Margret gegenüber, einer alten

Freundin, die mitihm die Akademie besucht

hatte, und er bat sie erfreut herein und lud

sie zum Essen ein. Sie lehnte ab mit der

Begründung, daßum diese Zeitan sich jeder

normale Mensch sein Mittagessen bereits

hinter sich habe, und spazierte, während er

aß, in der Wohnung herum, um sich alles

anzusehen.

In dem kleinen Atelier blieb sie unge-

wöhnlich lange. „Max“, rief sie schließlich,

J ,

Max
; komm mal her!“ Noch kauend trat er

zu ihr. „Das ist gut“, sagte sie und wies auf

die drei Bilder. „Sogar sehrgut Man lärmte

meinen, du hättest sie unter dem Einfluß

von ... ich meine, nimmst du irgendwas?“

Er schüttelte den Kopf.

„Wie auch immer, sie haben eine seltsame

Ausstrahlung. Sie sind irgendwie magisch.

Zeig* äe doch diesem Typenvon der India-

nergalerie. Du weißt schon, der Verrückte,

der diese Tmmmplhapppnings macht“ —

„Sie sind noch nicht trocken", sagte Max.

„Dann schlepp' ich ihn her, sagte sie ent-

schlossen. Und sie brachte ihn tatsächlich

nach einer guten halben Stunde an. Der

Verrückte, der eigentlich ganz normal aus-

sah - das einzige Zugeständnis, das er sei-

nem Ruf machte, waren ein paar Turnschu-

he, die er zum Nadelstreifenanzug trug

verlangte die Bilder sofort zu sehen. Und das

Wunder geschah, sie gefielen ihm. Er ver-

sprach, sie groß herauszubringen.

„Nur drei?“ fragte Max. „Vorerst nur diese

drei“, antwortete der Verrückte. „Man soll

die Leute nicht überfordern. Mit diesen Bil-

dern steigst du ein, mein Junge. Ich werde
sie zugehängt lassen, bis alle da sind. Ich

werde einen Burschen auf einer Bambusfiö-

te spielen lassen, bis ihnen fast der Kopf
zerspringt Und dann lassen wir in einem
halbdunklen Raum diese Büder auf sie los

und du bist ein gpraaphtor Mann .

*4

„Keine Dackel mehr“, sagte Max. „Was?“

fragte der Verrückte „Na das.“ Er führte ihn

in eine Ecke und zeigte, wovon er lebte. Frau

Stegmanns Dackel mit dem für ihn so typi-

schen Blick. Herrn Maliks Elternhaus nach

einer alten Photographie. Klein-Ema im
Sonntagskleid, ein Blumenkörbchen im
Arm. Der Verrückte wand sich schaudernd

und entfloh. Max und Margret aber fielen

sich in die Arme und lachten, bis sie nicht

mehr konnten.

„Ich möchte dich einladen“, sagte Max,
„zu der Dame, die du auch auf den Bildern

siehst Ich möchte mich damit hei dir be-

danken.“ - „Gern“, sagte Margret Sie bäng-

te sich bei ihm ein, und da er vorschlug,

Margrets Auto dazulassen, liefen sie durch
die halbe Stadt bis in das Viertel, in dem
Emilie zu Hause war. Stimmengewirr und
Gelächter schlug ihnen entgegen. Wo ge-

stern um diese Zeit alles noch still gewesen

war, drängten sich heute die Gaste, und sie

hatten Muhe, noch zwei Plätze zu finden.

Margrets Schulter an der seinen, sah Max
sich nach Emilip um, entdeckte sie ein paar

Tische weiter, wo sie, denArm aufdie Schul-

ter einer Frau gestützt, einem Mann zuhörte,

der das große Wort führte. Max erkannte ihn

sofort Es war der Mann, den er auf dem
Photo gesehen hatte. Er redete, trank, gesti-

kulierte, schweigsam beobachtet von seiner

Frau, die neben ihm saß, und von Emilie.

Er legte den Arm um Margret und spürte,

wie sie sich an ihn schmiegte. Sie hatte er

seinerzeit heiraten sollen -aber dazu war es
nun zu spät „Liebe kleine Margret“, sagte

Max, „ich dank* dir für deine Hilfe Aber
nach dem heutigen Abend dürfen wir uns
nicht mehr sehen.“ - „Warum nicht?“ - „Ich

könnte mich indichverlieben.“ Sie kicherte,
„wäre das so schlimm?“
Später am Abend setzte sich Emilie zu

ihnen. „Das ist Emmi", sagte Max zu Mar-
gret „und wenn du mich nach meiner
Traumfrau fragst, so ist sie es. Sie allem.“ Er
hatte schon ziemlich getrunken, aber trotz-

dem war ihm nicht entgangen, daß Emilie

der Frau etwas ins Ohr geflüstert hatte. Wie
auch immer - die Prüfung schien abge-

schlossen. Die Frau sah zufrieden aus, und
oben in Emilies Küche wartete die kleine

Puppe, die dem Mann so schrecklich ähn-
lich sah. Nicht einmal so sehr im Äußerli-

chen, viel mehr noch in dem unnachgiebig

Rudolf Dietrich: In der Weinlaube

starren Blick seiner kleinen blauen Augen,

die gleichzeitig Härte und Leblosigkeit ver-

rieten, und es war seltsam, eine Sache, die er

nur dem Wein zuschreiben konnte - eine

Sekunde, als der Blick des Mannes ihn
streifte, hatte Max geglaubt, in die Augen
seiner Frau zu sehen.

Die nächsten Wochen vergingen wie im
Flug Er venia seiner Frau am Ihlefan

nichts von der Ausstellung Er rahmte die

drei Bilder und lehnte sie nebeneinander an
die Wand seines Ateliers. Jeden Tag stand er

davor »nd betrachtete sie, hielt $if*H von
Emilip und Margret fern, malt#» auch nicht,

verhielt sich wie eine Schmetterlingspuppe
im Wartezustand - bereit, zu gegebener Zeit

den Kokon zu verlassen, um sich in neuer
Form einem neuen Leben zuzuwenden.

Und dann kam seine Frau zurück. Erholt,

gestärkt und voller Tatendrang. Sie schnitt

ihm als erstes die Haare und befahl ihm,

dasselbe mit Finger- und Fußnägeln zutun.

Sie ließ ihm ein Bad ein, räumte die leeren

Weinflaschen weg und lüftete die Zimmer.
Sie steckte ihn in frische Wäsche und einen
heüftri Snmmprarnmg <fenw ganz hintan im
Schrank hängpn hatte, wpII Pr ihn haßte,und
schickte ihnfürein paarStunden weg damit
sie ihn aus den Füßen hatte - sagte sie.

Er verließ sie nur zu gern, trieb sich in der

Stadt herum, versuchte, Bekannten ausdem
Weg zu gehen, weil er sich seines Aufeugs
schämte, und traf erst wieder bei Anbruch
der Dunkelheit zu Hause ein. Tüchtig war
sie, wahrhaftig Sie hatte nicht nurdie Woh-
nung geputzt, die Betten frisch bezogen und
den erstenKorb Wäsche gewaschen, die Zeit

hatte ihr gereicht ein schmackhaftes kleines

Abendessen zuzubereiten, das sie auf dem
Balkon bei Kerzenlicht servierte.

Er stocherte in seiner Piccala milanese

und verfluchte in Gedanken sein kurzes

Haar, das Om im Nacken frösteln ließ. „Was

wäre ich ohne dich“, sagte er. Sie lächelte

ihn strahlend an. „Die größte Überraschung

hast du noch gar nicht gesehen“, sagte sie.

„Ich war so in Schwung daß ich dir alle

Leinwände neu grundiert habe. Das ganze

Geschmiere, daa in «feinawn Zirnmar stand.

Prost Schatz.“ Sie hob ihr Glas und trank

ihm zu.

fassungslos sah er sie an. „Die Bäder?“
fragte er heisa. Sie nickte. Er stand auf;

schob den Stuhl zurück und stürzte in sein

Atelier. Es war sauber, aufgeräumt -und da
standen sie, ordentlich nebeneinander, weiß
und tot... sgiiw Bilder. Ein Schluchzen
würgte ihn, das er aber hinunterschluckte,

als er äe kommen hörte und ihre Hand auf

seiner Schulter spürte. Jst irgendwas?“

fragte sie. Er schüttelte den Kopf „Hab* ich

was falsch gemacht?“ - „Nein“, krächzte er.

„Dann iß aal und laß uns ins Kino gehen.

Wir müssen meine Rückkehr feiern.“

Wie betäubt folgte er ihr - erst auf den
Balkon, dann ins Kino. Sie kamen ein biß-

chen zu spät, und sowares schon dunkel, als

die Platzanweiserin sie zuihrerReiheführte.
Es mußte ein lustiger Film sein, die Leute

lachten, und vor allem die Frau vor ihm
brachte sich vor Gelächter fast um. Als der

Film zu Ende war und das Licht anging
öffnete er die Lider und sah direkt vor sich

die Person, die so gelacht hatte. Sie war ganz
in Schwarz und zeigte jetzt das ihrer Klei-

dung entsprechende betrübte Gesicht, aber

das hinderte Max nicht, zwei Feststellungen

zu machen: Das war die Frau, die er bei

Emflie gesehen hatte-und sie war die lusüg-

ste Witwe, die er sich vorsteHen konnte.

So kam es, daß Max, der Maler, an einem
schönen wannen Nachmittag die Straße

Richtung Fluß hinunterspazierte, um wieder
Pinmal npch ErniKp ZU sehen. In seiner Ta-

sche hatte er ein Photo seiner Frau. Es war
sehr gut getroffen.

Kriegst du Post, dann bist du was
Von WOLFGANG ALTENDORF

Ohne mefe Leib- und Magenblatt, liebe

Freunde, käme ich mir nicht nur ein-

sam und verlassen, nein auch aßen
Unbilden der Fremde ausgeliefert vor in

meinem Urlaub. Gleichgültig wohin ich fah-

re, ob aufdie Seychellen, die Melanesische
Inselgruppe, aufSylt oder nach Oberammer-
gau - immer lasse ich mir meine Zeitung
nachschicken.

Das hat ungezählte und unschätzbare
Vorteile, beispielsweise im HoteL ln der

Hierarchie rangiert der obenan, der regelmä-

ßig Post empfängt Wessen Schlüsselfach
beim Portier morgens gefüllt ist, erfreut sich

eines größeren Prestiges: Das „Ihre Post,

Monsieur/Mister/Signor Altendorf; bitte

sehr." pflegt das Image ungemein. Da ist die

täglich erscheinende Zeitung ein Glücksfafl.

Denn: Irgendwelche Freunde au&ufordem
einem täglich ein, wenn auch leeres, Brief-

kuvert zuzusenden, stößt auf Stimrunzeln
Die Zeitung hingegen löst das Problem im
Handumdrehen.

Na, und dann heim Frühstück! Genüßlich
entfaltet man seine frische Zeitung: Das Ra-
scheln weckt auch die verschlafene Barbe»
kanntschaft von gestern nacht: Man blickt

her, bemüht sich den fremdartigen Zei-

tungstitel zu entziffern. Von da her also

kommt er, deshalb die Verständigungs-
Schwierigkeiten. Er kann sich nicht nur lei-

sten, eine derart imponierende Strecke zwi-

schen Urlaub und Alltagzu legen, indiesem
exklusiven Hotel zu wohnen, nein - sogar
pinigp Lokalrunden sind drin!

Dies sind gewissermaßen die äußeren,

nicht zu unterschätzenden Vorteile der Zei-

tungsnachsendung. Man ist wer, man wird
respektiert Dennoch wäre es unklug, es

beim raschelnden Entfalten da-Frühstücks-

lektüre zu befassen. Man sollte sichdarüber-
hinaiia, trotz Urlaub, auch mitdem gedruck-

ten Inhalt befassen.Und sogleich findetman
ach gefesselt von dem, was rieh - während
man hier am Strand in derSonne schmort-

so alleszuHause zuträgt.bemühtman sich

dort tapfer, wie tummelt man sich, das Wirt-

schaftsleben in Gang zu halfen Undwofür?
Nur, damit ?nan

1
wenn Tnart mit. frischen

Kräften nach Hause kommt, alles so vorfin-

det, wie man es zurückgelassenhat

Wie fördert das doch die Erholung, wenn
ich etwa lese, daß mein Parteigegner im
Gemeinderat durch die Nachwirkung mei-

ner Argumente mit seinem durchsichtigen

Antrag scheiterte. Da klopfe ich mir froh auf
den gebräunten Bauch und bemerke eigent-

lich zum eisten Mal, eben durch die Zeit zur

intensiven Lektüre, daß mein Leib- und Ma-
genblatt doch ganz ordentlich, wenn nicht

gar intelligent geschrieben ist

Draußen regnet es mal wieder. Immer
wieder regnet es mal im Urlaub, auch wenn
die wenigsten es rieh eingestehen. Was soll

man hm, wie soII man die Zeit totschfagen?

Wer, wie ich, vorgesorgt hat, wird keine Lan-
gewedle empfinden. Wahrend der Himmel
draußen seine Schleusen geöffnet hält, lese

ich meine Znitimg von vom bis hinten nnri

von hinten bis vom. Wo mich dahehn eigent-

lich nur Lokales, der Sportund allenfalls die

Annoncen interessieren, verbeiße ich mich

ff
ZEICHNUNG: IOAUS BOHLE

in den politischen Leitartikel und studiere,

gewissermaßen zur Erholung; die Borsen-

meldungen von voriger Woche.

Auch sollte man in derFremde unablässig
bemüht sein, die Heimat, das Tand, die Ge-
gend, aus der man stammt, in allerbestem

Lichte erscheinen zu fassen. Wie, wem ich

die bis auf den letzten Druckfehler ausgele-

sene Zeitung, sorgfältig zusammengefeltet,
einfach auf dem Tisch oder in meinem Lie-

gestuhl zurücklasse? Hoppla! Schon macht
rieh einer der bedauernswerten post- und
zeitungslosen Gäste darüber hm-. Beim Mit-
tagessen registriere ich dann jenen ach-
tungsvollen Blick, der in etwa besagt: Wo
solche Zeitungen gedruckt werden, ist das
Intelligenzniveau wohl ganz allgemein hoch
anzusetzen.

Gewiß erfüllt das in den Urlaub nachge-
schickte Leib- und Magenblatt auch rein
pragmatische Funktionen: als Regenschirm,
als Sitzunteriage, als Einwickelpapier für
heimlich aus dem Frühstuckskorb entwen-
dete Brötchen und Wurstscheiben, damit
man das teure Mittagessen einspart, »m um-
eirnge der praktischen Verwendungsmög-
lichkeiten anzuführen. Beim Wintersport
kann man sich mit ihm die Aptes-SM-Stiefel
auslegen, dann gibt es keine kalten Füße. An
de- See verhindert die Zeitung einen Son-
nen-, im Gebirge den gefürchteten Glet-
scherbrand. Jeder wird da seine eigenen gu-
ten Erfahrungen machen, vorausgesetzt, er
plant seinen Urlaub wie ichund läßt sich die
Zeitung nachschicken.

Einmal, ich glaube, es war auf einer der
Inseln des Malaiischen Archipels, lernte ich
einen Urlaubsgast kennen, der sieh, genau
wie ich, ebenfalls sein Leib- und Magenblatt
im Uriaubsabonnement zusenden Ife

fr. Aus
diesem erfuhr er, während er an nichts Bö-
ses dachte

, daß während seiner Abwesen-
heit seine Industrieunternehmen Raub
der Flammen geworden waren. Daraufhin
verlängerte er seinen Urlaub um weitere
zwei genußreiche Wochen, war er doch
hochver&ebert . .

.

Daraus wird deutlich: Ohne Zeitung wäre
der Urlaub nur halb so schön. Denken Sie
daran, bevor sie das nächste Mal die Koffer
packen . .

.

Wo Freud

den Traum
entdeckte
Von DIETMAR GRIESER

Wo die von Grinzing heraufführende

Himmelstraße. Adresse so promi-

nenter Anrainer wie Paula Wessely

und Attila Hörbiger (und vormals Karl

Böhm und Robert Stolz), die Bellevue-Höhe

erreicht, stand früher das im 18. Jahrhundert

erbaute Schloß Belle Vue, das in seiner letz-

tet Phase als Erholungsheim Verwendung

fand. Heute ist, abgesehen von den Park-

pfatzroaririerungen, nicht einmal mehr vom

Nachfolgebau etwas zu sehen - einem Groß-

heurigen der Gemeinde Wien: Auch er, ob-

wohl erst 1963 eröffnet, ist abgerissen.

Geblieben ist nur der Blick auf die Wie-

nerstadt Und geblieben ist eine Marmor-

Stele mit Bronzetafel, in die die Handschrift

Sigmund Freuds eingraviert ist - Faksimile

einer Briefetelle mit folgendem Wortlaut

„Glaubst du eigentlich, daß an dem Haus

dereinst zu lesen sein wird: .Hier enthüllte

sich am 24. Juli 1895 dem Dr. Sigmund

Freud das Geheimnis des Traumes 1

? Die

Aussichten sind bis jetzt hierfür gering.“

Freuds Skepsis ist seit dem 6 . Mai 1977

widerlegt Das von ihm mehr scherzhaft ur-

gierte Emblem hat Gestalt angenommen:

Dr. Anna Freud, seine Tochter, ist zu der

Enthüllungszeremanie auf dem Aussichts-

plateau am Rande des Wienerwalds eigens

nach Wien gekommen. Eine andere Frage ist

es, ob es gelingen wird, den Strom der

Freud-Pilger von der ehemaligen Freud-Or-

dination an der Berggasse auch auf die Bel-

levue-Höhe zu lenken, wo sich ihrem Idol

„das Geheimnis des Traumes enthüllt“ hat

Es ist schon der zweite Sommer, den Dr.

Sigmund Freud, 39 Jahre alt mit seiner Fa-

milie als Gast der Familie Ritter von Schlag

in diesem „einzelstehenden Haus auf einem

der Hügel, die sich an den Kahlenberg an-

schließend verbringt Es gefällt ihm hier

oben: „Das Leben auf Belle Vue gestaltet
,

sich für alle sehr angenehm; nach Flieder

und Goldregen duftenjetztAkazien und Jas-

min, die Heckenrosen blühen aut und zwar

geschieht das alles plötzlich.“

Noch etwas anderes geschieht plötzlich,

und es ist etwas für den Fortgang seines

wissenschaftlichen Werks sehr Bedeutsa-

mes: Sigmund Freud hat - es ist die Nacht

vom 23. aufden 24. Juli 1895 - einen Traum,

den er „unmittelbar nachdem Erwachen“ in

Alfen Einzelheiten fixiert und einer minuti-

ösen Deutung unterzieht In seinem vierein-

halb Jahre später erscheinenden Standard-

werk „Die Träumdeutung“ wird dieses

Schlüsselerlebnis, das als „TräumvonIrmas
Injektion“ in die Geschichte eingeht, volle

17 Seiten einnehmen. Die Vorgeschichte

schildert erwiefolgt

„Im Sommer 1895 hatte ich. eine junge

Dame psychoanalytisch behandelt, die mir

und den Meinigen freundschaftlich sehr na- .

bestand. Die Kur endete mit einem teüwei-P

sen Erfolg, die Patientin verlor ihre hysteri-

sche Angst, aber nicht alle ihre somatischen

Symptome. Ich war damals noch nicht recht

scher in den Kriterien, welche die endgülti-

ge Erledigung einer hysterischen Kranken-

geschichte bezeichnen, und mutete der Pati-

entin eme Lösung zu, dte ihr nicht annehm-

bar erschien. In solcher Uneinigkeit brachen

wir die Behandlung ab.“

Kurze Zeit später trifft Freud mit einem

ihm befreundetenjüngeren Kollegen zusam-

men, der ihm von einem Besuch bei der

fraglichen Patientin berichtet Es gehe „Ir-

ma (deren wirklicher Name Emma ist) bes-

ser, aber nicht ganz gut“. Freud, der aus

diesem Urteil einen Vorwurf herauszuhören
;

glaubt, ärgert sich darüber und schreibt

noch am sähen Abend „Irmas“ Krankenge- 4
schichte nieder, um diese, quasi zu seiner ,

Rechtfertigung, einem „damals tonangeben-
den“ Fachkollegen vorzulegen.

In der darauffolgenden Nacht erscheint

ihm „Irma“ im Traum - auf einem Fest in

der Halle des Belle Vue. Auch andere Perso-

nen aus seinem Umkreis treten in dem
Träum auf, „Irmas“ Beschwerden stehen zur

Debatte, die verschiedensten Ärzte versu-

chen sich an deren Behebung, einer verab-
reicht der Patientin eine Trimethylamin- In-

jektion - eine Therapie, die Freud im höch-
sten Grade leichtfertig erscheint

*
Bei genauer systematischer Analyse des

Trauminhalts geht Sigmund Freud dessen
„Sinn“ auf: „Der Traum erfüllt einige Wün-
sche, welche durch die Ereignisse des letz-

ten Abends in mir rege gemacht worden
sind, nämlich, daß ich nicht schuld bin an
dem noch vorhandenen Leiden Irmas“, son-
dern jener Kollege, der ihn mit seiner Be-
merkung über Irmas unvollkommene Hei-
lung verärgert hat „Der Traum rächt mich
an ihm, indem er den Vorwurfauf ihn seihst

zurückwendet“ Freuds Schlußfolgerung:
„DerTräum ist eine Wunscherfüllung.“ Kein
somatisches, sondern ein psychisches Phä-
nomen: Seelenleben während des Schlafzu-

standes. Die Erforschung der Traumspracbe
müßte also Erkenntnisse Uber die Psyche
ermöglichen, die anders nicht zu erschließen
und für die Behandlung von Neurosen äu-
ßerst hilfreich sind.

Sigmund Freud macht miteinem eigenen J
Träum, mit einer Selbstanalyseden Anfang,

^
und wenn ihm hierin auch zunächst noch
nicht allzu viele folgen wollen (acht Jahre
müssen vergehen, bis die 600 Exemplare der
im November 3899 im Verlag Franz DeutiJc-
ke erscheinenden Erstausgabe der „Traum-
deutung“ abverkauft sind): Das Gästezim-
mer im Kurhotel Belle Vue, wo ihm die

entscheidende Erkenntnis geglückt ist,

bleibt für die Freudiaaer ein. geheiligter _
der Erleuchtung. Und für Ihn selber hlei

„Die Traumdeutung“ zeitlebens sein ü
‘

Buch. „Ich selbst“, so resümiert er in ~
seiner vielen Briefe an den Freund und
legen Wilhelm Süeß, „habe bis jetzt

keine Korrektur aufgefUnden, Es ist

bleibt wohl wahr.“

•1 - *
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Rechnung für
die erste Nacht
Harte Fakten und hübsche Legenden aus

dem Steuerwesen / Von HORST STEIN

um eine „gerechte, also angemessene Forde-

Die Steuerschraube direktomang vom lieben Gott abgeleitet: Preußische Kaffeeriecher In Aktion
STICH NACH BNEM GEMÄLDE DB 19. JAHRHUNDERTS

Die Geburt der Steuer fand im
Halbdämmer der Historie statt,

dort, wo. die Gottheit durch den
Mund der Priesterkönige Opfer
und Heiligung heischte. Denn

über Jahrtausende hin waren Steuer und
Opfer meist ein und dasselbe: Gaben, die
man nach dem Maße von Vermögen oder
innerem Bedürfnis dargebracht hat - frei-

willig zumeist; nicht immer überwog dabei,
wie Agnostiker gerne behaupten, die Furcht
vor dem Zorn der Überirdischem Selbst in
unseren Zeitaltern noch haben die Völker
Europas oft jauchzend ihr Gut und ihr Blut
geopfert, um das Heilige Land etwa von den
Ungläubigen zu befreien oder die osmani-
schen ' Heerscharen zurückzuschlagen, ob-
wohl der „Saladins-Zehnte“ und der „Tür-
kenpfennig“ bereits bitter drückten. Um
Ketzer.wie die Albigenser und Hngritwi aus-
zurauchem und überhaupt,um einander des
Glaubens wegen den Schädel emzuschla-
gen.

Doch da war aus einer ehedem kultisch
bestimmten Dargabe, so der Steuer-Histori-

ker Wilhelm GerlofE, lange schon dieverord-
nete Hergabe, die Abgabe geworden -auch
wenn bis zur Entstehung des modernen
Steuer-Staates noch viel Zeit vergehen
mochte; eines Staates also, der seine wirt-

schaftliche Bedeutung und politische Hand-
lungsfähigkeit aus der Steuerkraft der Bür-
ger schöpft und seine innere Stabilität aus
einer rational betriebenen Steuer-Steue-
rung. Zwar ist die antiquiert-föderative Fi-

nanzverfassung des Deutschen Reiches erst

1919 von Matthias Erzberger den Bedürfnis-
sen des zwanzigsten Jahrhunderts angepaßt
worden, doch die „Gold-gab-ich-für Eisens-

Euphorie des Ersten Weltkrieges stand be-
reits wie ein Findling fremd und anachro-
nistisch in der fiskalischen Landschaft.

Gemessen an „der Aura, die das antike

Kultopfer hoch mit der 'Patriotischen Ga-
be* .. . verband, hat die Steuerpflicht den
Charakter des Numinosen eingebüßt und ist

seltsam 'ehrlich* geworden; eine antimeta-

physische Ehrlichkeit, der logisch die Un-
ehrlichkeit des 'aufgeklärten

1

Steuerzahlers

entspricht"
,

bemerkt zutreffend Uwe
Schultz, Herausgeber einer Kulturgeschich-

te der Steuer („Mitdem Zehnten fing es an“.

Verlag dlLBeck, München. 294 S., 48
Mark).

21 renommmierte Autoren, Historiker zu-

meist, aber auch Fach-Cracks wie die beiden
ehrwürdigen Emeriti Karl Maria Hettlage,

Jahrgang 1902, Professor für öffentliches

Recht, ehedem beamtete: Staatssekretär im
Bundesfinanzministerium, und Günter

Schmolders, Jahrgang 1903, Doyen derWirt-
schafts- und Staatewissenschaften, entfalten

wie in einem Leporelloalbum die Entwick-

lungsgeschichte obrigkeitlicher Schröpf-

kunst
Wahre Räubergeschichten erzählen sie,

und als »Raub“ hat Thomas von Aquin, im-

merhin ein Heiliger, die permanente Nöti-

gung von Bürger und Bauersmann auch ge-

nannt von den Früchten ihrer Arbeit immer
größere Anteile abgeben zu müssen; aus

dem Zehnten war oftmals das Drittel oder

die Hälfte geworden. Ein solcher Raub sei

nur dann erlaubt, könne nurdann ohne Sün-
de geschehen, meinteThomas, wenn es sich

rung eines legitimierten Fürsten handele
,

der einen guten und „gerechten“ Grund für
die Besteuerung habe. Und der. dürfen wir
heutzutage hinzufugen, das Geld zum Wohle
der Allgemeinheit ausgibt anstatt in sinnlo-

ser PrassereL Dies ist das erste Plädoyer in
der Geschichte für eine rationale, am allge-

meinen Nutzen orientierte Steuerpolitik.

Was hat man nicht alles besteuert, seit der
römische Kaiser Vespasian seinen berüch-
tigten Latrinenpfennig mit dem Wort recht-

fertigte, „Pecunia non ölet“, Geld stinkt

nicht Schmolders, der bekanntlich immer
schon eine beträchtliche Süffisanz entwic-
kelt hat, wenn es um die Steuern ging, zahlt

einige auf: Klavier-, Singvogel-, Junggesel-
len- und Hundesteuer. Jn der Erfindung
von Aufwandsteuem aller Art warder Phan-
tasie lange Zeit keine Grenze gesetzt Be-
gnügte sich noch Zar Peter der Große mit
der Bartsteuer, die er allen Männern aufer-

legte, die sich der westlichen Mode des bart-

losen Milchgesichts entziehen wollten und
auf ihren langen Rauschebärten beharrten,

so waren es von jeher die kosmetischen
Schönheitsmittel der Damen, die gern zur
Besteuerung herangezogen wurden.

Selbst vorspringende Bauteile an Gebäu-
den, wie Eiker, Baikone oder sogardie soge-

nannten (weil aus der Fassade herausragen-

den) Nasenschilder waren dem Fiskus für

eine „Luftraum-" oder „Luftsäulensteuer"

gut Zur Rechtfertigung führten die Stadt-

kämmerer an, daß das betreffende Objekt

-

Eiker, Schild oder Balkon-ja in den städti-

schen Luftraum hineinrage. Heute noch im
Rheinland in Erinnerung, weil ihre Folgen

an älteren Gebäuden zu betrachten sind, ist

die Tür- und Fenstersteuer der Franzosen,

die bis weit ins 19. Jahrhundert Bestand

hatte. Eine Aufwandsteuer. Da sich die Taxe
an der Anzahl von Fenstern und Türen zur

Straßenseite hin orientierte, wurden die

eben an die Seite oder an die Rückfront

gelegt

Englands Heinrinh IT
,
einer der erfin-

dungsreichsten und kältesten Geldeintrei-

ber der Finanzgpaehiehte, ließ seinen

Schatzmeister Richard von Eiy sogar einen

„Dialog über das Schatzamt" schreiben,

heute das ältesteBuch der Finanzwirtschaft

und eine Fundgrube für Steuerkuriosa. Die
Sanktionierung der königlichen Steuer-

schraube wird darin direktemang vom lie-

ben Gott abgeleitet

So gab es denn in Heinrichs Reich auch
nichts, was nicht mit Steuern, Abgaben,

Geldbußen oder Strafen belegt worden wä-
re; jegliohe Veränderung eines Zustandes

oder Besitzverhaitnisses war automatisch

gebührenpflichtig. Es gab, neben dem nor-

malen Waldrins, sogar eine Steuer für Wü-
stungen. Die waren dann gegeben, wenn ein

Mann normaler Größe auf einem Baum-
stumpf stehend in der nächsten Umgebung
noch fünf weitere Baumstümpfe sehen

konnte. Sah er weniger als fünf; kam der

Waldpächter oder Besitzer dennoch nicht

davon. Dann nämlich waren entweder Ro-

dungstaxe oder halt der reguläre Waldzins

fällig.

Immerhin, Schurke oder nicht hat Hein-

rich n. Englands Finanzverfassung so ge-

trimmt daß sie auflange hin die effizienteste

Europas war. Hier wird der konstitutive Zu-
sammenhang von Staat »nd Steuerdeutlich:

Denn den Weg zum modernen, bürokratisch

organisierten, zentral gelenkten Staat konn-
ten nur jene Länder oder Feudalherrschaf-

ten beschreiten, die diese Entwicklung

durch Mehreinnahmen, durch Steuern, auch
finanzieren konnten. Für die Geschichte
bleibt es allemal gleichgültig

, ob die Geld-

gier der Fürsten, ihre permanente Suche
nach neuen Finanzquellen, das Motiv für die

Ausbildung des modernen Staates abgaben,

oder „ob sie Rang-, Rechts- und Machtstei-

gerung gegenüber feudalen Konkurrenten
nur in neuen Herrschaftsorganisationen und
neuen geaeiigehafttichen Bündnissen fan-

den, die einfach mphr Geld kosteten"

(Achatz von Müller).

Die Sache mit dem „ius primae noctis"

übrigens - schon wieder eine liebgewordene
Tagende weniger! - die hat man »na immw
falsch erzählt Schmolders: „Zu den steuerli-

chen oder steuerähnlichen Lehnsrechten ge-
hörte auch das berühmte Ius primap noctis,

das Recht des Lehnsherrn auf eine Abgabe
anläßlich der Vermählung ein« seinpr Un-
tertanen. Das Wort äus‘ für Steuer hat späte-

re und historisch ungeschulte Beobachter
dazu verleitet, indieser lehngrechtlichen Ab-
gabe ein Recht des Grundherrn aufdie erste

sexuelle Hingabe der jungen Frau zu sehen,

was natürlich“, so Schmolders, „weder ein

besonderes Vergnügen noch der historische

Sinn dieser Abgabe ist Aber die Phantasie

der späteren Generationen ist durch dieses

Wort vom Recht auf die erste Nacht unge-

mein beflügelt worden, wie allein schon die

Mozart-Oper .Figaros Hochzeit* beweist"

Schön, diese souveräne Lakonie des Emeri-

tus Schmolders.

Doch von den Kuriosa einmal abgesehen:

Die historische Frage nach dem Stand des

Steuerwesens gibt Auskunft, in welchen
Schüben sich Volker und Nationen in der

Geschichte entfaltet und zu ihrer heutigen

Sozialgestalt ausgefonnt haben. Allein das

schon macht diese Lektüre interessant Der
große Nationalökonom Joseph Alois

Schumpeter schrieb in einem Aufsatz über
„Die Krise des Steuerstaates" am Ende des
Ersten Weltkrieges: „Welchen Geistes Kind

ein Volk ist, auf welcher Kulturstufe es

steht, wie seine soziale Struktur aussieht

Was wn<* Politik für Hnforaehmi in

g
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bereiten mag - das und vieles anderes steht

phrasenbefreit (in der Finanzgeschichte).

Wer ihre Botschaft zu hören versteht, der
hört da deutlicher als irgendwo den Donner
der Weltgeschichte

Der alte Schumpeter, kein Zweifel, wußte,

worüber er sich da ausließ. Wenn auch die
Kanonen in Flandern, am Isonzo, im Osten
nicht länger grollten, so vernahm er dnrh

schon das Rumpeln und Knirschen jenes

gewaltigen Schuldenbergs, den das Deut-
sche Reich in den Kriegsjahren aufgetürmt

hatte. Während die Briten 20 bis 30 Prozent

ihrer gesamten Kriegskosten über drasti-

sche Steuererhöhungen hatten finanzieren

können, zog Berlin es aus Schwäche und
falscher Rücksicht vor, mit Kriegsanleihen

Über die Runden zu kommen und von 1916

an mehr und mehr mit kurzfristigen Reichs-

bank-Krediten. Ein gewaltiges Inflations-

Potential war damit angehäufL Als derSieg-
frieden nicht kamund die Reichseiiinahmen

aus Steuern und Zöllen, die normalerweise

einen Etat um etwa 70 Prozent zu decken
pflegen, auf knapp 20 Prozent absanken,
blieb nur noch die Notenpresse.

Und am 15. November 1923, so Hagen
Schulze in seinem Beitrag „Die keineswegs
Goldenen ZwanzigerJahre", nach der Been-
digung der Inflation „durch eine genial-ein-

fach erdachte Währungsreform, besaßen die

gesamten inneren Kriegsschulden des Deut-
schen Reichs in Höhe von 154 Milliarden

Mark nur noch den Wert von 15,4 Pfennig
des Jahres 1914! Fiskalisch gesehen war so

der Erste Weltkrieg der billigste Krieg, derje

geführt worden ist"

Die alten Römer hätten über soviel Un-
ordnung und Chaos nicht srhlerht gestaunt
Weltmacht dank einer straff organisierten

Armeeund pinpr prärisen Rpirhsadminictra.

tion, waren sie auch als Steuereintreiber ex-

akt obwohl Vollrömer grundsätzlich nicht

veranlagt wurden, sondern nur unterworfe-

ne Völkerschaften, Tributpflichtige, Sklaven
und fremde Händler. Wie präzise ihre Steu-

erverwalümg arbeitete, wissen wir aus vie-

len Zeugnissen. Das älteste und wichtigste

ist im Weihnachtsevangelium des Lukas
festgehalten: „Es geschah aber in jenen Ta-

gen, daß ein Erlaß von Kaiser Augustus aus-

ging, daß die ganze Welt geschätzet werde.

Ein jeder in seiner Vaterstadt Diese Schät-

zung war die erste und fand statt, als Quiri-

nius Statthalter von Syrien war." Wir ken-

nen die Geschichte, von Joseph und Maria
ist die Rede und dem kleinen Jesus, der erst

unterwegs von sich reden machte. Das histo-

rische Datum dieses Vorgangs ist auf das
Jahr sechs ™i»h Christus anTugptwm als Ju-

däa zur römischen Provinz erhoben wurde,
womit automatisch ein Zensus verbunden
war - eine Volkszählung und Registrierung

aller steuerpflichtigen Vermögen.

Die Neugier der Steuereintreiber - ein

Formular ausjenen Tagen ist dank des römi-
schen Autors Ulpian auf uns gekommen -
verrat schondie gleiche Unerbittlichkeit die

heutaitag derlei auszeichnet; etwa: Name
des einzelnen Hofes, ln welcher Gemeinde
und welcher Flur hegt er, und wer sind die

beiden nächsten Nachbarn? Welche Früchte
werden in den nächsten zehn Jahren ange-
baut? Et cetera. Von jeder Stadt und jedem
Dorf des gewaltigen Reiches wurde ein sol-

ches Kataster mit den steuerrelevanten An-
gaben angelegt, jener der alten gallischen

Stadt Arausio, heute Orange, in Stein gehau-
en, ist gefunden worden.

Den Zehnten schließlich, uns die geläu-

figste Vokabel für Steuer, gab es in allen

Kulturen, zu nahezu aßen Zeiten und bei

uns, etwa in Kronsberg im Taunus, sogar

noch im vorigen Jahrhundert Pfarrer

Christ 1786 bis 1813 als Geistlicherdort (die

Williams-Christ-Birne erinnert an den Obst-

veredler und Pomologen), ertappte seine

Bauern zuweilen beim Steuerbetrug: Sie

ernteten heimlich bei Nacht um den Zehn-
ten zu drücken.

Yuppies auf der Stahlgitarre
Zum sofortigen Verbrauch: Die Jugend-Musikkultur / Von ALEXANDER SCHMITZ

beförderte die Atomisierung großer Interes- übersieht - und einer Energiekrise, die fast

S
ie hören harten Blues und gefälligen

Rockabilly, Ska und Country, Western

Swing auch und diverse Sorten Funk
und Fusion, gar „Soft jazz", sogenannte

„New wave“, Punkrock, Yuppie-Pop, Mo-
town, Heavy Metal und Jazzgrass,

Rock'n'Roll und Folklore, bayerischeMund-

art-Teens, Computer-Avantgarde, den „Bo*

lero", Mainstream-Rock & la Bruce Spring-

steen und norddeutsche Slang-Rocker. Sie

kleiden sich in Jeans oder enge Röcke, ele-

gant wie Mode-Dandys, türmen das Haar zu

lüa Bergen oder scheren sich die Kopfe kahl

und zwängen auch im Sommer die Füße in

teure Schnürstiefelund die Torsi in Bomber-

jacken. Sie kommen „cool" auf Distanz da-

her oder gefährlich aggressiv, stilbewußt in

penibel gewählten Jacketts und Krawatten,

provozierend andregyn zurechtgetrimmt

oder im Uni-Look der späten sechziger Jah-

re.

Jugend, Musik und Mode - das ist eine

Begriffatrias, wie sie enger nie zuvor gewe-

sen, »»d so vielfältig wie die musikalischen

Präferenzen der 14- bis 25jährigen, so vielfäl-

tig ist auch der formale Individualismus: Die

populäre zur. äußerst profitablen

Konmmüuh»wtrie herangezüchtet in einem
perfekt Inszenierten Wechselspiel von Star-

kult, Medien-FR und „feedback" im jungen

Konsumenten, bestimmtwie nie bisherVer-

haltensmuster und Erscheinungsbilder.

Nie warm die Jugendlichen leichter ver-

führbar durch das schier unüberschaubare

Angebot an schnell wechselnden musika-

lisch-modischen Appetitm&chem, von der

Medtefitadustrie zum schnellen Verbrauch

und Verschleiß aufden Markt katapultiert

Der Song einei Stars oder einer Gruppe ist

nur da TwfKataflnrier“. Was folgt ist der

schnelle Kuh, die’ schnelle Mode, an deren
™ Publikumdas visuelleMo-

ment wesentlichen Anteil hat - durch Fan-
sehen »nri, seit den' achtziger Jahren, das

Musik-Video. „Musik wird", so das neue
Motto, „durch das Kid erst gut"

In Wahrheit lenkt der nicht selten mit

künstlerischem Anspruch erstellte Video-

Clip von der „Hörarbeit" ab: Die Bilder ni-

vellieren den musikalischenGeschmack von

Machern und Konsumenten. Und exakt paßt

ins High-Tech-Zeitalter auch der Synthesi-

zer als Symbol und Symptom; Der Sie®»-

zug des Klanggenerators inallenMusikdiszi-

plinen weist direkt hin aufdie zunehmende

Präferenz von Künstlichkeit zu Ungunsten

des Künstlerischen.

Und dennoch: Eine Leitgruppe im her-

kömmlichen Sinne existiert angesichts der

Stüe-Vlelfalt längst nicht mehr. Verband

nämlich in den 30er Jahren der Swing eine

einzige sehr große Gruppe, dann in den

40em der „Schlager" als neue Mischkultur

und von 1954 an Bill Haleys Rock'n’Roll, so

begann mit den musikalischen Hochzüch-

tungen der späteren Beatles in den frühen

60er Jahren die schleichende Zertrümme-

rung des Konsensus. DerVerlust von Vorbil-

dern oder Idolen, deren Kennungen vorher

Originalität oder hoher Anspruch hießen,

sengruppen. Die 60er Jahre wurden mit den

lokalen Zomesausbrüchen enttäuschterMu-
sikfans etwa in Schwabing 1962 und den
Mammut-Festivals mit Todesopfern zur auf-

fälligsten Phase des Übergangs: Europa, ins-

besondere England, löste die USA als musi-

kalisches Vorbüd ab.

Nach dem Ende der Beatles und fünfJah-

re nach dem (offiziellen) Ende des Viet-

nam-Kriegs hebt in den 70er Jahren die Zeit

des Verschwindens der großen Idole an, be-

ginnt allmählich die Krise der Schallplat-

tenindustrie, die sich nun einem Vakuum
statt unerschöpflicher Ressourcen gegen-

über Nacht „den Erwerb von Benzm fürs

Auto wichtiger macht als den Kauf einer

LP", wie ein Plattenfirmenchef das aus-

drückte. Die Entpolitisierung musikalischer

Inhalte und die Ablehnung eines den Alltag

flüchtenden Romantizismus werden bei den
Jugendlichen nun zu den Hauptmerkmalen,

und hier bei uns wird der eben noch welt-

umarmende Anspruch auf die allenthalben

besungene „brotherhood of man" abgelost

von neuem „Ich“- statt „Wir“-GefühL

Die Folgen: Die Musikindustrie muß nun
verstärkt das übernehmen, was zuvor gewis-

sermaßen von „unten“ nach „oben" dem
Zeitgefühl der jungen Konsumenten selber

an Erwartungen entsprang - sie muß eigene

Anreize bieten oder Abhängigkeiten vom
Produkt künstlich erzeugen. Der Musikstar,

bis in die 60er Jahre hinein im allgemeinen

alter als der Fan, kommt altersmäßig nun
mehr und mehr aus den Reihen der Hörer,

und sein Erfolg vermittelt die Illusion des

„Das kann ich auch" oder des „Das könnte-

auch ich sein".

Die Erkenntnis, daß er ein Kunstprodukt

ist, wird durch intensive Förderung von
Funk, Fernsehen und einer nun erst richtig

florierenden Zielgruppenpresse verhindert;

die Betäubung des Konsumenten durch sy-

stematisch betriebene Reizüberflutung hat

jetzt, wo keine Leitgmppe mehr eigene

Steuerungsmechanismen liefert, vollen Er-

folg - beste Voraussetzung für die unter-

schiedlichsten modischen und musikali-

schen Richtungen, die die heutige Periode

kennzeichnen: Vielfalt und Vielseitigkeit als

Symptom für Ziel- und Konzeptlosigkeit

Die Pop- und Rockmusik unserer Tage ist

gnmit nicht mehr Ausdruck einer Genera-

tion und ihrer Sehnsüchte und Bedürfnisse,

sondern eine Ware, die von einer hochspezia-

lisierten Appetitmacher-Industrie an den

Mann gebracht wird. Die Folge davon ist,

daß der „Hit“ nur noch eine Einwegstrecke

beschreibt also nicht mehr Resultat oder

Motor der Sehnsucht nach eigener Artikula-

tion von Wünschen und Träumen ist - der

Walkman entlarvt sich ebenso wie der Bild-

schirm als Symbol des Sich-Abschließen-

WoHens von der übrigen Welt; er beschreibt

eine nie dagewesene Unfähigkeit zum oder

auch Angst vor den Du, und es spielt dabei

keine Rolle, ob er dem provozierend auf

Eleganz getrimmten Popper, dem gesell-

schaftlich integrierten „Yuppie" (dem
„young urban Professional") oder dem anar-

chistisch geneigten Punker gehört

Langst auch haben sich die Subkulturen

von einst wiederum mit Hilfe der Print- und
Funkmedien zu neue", emanzipierten Kul-

turen entwickelt wodurch sie ihre ehedem
heilsame Funktion der Zufluchtecke auto-

matisch eingebüßt haben; und sicher ist da-

bei auch, daß der heute größtenteils konser-

vative Charakter der diversen Jugendkultu-

ren sich naturgemäß für den „Keller“ nicht

eignet

Die Zeiten der „Exi"-Jazzkeller sind lange

dahin, vielmehr bemüht die immer weiter

nach neuen Konsumnischen fahndende Mu-
sikindustrie jetzt bekanntlich auch - etwa

für die vermeintliche Retterin aus der Ratlo-

sigkeit Sade Adu - Jazzelemente. Deren
„Entdeckung" durch die Jugend steht dabei

lediglich im engen Verhältnis zu der seit

einigen Jahren intensiv betriebenen „No-

stalgie-Strategie“, die die Jugend von heute

„ihren“ Elvis Presley oderSam Cooke erfah-

ren läßt als hätten diese Stars vor Jahr-

zehnten noch gar nicht existiert

Dies die filtere" Beobachter der an-

sonsten diffusen Jugendmusikszene
<a»hmnnz*»ln machen; was dennoch als Fazit

bleibt ist die Tatsache, daß die Abhängig-
keit der musikliebenden Jugend von der

Musik liefernden Industrie und deren Hel-

fern bei allem kritischen Unvermögen so

stark geworden ist daß die Ratlosigkeit der

Branche zur nie dagewesenen Unbedarftheit
und eben auch Ratlosigkeit der jungen Kon-
sumenten geworden ist

Avantgardistisch anmutende Computer-
Experimente, messeiharte Stahlgitarren,

elektronisch betriebene Trommeln, pro-

grammierte Klaviere können daran nichts

ändern, ebenso wenig wie die erst recht

seichte deutsche Schlager-Industrie äla Prix

d’Eurovision und ebenso wenig wie die be-

langlosen, zu schnellem Verschleiß be-

stimmten ausländischen „Stars" der jeweili-

gen Szenen.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Ein heißer

Sommer
des Zorns
Vor 30 Jahren: Aufstand
der Arbeiter in Posen

Die Posener Messe sollte ein Para-
destück industrieller Leistung der
jungen Volksrepublik Polen dar-

stellen, um Käufer und Investoren aus
dem kapitalistischen Westen zu ködern.
Am 28. Juni 1956 erlebte die einstige

preußische Provinzhauptstadt vor 30
Jahren ein völlig unerwartetes Parade-
stück polnischen Freiheitswillens. Die
Arbeiter gingen aufdie Straße,um gegen
ihre eigene Partei, die Polnische Verei-

nigte Arbeiterpartei (PVAP) und deren
unfähige oder korrupte Funktionäre zu

protestieren. Sie verlangten bessere Ver-
sorgung, bessere Löhne, die Abschaf-
fung der überhöhten Produktionsnor-
men. Polizeiwachen und Parteibüros, die

Sitze der Geheimen Sicherheitspolizei,

wurden gestürmt und verwüstet
Die Polizei schoß aufdie Demonstran-

ten. Aus deren Reihen fielen ebenfalls
Schüsse. Vermutlich hatten Arbeiteraus
der Zeit des Partisanenkrieges gegen die

Deutschen noch Waffen aufbewahit
Schließlich alarmierte die verdutzte und
nervöse Parteiführung das Militär. Am
29. Juni war die „Ordnung" wiederherge-

stellt Nach offiziellen Angaben hatte es
48 Tote und ca. 300 Verwundete gegeben.
Die Partei bezeichnet die Krawalle als

das Werk von Agenten des „imperialisti-

schen Klasspnfoiwripq“

In Wahrheit setzte hier eine Entwick-
lung ein, die sich bis heute fortgesetzt

hat: der Kampf der polnischen Arbeiter-

schaft und Intelligenz füreinen freiheitli-

chen demokratischen Sozialismus und
für ein christliches, nationales Polen. An-
nähernd Vergleichbares hatte es nur drei

Jahre zuvor am 17. Juni 1953 in der so-

wjetischen Besatzungszone gegeben, die

bereits als „Deutsche Demokratische Re-
publik" firmierte. Für Stunden hatte es

dort den Anschein gehabt, als fege der
Volkszom das moskauhörige SED-Re-
gime hinweg. Dann hatte die sowjetische

Besatzungsmacht eingegriffen und den
Aufruhr brutal unterdrückt

In zehn Jahren sozialistischerMißwirt-
schaft hatte sich in Polen genug Groll

und Verzweiflung aufgestaut trotz des
engmaschigen Netzes von Spitzeln und
Kontrolleuren, das der Geheime Sicher-

heitsdienst des herrschenden Regimes
aufgebaut hatte. In Polen wurde auch
noch drei Jahre nach StalinsTod stramm
nach Stalins Methoden regiert Dafür
bürgte der Erste Sekretär des Zentralko-
mitees der Partei Boleslaw Bierut Daß
es unter der Masse der „Werktätigen“

Unzufriedenheit gab, daß die Vergor-

gung selbst mit Grundnahrungsmitteln
vielerorts immer wieder zu wünschen
übrig ließ, wußte man natürlich auch im
polnischen ZK Sollte man nicht doch
die Zügel ein wenig lockern? Ende 1955

Demonstranten ln Posen mH eine*
blutgetränkten Fahne FOTO: UPJ

entließ man den früheren Ersten Sekre-
tär Gomulka aus der Internierung, der
wegen angeblicher „Abweichungen“ ent-

machtet worden war.
Unsicherheit nistete sich in der Füh-

rungsspitze ein. Ohne Parteibrille gese-

hen war alles schief gelaufen. Statt sich

der Modernisierung der Landwirtschaft

zu widmen, hatte man das Schwerge-
wicht auf den Ausbau der Industrie ge-

legt Das alles unter den Maximen einer

Planwirtschaft jenseits aller Realitäten,

die sich durch ihre Unbeweglichkeit wie
ihre Korruptheit auszeichnete.

Dann kam 1956 der XX. Parteitag der
KPdSU in Moskau. Generalsekretär
Chruschtschow rechnete mit dem Stali-

nismuB ab. Ein paar Wochen später wur-
de Boleslaw Bierut nach Stoskau zitiert.

Dort erlag er einer Grippe mit anschlie-

ßender Lungenentzündung. Der Nach-
folger Edward Ochab wollte den „alten
Kurs“ beibehalten. Dann kamen die
Nachrichten aus Posen. Der Primas von
Polen, Kardinal Wyszynski, erhielt wie-
der Bewegungs- und Redefreiheit Fast
eine Million Polen strömte im August zur
Schwarzen Mutter Gottes nach Tschen-
stochau, um für ihr Land zu beten.

Das Ganze mündete in den „Polni-
schen Oktober" 1956, die Wiederemen-
nung Gomulkas zum Ersten Sekretär,
trotz des hartnäckigen Widerstands der
Sowjets. Doch Gomulka war und blieb
Kommunist, und er war kein Zaubermei-
ster. Die Misere der „polnischen Wirt-
schaft“ blieb konstant, womit die näch-
ste innenpolitische Krise von 1970 schon
vorprogrammiertwar. w. G.
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Protein hemmt
Tumorwachstum
im Reagenzglas

Einen menschlichen Eiweißkörper,

der gegen verschiedene Krebsfor-

men des weiblichen Geschlechtsappara-
tes wirksam zu sein scheint, wollen jetzt

Wissenschaftler der Biogen »nH des Mas-
sachusetts General Hospitals (USA) kli-

nisch testen. Das alsMIS (Mullerian Irihi-

biting Substance) bezeichnete Protein

wird in männlichen Embryonen gebildet

und spielt bei der Gesdüechtsdifferen-
zierung eine ausschlaggebende Rolle. Er
bewirkt eine Rückbildung des soge-

nannten MuBerschen Gangs, eine Zell-

gruppe, die die embryonale Vorstufe der
weiblichen Geschlechtsorgane darstellt

Da MIS das Wachstum dieses embryona-
len Gewebes hemmt, dürfte es sich ge-

genüber Körperzellen MüUerschen Ur-
sprungs (Eierstock, Zervix, Endometri-
um, Eileiter, Vagina) analog verhalten.

Die Wirksamkeit der MIS als Antikrebs-
mittel wurde bislang nur durch Versuche
im Reagenzglas (in vitro) bestätigt, da der

Forschung wegen der geringen verfügba-

ren Mengen enge Grenzen gesetzt waren.
Mit der gentechnischen Herstellung die-

ser Substanz ist es jetzt möglich, ausge-

dehntere vorklinische Untersuchungen
durchzuführen. Allerdings wird es wohl
noch Jahre dauern, bis die Wirksamkeit
der Substanz endgültig nachgeprüft sein

wird. V. Z.

Nikotinpflaster

hilft gegen
Zigarettensucht

E in Nikotinpflaster, das an der Uni-

versität Münster entwickelt worden
ist, soll nach Auffassung von Wissen-
schaftlern in Verbindung mit psychologi-
schen Maßnahmen das derzeit wirkungs-

vollste Mittel gegen Zigarettensucht sein.

Das ergaben Versuche, die an der psy-

chiatrischen Klinik und am pharmakolo-
gischen Institut der Universität varge-

nommen worden sind. Von 131 passio-

nierten Rauchern, die sich für das Pro-

jekt zur Vertilgung stellten, hatten 40
Prozent dem blauen Dunst nach drei bis

vierTagen langfristig abgeschworen. Das
Pflaster, das rezeptpflichtig ist, wird in

Kürze in den Handel kommen. Nicht grö-

ßer als ein 5-DM-Stück wird es auf die

Schulter geklebt und sollte nach 24 Stun-
den gewechselt werden. Aus der Klebe-

substanz wird kontinuierlich Nikotin
über die Haut an den Körper abgegeben,
so daß bei einer allmählichen Senkung
des Zigarettenkonsums bis zum Punkt
Null kaum Entzugseischeinungen auf-

treten. zyL

Joggen fuhrt oft

zu Beschwerden am
Bewegungsapparat

Fast jeder zweite Jogger zieht sich

beim Training mehr oder minder
schlimme Beschwerden des Bewegungs-
apparates zu. Das ist das Resultat einer

Studie, in der ein Forscherteam um Dr.

B. Marti vom Institut für Sozial- und
Präventivmedizin der Universität Bern
über 4000 Läufer nach etwaigen Gesund-
heitsproblemen im vergangenen Jahrbe-
fragte. 45,8 Prozent dieser Personen hat-

ten in diesem Zeitraum mit entsprechen-

den Störungen, zum Beispiel Beinbe-
schwerden oder Rückenschmerzen zu
kämpfen gehabt, berichten die Wissen-
schaftler. 14,2 Prozent der befragten Läu-
fer hatten deswegen den Arztaufgesucht,

Prozent sich krank melden müssen.
Besonders gefährdet waren Jogger, die

ihr Training sehr rivalisierend betrieben
und oft an Wettlaufen teflnahmen. Das
Schuhwerk, das LauXgelände und das
Körpergewicht hatten dagegen keinen
Einfluß auf die Beschwerdenhäufigkeit
Da Jogger zwar im Bevölkerungsdurch-
schnitt den Arzt seltener, mit zunehmen-
der Laufaktivität jedoch immer öfterauf-

suchen, halten die Wissenschaftler ein

eher mäßiges Ausdauertraining von zehn
bis 15 Kiometem pro Woche für empfeh-
lenswert (Aus „Schweizer Medizinische
Wochenschrift“, 18/86) KiL

Unterschiede im
Instinktverhalten

bei Mann und Frau

A uf angeborene Unterschiede im Ver-

halten zwischen Männern und Frau-

en deuten Beobachtungen hin, die Peter
Wirtz und Monika Wawra in einer Mensa
an Studenten durchgeführt haben. Ihre

Aufmerksamkeit galt einem uralten In-

stinkt, den dieMenschen aus einer vorge-

schichtlichen Epoche beibehalten haben,
in der es zum alltäglichen Risiko gehörte,

Opfer von Raubtieren zu werden. So
blicken Menschen bei ihren Mahlzeiten

unbewußt und reflexhaft regelmäßig
vom Telle: aufund beobachten für weni-

ge Sekunden ihre Umgebung. Zweierlei

ist bei den Beobachtungen in Freiburger

Mensen herausgekommen. Je größer ei-

ne Gruppe von Menschen ist, die sich

untereinander kennen, um so weniger

Aufmerksamkeit schenkt der einzelne

seiner entfernteren Umgebung, ln einer

Gruppe von fünf Essenden blickt jeder

im Durchschnitt nur etwa zweimal pro

Minute auf, während allein sitzende das

doppelt so häufig tun. Trotz eines gerin-

geren Aufwandes des Einzelnen bleibt

die Sicherheit der Gruppe erhalten. Wei-

terhin auffällig war, daß dieser Instinkt

bei Frauen weniger ausgeprägt ist So-

wohl die Häufigkeit als auch die Dauer

des Aufbiickens sind bei ihnen deutlich

geringer als bei Männern. (Aus „Etho-

logy“, April 1986) R. H. L.
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Zwei Beispiele für den Riesenwuchs: Eine Asselspinne aus dem antarktischen Meer Gigantisch im Vergleich zu nördlichen Verwandten: Die Assei Glyptonotus antarcticus

L
ebewesen in der Antarktis-werdenkt
da nicht zuerst an Robben oder Pin-

guine und vielleicht noch an die Krill-

krebse. Es gibtjedoch in den südlichen Brei-

ten weit mehr Organismen, die meisten von
ihnen Leben allerdings versteckt in der Tiefe

des Meeres. Den Forschem, die in diese

fremdartige Welt eindringen, eröffnet sich

die Möglichkeit, Organismen zu erforschen,

die extreme Bedingungen meistern können.

Arbeitsgerät der Meeresbiologen ist das

,Agassiz-Trawl“, ein Schleppnetz mit festem

Rahmen, das von einem Schiff über den
Meeresboden gezogen wird. Mit ihm können
Tiere aus mehreren hundert Meter Tiefe ans

Tageslicht geholt werden. Professor Kurt

Schminke und Dr. Wolfgang Wägele von der
Universität Oldenburg haben während einer

Antarktis-Fahrt des deutschen Forschungs-

schifis „Polarstem“ die Fauna des Südpolar-
meeres erforscht Erstaunlich für sie war
neben der enormen Zahl und Artenlulle der

Tiere vor allem ihre ungewöhnliche Körper-

größe: Riesenwuchs ist in kalten Gewässern
weit verbreitet wie die Biologen jetzt in der

Zeitschrift „Natur und Museum“ der
Rpnekpnhw'gisffhpn Gesellschaft berichte-

ten.

Wenn man in einemMeer der gemäßigten

Zonen - z. B. der Nordsee - nach Bodentie-

ren „fischt“, wird man Schnecken und Mu-
scheln, Krabben und Krebse sowie zahlrei-

che Fische erbeuten. Ganz anders in der

Antarktis: Hier dominieren die Schwämme,

Wo das Leben in Zeitlupe abläuft
Verlangsamter Stoffwechsel läßt die Tiere des antarktischen Meeres besonders alt werden

die das Schleppnetz tonnenschwer füllen.

Fische sind seltener, Krabben fehlen völlig,

und Muscheln gibt es nur in lichten Bestän-

den. Dagegen treten aber viele verschiedene

Arten von Flohkrebsen, Asseln und Borsten-

würmern auf, die zum Teil erstaunliche Kör-

pergrößen erreichen. Dazu finden sich Ver-

treter seltener Tiergruppen, etwa der Arm-
füßler (Brachiopoden), die äußerlich den

Muscheln ähneln.

Die Zahl der bisher gefundenen Arten ist

sehr hoch, vor allem im Vergleich zu den
Verhältnissen im arktischen Nordmeer. So
hat man zum Beispiel 650 Arten von Bor-

stenwünnem, 300 Arten von Schwämmen
und fest 500 verschiedene Flohkrebse ent-

deckt Bis zu 80 Prozent dieser Arten sind

„endemisch“ für die Antarktis, das heißt sie

kommen ausschließlich dort vor. Auch die

Anzahl der Tiere ist erstaunlich groß. Russi-

sche Forscher haben in 100 bis 200 Meter

Tiefe eine Gesamt-Biomasse zwischen 450

und 1300 Gramm pro Quadratmeter festge-

stellt abhängig von der Wassertiefe und der

Eisbedeckung. Zum Vergleich: In der Arktis

findet man zwischen 25 und 170 Gramm.

Dennoch ist das antarktische Meer weni-

ger fruchtbar, als solche Zahlen eigentlich

vermuten lassen. Untersuchungen haben ge-

zeigt daß bei diesen 'Deren alleLebensäuße-
rungen, also auch der Stoffwechsel, sehr
langem ahlanfpn. Diese verlangsamte Le-

bensweise beruht nicht nur auf den tiefen

Wassertemperaturen, sondern ist offenbar

genetisch fest programmiert Der langsame

Stoffwechsel hat für die Organismen zwei

Konsequenzen: Sie wachsen sehr langsam
und besitzen ungewöhnlich lange Entwick-

lungszyklen. Dementsprechend werden sie

allerdings auch erstaunlich alt

Die Oldenburger Biologen untersuchten

verschiedene Arten und fanden zum Bei-

spiel bei einem Seeigel der Gattung Stere-

chinus, daß allein die Reifung der Eizelle

zwei Jahre dauert Einige untersuchte As-
seln benötigten bis zum Schlüpfen aus dem
Ei 20 Monate, bis zur Geschlechtsreife ver-

gingen weitere 30 bis 42 Monate. In wärme-
ren Meeren brauchen die Tiere nur einen
Bruchteil dieser Zeit Dieses „Leben in Zeit-

lupe“ hat aber auch einen großen Vorteil: Es
währt länger. Man vermutet daB die antark-

Spätfolgen einer widerspenstigen Zähmung
Die Przewalskipferde sollen in Reservaten wieder ihr ursprüngliches Verhalten lernen

Das Przewalskipferd ist das letzte Ur-

pferd Eurasiens und vermutlich der

Vorfahr aller heutigen Hauspferde.

Nach seinem Verschwinden aus denmongo-
lischen Steppen hat es nur in den zoologi-

schen Gärten überlebt Dort nimmt der Be-

stand, der nach dem Zweiten Weltkrieg auf

etwa 30 Tiere geschrumpft war, zur Zeit

ständig zu. Er betragt heute rund 600 15618.

Von Aussterben kann so zwar keine Rede
mehr sein, doch sehr wohlvon Bedrohungen
ganz anderer Art

Das kleine stämmige Pferd ist eine inter-

essante Attraktion für die Tiergärten und
anspruchslos in der Haltung. Es hat ein

gelb-bräunliches Fell mit einem schwarzen
Aalstrich auf dem Rücken - eine echte Bür-

stenmähne, einen langgestielten Schweif

und eine weiße „Mehlschnauze“. Daß das

„Equus przewalski“ trotz seiner zahlenmäßi-

gen Vermehrung aber als Art gleichsam un-

terzugehen droht liegt an der Zoohaltung.

Durch sie verliert es seine eigentlichen

Wfldpferdeigenschaften und seine robuste
Gesundheit Diese von der Domestikation
(Haustiermachung) ausgelöste Wandlung
wird durch die Inzucht noch verstärkt Denn
diese Pferde sind alle Nachkommen eines

ganz kleinen Bestandes, der um die Jahr-

hundertwende eingefangen wurde.

Diese Erkenntnis hat eine Stiftung in Rot-
terdam, die „Foundation for the Preserva-
tion and Protection of the Przewalski-Hor-

se“, zu Gegenmaßnahmen veranlaßt die das
Überleben des wahrscheinlichen Stammva-
ters aller Hauspferde in alter Wildheit er-

möglichen sollen. Die Stiftung hat bereits

etwa 70 der 600 Zoopferde der Weit aufge-

kauft, um ihnen in großen Reservaten ein

freies Leben zu ermöglichen, in das der

Mensch kaum noch eingreift. So sollen die

Tiere wieder ein „arteigenes“ Leben führen

können, ohne Regen- und Winterunteretän-

de, ohne staunende Zoobesucher, die strei-

cheln und futtern, ohne Tierärzte mit Vita-

minspritzen, die jedes überzüchtete Fohlen

um jeden Reis am Leben halten. In dieser

Freiheit soll jeder Leithengst wieder seine

Herde von vier bis sechs Stuten bilden und
bewachen, und sich im Kampf mit Rivalen

bewähren. Überzählige Junghengste und
-Stuten müssen dabei aus den Herden her-

ausgenommen werden.

Wie Przewalskipferde in der Freiheit le-

ben, läßt sich nur aus spärlichen Aufzeich-

nungen des vorigen Jahrhunderts erahnen,

als diese noch durch die Mongolei zogen.

Von Jägern verdrängt, war die mongolische
Wüstensteppe ihre letzte Zuflucht, nachdem
sie während der Eiszeit in den wasserrei-

chen Steppen Asiens und Europas neben

Rentier, Mammut und Höhlenbär gelebt hat-

ten. Bilder von Przewalskipferden in den
späteiszeitlichen Höhlen Frankreichs bewei-

sen das.

Dennoch findet man in den verschieden-

sten Gebieten der Erde verwilderte Haus-

pferde, wie etwa die Mustangs im Westen

der USA, deren Verhalten intensiv erforscht

worden ist Allerdings ist hier ein direkter

Vergleich mit den Przewalskipferden nicht

möglich. Denndie Domestikation einer Tier-

art ist stets einWeg ohne Umkehipunkt Als

ein Beispiel dafür kann die Abnahme des
Gehimgewichtsum rund ein Viertel angese-

hen werden, die, nach Ansicht von Professor

Wolf Herre vom Institut für Haustierkunde

der Universität Kiel, nicht mehr rückgängig
zu machen ist Wie sehr die Pferde in den

rund 85 Jahren ihrer Zoogefangenschaft

schon solchen Auswirkungen unterlagen,

soll jetzt im Zuge eines Verwildenmgspro-

jekts untersucht werden.

Die Rotterdamer Stiftung hat mit Hilfe

des World Wildlife Fund (WWF) in den Nie-

derlanden bereits drei Reservate erhalten.

Das Reservat „Noorderheide“ ist beispiels-

weise rund zweieinhalb Quadratkilometer

groß, mit viel Wäldern und Sumpf Dort lebt

eine Herde aus einem Hengst und wer Stu-

ten, die bereits erste Anzeichen des sozialen

Verhaltens in der Wildnis erkennen laßt Sie

hat auch gelernt, daß selbst dürres Heide-

kraut aus dem Vorjahr ein wertvolles und
faserreiches Futter darstellt Dennoch muß
auf diesen Dünensandboden, der nicht ge-

nug Futterpflanzen gedeihen läßt,imWinter
zugefüttert werden.

In Frankreich ist in den Cevennen ein

weiteres Reservat entstanden, das allerdings

sehr felsig ist und von den Zootieren zu-

nächst einiges an Anpassung abverlangt

Die Stiftung hofft, daß sich nun auch die

Pferdefreunde anderer Länder dafür enga-

gieren, solche neuen Großreservate zu schaf-

fen, in denen die letzten Wildpferde wieder

artgerecht verwildern können. Der er-

wünschte Endzustand, Reservate von vielen

Quadratkilometern Ausdehnung mit rivali-

sierenden Hengsten und ihren Herden in

völliger Freiheit ist heute allerdings noch
Zukunftsvision. HARALD STETNERT

Ein Ton läßt dem Pilz den Atem stocken
Das Mineral Montmorilionit hemmt gezielt das Wachstum des Histoplasmose-Erregers

Der Pilz Histoplasma capsulatum kann
je nach den Umständen entweder als

Fäulnisbewohner im Boden oder als

Parasit im Menschen leben. Wird er mit auf-

gewirbeltem Staub eingeatmet so kommt es

zur Histoplasmose, einer allgemeinen Infek-

tion des Immunsystems, begleitet von Ge-

schwüren in Lunge und Schleimhäuten. Da
ein hoher Prozentsatz der Erkrankungen

tödlich verläuft, hat Histoplasma große me-

dizinische Bedeutung.

Wie alle Pilze ist Histoplasma auf organi-

sche Substanz angewiesen. Da ihnen der

grüne Pflanzenfarbstoff Chlorophyll fehlt

haben sie keine Möglichkeit mit Hilfe des

Sonnenlichts aus Kohlendioxid und Wasser

körpereigenes Material aufzubauen. Die

meisten haben sich daher auf eine „sapro-

biontisehe“ Lebensweise spezialisiert, d. h.

de beteiligen als Zersetzer am Abbau

toter Pflanzen und Tiere und spielen so eine

wichtige Rolle im natürlichen Stoffkreislaut

Andere sind in derEroberung neuer Lebens-

räume noch einen Schritt weiter gegangen,

indem sie als Parasiten lebende Pflanzen

oder Tiere befallen. Histoplasma mit seinen
beiden Möglichkeiten ™m saproben oder

parasitären Wachstum ist zudem ein Kos-

mopolit Besonders gut gedeiht der Pilz un-

ter Vogel- und Fledermauskot Obwohl aber
diese Tiere überall Vorkommen, ist der Pilz

nur in einigen Gebieten dauerhaft verbreitet

in den meisten anderen nur sporadisch ver-

treten. Ein gehäuftes Vorkommen der Histo-

plasmose wird im Mississippi-Gebiet inTei-

len Südamerikas und Afrikas beobachtet

Ursache der ungleichmäßigen Verteilung

ist eine unterschiedliche Bodenzusammen-
setzung. Histoplasma wächst nurschlecht in
Böden, die Tonmineralien enthalten. Beson-

ders stark hemmt das Mineral Montmorillo-

nit das PDzwachstum. Mit entsprechenden

Untersuchungen befaßt sich seit langem der

Mikrobiologe G. Stotzky von der New York
Universität Bereits vor einigen Jahren

konnte er zeigen, daß fest alle Boden, aus

denen Histoplasma isoliert werden konnte,

frei von Montmorilionit waren.

Neben Silizium und Aluminium, den Be-

standteilen aller Tone, enthält Montmorillo-

nit zusätzlich Magnesium und einen unter-

schiedlich hohenWasseranteil im Kristall. In

Histoplasma-Kulturen mindert der Ton be-

reits in einer Konzentration von 0,5 Prozent

die Atmungsrate des Pilzes um ein Viertel.

An diesem Punkt scheint bereits Sättigung

vorzuliegen: Eine weitere Ton-Konzentra-
tion senkt die Atmung nur noch unwesent-

lich. Andere Tone hatten eine weit geringere

Wirkung. Die Aktivität des Montmorülonits

reicht offensichtlich aus, das Vorkommen
von Histoplasma so weit zu beschränken,

daß es in weiten Teilen der Erde nicht zum
medizinischen Dauerproblem werden kann.

Der Pilz und damit die Krankheit spielen

nur dort eine größere Rolle, wo dies Tonmi-
neral nicht vorkommt

Mit Aufnahmen im Raster-Elektronenmi-

kroskop konnte Stotzky zusätzlich zeigen,

daß der Ton seine Wirkung entfaltet, indem
sich seine Kristalle an die Zelloberfläche des
Pilzgeflechts anheften. Die Bindung wird

wahrscheinlich über Wasserstaffbrücken

vom Ton zu Zuckermolekülen in der Zell-

wand vermittelt Die Eigenschafen der Bin-
dungskräfte sind aber noch nicht völlig ge-

klärt, und ebenso reicht die Verminderung
freier Zelloberfläche zur Erklärung der At-

mungshemmung nicht völlig aus. Vermut-
lich entfaltet der Ton auch eine gjftahnliche
Wirkung. ROLF H. LATUSSECK

tischen Here ein geradezu biblisches Alter

erreichen. Der Seestern Odontaster validus,

so schätzt man z. B., wird 100 Jahre alt

Der Riesenwuchs der Arten wird heute

von den Biologen so erklärt, daß die Vorteile

der Größe (Raum für Fettspeicherung, grö-

ßere Muskulatur) den Nachteil der damit
verbundenen langsamen Entwicklung über-

wiegen und den Tieren somit einen Konkur-
renzvorteil gegenüber kleineren Arten ver-

schaffen. Gleichzeitig kann man beobach-
ten, daß die Zahl der NarMmirnnensphaft
verhältnismäßig gering ist So produzieren

etwa antarktische Garnelen 50 bis 400 Eier,

ihre Verwandten in der Nordsee dagegen
7000 bis 14 000.

Ökosysteme, in denen Organismen mit

einer solchen Strategie überwiegen, sind be-

sonders empfindlich gegenüber Eingriffen

von außen. Dafür kennt die Ökologie zahl-

reiche Beispiele. Es ist daher zu befürchten,

daß Störungen durch den Menschen sich

besondere schädlich auf das antarktische

Biotop auswirken werden. „Das Überleben

in der Antarktis ist teuer und läßt wenig
Überschuß, der von Außenseitern wie dem

Menschen ausgenutzt werfen könnte",

schrieb dazu der Meeresforscher G. Hempel.

Das Ökosystem Antarktis hängt, so weiß

man inzwischen, vor allem vom Wachstum

des pflanzlichen Planktons ab. Von diesen

im Wasser schwebenden Kleinstlebewesen

zehren aft» tierischen Organismen. Die Nah-

rungsketten im arktischen Ökosystem sind

vielseitig und verzweigt Die kürzeste fuhrt

über die Krillkrebse zu den Bartenwalen.

Fische und Tintenfische ernähren sich eben-

falls vom Plankton, es folgen Fische, Vögel

und Säugetiere. Abgestorbene Substanz

sinkt auf den Meeresboden und wird dort

von Organismen verarbeitet Schwämme
und Manteltiere filtern ihre Nahrung aus

Hpm Wasser, die Seeanemonen (Coelentrera-

ten) fangen sie mit ihren Tentakeln. Das

Phytoplankton „blüht" jedoch nur während
der kurzen Sommermonate, ist also in seiner

Produktion begrenzt Dies macht deutlich,

daß sich Eingriffe des Menschen möglicher-

weise katastrophal auf das antarktische

Ökosystem auswirken könnten.

Dabei bleiben noch viele Geheimnisse in

diesem eisigen Meer zu erforschen In der

Antarktis gibt es viele Arten aus Tiergrup-

pen, die sich während ihrer Evolution vor

allem in der Tiefsee entwickelt haben. Dies

eröffnet die Möglichkeit, die Lebensweise

von Tiefseeorganismen am Beispiel der Ant-

arktisfauna zu studieren

LUDWIG KÜRTEN

Zuchterfolg im Schmelzofen

I
m Institut für Festkörperforschung der

Kemforechungsanlage Jülich (KFA)
werden Kristalle hauptsächlich für

Forschungszwecke hergestellt Aber auch
die Kristallzucht selbst istThema von For-

schungsarbeiten. Die Kristalle bestehen

aus Kupfer, Silber, Gold, Aluminium und
Nickel oder sind Verbindungskristalle aus

diesen Elementen, aber auch aus seltenen

Erden wie etwa Europiumoxid. Die große

und ständig wachsende Bedeutung, die

Kristalle in vielen Bereichen der Technik
gewonnen haben, hat nun zum Plan einer

erheblichen Erweiterung der Kristall-

zuchtaktivitäten geführt Das Institut für

Festkörperforschung derKFA will künftig

verstärkt Kristalle züchten, die als zu-

kunftsträchtige Werkstoffe dienen kön-

nen. Die KristaUzucht ist nicht nur außer-

gewöhnlich schwierig, sondern auch erst

annäherungsweise aufgeklärt - wird also

noch längst nicht wirklich beherrscht

In Kristallen sind die atomaren Baustei-

ne zu höchsterOrdnung zusammengefügt,

etwa der Geometrie eines Würfels folgend,

wobei die Atome die Ecken besetzen. Die-

se atomare Ordnung kann sich auch in der

äußeren Gestalt ausprägen, wie z. B. bei

natürlichen Quarzkristallen. In der Natur

kommen Eiristalle nur in Ausnahmefellen

vor, in der Regel sind auch künstliche

Festkörper aus vielen kleinen KristaUiten

aufgebaut und damit von einem Geflecht

von Korngrenzen durchzogen.

Komgrenam hahen ungünstige Aus-
wirkungen auf viele Eigenschaften; sie re-

duzieren manchmal die Festigkeit, behin-

dern den Efektronentransport und stellen

„Ein&llstore“ für korrosive Prozesse dar.

Bei Verbindungs- oder Legierungskristal-

len aus mehreren Elementen kommt es oft

auch zu Schwankungen der Elementver-

teilung, die meist unerwünscht und nur
sehr schwer zu kontrollieren ist

Verbesserte Kristallzuchttechniken sind

notwendig zur Herstellung großer Silizi-

umkristalle höchster Güte, des Basismate-
rials heutiger Mikro- und Hochleistungs-
öektronik sowie der Milmwneehanik.
Neue Ideen sind auch für die Zucht von
Gaffiumareenid-Kristallen notwendig, de-
nen als Grundmaterial für schnelle Elek-
tronik und optoelektronische Bauelemen-
te eine große Zukunft bescheinigt wird.

Die KristaUzucht beginnt mit dem Eintau-

chen des Kristallkeims in die Schmelze.

Durch anschließendes Herausziehen ent-

steht eine Flüssigkatssäule, deren Form
die weitere Kristallisation bestimmt Die
Ziehgeschwindigkeit bei Legierungskri-

stalten liegt heute bei mir wenigen Milli-

metern pro Stunde, einem Zwanzigstel der

für reine Metalle typischen Geschwindig-

keiten. Heute werden GaAs-Kristalle in

Stäben von etwa 5 Zentimeter Durchmes-
ser aus da- Schmelze gezogen. Die Qualität

ist aber so schwankend, daß man sich auf

den aus diesen Stäben geschnittenen dün-

nen Scheiben mühsam die „guten Stellen“

heraussuchen muß.

In der Energietechnik könnten Einkri-

stalle als Jhochwarmfeste Werkstoffe“

künftig eine wichtige Rolle spielen. Im
Vordergrund des Interesses steht gegen-
wärtig NijAl, eine Nickel-Alummium-Le-

gierung, die- als Gasturbinenschaufel ein-

gesetzt - höhere Verbrennungsgastempe-
raturen erlaubt und so zu Wirkungsgrad-
verbesserungen führen würde. Vorausge-
setzt, es gelingt, sie als Einkristall zu züch-
ten, da sie nur dann dem Angriff der ag-
gressiven Gase standhalten konnte.

Über die sich im Grenzbereich
Kristall/Schmelze abspielenden Wärrae-
und Materietransportprozesse und über
die Aufbaumechanismen des Kristalls
wahrend des Phasenübergangs weiß man
bisher noch recht wenig. Der Kristallzüch-
ter kann außerdem den „Wachstumsbe-
reich“ nur indirekt beeinflussen, etwa
durch Änderung der Wärmeströmung
oder durch Überlagerung von Magnetfel-
dern zur „Strömungsdämpfung“. In dieser
Situation haben sich Simulationsrechnun-
gen als sehr hilfreich erwiesen, obwohl
derartige Strömungsberechnungen den in
der KFA zur Verfügung stehenden Hoch-
leistungsrechaer eigentlich schon überfor-
dem: Für eine reale Zeiteinheit wird die
tausendfache Rechenzeit benötigt, eine
Minute Strömungsprozeß beschäftigt den
Rechner also 17 Stunden lang.

Im Kristallabor der KFA sammelt man
schon seit 15 Jahren Erfahrungen mit teils
recht schwierigen Materialien. Die KFA
besitzt außerdem Experten aus wohl allen
für eine erfolgreiche KristaUzucht wichti-
gen Bereichen. ILKA HEINER

Kubisch« KvbtaHwachsttim bei PoUadiam FOIO.OffWKT

.. . I
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Von den Paradoxien
des Überflusses
Essays des amerikanischen Philosophen van Orman Quine

TV 7*Uard van Orman Quine, pinw der
l/l/ führenden amerikanischen Logi-
T ker, Spiachphüosophen und

Erkenntnistheoretiker, steht in der Tradition
des "Pragmatismus, die in Amerika durch
Namen wie Charles S. Peirce, William James
und John Dewey repräsentiert wird. Die
pragmatische Maxime, erstmals von Peirce

irtiilinH1 vN»4aMMf ^ a a .

gen unter dem Gesichtspunkt der prakti-
sehen Konsequenzen zu betrachten, welche
sie im menschlidben Verhalten zu «itfaHon
vermögen. Quine stellt in der Gegenwart den
eindrucksvollsten Vertreter dieser philoso-
phischen Richtung dar. Als Logiker setzt er
das Werk fort, das Bertrand Russell und
Alfred North Whitehead begonnen hahwv er
verfeinert ihre Gedankengange in zahlrei-
chen bedeutsamen Details. Seine
wissenschaftstheoretische Konzeption

Wiltard van Orman Quine:
Theorien und Dinge
Übersetzt von Joachim Schutte. Suhrkamp
Vertag, Frankfurt a. M. 257 S„ 43 Mark.

hat Quine in ständiger AuseinarHierM^^g
mit seinem Lehrer Rudolf Camap entwik-
kelt; sie ähnelt in manehpm dem kritischen

Rationalismus Kail R. Poppers, den Quine
allerdings an gedanklichem Reichtum und
Scharfsinn der Beweisführung bei weitem
übertriffL Quine hat eine eigenständige

Konzeption entwickelt, welche den traditio-

nellen erkenntnistheoretischen Grundlagen-
streit zwischen Empirismus und Rationalis-

mus im Zeichen der pragmatischen Maxime
zu relativieren gestattet

Quines Prosa ist auch in diesem Aufsatz-

band kraftvoll und oft von nahem sprung-

hafter Lebendigkeit; an entscheidenden

Stellen vermittelt sie dem Leser das Ver-
ständnis durch sparsam eingesetzte, aber
stets sachgerechte und einprägsame Meta-
phern. Wenn frühere Veröffentlichungen

des Autors durch ihren hohen Schwierig-

keitsgrad auf manchen Leser brüskierend
wirken konnten,so ist Quine in diesem Werfe

bemüht, ohne einen verwirrenden logisch-

mathematischen Begriffsapparat an seine

zentralen Behauptungen heranzuführen. Die
außerordentliche Klarheit der Darstellung

ergibt sich wohl nicht zuletzt daraus, daß ein

großer Teil der Essays den Zweck verfolgt,

die jetzige Position Quines gegen mögliche
Mißverständnisse zu schützen.

Bereits die Antike, dann die Scholastik

des Mittelalters erörtern die Frage, welcher

Status den Aügemeinbegriffenim menschli-

chen Denken zukomme. Quine güt seit sei-

nen gemeinsamen Untersuchungen mit Nel-

son Goodman als Nominaljst, da er die Be-
rechtigung abstrakter Entitäten zu vernei-

nen scheint In dem Tftelessay des Bandes
erfahrt man nunmehr, daß steh Quine als

Begrifferealist verstehtErbefürwortetnicht

nur dieAnerkennung der Existenz physika-
'«5scher Körper, sondern bejaht auch dieUn-
entbehrlichkeit begrifflicher Universalien.

Der Vorrang der zweiwertigen Logik ge-

genüber mehrwertigen Logiken wird heute

vielfach in Frage gestellt so zum Beispiel

WiHatd van Ovracm Quine
FOTO: CAMERA PRESS LONDON

von Hans Reichenbach, derdabei die theore-
tische Formulierung der QnantamnArhanilr
im Auge hat Quine verteidigt die Bevor-
zugung der klassischen Logik mitdem prag-
matischen Argument daß nur so die über-
sichtliche Darstellbarkeit des informativen
Gehalts erfehrungswissenschaftlicher
rien zu gewährleisten sei

Auch das Thema der Indetenniniertheit
der Übersetzungen sowie die Problematik
der Gebrauchsdefinition der Bedeutung
werden von Quine erneut ausgenommen; er
legt großen Wert daraut daß die Gesamtheit
der Erfahrungstatsachen durch eine Vielzahl
von Theorien adäquat beschrieben werden
kann. Diese können untereinander sogar un-
vergleichbar sein. Durch diesen theoreti-

schen Pluralismus wird die Kreativität des
naturforschendenMenschen bezeichnet Ein
Problem, das in diesem Zusammenhang ent-

steht, betrifft die Verankerung der Theorien
im BeohaehtungphintPTgninrf . Quine
scheint im Gegensatz zu dem frühen Rudolf
Camap und zu Nelson Goodman nicht mehr
daran zu glauben, daß eins phänomenalisti-
sche Sprache, d. h. eine Sprachform, die le-

diglich über Sinnesdaten zu reden gestattet

eine neutrale Basis für unsere theoretischen

Entwürfe abgebe. Vielmehr vertritt er einen
Realismus, der insbesondere das Primat
physikalischer Körper betont

In diesen thematischen Zngflmmpnhang
gehört auch eine gedrängte Übersicht über
die Triefrngpsnhtehte des Empirigmng- Die
empiristische Position des ausgehenden
Mittelalters, der Nominalismus, konzentrier-

te sich aufBegriffe oder vielmehr ihr sprach-

liches Korrelat die Wörter. John Locke,
John Home Tooke und Jeremy Bentham
binden den Empirismus iwwnpr enger an
eine Analyse der Sprache, besonders Bent-
ham, dem Qnvnp riä« Verdienst zuschreibt

die sogenannte Kontexttheorie der Defini-

tion aus der Scholastik in Empirismus
hinübergerettet zu haben. Ein entscheiden-

der Schritt in QuinesAugen ist derHolismus
Duhems, welcher erkennt daß die Beobach-
tungssätze stets nur auf das Ganze einer

Theorie bezogen werden können. Quine
setzt diese Entwicklung mit der Beschrei-

bung eines monistischen Naturalismus fort,

welcher der Erkenntnistheorie überhaupt
den Status einer ersten Philosophie, d.L
einer Grundlagentheorie, zu nehmen ver-

sucht Konsequent bezieht Quine auch phy-

sikalische, physiologische und psychologi-

sche Betrachtungen von meist behaviouri-

stischem Zuschnitt in seinen Erkenntnis,

theoretischen Gedankengang ein. &

Der Band enthält neben konstruktiven

Beiträgen eine Reihe von Aufsätzen, die

Quine als Kritiker zeigen. So diskutiert er

die Entwicklung der Russellschen Ontologie
und die realistische Position von Smart Sei-

ne Auseinandersetzung gewinnt an intellek-

tueller Intensität, wenn er sich durch einen

verwandten Geist herausgefordert fühlt so

in der detaillierten Kritik des Goodmao-
schen Phänomenalismus, dem er seinen na-

Der linguistische Phänomenalismus von
Austin wird mit respektvoller Zurückhal-

tung behände! Es gibt knapp pointierte

Auseinandersetzungen mit Kripke, Max-
well, Yourgrau, CressweH, Armstrong und
anderen über Einzelheiten der Quineschen

Position. Der Leser findet auch Betrachtun-

gen, die mit dem Zentralthema des Buches
nur lose zusammenhanger^ aber dennoch

sein Interesse verdienen, so über die Gren-

zen der Mathematisierung, das Wesen mora-

lischer Werte und den Ursprung der Meta-

phorik. Was Quine hierzu mitzuteilen hat
besitzt oft nicht die große Sicherheit, die

seinen logisch-mathematischen Betrachtun-

gen oder seiner behaviouristischen Sprach-

philosophie den Stempel aufdrückt

Ein Essay mit der Tftdflrage „Hat die Phi-

losophie den zu den Menschen ver-

loren?“ verrät daß Quine die Ezistenzkrise

der Wissenschaftstheorie nicht entgangen

ist Äußeres Anzeichen dieser Situation ist

der noch immer nicht versiegende Strom

wissenschaftlicher Publikationen, die nur

der Aufmachung nach Wissenschaftstheorie

zu sein scheinen - Quine hat dazu unter der

Überschrift „Paradoxien des Überflusses
11

Einiges Nachdenkliche zu ««gen.

KARL-FRIEDRICH KIESOW

Sterben die Gebärden aus?

J
ede Generation hat ihre Toten zu be-

graben, und es sind eben die Leben-

den, die trauern werden. Das Andere

ist das schlecht oder recht „Bewältigte“ -

lind das Ungewisse. Jeder Moment ist ein

Übergang, jedes Zeichen der Neuerung

ambivalent Und das Leben selbst grausa-

me Künstlerin, bringt wesentlich Formen

hervor, um sie zerfeilen zu lassen. Die

Trauer des Lebendigen, lediglich Über-

gang zu 3*1*1, ist legitim. Bewußtsein ha-

ben aber beißt an der Veränderung leiden.

Leben ist Trauern,

Hans Joachim Seils Aufzeichnungen

JB*S w»*» desWohlwollens- Spurenund
in einer rieh wandelnden Welt*1

(Dreisam Vertag, Freibuzg i Br. 150 S», 22

Mark) beziehen steh vorallem aufdieBun-

desrepublik, haben aber darüber hinaus

einen, paradigmatischen Anspruch.

SeÜs Intention ist das rasche, entlarven-

de Auibfitzen einer Formulierung, aphori-

stisch zugespitzt nnd so das Risiko einer

jüherförihulieiuxig“ in Kaufnehmend. Es

geht um Zeftkritik. Es geht um das Auf-

spuren von Varänderungen im menschli-

chen Miteinander, um das Aufzögen van
Zer&ll im personalen Bezug. Seil zeigt die

Veränderung in Moden und Gebrauchen,

im Verhaken. Gebärden kommen abhan-

den, die Yeahaltensweisen von Mensch zu

Mensch ändern sich durch die Technik.

Bestimmte Begriffe werden vermieden. Es

geht darum, die Aufklärung in unserer

Zeit fortzuführen.

Seil macht deutlich, daß eine Zukunft

heute nur noch mit Ambivalenz erlebt wer-

den kann; zu groß ist die Hypothek der

unmittelbaren Gegenwart; darum wird ein

Buch „nicht (mehr) geschrieben, es wird

fällig“. Darum vielleicht auch die Last der

persönlichen Vergangenheit: „Ich halte

mit dem Fortschritt nicht dadurch Schritt,

daß ich meine Herkunft annulliere.“

Begriffe wie Rücksicht, Barmherzigkeit

cind antiquierte Begriffe geworden; mit

jedem Wort, das uns abhanden kommt,

verarmen wir auch emotional. Bedauerlich

ist in diesem Zusammenhang, daß SeD

nicht auf den gewandelten Begriff der

jjebe“ gekommen ist; auch sie ist langst

2m* „Beziehung“ degradiert und verkom-

men! Ein aufmerksamer Beobachter hätte

hier manches zu entlarven gefunden. Aber

das wäre wohl zu deprimierend gewesen

... Hans Joachim Seü zeigt, daß wir heute

nicht nur die Vergangenheit, sondern vor

allem die Gegenwart zu bewältigen haben.

Aber damitzehren wir uns selbstauf-und

unsere Zukunft. Denn eine Generation, die

voll Hochmut für das Vergangene keine

Verwendung hat, annulliert ihre eigenen

Lernprozesse. SULAMTTHSPARRE

Nero blickt in den Ruinen von Rom auf seine Opfer FOTO: ULLSTEIN BILDERDIENST

Kaiserlicher Rotbart spielt mit dem Feuer
Hubert Monteilhets historischer Roman über Nero und seine Vision eines neuen Rom

An Geltungsbedürfnis hat es ihm nie vor allem darin begründet, daß der chaoti- schichtslehrer, genüßlich ausbreitet, und
gefehlt, diesem Lucius Domitius sehe Rotbart unter dem Druck der politi- versucht sich im Anlesen von Bildung.
Alhenobarbus Nero Claudius Cäsar sehen Verhältnisse bald darauf Selbstmord Aber - macr’s das llm*ri«en dec Antor«An Geltungsbedürfnis hat es ihm nie

gefehlt, diesem Lucius Domitius

Alhenobarbus Nero Claudius Cäsar

Augustus Germanicus, dem fünften der 53

römischen Casaren, der viel lieber ein be-

rühmter Sänger geworden wäre, als Dichter

umjubelt oder vielumschwärmter Rennfah-

rer, aber Mutter Agrippina drängte den Jun-

gen aufden Thron, und so versuchte er das
Beste aus dieser Situation zu machen, was-
wie man weiß - gründlich mißlang.

Auf der Suche nach bleibendem Ruhm
versuchte Nero zunächst den Olympischen
Spielen den Rang abzulaufen, indemerÄhn-
liches auf römischem Boden veranstaltete

und dem Spektakel den Namen „Neronia“

gab. Nach zweimaligem Versuch schlief das

Unternehmen ein. Bei einer Tournee als

Dichter in Griechenland, wo man, wie der

Casar glaubte, seine Kunst besser verstand

als im hanausgnhaftpn Rom, versuchte er
einen Kanal durch den korinthischen Isth-

mus zu treiben.

Ausdem Peloponnes sollteeineNeronnes
(Insel des Nero) werden; aber auch dieses

Unternehmen mißlang. So kam Nero der
Brand Roms im Juli 64 ganz gelegen, bei

dem nur vier der 14 Stadtbezirke verschont

blieben, bot er ihm doch die Möglichkeit, die

Hauptstadt des Imperiums prachtvoller wie-

deraufzubauen, mehr noch, ihr seinen Na-
men zu geben: Neropolis.

Daß es zu dieser Namensänderung nie

kam, daßausRom nie Neropoliswurde, liegt

vor allem darin begründet, daß der chaoti-

sche Rotbart unter dem Druck der politi-

schen Verhältnisse bald darauf Selbstmord

beging und frühchristliche Autoren ihn den
Antichristen schimpften, der er nicht war-
es gab schlimmere Cäsaren.

Neropolis als Synonym jener chaotischen

Epoche, als Titel eines Buches, das das Le-

ben jener Zeitzum Inhalt hat, zu verwenden,
ist eine faszinierende Idee, und 800 Säten
versprechen spannendes Leseftitter und tie-

fen Einblick in die Geschichte. Doch was
Hubert Monteühet in seinem Buch „Neropo-

Hubert Monteiihet:
Neropolis
Roman. Deutsch von Helmut Kossodo und
Isabelle Maurer. Albrecht Knaus Verlag,
München. 800 S., 46 Mark.

lis“ um den „ebenso anmutigen wie begab-
ten Kaeso, dem die schöne Marcia, seine

Stiefmutter, der reiche, betagte Junius Süa-

nus, deren zweiter Ehemann, und sogar Kai-

ser Nero verfallen“, bietet, ist so dünn, daß
der Leser auf der vom Autor gewählten
Langstrecke nicht selten den Faden verliert

und nach spätestens 300 Seiten auch nicht

mehr gewillt ist, nach ihm zu suchen.

Aber - sagt Plinius - kein Buch sei so

schlecht, daß man nicht einen Nutzen dar-

aus zielten könnte. Also verfaßt steh der
Leser auf das historische Sittengemälde je-

ner Zeit, das Monteiihet, gelernter Ge-

schichtslehrer, genüßlich ausbreitet, und
versucht sich im Anlesen von Bildung.

Aber - mag’s das Unwissen des Autors

sein oder die unzureichende Übersetzung -

auch ein popularnrisransphaftlirhes Buch
mit gewissem Bildungsanspruch ist dieses

Werk nicht, begegnet der wache Leser doch
zahlreichen Fehlern. Nicht zuletzt steht

Monteiihet mit dem römischen Kalender auf

Kriegsfuß und liefert zudem allerlei ärgerli-

che Flüchtigkeiten.

So nennt der römische Epiker Lucanus
sein Hauptwerk selbst einmal Pharsalia.

Monsieur Monteiihet dagegen Pharsala, und
der Dichter Vergil wird gar »im Virgil

,
das

Kap Misenum zum schlichten Misen, und
bisweilen korrigierten die Übersetzer (Hel-

mut Kossodo und Isabelle Maurer) sogar den
Autor nach einem Blick ins Lexikon, was sie

dann - nicht ohne Stolz - in einer Fußnote
anmerken.

Andererseits huschen sie über Traduk-
tionsfehler hinweg, als hätten sie nie von
den römischen Geschlechtern der Julierund
Claudier gehört, was stehin derÜbersetzung
niederschlägt „Es ist wahr, daß die Ränge
der Julius und Claudius sich infolge all der

Morde stark gelichtet hatten.“

Nach 800 Seiten Monteiihet grüble ich

nun seitTagen darübernach, wie Plinius das
gemeint haben konnte, als er sagte, kein

Buch sei so schlecht, daß man nicht einen

Nutzen daraus ziehen könnte.

PHILIPPVANDENBERG

••

Ein kaltschnäuziger Uberlebenskünstler
Wie ging Kafka mit den Mythen um? - Frappierende Analysen von Rolf J. Goebel

Keine Saloppheiten, nirgends. Gleich

mit dem ersten Satz geht's hart zur

Sache - und die „Sache“, das ist zu-

nächst die kritische Sichtung der gesamten
bisherigen Kafka-Sekundärliteratur und,

verbunden damit, die methodologische Klä-

rung des eigenen Einstiegs in das Werk des

großen Pragers. Solcherlei Methodendiskus-
sionen sind nicht einfach zu lesen, aber dies-

mal lohnt steh die Anstrengung.
Der schmale Rate des Kieler Germani-

sten Rolf J. Goebel feilt aus der schier un-

übersehbaren Fülle dm* Kafka-Interpretatio-

nen deshalb heraus, weil er das penible

Textstudium über alles stellt und zum
Ausgangspunkt für sämtliche Versuche
macht, der Kafkaschen Logik, die ja durch-

weg eine Un-Logik ist, auf die Spur zu

kommen.
Die Texte, die Goebel zum Gegenstand

seiner Untersuchung gewählt hat gehören
zu den schwierigsten in Kafkas gesamtem
Schaffen. Dessen Auseinandersetzungen
mit antflren und biblischen Motiven und ih-

rer Uberlieferungstradition sind verstreut

über sein gesamtes Werk, über Tagebücher,
Aphorismen und ganz kurze, wie im Vor-

beigehen hingeworfene Prosastücke. Trotz-

dem vermag Goebel mühelos nachzuweisen,

welch zentrale Stellung diese Arbeiten im
CEuvre Kafkas einnehmen und wie sie auch
und gerade zum Verständnis der großen Ro-
mane von enormer Hflfr sein können.

Faszinierend etwa, wie Goebel die kuriose
kleine Geschichte „Das Schweigen der Sire-

nen“, in der Kafka die Figur des Odysseus

Rolf 3. Goebel:
Kritik und Revision
Kafkas Rezeption mythologischer, bib ri-

scher und historischer Traditionen. Verlag
Peter Lang, Frankfurt a. M. 147 S., 38 Marie.

als tumben Draufgänger zeichnet, zunächst
mit der ganzen Überlieferungsgeschichte

des erstmals bei Homer schriftlich festgehal-

tenen Stoffes konfrontiert, um anschließend

die Radikalität der Kafkaschen Neudeutung
um so feiner ausloten zu können. Am Ende
steht die Erkenntnis, daß dieser Odysseus
einer der wenigen positiven Helden Kafkas

überhaupt ist, und zwar deshalb, weil er sich

(anders als der Josef K. im „Prozeß“, anders
aber auch als der listige und verschlagene

Odysseus der Überlieferung) aufdas kompli-
zierte Geschlinge Welt gar nicht erst einläßt

sondern kaltschnäuzig vor allen ihren Eigen-

arten die Augen zukneift -allerdings keines-

wegs aus Kühnheit oder höherer Einsicht

sondern schlicht und ergreifend aus Dumm-
heit

Auf die übrigen Kafkaschen Protagoni-

sten übertragen, heißt das aber Nur weil sie

nicht mit dieser Blindheit geschlagen sind,

die der Kafkasche Odysseus auch noch stolz

zur Schau trägt sind sie zum Scheitern ver-

dammt Die Pointe ist auch im Falle des
scheinbar ganz unkafkaesken Überiebens-

künstlersOdysseusemeganzundgarKafka-
sche; Nur der Unsensible und Dumme hat
die Chance, den Anschlägen einer von über-
mächtigen Vaterfiguren und ihnen treulich

ergebenen Verwaltungszwergen regierten

Welt zu entgehen.

Goebels penible Analysen münden nicht
nur hier in derart frappierende Einsichten.

Sein Jonglieren mit Erkenntnistheorie und
Interpretationsmodellen, so wird bald deut-

lich, ist kan Selbstzweck - es führt bei ihm
durch die Bank zu griffigen Ergebnissen.

JENS FREDERIKSEN

Unblutiger Amokflug rund um die Erde
Flucht nach Vietnam, Kambodscha und Uganda: Christian Grotes neuer Roman

L
aufen und Stillstehen“ ist sicher kein

publikumswirksamer Titel, aber es ist

das Psychogramm eines Außenseiters.

Der Erzähler, der hier autobiographische

Konflikte in seinen Roman von dem „Ver-

dammten der Lüfte“ einbringt, befindet steh

in einem unblutigen Amokflug rund um die

Erde. Er besitzt ein sicheres Gespür für

phantastische Bilder und Episoden, für eine

sich fest gewaltsam einprägende Vielfalt des

Atmosphärischen. Ich habe in den letzen

Jahren kaum etwas so Dichtes, Konzentrier-

tes, Variantenreiches auf dem Gebiet epi-

scher Formensprache gelesen.

Es beginnt mit den Symptomen des Ver-

falls einer Famlie in dem Kapitel „Sich auf-

lösender Ort“, und es endet „nach sechzehn-
stündigem Flug über Meere, Wüsten und
Berge“ in dem alpinen Heimathaus des un-

steten Mannes Richard, der die Ozeane, die

Tropen, die Kriege (Vietnam, Kambodscha,

Uganda) zu Fixpunkten seiner heillosen

Flucht macht

Der sparsam, eben selten publizierende

Autor Christian Grote hat sein Handwerk in

der Abgeschlossenheit jahrelanger Klausur

gelernt Die präzise Kenntnis der topogra-

phischen und örtlichen Gegebenheiten (von

1973 bis 1978 lebte Grote in Singapur) un-

terstützte den ehemaligen Verlagslektor und
Fernsehredakteur in seinem Vorhaben. Der
seltsam vielsinnige und nicht zu ortende Ti-

tel ist aber nicht nur das Psychogramm der

Christian Grote:
Laoten und Stillstehen.

Roman. Bertelsmann Verlag, München.
256 S., 28 Mark.

Menschen, denen Richard in Liebe und Haß
begegnet, vor denen er flieht, wenn er die

Erde von Flughafen zu Flughafen, von Land
zu Land umkreist sondern eben die Topo-
graphie aller Kontinente.

Christian Grotes Roman ist „ein Midway-
Blitz der Kontinente“, eine Selbstdarstel-

lung und Zerreißprobe immer am Abgrund
hin, bis er endlichdm „festen Ort“ erreicht,

an dem er „Stillstehen“, innehalten kann.

Aber wird das,wasihmimRoman gelingt

auch existentiell, möglich sein? Das bleibt

die Frage, die der Autor an den Leser richtet

Denn für „den Katalogseiner Ängste, die bei

Richard Schweißausbrüche hervorriefen“,

gibt es keine Alternative, „ln Vientiane hat
er Angst vor Saigon“, und so gerät er in

einen Sog der Verzweiflung, in dem sich

auch der letzte Ort, eben der „feste Ort“,
auflösen muß. „Furcht Not Trauer und
Enttäuschung wuchsen tumorartig in Ri-

chard.“

Es gibt keine Verbindung des einmal Ge-
trennten. Die tropischen Zonen sind nurdie
Kulissen für ein gnadenloses Schicksal.

Zum erstenmal wird das Bürgerkriegs-Sze-

narium Ugandas so kompromißlos von in-

nen heraus erfaßt wie hier in dieser mörderi-
schen Konfrontation mitdertäglichen Reali-

tät Wenn das Geschilderte die Grenze des
Erträglichen erreicht und sie überschreitet

wird das Buch auf geradezu imterträgliche

Weise, nämlich grauenhaft, erregend. „Lau-
fen iite Stillstehen“ ist ein Roman, der den
Leser nicht mehr losläßt

PETERJOKOSTRA

Hexenzauber im Elsaß
Es war eine bewegte Zeit keine Frage.

Elsaß-Lothringen lag - beschaulich - in
der äußersten Ecke des Kaiserreiches,

also weit ab vom Schuß. Andererseits lag

es, und nicht erst seit 1871, an der Naht-
stelle zweier verfeindeter Nationen. In
diesen scheinbar stabilen Rahmen packt

der Reiseschriftsteller Hans Otto Meiss-

ner, 1909 im Elsaß geboren, seine Erinne-

rungen „Straßbnrg o Straßbarg1*

(Bechtle Verlag, Esslingen. 332 S., 34

Marie). Man erfährt von einer verschwun-

denen Welt, und natürlich auch, unter-

stützt von vielen dokumentarischen Fo-

tos, vom damaligen Leben im „Reichs-

land“. Wie es im Elsaß heute aussieht in

dem Volk „dazwischen“, das beschreibt

der Elsässer Andre Weckmann in seinem

Roman „Odile oder das magische Drei-

eck“ (Mörstadt Verlag, KehL 288 S., 34

Mark). Es ist eine phantastische Ge-
schichte, in der der Staatspräsident von
der Hexe Odile zum Zweck der gerraa-

nisch-elsassischen Umerziehung ent-

führt wird. Es sei alles frei erfanden,

versichert der Autor. Aber nicht selten ist

die Fiktion schmissiger und glaubwürdi-

ger als die realste Realität Min.

Moral für Eltern

Mag er nicht reden, oder kann er es

nicht? Bei „Benni Sprachlos“ (Middel-

hauve-Veriag, Köln. 120 S„ 18,80 Mark)

wird das nicht recht klar. Aber das ist

beabsichtigt Peter Steinbach, der Autor,

läßt das bewußt offen. Offen bleibt aller-

dings auch, ob dieses Buch - obgleich es

in einem Kinderbuchverlag erschien -
nicht eher an lesende Eltern als an lesen-

de Kinder denkt Denn die Moral „Habt

Zeit für die Kinder und habt Geduld“
drängt steh manchmal gar zu schlicht in

den Vordergrund. P- D.

Damenwahl in London
Ein Feuerwerk aus Heiterkeit, ungezü-

gelter Bosheit und Charme versprüht

Muriel Spark über ihre „Mädchen mit

begrenzten Möglichkeiten“ (Diogenes

Verlag, Zürich. 205 SM 9,80 Mark). Min-

derbemittelte Damen unter dreißig, die

um 1945 inLondon ihrem Berufnachgin-

gen, fanden im „May of Teck Club“

freundliche Unterkunft Abendliche Her-

renbesuche waren untersagt Das Haus
lag neben einem Hotel, in dem amerika-

nische Offiziere über Nescafe, PX-Gutr
scheine und gutes Muskeltraining ver-

fügten, so daß die Verbindung durch die

schmale Dachluke reibungslos funktio-

nierte. Unter den Mädchen mit zwielich-

tigem Innenleben gab es rosenrot-naive

und auch abgebrühte Exemplare, sie bat-

ten neben ihrem Liebhaber meist noch
einen festen Freund, verspürten manch-
mal „ein geradezu panikartiges Verlan-

gen zu heiraten“ und waren - feilte de
mieux - auch mit Ersatzleistungen zu-

frieden. Der unterkühlte Witz der Auto-

rin nimmt starke und schwache Seiten

der Protagonisten ebenso bissig wie lie-

bevoll aufs Koro. A. U.

Rom feiert

Wen und was, warm und warum, wie

und wo haben die Römer einst große und
kleine Feste gefeiert? Howard Hayes
Scullard hat das in dem Band „Römische
Feste“ (Verlag von Zabero, Mainz. 413 S.,

62 Abb., 68 Mark) säuberlich aufgelistet

und beschrieben (mit ausführlichen An-
merkungen über antike Quellen und neu-

ere Forschungsberichte). Ein umfangrei-

ches Register erlaubt zudem, schnell her-

auszufinden, wann einzelne Götter gefei-

ert wurden oder welche Orte mit be-

stimmten Kulturen verbunden waren.

Ein nützliches Nachschlagewerk, eine

anregende Lektüre. P. Jo.

Jüdischer Kalender

Wir befinden uns gegenwärtig im Jahr
5746. Denn der jüdische Kalender be-

ginnt mit der Erschaffung der Welt, die

nach alter Überlieferung „auf Sonntag,

den 6. Oktober 3761 vor unserer Zeitrech-

nung, abends 11 Uhr, 11 Minuten 20 Se-

kunden“ fiel Welche religionsgeschicht-

Kchen und mathematischen Überlegun-

gen zu dieser Festlegung geführt haben
und welche Bedeutung sie noch heute

für die jüdischen Gemeinden hat, erläu-

tert Ludwig Rasnrcki in dem schmalen

Band „Der jüdische Kalender - Entste-

hung nnd Aufbau“ (Jüdischer Verlag bei

Athenäum, Königstein im Taunus. 72 S,
19ß0 Mark). Er erschien zuerst 1938, ein

Symbol für den Selbstbehauptungswil-

len in sehr schwerer Zeit Davon kündet
auch der „Anhang für den Rechenunter-

richt an jüdischen Schulen“. Davon ist

heute in Deutschland kein Gebrauch
mehr zu machen, aber mit Interesse kann
das Buch noch immer rechnen. mar

Hinweis

„Wo Freud den Traum entdeckte“ von
Dietmar Grieser auf Seite II dieser GEI-
STIGEN WELT istdemWien-Buch „Alte

Häuser -große Namen“ entnommen, das
Mitte Juli im Verlag Niederesterreichi-

sches Pressehaus in St Pölten erscheint

-Das Gedicht „Wörtlich verstanden“ von
Carl Guesmer ist in dem Band „ZurFer-
ne aufepielen“ enthalten, der beim Ver-
lag E. C. Baumann in Kulmbach heraus-

gekommen ist



Staatlich anerkannt

WURZBURGER
DOLMETSCHERSCHULE
Eine der fiilireiiden Sprachschulen Deutschlands

2jährige Berufsfachschule (Vorauss.: Mittl. Reife)

• Staatlich geprüfter Fremdsprachenkorrespondent

2- bis 3iährige Fachakademie (Vorauss.: Abitur)

• Staatlich geprüfter ÜbersefaeWDolmabclier

2- bis 2% jährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur)

• Europa-Sekretärin der ESA
Mitglied im internationalen Verband ESA -European SBcretarial Acade-

my der über 20jährige Erfahrung in der Internationalen Berufsausbil-

dung VBrtügt. Sichere Berulschancen. anspruchsvolle Positionen in

Großunternehmen, internationalen Behörden etc.

Beginn: Mitte September 1986

Wohnheim. Privatunterkunft

HERZOGENSTR.8
8700 WÜRZBURG o

t
I3
l
i 7521 43

ENGLISCH IN ENGLAND
Leben und tarnen Sie Englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers.

Lehrertamilien in Kant, London, Oxford. Edinburgh u. Eaatboume.

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-18 Royal Crescant, Ramsgats-on-Sea, Kent, England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch

Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers in oder in der Nähe von Paris tarnen.

Schreiben Sie an:
HOME LANGJAGE LESSONS

12-18 Royal Crescent. Ramsgate-o rvSea
Kant, England, Tel. 0044 843 589853

Private Schulen KRÜGER
staatlich anerkannt mit INTERNAT

Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fechhoctischulrelfe, Abitur

NEU ln Nordrhein-Westfalen: Mit Quallflkationsvermerk z. Abitur

Mehr Chancen - Abitur und Berufsbildung ^

4531 Wersen NRW (BAB Ablr.hr« Osnabrück Halen) - Tel.
(
05404 ) 2024

Lj!=hEj

Auch diesmal
wieder mitder
r Note>QuUäT:

SCHÜLER-
PROGRAMM
Der Sprachkurs
für die guten
Noten Fenen-
und Intensiv

kune lür ella

LelsaifigEsiuren

ln England.

Frankreich.

Jersey. Malta
uno USA.

test-Notan
für fee
Unterricht gur
Uemorfolg gut
Oratfemllien gut
Fratzen gut

Reue gut

fee-Sprechrelaen GmbH
7000 Stuttgart 1

ERWACHSENEN-
PROQRAMM
Der Stxncnkyra
für Pen guten Jot
Emzcl-Cresh-Kurso.
HocNntersrv-KurM.
Intensiv- u. Fonankurso
m England Schottland.

Jersey. Irland

Frankroich. Italien.

Spanien. Portugal.

Mala und USA M

L»G'%
Gute Noten
euch von den Median: —
Geradezu ideale Lembedlngungenl
(WDR-Fern aonon über löfll

Endlich ncntig EngHscn lomenl

(SONNTAG AKTUELL üOor fee]

i
Bitte fordern Sta von fee die

_ neuen ausführlichen
tee-Programm«

m

Sommer-Ferienkurse
Juni, Juli, August

•J • Französisch

• En^isch
• Privatunterricht

Alle Sportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Monte Rosa Internat seit 1874
57, avenua de Chillon, CH-1820 Montreux

M.00021/63 53O Telex 453 267 rosa ch

FRANZÖSISCH 66 11
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

JmafMlrtufM (6-6 Stunden pro Tag) - auOordem laufende KonvoruUon bei Anwesenheit dor

Lanrkrtfte von 0-22 Uhr. ifeo 06 Stunden Frwuöswch pro Woche
Unterkunft CERAN Einzelzimmer Im Scfifofl mit Duaoho/Bod-WC Prtvoumndon und

Gruppenumerocht (3-4 Teknenmer, mex. 8 pro Gruppe) SproshUBor und 16 Klasaen mit

.Video' Vorbereitung auf Examen: Abitur. EBS Franztatsche Literatur Wlftscha/ufranzO-

«lech ln Zusammenarbeit mH der Industrie- und Handelskammer von Penn.

Auch für Ihre Kinder ln den Ferien MensMwrw (30 Stunden pro Wjcha). Unsere Referenten.
Garantie ihres Erfolgs; Siemens. Boeh ringer, Lufthansa. Beyer, ITT. Procter & Gamble. EEC.
EuropÜsches Pertsmem; 61 Diplomaten de« Auswärtigen Amtoa Bonn In ISS« In Spa
(Ardwmmi. nur 40 km von Aachen ontfemt CERAN. 148 NIVEZE, B-4880 SPA (BELGIEN) - »
00 32 87 77 38 16 Telex 40 060 • ln Deutschland 0 21 66 1 5 62 62 (nachmittags).

rachreisen '86
Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall!

- Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. /
6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten. f*3tW&1KSn

' Termine von Januar bis Dezember 1986. /

Ci/EM-

C

dncKk«
StutldVWSe Wb
•014 KomiueMittni

w itJ^WiecsB

JOLÖ ESC

DIE WELT

Ü N T E R R I C H T UN D F O RT B l L DUNG
Nr.l4?-Sam5taeS8.Jusilän

Schlechte Noten - Schulsorgen?
— ein gutes Internat kann die Lösung sein

Es bietet ihrem Kind eine neue Chance durch:

• Kleinere Klassen

• Motivation durch nette Lehrer

• Intensive Hausaufgabenbetreuung

Info: Herminenstrafle 233 fPslais) 3062 Sückeburq, Tei. 357 22 40S1

• Förderkurse in allen Fächern

t Interessante Freizeitangebote

• Lebensschule und Kameradschaften

Schulberater und Schulleiter guter deutscher und Schweizer Internate beraten alle

interessierten Eltern und Schüler individuell und unverbindlich über die Ausbil-

dungsmöglichkeiten in Internatsschulen auf den

ELTERN-INFO-TAGEN - EDUCATA ’86

CAD

"BERLIN Sa-, 28. 6. 86 Hotel Kempinski 11-16 Uhr
‘HANNOVER So. 29. 6. 66 Hotel Intar-Continental 13-19 Uhr
STUTTGART Sa. 5.7.86 Hotel Graf Zeppelin 13-18 Uhr

BONN Sa, 12. 7. 66 Steigenberget Hotel 13-17 Uhr

DÜSSELDORF So. 13. 7. 66 Steigenberger PflrkhoteJ11-18 Uhr

NÜRNBERG Sa.. 26.7. 66 Grand Hotel 11-16 Uhr

MÜNCHEN So. 27. 7. 86 Hotel Vier Jahreszeiten 11-18 Uhr

Nähere Informationen, kostenlose Einlaßkarten sowie das Fachbuch 86-lnternate,

in welchem 38 Internate detailliert beschrieben sind (Schutzgebühr DM 30,-),

erhalten Sie von der

£
Euro-Internatsberatung

- Ihr Berater in allen Schuifragen -

Grillparzerstraße 46, 8000 München 80, Telefon 089/4487282 (Zentrale)

Berlin (030/8826110), Bonn (0228/313989), Düsseldorf (0211/131572) $

Praxisorientierte Tages- und Abend-Seminare für die

Bereiche Maschinenbau, Bautechnik, Elektrotechnik,

Dauer 3 Monate
Beginn Tagesaemlrtare 1&8-.35. 9. 29. 9. 86 (Mo,-Ft.»

Beginn Abendseminar 29.86 (Dl.+Do.)

EDV-Kenntnisse werten nicht vorausgewöt
Förderung durch das Arbeitsamt möglich.

HEINZE “«“™s;^sa
ra’ MOOH3mburo6°

tecwasche Fachschule Telefon 040/630 70 zö

Norddeutschinnck älteste ireic

Schule lür Junten und Mäilcncri.

Ah Kl.isse 5 (St.utl. .inerk.innlj.

\hiuir vor titcru-r

Ule M.hul:M.-ien Nb'.'.lliuw

inKirrj; jr ü. -als Ortiiiok-.i. I >n vier Ob-.-fstulv

Gereiche rl.iu».Hhc:t»tuniien «::t I ef»rvrSe;re:i;;;—

.

Vielseitige* Harder- und Freizeit an*;eboC.

Lc^dieniker-Programm — Dubcukor-Hetrcuunj'.

INTERNATSGVMNAS1UM

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
3423 Bad Sachsa/Südharz - 0 55 23 / 10 01

FRANZÖSISCH AN DER COTE D’AZUR
Im tRSRIUT.PRANCO EUROPBEN

Prospekte Auskunft: Dr, EiSSMIUrh TOURS, Abt- WL
iSIbSm BUndteo 80. TeL (089) 81137 73

Staatl. anerk. priv

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Eüsabeth-Engels-Stiftung

- Schule lur Schüler -

Unsere

GANZTAGSSCHULE
i*m Doi irron Scrnjityoetorrwri o* Ami-
ichula JD Kl S »I Kl 10MW iftwnuw*
Lomti.il« in kl Oruppon FunuOgngs-
ttunoan una Feraen.urMdurcn FaehUHi-
rat tunron zu Lautung und pcronletioir
Erfolg En .«IMiiCM FrüiMiungeBOf
Dringt EntBoamung Anneiaung möw-

aut mogken
Fanoniicno Beratung una ProsaoWa

ScWoß Varenholz, 4925 Kalletal 1b
(a. d. Woaer-NfiWJ. n 0 57 S5 1 4 21

703821) 71088/^^.r^-^l

Hotelbenifsfachschule
bioo Barmisdi-PartanMreiten

• 1 Mir fel/2 Jahr
Bathitfm - Wohnheime

• Hotel—knaOrtn • Hotalmeistar IHK
•Kflahwimeetate'matater(t<K)feAEVO
SchutenOr.W.BIIndow. Von-Brug-Str.7-11

Sprachen
und

Dcbnetschersduüe
Engitachea Institut Heidelberg

rtjttj.rv«
)

l Gründliche.
vollzeltllche Fach-

SHHHnil nupblWung zum

i v •fiiisuiimijiom-

Ja-rt ipoBfenfen, Obgiagfaer

und Dolmatachtr ta EngflacJt,

FfaadfeKft und Spubch.
Abechlu^rOfungen am Institut -
der Staatsprafung alelchgeatallt.

Anerkannt für alle Studtenfönte-
rungen aus fiffomi. Mitteln.

Sanwetaftwglmi März u. Saotember.
SemeatergebOhr DM 1030,-

(mtt DM 105.-)

Fordern Sie Prospekt:

RhelnatraBe 141
1

8900 Mldalberg
-

‘ Telefbn(Ö6221)357 39

FERIENKURSUS
B. JuH Me 26. Juli 1986

intensiver Kleingrupponuniamchi (3-6

Schülerinnen) durch Lehrer unserer Schu-

le nacn dt Lehrplänen bewirkt gründliche

Leistungssteigerung In einem Prablemfaeh
nach Wahl: DEU-ENGr-FRANZ-LAT-MATHE
A Schwimmen. Rouen. Tennis. Sport. Frei-

zeit.

Kurpfab- Internat 6901 Bammental b. HD
Dtarfielnetr. 4 (0 62 23) 51 21

ssr Europa-Sprachclub vgeitiaMra

Ein Bertelsmann-Unternehmen
Ein großer None taugt tur vreltwaite Erfanrung und gM Ihnen Seheftieft.

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen

Mit den außergewöhnlichen TonbandKassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie (eicht, gut und schnell. Gratia Informationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach 8 28 12. 82 61 TüBHng. Tel. 0 88 33 / 14 50

Englisch JMIAITA
lernenauffW4hl#%
Die engllschsprachlge MittelmoarinselMALTA
und die neue LAL-Sprachschule

- hotvonagsndB Vpraussetzurgen für das Studium der ongUsctart Sprache ln einer
ouflergewdhnlfchon Umgebung. Hauptkurse. lntonsMojree. Business Engteh aaule
Elnzetantörricnj lur Erwachsene ganzjährig rrat wöcherullchem Kursoegmn. Schute P'

kuted für Schüler ab M Jahren zu alten ScfnJferwntermlrwn. Unterbringung In Hotels.
Apartments. VHIen. Gastland Ion. Panstangn etc. - und natürlich den earettn Sommer
kostenloee WasaarsponmOgVchketten. Jaden Samstag und Sonntag ühtaffflüge (fe

allen dautschon Hugftafen nach Malta,

Bttla kostenlos» Gaaamtprogranime tatatonbwh oder mit Coupon antordern 1

LA sprach reisen

• Hauswirtschaftslelterin

• /ndustr/eberaterin

• Gewerbelehrerin
Anrechnung aufhausw.
Lehrzeit und VorpraKliKum.

NEU: 1. Lehrjahr für das
HoteJ- u. Gaststätten-

gewerbe.
AutHmtuombmtUngmgmn:
Realschulabschluß
gleichwertiger Bildungsweg.

Keine Aufnahmeprüfung.
Aafbaukmw:
Maschineschreiben.
Stenografie.

tÄannfc K/J*«*nKfürfc»P ' OAfoG
und hmu-%*\$+n* Sl/p#rj(Jirn mogU^n.

iw Englisch in England
Sprachkuraa zum Auabou Ihrer baruffietian

Möflflchkaitan ln kWrwm Kreta mit

pareOnHcnar AtmoaphBre.
Erwarb dao CaaiMdea CartUlcata,

Anfänger und Fonoeschrtttana. WUtachatts-
fdhnmgakräfta. Schötortartankura» und

Abiturvorbateltung. Ab 310 - DM pro Wocho.
Sarai rutr For Advancad EngBah Studie»

Janat Muth-Dunfort, Am MOhtanberg 38 I „ 1
,M, rtYa*ur1*dO

4800BtalaWd.*(0521)l09984-f 101253 I

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

KARRIERE - SICHERT?
Jetzt auch für Sie: „Ftundum* maftr Eriota -
dank ZJELKEa INTENSIV-ERFOLGS-
SYSTEMI Sofort. .Erfolgsinfb B2* gratis:

UWch-Vertag, Abt 4423, 0380 Deggandorf

Simtl. Privattohulatt

u, Internate der BRD u. CK fin-

den Sie m. detaillierten Angaben
Im Intematakatalng. Scfautzge-

Abitur
Deutsches Abitur im Hause.

Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen.

Individual-Unterricht Privatunterricht gewährleistet Überwachtes Studium.

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht.

36 Sportarten:

Tennis • Surfen • Wasserski • Reiten Skifahren • Jazztanz usw.

Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid

Institut Rosenberg • Höhenweg 60 • CH-9000 St. Gallen

Tel. 004171-27 77 79 • Telex 77 6S2 inst ch

ein lernen. Segeln
eben: 4YachtschulendesDHH

- Deutscher Hochsee-
sportverbanü
.HANSA" e.V.- in:

• Glücksburg/ostsee
• SteinhuderMeer
• Prien am Chiemsee
• Elba/Mittelmeer

Alle Segelscheine.

Hochsee-Töms: Nord-/
Ostsee und Mittelmeer.

BitteJahresprospekt anfordern bei:

dhh, Postfach132034, 2000 Hamburg 13
oder Telefon: (040) 44TI 42 so

Sprachen
lernen

im Ausland
• Intenslv-Sprachtrelning
• Einzelunterricht
• Langzeltkurse
• 1 Jähriger Schulbesuch

In USA
• Ferien-Spraoh-Sport-

Kurae

euro - sprachreisen
H.tui/iM' /•> Tri J/'i 1

O /?r r bimih / A if f s -

.

-r.. n .1

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beste SehurwoUqualllffl und trotzdem
enorm haftbar und waschmaach Inenfest
Rtmanauswahl 1280 Unl-MOghch ketten

In 12 wtrech. Größen von Sch uhgr. 35-53).

Auch ohne Qummll Günstige Preise, weil

vom Hersteller direkt zum Verbraucher.
Nutzan auch Sta diesen modernen und
vernünftigen Vertrlebawegt

atu Freiprospekt anfordern bei:

W WEISSBACH
Strumpffabrik GmbH. 5600 Hagan-Haspe
Postfach 74 43 22 Tetex 08 23 585
Oder TsL (0 23 21) 48763 von D-24 Uhr

SCHMÄLER QESCHNEIOEBT
Bla Bub k—ife« ffrlWltM u^.

n — MBcnwi cub rdv DHiin ocmfAn Hwr

9 dsrmodbKhl
r WlncfmfedamiireSoWftmartisr
SSL Botan Bretts mn 7 cm odv Ja nach

IfM Wunschl SdiÜan Sta nurMrOMfOr
) fest aehSpn an;« P + S. Abt. W 20 i

Ma FabrlkstraBe 17« 7024 FUdfefStfedt 4
Tel. 07 11/7 70 15 14

Stilkamine

VERSETZUNG EEFJÜflDET?
Reogteran Sie rechtzeitig! Es lat sinn-

los, eine Klasse zu wiederholen,
wenn seit Jahren die Grundlagen
fehlen, Wir schließen in kl. Lettungs-
gruppen alte KenntnlsIGcken und un-

terrichten weriter: Man verbessert

die Leistungen und verliert - bei

zeitigem Wechsel - kein Schuljahr!
• 2-7 Schülerinnen pro Klasse)

• Reatechuh u. Gymnasialzweig
• Abiturvorbereitung (BW u. Hes-

sen)

Kurpfatz-fntemat, Merstekistr. 4
mH Bammental bd Heidelberg

SUPERLEARNING
- die üanfre 5chne.. Li::nme'i:ode

GtiseHenkuree für

• ENGUSQf • FRANZÖSISCH
• SPANISCH • ITAJJB4ISCH

• RUSSISCH • SCHWEDISCH
• LATEIN • W1RT5CH.-ENGL

Gratkkotdog gnfotdarn dtrald vom
Fodtvorlog

PsytehelogtehelfeMsysitawa
Vortag KG Hinkelmann

An der Weide 27/28 2800 Bremen
Telefon 04 21/320552

Ernst Musch

Versand von
Schach-Computern

Postfach 70 BchanwsgJ
07031 Ehningen
Tstafon (07034) 6758

Prospekte kostenlos

Eigenes Unternehmen
lohnt sich wieder

Mit aMm Eigenen, tofcrfetan Bateumanwnmen kön-

nen Sin mehr fes das DoptHtu Hubs Anqasuatsnoa-
Mita rtriJfenafl X DanpWa mH dien Zutun. Fönen.
AdTBSM. TIM UMTMW Migt neuartige WrtKtafis-
Itttsoma. KoBtHltoSH QMtanfe HfltedtafuWk».
TnHHor-Hew*-StTBßfl4flVE62S, MOO Bom Z

0 Blütenpollen
teddftit: "fBtfCtömig 1,5 kg 4Ö^Ö
KurtMeme 1,5kg27J»

RlngelWumencreme 100 ml 10,10

VtomlfvE-Creme 50 ml11»
Fordern Sie Katalog anl

BW Mmck NolurhcilrytiUel

23?0 Rendsburg Postfach 923

Stramfitöibfe (neu + gebraucht),
Audi isltzer oder 3sttzer. Die a&e

klassische Form.
TeL «52 a/8 12 68

Der Postbote kann Ihre beste
„Verkaufskanone“ sein!
L*an Sta JDJrekt-Mwkatlng', Europa««nto
und»hrsnda FachzsltsdulfifQrdMVsricsu-
ten per Post. Htar «fahren sta aMas Obsr

Methoden das MatHNd*

^reta-Mirireteig- »wart Bmsn nuige-
^jWuan, Testeigsfentass. Analysen und
OwteltwjaHdtan aus der Hgllchan Pmds.
Monte für Monat tMtan bekennte FtOfr-
•utoren neua Techrtütan vor. ungenutzte
Wege. Pom zu sparen «der die richtigen
Mrereen «i finden. En einziger Tip
JXrekt-Majtoting* lat oft mehr wert Ha
Beaigsprea.
^ettsn StadestamnochheuteöirJahre*.

DonMBey5 0eren8.AbLt1
Pterefaehue» temSe 17S 7306 Etatnoe*

+ + -m + Inlo-Coupon * + * *

WASSERBETTEN
N.cm lourrir .Mi andere Bellen

* * * * ^ J. Garantie
^*

'V

1 Öre.

ll



<*

. Samstag, 28.Juni 1985-Nr.147 ->DI£ WELT WELT9 KUNSTMARKT

Vier Fünftel gingen ins Ausland: Die Sommerauktion bei Kornfeld in Bern

Der Weibsteufel zog einen Basler an
Wählend die Tourismusbranche (200 000 sfr) erworben. Eine 21,5 Zen- talog ohne Schätzpreis aufgeführt

jammert, das Geschäft mit den tämetAr Rmn7sMicta AlViarfn Hia Cfiolmlafiftnan waotan «tonn anM

Ni

r-' - i?:

AUKTIONEN
14. Juli: CbrisÜe’s,London - Uhren
14/15. Juli: Sotheby’s, London — An-
tiken

15. Juli: Christiels, London - Euro-
päische Skulpturen
Sotheby’s. London - Bücher
16. Juli: Christie’s, London -Münzen,
Antiken

17. Julh Sotheby’s, London - Engh-
schefr SÜber, Münzen
18. JuH: Christie’s, London - Gemäl-
de alter Meister

AUSSTELLUNGEN
Hartwig Ebersbach — Galerie Zim-
mer, Düsseldorf (bis 26Juli)
Matthias Mansa/Hohsdmltte 1983-
1988 — Kunsthandel Wolfgang Wit-
trock, Düsseldorf (bis 25Juli)
Nikolaus Störtenbecker - Galerie
Vömel, Düsseldorf (bis SUuli)
Norbert Tadensx— GalerieHans Bar-
lach, Hamburg (bis 25Juli)
Max Peiffer Watenphnl — Galerie
Günsenhauser, München (bis SUuli)
Otto Gleichmann 1918-1963 - Galerie

Brusbag, Berlin (bis 19JuK)
Anton Hiller-Retrospektive - Gale-
rie Schloß Mochental, Ehipgpn/ Do-
nau (bis lSJuli)

Die Jagd auf den
unbekannten Jager
Paris (AFP) - Das Bildnis eines Ja-

gers mit semem Hund von einem un-
bekannten Mala des beginnenden 19.

Jahrhunderts war bei Drouot in Paris

eine unerwartete Sensation. Das Ge-
mälde, auf 40.000 bis 50.000 Francs
(rund 15.000 Marie) geschätzt, wurde
überraschend für mehr als eine Mil-

lion Francs (über 310.000 Marie) zuge-

schlagen. Die Auktionatoren können
sich das Interesse für das Bild nicht

erklären. Bei derselben Auktion be-

stätigte der aus dem Schwaizwald
stammende Maler Franz Xaver Win-
teriuüter, der beliebteste Portratist

der Pariser Gesellschaft der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts, seine Be-

liebtheit mit i,M ifnwmwn Francs
(430.000 Mark) für das Bildnis eines

Mädchens.

V T jammert, das Geschäft mit den
Amerikanern sei kaputt, konnte sich
Eberhard Kornfeld freuen. Seine al-

ten Kunden aus den USA kamen trotz

Terrorismusangst und Dollarschwa-
che zu seiner Sommerauktion nach
Bern. DasAngebot war bei derimmer
schwierigeren Akquisition „großer
Kunst“ recht einmalig für die schwei-
zerische Szene.

Das Publikum setzte sich zur Hälf-
te aus Händlern, zu 20 Prozent aus
Museumsleuten und ansonst^ aus
privaten Käufern zusammen. Vier
Fünftel des Angebots, das eine ge-

samte Schätzsumme von 21 MÜL sfr
angmwAhtp

[
ging wieder ins Ausland,

woher es größtenteils auch gekom-
men war.

Der Morgen des ersten Tages ver-

liefnoch als ziemlich gemütliche Auf-
wfirmrunde. Spektakuläre Preis-

sprünge waren kaum zu verzeichnen.

Die »Nu afamgä“ von Marc Chagall,

aus einer schweizerischen Privat-

sammlung, wurde für 178000 sfr et-

was unter der Schätzung von einem
Schweizer Händler ostenden. Das
reizende Pastell von Degas „Femme
se prägnant“, php^naig im Besitz des
serbischen Königshauses, ging für

162000 sfr (Schätzung 120 000 sfr)

nach Genf:

Mit der Versteigerung der beiden
Gouachen von Sam Francis gab es

den ersten Höhepunkt. „Yellow

Green“, entstanden 1955 in Paris, ge-

schätzt auf 70 000, ging für 155 000 sfr

an den deutschen Handel, und die

„Symphony in blue“ (1956), geschätzt

auf 100 000 , filr 170 000 sfr an einen
New Yorker Händler.

TTrnfrg Hat interessantesten Stücke
der Auktion, »Der gerächte Neger“

von Johann Heinrich Füssli wurde
für 195 000 sfr von einem deutschen
Museum erworben. Damit erhält ein
maWin»hnc Rgicpfa] des frühen

Kampfes gegen die Sklaverei wohl
Bpmpn endgültigen Platz. Ein nw»hr

schwülstiger Schinken Füsslis".

„Krifimhüd wirft sich über die Leiche

Siegfrieds", mit 250000 sfr noch hö-

hergeschätzt, fand hingegen vordem
PuhTitaim keine Gnarie.

Die Mahagoniskulptur von Paul

Gauguin, „La Chanteuse“, ehemals

im Besitz der Künstlerwitwe und da-

nach in einer Schweizer Privatsamm-

lung, wurde nach hartem Bietgefecht

von der Carlsberg Glyptothek Kopen-
hagen gegen den Widerstand des Chi-

cagoer Museums und eines schweize-

rischen Sammlers für 370000 sfr

(200 000 sfr) erworben. Eine 21,5 Zen-
timeter hohe Bronzebüste Alberto
Giacomettis, geschätzt auf 80 000 sfr,

erwarb für 200 000 sfr derselbe Gen-
fer Sammler, der bereits bei dem De-
gas-Pastell den Zuschlag erhielt Das
Werk, 1950 geschaffen, existiert nur
in sechs Güssen. Seine Einzigartig-

keit wird ihm durch die Bemahing
verliehen.

Einen wichtigen Hatz nehmen in

den Berner Auktionen seit Jahren die

Werke Paul Klees ein. Die Preise sind
in den letzten Jahrzehnten kontinu-
ierlich gestiegen. Die Versteigerung

der Werkgruppe begann mit dem auf
375 000 sfr geschätzten „Weibsteufel,

die Welt beherrschend“. Zuschlag:

340000 sfr an einen Basler Händler.

Höhepunkt war aber der Kauf der

„Dämonischen Marionetten“ (Schät-

zung 350 000) für 410 000 sfr durch
den Basler Galeristen Beyeler. Bei
der Klee-Grafik wurden die Taxen
meist erreicht oder überschritten.

Der zweite Auktionstag wurde mit
einer weiteren WaiiRspeviaiftät ,

einer

Werkgruppe von Edward Munch, be-

gonnen. Sä war eine Art Erlösung zu

beobachten, daß die Preise für

Munch, obwohl das Angebot sich

durchaus mit demjenigen früherer

Jahre messen konnte, nicht mehr
weiterins Astronomische stiegen. Die
Zuschläge erfolgten fest durchweg et-

was unterhalb der Taxe. Der erste

Höhepunktwar dann unbestrittenein

Ölbild Emil Noldes, »Mann undjunge
Tochter“, aus dem Besitz des Berner
Professors und NoMe-Freundes Hans
Fehr, das bei einer Schätzung von
300000 sfr für 570 000 sfr an einen

kanadischen Privatsammler ging.

Der Nachmittag des zweiten Tages

war weitgehend von Picasso geprägt
Die Grafik verkaufte sich generell

yhr gut mit- Zuschlägen über der
SrhStaung. Ein interessantes Zwi-

schenspiel bot die Verauktionierung
der Bibliothek der jüngst verstorbe-

nen Meret Oppenheim. Die einzelnen
Lose fanden regen Zuspruch, weil die

Bücher durchweg sehr persönliche

Widmungen trugen.

Zwei kleinere Ölbilder von Renoir

erregten anschließend großes Interes-

se, weü das höher geschätzte (400 000

sfr) bereits bei 300 000 sfr zugeschla-

gen wurde, das auf nur 90 000 sfr ge-

schätzte kleinere Büd aber erst bei

345 000 sfr einen Käufer fand. Beide

Bilder gingen an den japanischen

Handel Alfred Sisley^s „Eglise de

Moret“, ein Schlüsselbüd des klassi-

schen Impressionismus, war im Ka-

talog ohne Schätzpreis aufgeführt.

Die Spekulationen wogten denn auch
entsprechend. Das Büd wurde
schließlich für 740 000 sfr von einem
Schweizer Sammler erstanden.

Der letzte Auktionstag begann mit
Schweizer Kunst des 20. Jahrhun-
derts. Eines der letzten Stilleben von
Albert Anker, gemalt mit der linken

Hand, ging bei einer Schätzung von
150 000 für 190 000 in eine Schweizer
Privatsammlung. Eine „Sommer-
landschaft“ Ferdinand Hodlers
(225 000) erhielt den Zuschlag bei

215 000 sfr, und „Der Redner“
(250 000) wurde mit 290 000 sfr einem
privaten Sammler ans der Schweiz
zugeschlagen.

Ein eigener Katalog mit 90 Num-
mern war Ernst Ludwig Kirchner ge-

widmet Allerdings stießen die Zeich-

nungen auf eine gewisse Zurückhal-

tung. Ausnahmen bildeten einige

Aquarelle, während die Druckgrafik

sehr gut lief Die Überraschung bilde-

te aber das auf 250 000 sfr geschätzte

Porträt „Nele van de Velde“, das für

370 000 sfr von einem US-Handler er-

worben wurde.

Der Abschluß mit 211 Nummern
„Grafik und Handzeichnungen alter

Meister“ fand vor kleinem Haus statt

Da das Publikum durchweg aus Spe-

zialisten bestand, entwickelte sich ei-

ne rege Auktion. Kleine Meister er-

lebten zwar eher Zurückhaltung, gute

Preise hingegen erziehen Dürer,

Rembrandt und die italienische Gra-

fik des 18. Jahrhunderts. Zum heraus-

ragend Ereignis wurde die Versteige-

rung von Dürers „Melancholie“. Ge-

schätzt auf 300000 sfr, ging das ein-

zigartige Blatt für 450 000 sfr an den
New Yorker Handel.

Eberhard Kornfeld ließ sich -

leicht erbost - zum Kommentar hin-

reißen, daß das Versickern alter deut-

scher Grafik in den amerikanischen

Museen heute gravierende Formen
angenommen habe. Bei dem Geld,

das vorhanden sei, müßte dieser Aus-

verkaufunsererKulturnichtin dieser

Art und Weise stattfinden.

Bei der Auktion fiel wiederum auf,

daß seit dem abstrakten Expressio-

nismus die modernste Kunst kaum
mehr den Weg auf den Markt findet

Offenbar fehlt - mit Ausnahme der

Amerikaner - den Künstlern wie Ga-

leristen der Mut, sich dem direkten

Vergleich zu stellen. Sicher würden
gewisse Phantasiepreise, die in den

Ateliers bezahlt werden, dann wieder

auf den Boden der Realität zurückge-

bracht CHRISTIAN ZIEGLER

Sotheby’s Monaco: Rekorde nicht nur mit Mantegna

Lackmöbel sehr gefragt
Die Marathon-Auktionen mit Ge- Weisweiler, die aufetwa 2.5 Mülioner

mälden. Möbeln. Objets d'Art Franc geschätzt worden war. eins fiii

Expressionisten

bei Christie’s

D eutsche Maler dominierten auf
der Abendauktion bei Chzistie's

in London. Und „Der Salon I“ von
Otto Dix, den die Stadt Stuttgart für

561 600 Pfund ersteigerte (s. WELT v.

25.6.) erregte mitdem Höchstpreis für

den Maler gebührende Aufmerksam-
keit Das Angebot war mit sanfteren

französischen Kollegen gesprenkelt

wie Renoir, Bonnard, Vuülard, Mori-

sot oder MnHlglinms nachdenklicher

Geliebten „Jeanne Höbuteme“, die

mit 1,94 Millionen Pfand den Höchst-

preis dieser Versteigerung erzielte

(unser Büd).

Doch die Deutschen florierten, die

zweite Wahl wurde allerdings nicht

überschätzt Wesentliche Teile ka-

men aus der Sammlung des amerika-

nischen Industriellen Morton D. May,
der bereits Ende der vierziger Jahre

begann, Beckmann zu kaufen. Sein
„Cafe Bandol“ von 1944 erzielte im-

merhin 194400 Pfand (Schätzpreis

100 000 bis 150 000 Pfand). Sein klein-

stes und schönstes Bild „Kleine Mor-
gentoilette“ brachte es auf 162000
Pfand (60000 bis 80 000), während
Gelegenheitsarbeiten aus dem Exil

zurückhaltend honoriert wurden.

Künstlerrekorde erzielten neben
Dix »»eh May Pechsteins „Tänzerin“
- mit einem Bhimenstillehen auf der

Rückseite - mit 162 000 Pfand
(100 000 bis 140 000), Heinrich Cam-
pendonks „Paar mit. Hahn“ mit
129 000 Pfand CTO 000 bis 80 000) und
Kurt Schwitters mit seiner Collage

„Roter Kreis“ mit 49 680 Pfand.

HEIDI BÜRKLDl!

IS mälden, Möbeln, Objets d'Art,

Porzellan und Silber, die Sotheby’s
vom 2L bis 24. Juni in den Sälen des
„Sportmg d’BSver“ in Monte Carlo
organisierten, wurden für die Verstei-

gerer ein großer Erfolg. Von wenigen
Ausnahmen abgesehen, brachten die

besten Lose derinsgesamt 1653 Num-
mern wesentlich mehr als man erwar-

tet hatte. Doch auch mittlere Qualität

erzielte gute, in Emzelfällen sogar

Spitzenpreise.

Wie berichtet (s. WELT vom 23. 6.),

steigerten mehrere Bieter Andrea
Mantegnas „HL Familie mit Elisabeth

und dem Johannesknaben“ auf 16
Millionen Franc. Inzwischen vermu-

tet man, daß Unarte (mit Sitz in der

Schweiz) oder der Kunsthändler

Matthiesen das kleine Gemälde er-

warben.

Unerwartet hoch stieg auch der

-Arztbesuch“ von Frans van Afieris d.

Alteren (datiert 1667). Die 44 x 32 cm
große, oben abgerundete Leinwand
hatte sich bis 1935 in der Münchner
Pinakothek befanden. Sie war 1975

bei Sotheby's in London für 15 000

Pfund an einen französischen Samm-
ler verkauft worden. Jetzt hatte man
mit 13 Millionen Franc gerechnet,

doch der Hammer fiel errat bei 33
Millionen Franc.

Ein italienischer Händler kaufte

„Venus und Adonis“ von Sebastian

o

Ricci für 1,3 Millionen Franc, der hol-

ländische Handel erwarb für 440 000

Franc eine allegorische Szene von
Jan van Wyckersloot, und die franzö-

sischen Museen ersteigerten eines der

besten Bilder der Auktion, Nicolas

Mignaids „Madonna mit dem Jesus-

knaben“, eine achteckige Leinwand
des 17. Jahrhunderts, für 420 000

Franc.

Die Qualität des Angebots war al-

lerdings wechselnd. Viele Privat-

sammler kamen deshalb wiederholt

auch knapp unter der Taxe zum Zu-

ge. Eine Reihe von Gemälden waren
vor nicht allzulanger Zeit bereits in

verschiedenen Auktionen in Paris

und in der Provinz angeboten wor-

den. Einige von ihnen brachten nun
erheblich höhere Preise als in Paris,

andere fielen jedoch, wie schon zu-

vor, durch.

Die Möbelverateigeiungen (Samm-

lung Roussel und Nachlaß des Breu-

ghel-Sammlers Charles de Pauw) zo-

gen viele Interessenten an. Der Pari-

ser Handel war komplett vertreten.

Das Starios des Abends, die große
Tapgnlaek-Knmmode von Adam

Weisweüer, die aufetwa 2.5 Millionen

Franc geschätzt worden war, ging für
5,5 Millionen Franc an einen europäi-

schen Sammler, gegen ein halbes

Dutzend Mitbieter, die noch bei 4.5

Millionen dabei waren. Die zwei-

schübige schwarz-goldene China-
lack-Kommode vonM. Criaerd (Louis

XV.) ging für 1,4 Millionen Franc
ebenfalls zu einem hohen Preis weg.
Und 1,2 Millionen Franc (ISO 000-

250 000) brachte ein eleganter Spiel-

tisch von Migeon, mit reicher Market-
terie aus derSammlung des Comte de
Paris. Fürstliche Provenienz zahlt

sich noch immer aus. So wurden auch
Kristallüster und Sevres-Porzellan
aus königlichen Sammlungen hoch
bewertet.

Der Andre Charles Boulle zuge-

schriebene mit verschiedenen Obst-
baumhölzem reich markettierte

Tisch mit Kupfer- und Schildpattem-

algen, ein Museumsstück, wurde da-

gegen nicht verkauft. Die Überra-

schung war der Zuschlagspreis von
320 000 Franc für ein dreibeiniges

französisches Tischchen mit Market-

terie, das die Experten als Stilmöbel

in der Manier von RVLC beschrieben

hatten. „Jetzt ist es ein echter Tisch“,

kommentierte ein Händler trocken.

Gut gingen auch Ostasiatica. Mit

etwas mehr als sieben Prozent Rück-
gängen verbuchten die Versteigerer

hier mit 13,4 Millionen Franc das be-

ste Ergebnis, das sie je mit Ostasiatica

in Monte Carlo hatten. So kamen ein

69teüiges Qianlong-Service („famille

rose“) mit dem Wappen einer portu-

giesischen Adelsfamilie auf 800 000

Franc, eine Qianlong-Temne in Form
eines Wildschweinkopfes auf einer

großen Platte auf 600 000 Franc, das
Doppelte des Schätzpreises.

In der Silberauktion gingen exqui-

site Einzelstücke am besten. So
brachte die vergoldete Süberkanne
mit der dazugehörigen Henkelschale

von Henry Auguste nach einem Ent-

wurfvon Moitte, Paris 1789, mit her-
‘

vorragender Provenienz, zuletzt in.

der Sammlung de Pauw, zwei MilKo-

.

nen Franc.

Bei der Auktion mit Kunstgegen-
ständen, Fayencen und Bronzen hat-

ten die Versteigerer in erster Linie an
Sammler gedacht, die nicht mit Mil-

lionen jonglieren können. Die Zu-

schlagspreise begannen hier bei 1000

Franc, wobei die Mehrzahl der Lose

nicht mehr als 5000-10 000 kostete, ln

Zukunft will Sotheby's in Monaco
dieses Genre stärker pflegen.
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Alb aiwgMnl^wi MiuMle
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BRITISH-MÖBEL
Haanovarsohe Straße 93

Osnabrück, *85 41/ 5889 40

Antikur Frankfodtr Schraub
zu verbauten.

TaLO 8131/5 5228

Angst), an Brigtttentof. Otertomzan-
bacfi, 6940 Weinhaim-RitschwsJer.

- Maritime
Antiquitäten:

FflrW und Bücher, Miwiriiü nnri Do-
kumente von anspruchsvollem

Rcmmlw gesucht.

Angeh. u. Z 4204 an WKLT-VerL,
Postt 10 08 64, 4300 Essen.

und GoMsanratong
rinmiiiipi Stücke (Cbimo etc). Teil-

oder Ganzverkauf von Privat.

Zuschr. erb. u. 8 3268 an WELT-
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen.

Seitene Stadtansichten
Landkailen, Varia bis 1860

Kurpfjilz. Kuptcratichhandlung

\
Briefmarken + Münzen

•i kauft Matthies. 2000 Hamburg 3ö
Colonnaden 70. 040 34 64 63. Hdl.

Neugetisehe, eehtoeWge

Elchenkanzel
ibmsIv, fratatahend. statt preMeit. oft
Treppe, aut Rottan. StS in hoch, idasi für

Theater, Btdtthek oder all Emporeneuf
qv« b*L peteendaca ChentubL

TaL D 21 01 / 2 31 78

.4b Schmuckstücke sondergleichen.'

„Wir bieten das besondere."

Antike
Kamingewände

Mehr als 100

schSne Einrristficke

fertie für dm Dabau.

Jvk«f OHkrv 5T73 Aldnluira b. JHHrb. KUd.
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M«l-Fl 9J» - »00 Uhr. Sa. 9.00 - UOÖ Iht.

Verkaufe
alte Gemälde: Magerer, Kaulbaeh,
Platzöder. Fippel, alte Teppiche:

Heriz + Sarongh-
Zuschr. erb. u. D 3270 an WELT-
VerL. Postf. 1008 64. 4300 Essen.

ZaMc Höchstpreise för Taschenähren

GALERIEN-
SPIEGEL

DÜSSELDORF
Auastsihmg bis 8. August

Heinz Trökea
BOder und Aquaralle von 1877-1988

GALERIE UOHLENBUSCH
SchwanenmuM 13, TeL 02 11 /3243 87

DL-fr. I2JO-1UI0 Uhr. Sa 11 00-14X0 Uhr

Graflkm 4 Jahdreadeftra

MÜNCHEN

Ofoiktar. Aquarells, farbige Grafik
bis 31. JuH 1986

MerimiHanstr. 10. 8000 München 22
Teteton 088 / 2230 30

RECKLINGHAUSEN

FRANKFURT
Galerie Appel und Fertsch
zeigt kn KafinaUtsridosMr, Münzgasae 5.

bis 11. 7.:

JOANN1S AVRAMIDIS - Skulpturon
DL-So. 10-17. ML 10-20 Uhr

und ln der Galerie Cornrilusstr. 30 bis 5.7-
CHRI8TA v. SCHNITZLER - Skulpturen

HAMM-RHYNERN

Dm SpecMtaws Qr {hgunSkM
Ottsndori 2-8, 47tO Kanvn-Rtiyncrn
Mo.-fr. aao-isao Unr. Sa. 10-14 LBu. tengai Sb»
tag 10-18 Uhr. So. 14-1B Uhr (BmieMieung - k»n
BBraama. kein UMttrf)

KEVELAER
rjV.TJNJMGALER

SUnflg« AdntMung iwaluftM KütiMtar. u. i

Chagall, Dali, Mirö

Qraee-PsRtBkBmp-Str. 2S.TaL 0 23 Gl r 2 53 33

Sa 29. L KuratoiBlaauiio der RuhrtaUptata

l fi i
; TTTT^:. JT7T I t

Kwatwam «ia a. Muswn dmHnnwartt HBWhurg

Mo.-fr 10-1L Sil, So. u. Mutig» 10-19 Uhr

STUTTGART
Atanonung vom 11 IrS. 7. 19U
Heinz Friadrfct)
Qamllda. AquamllB. ZMcenunoin
Emaioaan F. Sander
GMtBnptollk. KWnptoOflc. aoahmmgin
HMSTIWini BOHLBL T* 07 11 / 24 05 07
Waguntiuigctr. 4 (ÜMH1 EuganpUz)
Mo.-fr. 9-1S Uhr o. 14-18 Uhr, So. 9-13 Uhr
KaaAog auf Anfrega

STUTTGART
galerie edith wahlandt

Werastraße 6, 7000 Stuttgart 1

Telefon 07 11 / 24 23 55

6. 8.—19. 7. 1986 Avant-Promlöre
OL-Fr. 14J»-1BJO Uhr, Sa. 1 1J30-14M Uhr

GUüerie an Haflweg, 47G0 wvl umonstr. a.

(Srott an dar B1 RKMuig SooM. bn GmnrtagibM.
TaL 0 29 S3 / 3 23 2Z.

Jwm Mnal -ObhUor- AquHBOa - OnBUsn
Ofrmmgsmitan: agfldi,mchaonDtagi. bh 1A00 Uhr

D4178 Kmoimr. Haupotr. SS. Toi D SS 32/ 791 38

GALERIE HOLTMANN
Rlehartzstr. 10, TeL 02 21 / 21 51 50

junuiufi: Josef Beins
GedAcfitnisHJSsteflung zum 65- Geburtstag
-Zeichnungen. Obfeioa, Graphikan-

Mo.-Fr. 10-13. 14-18. Sa. 10-13 Uhr

MOCHENTAL
GALERIE SCHLOSS MOCHENTAL
Ewald und Dorothea Schrade
7830 Ehingen/Donau, TeL O 73 75/4 18

Bis 13. 7.: Anton Hier, große Ratroapefdive
Pfandkan und Zeichnungen 1013-1963

Di.-Pr. 10-12 und 14-17, Sa. 14-17

So. und Feiertag 10-17 Uhr

MMMIi Beetung. BO tu SctaolanMattanL

ua-fr. eja-t2jo. laoo-iaoo, s«. Kuxt-Ktu.
lg. Sa. KLOO Sa 14-1S Uhr BedcMgung. kam«
Beratung, lakl «Mari.

WIESBADEN
Kunsthandlung Haasner
Saalgasse 38, Tel. 0 61 21 / 5 14 22

Bis 11. 7. 1988 Sonderausstellung
Yufcako Okudaira - New York
Aquarelle, Zeichnungen
Df.-Fr. 14-18 Uhr. Sa. 11-14 (16) Uhr

Der Galerfenspiegel informiert
wöchentlich Ober aktuelle natio-
nale und internationale Ausstel-
lungen. Möchten Sie mehr dar-
über wissen? Sie erreichen uns

unter der
Telefonnummer 040 1 3 47 43 90

FINGERHÜTE
aia SUber. Gold. Meiflan. lOO-S.-Faiökatn-

iog exkl. nngBrhdte aus eßv WbiL KaL DM
2Ü-, bei Best von vergütet, p. J. Walter,

MaxlndUanstr. 2a. E>8»0 Lindau^. . TeL
08382/22738

Aus 18karätigem Gold

oJuvvebnöJ^pien
siglaublicti rapiriaäiriaiM mit dem synth.
Schmudkstain aymaut, der aiosiehi wie ht>

penreine BrtUanten. wie diese geecnirffeti ist.

aber nur einen Bruchteil davon tostet, z. 8.
BnkariUer In 750-WeißgaJd-Fassung ab DM
688.-« mit Trage-Garaniiel Auch mH synth.

Rubin, syntn. Saphir und smaragdgrünen Du-
bietun vararbanaL Von Traisanden getrajea
von Mfliionen unerkannL - 17D-SaHen>Faib-
katalog mit rtL 4500 Wahlmöglichkeiten un-
verbindBch -auchteieioresch. Tagund Nacht

(06201)54141.

SahHer-Sctmck, Postfach 1 72 07

State seltenes
Art-doco rBrliwiwir

(Tisch, 8 Stühle, Anrichte). Früher ta-

tor

w

erter GaUt5-Schrank (Museums-
stück). TeL 02 e£ / 31 38 «4 + 31 05 73

BURG KORRADSHEI

Smaragde, Rubine, Saphire Brillan-

ten, Aquamarine, Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen ln Gold oder Platin verarbeitet

Ständig große Verkaufsausstellung

mit Edelsteinen, Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog arifordern.

EdeisteIrischletferal

6581 Hettenrodt bei Idar-Oberatein

Am Kremei, TßL 0 67 81 / 3 39 27

Erotischer Schmack
iür 3g 4 BPI (baaoodure ScMfiaaeianUngar 4
Taferana) rech tesactier Uotnon. hochwer-
tig. In BOLD & SUSI Katalog gegen DU 2.-

Sctmtzgebütv (Müntbl
Briofnarton] cBArei

Im Bankenanftrag versteigern wir den gesamten
hochwertigen 'Warenbestand der Firma

KUNSIHAUS BRÜCKE
5300 BONN
Freitag, 11. JaK 1986 14 - 19 Uhr
Samstag, 12. Job 1986 10 - 16 Uhr

14 TageBESICHTIGUNG im KUNSTHAUSBRÜCKE:
30. Juni - 10. JuK, mo. - fr. 11-19 Uhr, sa. 9-1430 Uhr.

Die Richtwerte liegen zwischen

Es kommen ca. 1500 POSITIONEN zum Aufruf u.a.:

GEMÄLDE: Andreas Achenbach, Oswald Achenbach,
R. StuhlmueUer, J. H. Verbeyen, H. Koekkoek, F. Beinke,

F. v. Seveidonk, L. Hilgers, H. Werner, A. Verhoesen
Rnssiscbe Ikonen, ca. 60 Rassische Emaillen

TEPPICHE: Schirnau, Keschan, Bidjar, Isfahan,

Kaukasus, Anatolien — OSIAS1ATIKA
SCHMUCK: ant. Broschen. Goldcolliers. Granatschmuck
ENGLISCHES SILBER des 18. - 20. Jahiimnderts

MÖBEL: Ammerländer Empirevitrinen, Barockschränke,

Biedermder-Ecfcscbrank und -Salon

SKULPTUREN, Bronzen, Plastiken, JugendstOvasen

VERSTEIGERUNGSORT:
Hold Bristol, Prim-Albert-StniBe 2, 5300 BONN
Ausführlicher Katalog auf Anforderung

ANGERMANN AUKTION KG
: Im D-20CO RastrenS U

UL 040/361 28 70, UMn 040/384273, Ti 213605/215272

WELTKUNST
Ar.:edle /eü^hri!: lurKuns: und Antiquü.üon

eissen
c*?‘Ond*re _

ATRIVM
4400 Münster Tel 0251 -0249
HoUeweg-t-udgeripassage C

WELTKUNST
Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäten

Zweimal monatlich liefert Ihnen die WELTKUNST Berichte von anerkannten Experten aufdem
Gebiet der bildenden Konst und des Kunstbandwerks, informiert Sie umfassend über bedeutende

Ausstellungen, Auktionen, Kunstmessen und den Kunsthandel des In- und Auslandes,
ln jederAusgabe finden Sie den aktuellen Auktkms-, Ausstcüungs- und Messekalender.

Em ProbeheftzHmKenneaiefnpms vonDM 7,- erhalten Sie darch
WELTKUNSTVertag, Nymphwilmiger SftaBe 84, 8000 München 19,Telefon 089/181091
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Der Hofnarr tanzt
St. Hermlin, ein deutscher Dichter,

zeigte wieder große Form.
Auf dem PEN-Kongreß in Hamburg

überbot er jene Norm,

die in Ostberliner Kreisen

Lohn empfängt als Heldentat:

Er versuchte zu beweisen,
Dichtersein in seinem Staat

säh' ganz anders aus in Wahrheit,
als der Westen es erkennt:
Große Dichter seien drüben

Schranzen nicht noch Dissident!

Ach, Hermiin, du eitler Sänger,
ach, wie gut, daß jeder weiß:

Hofnarr'n sind auch Bauernfänger,
tanzen auf dem kurzen Gleis

zwischen Thronen und Schafotten,
zittern zwischen Lob und Wut,

dürfen nur sich selbst verspotten,

und an Schuhen trocknet Blut.

CHRISTIAN SPEER

Pegasus unterdem Hammer ZEICHNUNG: KLAUS BÖHt£

PIE WELT- Nr. 147-Samstag,2SJimiZÖÖS

B
riefmortensommter ge-

langen gelegentlich zur

Ansicht, daß dl» Post

bei derGenehmigung graphi-

scher Motive schneller han-

delt als denkt Ich sammle ge*

druckte Denkanstöße. Des-

halb kann Ich beweisen, daß
dl» moderne Menschheit
schneller denkt als handelt

Wenn mir ein Fernsehkom-

mentator elnreden will, daß
bedrohliche Geistesblitze die
Weltgeschichte unaufhaltsam
In gewittrig« Fronten logen,
hole ich den resoluten, aber
wirkungslosenGedankendon-
ner vergangener Jahrzehnte

aus der Schublade. Beruhigt

seheich, daß in derKüche der
Weltgeschichte die Gedan-
kensprünge, Resolutionen

und DringBchkeitsappeHe zu-

erst bis zum Siedepunkt ge-
kocht und dann kühl verges-

sen werden.

Die Denkanstöße meiner hi-

storischen Sammlung be-
schimpfen den Rode'nRoH als

KarawDaientanz, den Bikini als

Erscheinungsform desNioder-

urodcienVegetarier als Sabo-
teur der Bullenmast. In unver-

hoffter Deutichkeit fordern be-
tagte Handzettel knöchelbe-
deckende Röcke für radfah-
rende Frauen. Neuere Ge-
dankenspRtter machen sich in

verschleierten Andeutungen
für den Sieg des FKX-Prinzips

im städtischen Freibad stark.

Wieviel spontane Geistes-

kraft war erforderlich, dl«

drängenden Weltverbasse-
rungskonzeptelhSentenzund
Reim zu fassenl «Mensch der
Tat, / hör den Rat: / Iß Salat!"

- dieses Resofutfonsmotto ei-

ner Gartenbauveretalgimg
wetteifert mit dem Esprit einer

Gruppe von AlMaerdehem,
die sich mh dem anstößigen
Denkanstoß tröstet: Jst der

Ehemann geschieden, / zieht

in seine Seele Frieden."

im Gegensatz zu den Kku-
sikem können Denkanstoß-

Anstöße

_ 9

poeten das Gefühl der Un-
sterblichkeit meist nur kurz ko-

sten. Der einleuchtende Merk-

spruch eines hygienischen
Strumpffabrikanten -Du
magst snofcen oder säch-

seln, / Socken mußt du täglich

wechseln" stößr bei vielen

jungen Leuten der Gegen-
wart bereits auf totales Un-
verständnis. Vielleicht rafft

steh ein lyrischer Vertreter der
tumschuntragenden Genera-
tion einesTages zu einem zeit-

gemäßeren Denkanstoß auf
und formuliert: «Laß den Fuß
in Tennisschuhen / wässertem
in Frieden ruhen."

ERICH PAWLU

(Hob)

Keine Klasse

von Menschen
urteilt billiger

von der anderen
als die Denker

von den Denkern
und keine

unbilliger als

die Literaten

von den
Literaten.

(Uchtenbvrg)

„Sie sind in recht guter Verfassung-die Krankenlirnisbeliaiidlung sollten Sieohne

weiteres Sbentebenl“ ftansdonl

E
s gibt Institute, die be-

auftragt werden - von
den Parteien etwa oder

von Rundfunkanstalten — ,
die

fl/Tpimmg des „Mannes aufder
Straße“ zu erforschen. Ihre

Mitarbeiter gehen zu diesem
Zweck in die nächste Kneipe.

Die Männer, die auf der

Straße sind, sind gar keine

Männer auf der Straße, son-

dern Autofahrer, die einen

Parkplatz gefunden haben,

oder Familienväter, die Frau
und Sohn, aber nur zwei Au-
tos besitzen, oder Frau Direk-

tor Zimgiebel, die Fifi Gassi

führt Niemand wind ernstlich

behaupten wollen, daß Frau
Direktor Zimgiebel ein Mann
auf der Straße ist und Fifi

auch nicht
Rin Meinungsforscher, der

sich an die Arbeit macht, muß
natürlich präpariert sein. Er
muß erstens wissen, welche
Fragen der Auftraggeber ge-

stellt haben möchte. Er muß
zweitens wissen, welche Ant-

worten der Auftraggeber hö-

ren möchte. Er muß drittens

wissen, wie man es anstellt

um diese Antworten zu be-

kommen.
Es gibt eine Geschichte,

von der ich nicht weiß, ob sie

zum humanistischen Bü-
dungsgut gehört, weil ich sie

von einem Realschüler gehört

habe. Ein Sultan ließ zwei in

seinem Lande herumreisende
Wahrsager, von denen man
sichWunderdinge erzählte, an
seinen Hofkommen. Der Jün-
gere wurde zuerst vorgelas-

sen, sah dem Sultan in die

Augen und in die Hand (auf

die Finger lassen sich Sultane

nicht schauen), warf sich

dann auf dieKnie und sprach:

„Unseliger Herrscher, womit
hast Du Dir Allahs Zorn zuge-

zogen! Du wirst nach seinem
Entschluß alle Deine Kinder
sterben sehen.“

Dieses war übrigens ziem-

lich das letzte, was er sagen
konnte, denn die Mächtigen
dieser Erde neigen dazu,

wenn sie schon schlimme Er-

eignisse nicht verhindern

Robert Lembke

Umfrage

können, wenigstens den
Überbringern der schlimmen
Botschaften die Köpfe ab-

schlagen zu lassen. An dieser

Neigung hat sich bis heute
kaum etwas geändert, nur das
Verfahren wurde, da zu auf-

fällig, geringfügig abgewan-
delt

Aber zurück zu unserem
Sultan, vor dem der ältere

Wahrsager kniet und mit einer
vor Freude zitternden Stimme
sagt „Glücklicher Herrscher,

Allah hat Dir ob Deiner Güte
und Weisheit und Großzügig-
keit (man muß immerauch an
das Honorar denken) ein so

langes Leben verliehen, daß
Du sogar noch alle Deine Kin-
der überleben wirst“ Der Sul-

tan entließ ihn reich be-

schenkt

Mit dieser Geschichte und
einem Notizblock bewaffnet
machte ich mich daran zu er-

gründen, was der Fernsehzu-
schauer wann sehen möchte
(Punkt 1). Hören wollte ich

(Punkt 2), daß die Zuschauer
weniger und billigere Pro-

gramme sehen wollen und
daß sie bereit sind, dafür

mehr Geld auszugeben. Zu
Punkt 3 verließ ich mich auf
mein Gefühl.

Ich hatte mir da einige Ar-

gumente zurechtgelegt und
dazu Fragen formuliert Zum
Beispiel: Was würden Sie vor-

ziehen - eine Erhöhung der
Rundfunkgebühren um 3
Mark oder eine Verdoppe-
lung? 81 Prozent waren für

eine Erhöhung um 3 Mark, 18

Prozent für Verdoppelung
(hier handelt es sich um ge-

bührenbefreite Zuschauer,
die sich ausgerechnet haben,

daß sie bei einer Verdoppe-
lung mehr sparen). 1 Prozent
unentschlossen.

Was würden Sie als Unter-

haltung mit Spielcharakter

vorziehen: Derrick oder die

Passionsspiele von Oberam-
mergau? 53 Prozent für Ober-
ammergau, 32 Prozent für

Derrick - Rest unentschlos-

sen. Als Begründung der Ent-

Scheidung fürOberammergau
wurde das größere Span-
nungsmoment angeführt -
Dieses waren nur kleine Kost-

probe. Sobald die Untersu-

chung abgeschlossen und
ausgewertet ist, werde ich Ih-

nen wieder berichten.

Voll kompetent im täglichen Nahverkehr

B
us- und Straßenbahnfahren ist heute ganz ein-

fach. Alles, was man benötigt, ist ein sechsse-
mestriges Hochschulstudium der Fachrichtung

Integrierte Netzplantechnik. Nehmen wir den Fall

des Großhandelskaufmanns Norbert M. aus R. An
einem Montagmorgen kurz nach acht Uhr entsteigt
er in der ihm Bis dahin unbekannten westdeutschen
Großstadt S. etwas zerknautscht dem Intercity. Um 9
Uhr 15 hat er einen wichtigen geschäftlichen Termin
ln einem Außenviertel von S. An diesem Morgen
besteigt Norbert M. nicht wie sonst ein Toxi - er wili

sein Ziel mit dem Bus erreichen.

Er bringt dazu die besten Voraussetzungen mit.

Nach dem Besuch der Volksschule in R. wechselte er
auf das humanistische Gymnasium, das er als lahr-
gangsbester verließ. Nach nur dreieinhalbjährigem
Studium brachte er es zu einem überdurchschnittli-

chen Examen, in seinem Beruf gilt er als kompetent.
Norbert M. geht entschlossen auf die Bushalte-

stelle zu. Sn 50 mal 70 Zentimeter großes Täfelchen
nimmt seine ganze Aufmerksamkeit in Anspruch.
Schon nach wenigen Minuten hat er den winzigen
Pfeil gefunden, der seinen Standort markiert. Nach
einer knappen Viertelstunde weiß er bereits, daß
die Linien 3, 8, 33 und 60 ihn zu seinem Fahrziel

bringen können, daß Haustiere und Betrunkene von
der Beförderung ausgeschlossen sind und daß die
Fahrt nur antreten kann, wer im Besitz eines gültigen
Fahrtausweises ist.

Auskunft über die Tarife in der derzeit gültigen

Fassung gibt eine weitere Blechtafel in den Abmes-

sungen 85 mal 65 cm. Norbert M. ist von den Fähig-
keiten des Graphikers beeindruckt, der das verwir-
rende Liniennetz der Großstadt S. unter Verwen-
dung von nur 14 Farben und sieben unterschiedli-
chen Schraffuren so übersichtlich geordnet hat.

Bald weiß Norbert M. weiterhin, daß er sich im
inneren Oty-Kembereich befindet und daß er bis zu
seinem Fahrziel die ockerbraune, die karminrote und
die resedagrüne Tarifzone durchqueren muß. Insge-
samt also 3 Tarifzonen. Hinzuzuzählen ist eine weite-
re Tarifzone, da er den inneren Crty-Kembereich
nicht in Richtung auf eine der in Ockerbraun darge-
stellten Tarifzonen durchqueren würde, sondern In
Richtung auf die karminrot-blau gepunktete Tarifzo-
ne C. Im ersteren Falle hatte er an Samstagen zwei
Tarifzonen obziehen können.
Der Preis der Fahrkarte war dann leicht festzustel-

len. Er ergab sich als Resultante aus der ermittelten
Anzahl der durchquerten Tarifzonen, dem Sozialsta-
tus des Fahrtaspiranten und der Tageszeit. Nach-
dem Norbert M. an einem 200 Meter entfernt gele-
genen Kiosk einen Fünfzigmarkschein gewechselt
hatte, war es ihm gelungen, den Fahrkartenautoma-
ten zur Herausgabe eines BiUets im Wert von 3,60
Marie zu bewegen. Es kostete ihn dann nur geringe
Muhe festzustellen, daß der letzte Bus, mit dem er
sein Fahrziel hätte erreichen können, vor drei Minu-
ten abgefahren war. Das Geld für das Taxi reute ihn
nicht. Am Abend dieses Tages hatte Norbert M. das
stolze Gefühl, etwas Außerordentliches geleistet zu
haben. Zumindest theoretisch. BERNHARD SCHACH

.Er hat Mir leid getane nachdem Ich seine« Elefanten erschos-

sen hatte.” (Amch)

Die Schätze von Krösus würden
nicht ausgereicht haben, ihm eine

Tasse Kaffee und ein Zeitungsblatt

zu verschaffen, wenn er alle Operationen,

die zu dem Zweck notwendig sind,

individuell für sich hätte vornehmen
lassen wollen. Ein Armer wird heute

für wenige Groschen von mehrMenschen
auf allen Teilen der Erde bedient

als Krösus, wenn er seine ganze

Schatzkammer hätte ausleeren wollen.

(Urning)

W

iL
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An alle Unternehmer, die glauben, die Studienkosten ihrer Kinder steuerlich nicht absetzen zu können

dar Soldaten für ihr Studium als Werbungsknsten an. .Leichter gesagt als getan“, werden Sie jetzt sagen.
Damit zog er gegen die Auffassung der Rnanzverwal- Und Sie haben - zunächst - recht: Ohne die Inkauf-

tung endgültig die letzte Konsequenz aus der Tatsa- nähme einiger Umstände ist diese Steuersparchance

i Bundesweit alctivi

GESUCHE

yr Wir suchen
für unsere privaten und instttutkniefien Anle-

ger dringend:

/Geschäftshäuser, Burohäuser,
- Wohn- und Geschäftshäuser,

Bau- und SB-Märkte,

Einkaufszentren.

IrelwOaMMordnonBabetwa 13 IHe>ML
Motsen SieURMvelanelBltflBMi Kontakt»Mwte«nute
fad» und MortftlfiUnl» «OrUw—i Vorlaut—ctol».

Büro- und Geschäftshaus
Auftragsgemäß zu kaufen gesucht: la City-Lage in

TRIER GIESSEN
BIELEFELD MAINZ
HILDESHEIM MANNHEIM
KARLSRUHE HEIDELBERG
NEUSS BERLIN

LUDWiGSBURG MÜNCHEN
REGENSBURG HAMBURG
FREIBURG FÜRTH

Wir bitten um ausführliche Unterlagen mit Foto und Lageplan.
Entscheidung kurzfristig möglich.

© Richard GroBmann
Immobinon Mit 1913-GrundstCdaverwoHungen

lungfomulog 34 - 2000 Hamburg 36
Tatafon 040 / 34 15». Tato* 2 14 064 grwnfc hmb

Wand«) Sla «Ich mit Ihrem guten Namen an eße richtige Adresse.

Für den Anlagebedarf eines namhaften Auftraggebeis erster Boni-

tät suchen win

- Büro-/Geschäftshaus
— Einkaufszentrum/SB-Markt
-Gewerbegrundstück
- auch projektiert - Kaufgröße ab DM 2 Mio. bis

DM 50 Mio.

Strengste Diskration wird durch uns garantiert kurzfristige Kauf-

entschaldung ist möglich. Eigentümer, Banken, Berater und Mak-

ler richten ihr Angebot schriftlich - auch telefonisch - bitte an den

Alleinbeauftragten:

Wir suchen

Düsseldorf, Kein, Bonn,
Aachen

Wohn- nnd
Geschäftshäuser

geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet,.

Zentrale Nürnberg Abt. Groß- u. Spozidobjekte

Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1, Tel. (09 11) 2 06 46 Telex 6 26 500

Voa Privat suche ich in Süd-/Süd
Westdeutschland Malufuail

Bwtew in guter Stadtlage.
TeL 0 51 21/ 8 48 00

Total rob. locfaWMMWditf
3000 m* m. Hs. in best See- o. W
sucht privat bis 1.0 Mio. DH. Tot 040 /

7MM 74.

DM 10 Mio.
von Privat suchen Aul in Ge-
schäftshaus L d. City einer Groß-

stadt Über

Dr. Machatscfckc Immobilien
SS Ntraben, Peter-Vtacher-Str. ZS

TeL* *9 11 / Z* tt 95, Txj: B 22 «7«

i iG n;
.. gesucht.

Zuschr. unter S 3413 an WELT-
PostL 10 08 «.4300 Esaen.

AHeJntaue am Waldrand
Itthe Dcggendorf/Doum. Landhaus
mb BnHegei wohnuns. WfL 165 m*.
Wak) and Wiese 2300 m*. DK «S 000.-.

TeLOM/SUXlM

aT'nlj' 1

'

1r'Tffi

Stttdsadanie- u. Cewllirliifbm-
von Hass- u. Grundbesitz.

HwnnUer Harald Arewit
TeL («4«) 6 41 28 66

AlVLAGEOBJEKTE
»GESUCHT

ft
IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT m.b.H
TELEFON (0241) 504044-43-46 OPPENHOFFALLFF 74 • 3100 AACHEN

ANGEBOTE

Herrensitz
traumhafte Alleinlage (Oberbayem). 60 km nach Salzburg, 50 km
wm Chiemsee, historisches Gebäude, Ursprung 1231, kompL re-

stauriertes MühleBauwesen, 400 m* WfL 800 ma NfL, Gästehaus.

Reithalle, Reitplatz, Pferdeboxen u. Gästepferdestall, elg. Teich,

BachlauL uralter Baumbestand, 50 000 m* (teilbar), airond. Grund-
stück, dg. Hubschrauberlandeplatz.

Gesamtverkaufspreis der Anlage ab 2JS Mio. (je nach Größe des

Grundstückes). Unterlagen erhalten Sie über den beauftragten
Malflur

Täuber + Reisch Immobilien GmbH
Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 12/11. 85M Nürnberg 1

Telefon 89 XI / 23 26 23 od. 23 23 66

Wünsche werden Wirklichkeit!

sSSkterpräi: Waldkmlbur*. Obb.. Wh*. 485*73 000.-.^,^^.,.«»1^.. >84X1/4 » 90. Hothancr lmm, Kofuhr ln»

Bliesderf/Ostsee
Somt-Bungalow. unverbaub.
SeebL 120 m* WfL Sauna, Kam,

Grdst. 700 m* DM 304 000,-.

KLKKWOBT (HHOBIL1EN
0 40 / 34 42 07 u. 24 37 88

BERLIN
2-FUfc-TOI» ta DtUea, Bwwwtottwtr.,

Pirkudage, MOD m*, v. Priv.

Tat • 41 51 / 8 77 77
' -

Exkl. Winkelbungalow im Schwarzwald
bei ViUlngen, mit ELW, insg. ca. 300msWfL Grd. ca. 750 m", Bj. 1077.

amreL Garten, Dopp.-Garage, 10 Zimmer, 2 mod. Küchen, Fliesen

tew. Tepp--Böden, Ol-ZH (Erdtank), von Privat fürDM 690 000,- zu
verkaufen.

Zuschr. unt. G 3405 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Wir helfen Ihnen...

• zu verkaufen • zu kaufen

• zu vermieten • zu finanzieren

• zu verwalten • zu mieten

Wohnungen, Häuser, Grundstücke,

Gewerbeobjekte, Kapitalanlagen.

LIMBACH
Wir suchen
in NRW-GroBetädten

Wohn- und
Geschäftshäuser
Kurzfristige und diskrete Abwick-
lung können wir gewährleisten.

Immobilien KG
Bonn. Markt 26—32

S?/ C? 02 28 • 65 19 44-58

Telex 8 869 344 irnmo D

Gewerbeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität

zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Berahardstr. 23-25. 5300 Bonn 3
Tel.: 02 28/44 96-20

Telex: 886468bogrd

Emfamilleiihaas
Bauj. 1084, verkehrsgünstig und zen-
tral zur Stadt Frankfurt ln ruhiger La-
ge am Taucusrand gelegen, Parterre
ca. 150 m1 zuzfigL Terrasse und Gar-
tenfllicbe, separate EfnUegerwobnung
im Dachgeschoß und z. T. aungebauier
Ke ller mit Toilette und Dusche von
Privat zu verbauten (DU SSO 000,- VB)

oder langfristig zu vermieten

Zuschriften erbeten unter E 3447 an
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300

Entzückendes altes Reetdacfcbs.

Lüneburger Heide (Raum Sol-
tauL total renov- 150 m3 WfL 2000tau), total renov., 150 m3 WfL 2000
m3 gepfL Grdst, schöner Baum-
best, v. Priv. DM 290 000,- VB.
TeL Mor-Fr. 0 40 / 4 2t 16 64

Sa. + So. 0 51 95 / 23 85

Sandbostel, 12 km südL v. Bre-
mervörde, 80 km südw. v. HH.
Reetgedeckt 90 m2 Wohnfläche,
ZU ca. 60% ZUm Binf<im lllwih»u<

ausgebaut Zu verkaufen.
TeL 053 31/ 7 17 98

Mehrfamilienhaus m. 24 WE, 65-97
mz Wohnfl . 1966 mz

. Bj. 1978, Miet-
einn. p. a. DM 277000,-, Kaufpreis

DM 3^3 Mio., Privatverkaut
Zuschr. u. B 3400 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Burg/Fehmarn/Ostsee
3-Fam.-Hs, 175 m3 WfL + Neben-
raum. zentr. Lage, 591 ma Grdst,

voD erachL, DM 268 000,-.

KLKINWOKT IMMOBILIEN
TeL • 40 / 34 42 97, ab Mo.

Eifel
Ebern. Kloster, als Schuhings- oder
Ferlenzenlrum bestens geeignet.
Dir. v. Eigentümer,DM 375 000,-.

TeL 02 21 / 21 49 79

Jngendsührilla — Fachwort

HorftS8e-Varßl/OM8nb»9
280 ma WfL gute Ausstattung (Er-
ker u. Wintergärten), als Ein- o.

Zweifam.-Haus nutzbar, DG: Z
ZL, noch weiter ausbaufähig, gr.

Kellerräume, auch als Praxis o.

Büro geeignet 2500 m? Gr, alt
Baumbest, s. gute Lage am
Waldrand, v. Priv. zu verk.

495 000,- VB.
Info U- Filder. TeL 0 86 69 / 68 78

Bad Neuenahr
Komi EPH mit Einliegerwoh-
nung, 133 m1 und 67 m2

. Bj. 1982,
ruhige Südlage, direkt am Park,

VB DM 650 000,-.

Zuschr. erb. unt. C 3423 an
WELT-Verlag, Pt 10 08 64, 4300

Ftectantorf GraotsHtd
TTiclf I NOUbon-IJTwlhamhg Iftc

elnschL CnL DM 149500.-. Hobe
BetkL, Vermiet-Service.

Gerald W. Juanen Immobilien
An der Bgubcilokc G0

2850 Leer, TeLM 91/ 3646 a. 4fi&5

G&U
s— IMMOBILIEN —..

|n(ffc imsot Uwöi sind buud&oeiJ' im ÖrWtmf, )
l Ttbfou OAip/tROQ, in dirM Uo.-fr 9.00 blsteM?

f -SÄU&tajsfaO ß.OO, ^outdojs 100 bis 4100 Ukfi

l 2a (Juer [u\otmÜW
\ enlidibaf.

TeL 061%/47011 «
Frankfiuter Straße 63 - 69, 6236 Eschborn t Ts.

Telex 4 17467 stcon d. Teleläx 0 6196/ 4 8027

-o~Ocü
N® «=» «=»H

iijmsi
. ub« 10000 Anschriften mit Telefon-

Nummern Obt taugen ImmobiUen- und
Grundstücksmakler, aller Maklerverban-
de. Immobil»enbörsen. Tageszeitungen.
Hypothekenbanken. Handeiskammern

Postella-MaUeiveReicfinis

mit Verbandzugehorigkeii. autgeieiil

nach Bundesländern und M00 Orten

Berlin-Immobilie
als ModernisüenmgsmodelL Ant. ein.

Gesellschaft bärgerL Rechts. Blgenka-
pital 30%, welch, sieb aufgrund v.
Steuererspamissen "wh 4 J, flnanr

hat.

TeL Sa. «40/4 H 22 24

Baudenkmal,
steuerlich gefördert

Restaurierung, Modernisierung
mit Dachgeschoßausbau zum
vernünftigen Preis, 10-Fam.-
Haus. geteilt DM 1,26 Mio.. Miet-
garantie, Liquiditätsüberschuß.
Hornig, KkL TeL M 21/ 27 46H

Juwel am Niederrtiein
Einer der schönsten Landsitze steht zum Verkauf

ln der herrlichen Niederrheinlandschaft nördlich des Reichswaldes
liegt lm Landschaftsschutzgebiet - ruhig aber nicht einsam - ein ca.

12 000 m3 großes Grundstück mit altem Baumbestand und einem ca.

1000 mz großen Fischteich- Darauf steht ein Schmuckstück an
niederrheinischem Bauernhaus (in der Literatur mehrfach er-
wähnt), welches innen und außen sehr aufwendig restauriert wor-
den Ist (außen Klinker und Reetdach

,
innen wertvolle Holzeinbau-

ten, Tonplatten-Fußböden, luxuröse sanitäre Installationen, einge-
baute schwedische Kiefemküche). Der Wohnraum ist 1 VI; stückig mit
Galerie und hat einen Kamin, 2 Schlafzimmer, Küche, Bad, 1
Toiletten, Abstellraum, Keller, Geräteschuppen. Nutzfläche 140 mz

.

Wasseranschluß, Strom, Elektroheizung, Telefonanlage mit vier

Nebenstellen, Zweikammer-Abwassersystem. Die Baugenehmi-
gung für ein Nebenhaus von 56 ma

liegt vor. Die Terrassen, Wege und
der Parkplatz sind aus hoßflndlchen Klinkern. Das Grundstück ist

von einem der bekanntesten Gartenarchitekten gestaltet. Von der
Terrasse hat man einen kilometerweiten Fernblick.

Für die Pflege des Grundstücks und des Hauses steht ein zuverlässi-

ges Ehepaar zur Verfügung, welches in der Nachbarschaft wohnt..

Das Haus ist sofort beziehbar. Preis 1 100 000,- DM.
Verkauf direkt durch den Eigentümer. Telefon 02 11 / 68 39 84 (nur

sonntags).

Landhaus Raum Marburg/Biedenkopf
exklusiv, rustikal, Bj. 1979, WfL 270 m5

(75 m2 Einliegerwhg.).
Gnindst. 1500 m3

, Hanglage, Naturschutzgebiet, dir. am WakL oft
Natursteinkamin. Fußbodenhzg., ThermovergL, Doppelgarage,
Alarmanlage, Terr., 2 Balle, wertv. Innenausstattung. gepfL Garten-
anlage m. Holzblockhaus - Schätzwert DM 850 000,- für DM
490 000,- VB zu verk, für Kapitalanleger oder Altersruhesitz hervor-

ragend geeignet. Ohne Maklerkosten.

TeL MOv-Fr^ 9-16 Uhr, 0201 / 209 21, App. 22

Kleiner Landsitz
Nähe Stade u. Oste, weißes Fach-
werkhe, 180 m*. Kamin. Sauna ete,
2500 m* Gart. u. Nebengeb., DM

380 000,- v. Privat
Telefon 647 75/889

HH-Alsterdorf
2-Fa. Haus, 40/120 mz WfL, 330 m*

Grdst, m. Gart, 395 000,- DM.
Angeb. u. N 3432 an WELT-VerL,

Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Bayer. Wald - Arbergebiet

4-Famlllen-Haus
in Brennes 12 b Bayer. Eisen-
stein, LKrs. Regen, Baujahr 1937,
Wohnfl 325,14 m3 Grundst-Gr.

1036 m*, zu verkaufen.

Kaufpreis: 258 000,- DM.
Zuschriften an:

Rnml»«in»nH4pimi«mt Pusu, 1

Neuburger Str. 12
8390 Passau

Telefon 08 51/ 5 66 61*

Repräsentativer Landsitz
Nähe Hannover-Garbsen

Grundstück ca. 4000 m2 + ca. 5200 m2 Grünland + 22 ha
Pferdewiese mit herrL altem Baumbestand, Wohnhaus (steu-

erL 2-Fam.-Haus) mit ca. 370 m! WfL + Nebengelasse. Großzüg.
Architektur, erstkL Ausstattung/Ubernahme nach VereinbV
Kaufpreis DM 1^ Mio. v. Privat/an Privat. Vertrau! Behand-

lung wird garantiert

Zuschriften erbeten unter P 3411 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

| y lh)l<0 Stuttgart 0711/6 1933*0

Geschäftsbereich Großimmohiiien Düsseldorf 0211/481027

Styl. 1, Nfttic Frie<1c.'ivpl.itt. 6PL i. Woh--
a-rc^rti.. c». a« m 1 QutcN .cj. 300 m 1 W(l

3Ü0 rv Hl. D“ 1 300 OOO^

Du»»eldor)-Ob*r**»*«l. MPH. Bi ca. 2*.

i;- WE, cji. 1050 m- Wt:.. AustuaumoqL i. OG,
!!d. DM 2 200 OOO,-

Fneibijrg, Burat:* an, ,a ngir. • nder, Miet-
vertr.. Nu‘jrl! cj» 2^34 m 1

. Miete p. n.

34 E DMSOOOOöö^

Konstuni, teji'.e Innen-

sUCilg., ö) Ct-, Inngfr mici.
W.elvcrl rjig DM 1 4^0 OOO.-

Krcteld, 2 MFH. 5 I. Worin'-g.. Bj. 75. 2fi WE.
c». 1 750 rn

1 Wf: , G-n 4S70 m’. ME p. j ca
1S6 00C.- DMISOOOOOr-

München, WGH. vrrltcnrjr). Lg, Bj 70. *
Gew 340 fr-.’. TS WE 71303 m*. 24 3tpl~ ME p.
*.002 000,- DM S 350 000,-

Eiten, Wohn- B;. 7G, Nfl. ca.

107 Wfl. Cd CZ0 m 3
.
Miete co 135 000.-

p. * DM 1 € DO DOO,—

FollbJich, neyprert. G^w.-Ariw., Öuroqetr.

y.. Ha;le. Bj. 50. Nff. 3100 m 7
. 75 000 m1

. Grd.
2050 'ti 7 DM3 500 OOO,—

S-B»d C»n4l»tt. x.PtJ. Ge»ch.-Hv. B;. 79,
zer.lr Lg.. Se»lsuMl.. 1400 rr? Nil., ME p 1

270 000.- DM 5 500 000,- 1

5-Mah«1 Frurritte, Wohn- r!'j/c*cic&^uüc.

440 rn - Wil
.
Nfl beo rr.

1
.
Miete p. h. Ch.

£7 C-OC.- DM t 750 000,-

flium Darmit«dti WGH. NutetUche 1CCC
m 1

. Mittc;»nahme p. ». 127 62<.-
DM 3 »6JD OOO^-

tXii*b*irg, WA m. WE, Dj. 70, Zu»L, !

c4 . 11 270 m'WII, M:e-.ec». 92T7tO,-p. a.

dmtsooooo,- ;

Dr.Lübke GmbH Immobilien Reinsburgstraße S 7000 Stuttgart [-4000 Düsseldorf 30 loselstraße II
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Zentrale Rendite* and
Kapjtabnlagenvennittlung

südlich Barmstedts
mit Verkaufe-, Ausstellung^-, Produk-
teno- und Bürogebäude und schik-
ksm Bungalow, beheiztem Schwimm-
bad, 2 offene Kaminen. 3 500 m*
Grundstück, neuwertiges Anwesen.
Jahresmiete 190000.- DM. Kaufpreis
pro m2 Nutzfläche nur 700,- DM. 7 205
cbm beheizte und bestens ausgestat-
tete Räume, 4 Ucw-Garagen. viele
Pkw-Abstsl Iplätze - nur 1950 000,-

DM - Freistellung möglich.

ImmobiJionmaklcr^cscUMihafi
«WO Frankfun 1 - Arndisrralk 31

(069)740141 44

WM > PARTNER
Zentrale Rendite- und

Kapitalstegeaveraittlnng

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen

immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Gelegenheit!

Am Sorrunerdeich, 9 km von SL Peicr-
OitJing. Bj. 1980, 170 m- WH. 5 ZL. Kü,
Wohndiele mit Kamin. Galerie, 3 Bäder
m. WC, Kbmfortaufistattung, 1 ha
Grundstock v. Privat za verk. VHB

380 000^- DM
Angeb, unt. R 2972 an WELT-VerL

Postt. 100864, 4300 Essen.

in verkehisgünstiger tage, unmittelbare

Nähe Ortszentrum undandas Fralartge-

biet Maaraue angrenzend. 2400 nr so-

fort bebaubares und voll erschlossenes

Grundstück für Eigentumswohnungen
mit GFZ 1.0 oder für 9 Reihenhäuser.

Gewerbliche und tollgewerbliche Nut-

zung möglich. Nur ÄIBOOfe- DU - ent-

spneht 330,- DMftn* Grundstück und

420,- DM/m' Wohnfläche.

Immobi lienmak Icrgcsc Ilschaft

6000 Frankfurt 1 - Amdislraßc 3!

(069)740141-44

(QqrrsäJcn/nlitv

nttfnr. SfY'jw
/ns crmvÄnfc.^C*f/ui9sAs

/ujwrirj rcnrrierf. c&rjrff ~/ayr.

Zuschriften unter L BITS an WELT-
Veriag. Postfach 1008 64, 4300 Essen

(069)740141 44

NEUSS
Geschäftshaus in la-Lauflage - Fußgängerzone -

Nutzfläche ca. 700 qm. davon ca. 210 qm Verkaufs-

fläche im Erdgeschoß. Sieben Gewerbemieter,
Jahresmieteinnahme ca. DM 255.000,- netto. Kauf-

preis DM 4.300.000.-. Zu verkaufen durch die ailein-

beauftragte Maklerfirma.

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE

Dithmarschen /

Nordfriesfand
Ruhig gei Landhäuser, Rasthöfe u.

Ländereien, Reetdachh&user, Etc- u.

Mehrfam.-Hs., ElgratiiTiyngntiniiTiggn.

Pra: 80 000 bis 700 000 DM.
Immobilien P. Fanten. DipL-Ing.

230 StrflbbcL TeL 048 37 / 228

Berlin-Wilmersdorf
Sozialer Wohnungsbau 1955, 1721
ma WohnfL, 30 WS, lastenfrei, Ab-

geschlossenheit hegt vor.
Kaufpreis 1 360 OM*- DHL

FROTECTA GmbH Immobilien
Am Fischtal 72b, 1000 Berlin 37

TeL 0 30/8 13 10 14

Cedliendlee 6 • 4000 Düsseldorf 30 Telefon 0211-498849

PRIVATVERKAUF
Reihen-Bungalow In der Stadt Pöcking.
Nlederbayem, 6 km von Bad Füseing,

bekannt als das größte Heilbad, zu ver-

kaufen.

Wohnfl. 124 m>, Wohnlc, Wohnz. m.
Eflecke. Efe-Schkifz.. KcL-Zi, Gat. -ZI.,

Bad. WC. Doppelgarage

Haus Ist voll unterk, 121 m2
. kleiner

Vorgarten.

Hinterm Haus Garten mit 215m2 (Wiese). Haus sofort bezäehb. Preis 250 000 DM

Besichtigung nach Vareinbarungl

x Tel. 0 71 48/

4

26 94 ab 20 Uhr.

Koiipen
Reetdachh«--Hälfte, ca. 100 m*
WfL, bochw. Innenausbau, sot
bezugsf., DH 725 «Nr. ohne

Haklercourtage.
TeL 041 31 /4 6081 n. 0 41 75 /

360 a.046 51/31341

Immobilien

leutstettcncr Str. 5Sb • 3 Mü. 71

Toi. 7341 G5 • Telex 52T32S3

ln tesL Statiö, Mssritafs
dir. v. Eigentümer zu verk.

Angeb. erb. u. S 3435 an WELT-VerL,
Postt 10 08 54, 4300 Essen.

Mietwohnhaus
Goslar. Bj. 60. modernisiert 1983,
24x 3-ZL-Whgen mit Balkon, 1632
m: WfL, Miete p. a. DM 124 190,-

Prs. DM 1490000,*
Büchner-Immobilien RDM

Kronshagener Weg 68. 2300 Kiel 1

Tel. 04 31 / 1 30 50

dcnkmalgeschützt, 500 m: Wohn-
u. Gcschuftsflächc. vielseitig pri-

vat und gewerblich nutzbar, 2000

ma Grund, Wasserrocht. voll re-
noviert. Öl-ZH. romantisch, pri-

vat VB 530 000,- DM.
TeL 087 43/4 76 o<L 089/

271 75 62

(mAs. in der VohtenhöR
auf gr. GrdsL (3600 m2

). mit rund 180
nr* WfL v. Priv. zu werk.

Angeb- erb. unter C 3313 an WELT-
Veriag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Nähe Bad Krozingen
Lindhaia ln traumhafter Lage, auf
über 1200 nr gr. Grundstück, viele
Extras. I gehob. Wohnansprücbe,

DM590 000.-.

Sudbau
Vermittiungs-OHG, Lauby/Kohier

TU. 076 63/ 10 48

Nordheide
TrannwrdsL, 16 000 m*. mit Bang-, ca- 120
ar. IS km südL HH. Wertsntachten
820 000,- Mt Sachwert, Prs. DM 690 000,-.

ohne Haidercourtage, v. Priv.

TeL 041 83 /5599

Villa-Verkauf
Oft fotografiert! Franz.-provenzal.

Stil. Zentrale Lage - Weset/Dinsla-

ken. Großes Wohnzimmer, auBer-

gew. Kamin u. Innenausstattung. 4
Schlafzi., 3 Bäder, Einliegerwohnung

o. Aizte-Praxis mögt. Wohnfl. Ober

200 m2
. Grundstück 2000 m7

.

TeL 02 61/2 33 48

Hotelbungalows
für nur 135000,— DM

mit MehmertsteuarrüfcktHrsftattung
mit 50% Zonenrandsonderabschreibung

(Abschreibungsvolumen: 54 447.- DM)

mit FoiHgsteHungsgarantie per 31. 12. 1986
mH 5wöchiger Elgeimutzung

aber ohne die Risiken des Bauherren-
modells

Die Untemehmensgruppe Stadler errichtet im Naturpark Rhön unweit des
großen Freizeit- und Skisportzentrums Wasserkuppe die Hotelbungalowanlage -

KaroUrtenhof. Von den Torraseen der 60 Hotelbungalows. die mit vier verschie-

denen GrundriBwarianlen angeboren werden, Motet sich ein kilometerweiter
freier Fernblick auf die Höhenrüge und Täler dos Naturparks Rhön. Die Anlage
verfügt über eine umfassende Infrastruktur beheiztes großes Hallenbad mit

Gegenst romontage. Sauna, Solarium. Squash-Courts. Tennisplätze. Badmüuon-
plätze, Tischtennis. Minigolfanlage. FüneScentor, Restaurant. Cafe. Hotelbar
und S&Laden/lmtHB. Besondere hervorzuheben ist der private Beetee« der
Anlage mit ca. 10 000 m* Wasserfläche und großen Ungewissen. Das Prois-

Lelstungs-Verfiältnls Ist optimal: so wird z. B. ein Ober 45 nr groBer 2-Raum-
Bungalow mit einem Gesamtaufwand von nur DM 135 000,- migeboten. in

diesem Gesamtaufwand sind folgende Leistungen enthalten: Kaufpreis Grund-
stück und Bungalow inkL aller ErechnaBungskosten und Kfz-Stallptatz, Kauf-

preis der voSSatündlgen Einrichtung eirwchJ. Geschirr, Farb-TV und Radlowek-
ker. Treuhand- und Steuarberatungsgebühren, Notar- und Grundbuchkosten,
Grunderawtossteuer und Bauzinsen.

Zur steuerlichen Ausstattung gehören die vollständigen Rückerstattung der an
Gesamtaufwand enthaltenen Mehrwertsteuer (DM 18 57B,- des Gesamtaufwan-

des). die SMtlge ZonenranctoondtrabflcIireBMiflg (50% der Anschaffungako-
sten des Bungalow* und der Einrichtung netto-- Abechrelbungmrolumen DM
54 447r - können sofort, noch 1988, bzw. auf bis zu S Jahre betobfg vwteflbar

abgeechrieben werden), daneben die 4%ige Normal-Ala und die sofort abzugs-

fähigen Betriebsausgaben. Der Käufer erwirbt echtes im Grundbuch auf seinen

Namen eingetragenes Eigentum an seinem Bungalow.

Das ertonlarWche Eigenkapital beträgt nur 15% und wird weitestgehend durch
dte JttehrwmteteumOckeretettung gedeckt Die aus der Geltenänachung der

2onamandaonderab8chraibung sowie Steuervorteile resultierende massive

Steuererspam is bleibt fest vollständig zur freien Verfügung des Käufern.

Den Eigentümern der HotaUxingatowa steht ein Bbertragbann, mtotzinatretoa

BgetwutouigarBofat auf tfle Dauer voa 6 Wochen pro Jahr zu. daa nicht nur im
eigenen Hotelbungalow ausgeübt werden kann, sondern In allen von der

Stadler-Gruppe betrauten Hotelanlagen wie z. B.: Landhotel Adalbert-Stifter.

Hotelbungalowanlage Ftorianshöhe, Kur- und Sporthotel Hubertushof, Lsndho-

tei Rosenberger. Landhotel Sonnenwakl oder Landhotel Schlot) Wotfetminnen.

In der übrigen Zeit wird die Hotelbungalowantage durch die Touristikabteilung

der Untamehmenegnippe Stadler an Hotelgäste «nrtutet Die Gruppe verfügt

'über ein -fahren«« TourteK-Management mit eigener Resetvierungtaentraie

und arbeitet darüber hinaus mH allen führenden Reisavaranstaltem zusammen.

Selbstverständlich wird das Bauvorhaben durch einen externen Treuhänder

überwacht, der auch die Miftelvenwndungskontrplle ausübL Darüber hinaus

werden die Käufer umfassend bei der Geftandmachung Ihrer Steuervorteile

durch einen Steuerberater mtt langjähriger Erfahrung betrau! Afltn In altem ein

Angebot, das die Sicherheit eines ImmobUienerworbB durch konventioneflen.

Kaufmit massiven Steuervorteilen verbindetund Sich somitauch fürNormalwr-

diener hervorragend eigneL

Nähere Informationen und Prospekts:

Untemehmensgruppe Stadler, Schrottgasse 12
6390 Pssaau, Telefon 08 51 / 3 40 03

Wir fand auch samstags von 9-00 bla 14.00 Uhr erreichbar.

,Wd U , ;
N v Li.

STATT AUFMACHUNG

Reihenhaus unter Reet, Fertigstel-

lung noch diese Saison, zum ein-

maligen Preis von nur

DM392 000,-
(MwSt-Option möglich)

Sonntag Immobilien,'VpM
TeL Herriburg: 0 40/32 15 66
oder Sylt: 046 51/ 3 38 66

Munster
Rjepräs. Landsitz L Landschafts-
schutzgeb^ WfL ca. 430 m3

, Areal ca.

50 000 m*. t DM 2^ Mio. zu verk.

Droste zu Senden Immob.,
Harsewinkelgasse 19-20.

4400 Münster,
TeL 02 51 / 4 47 38 od. 4 76 27

MOnstor-Nord

Wohngebäude mit

6WolurangeB
30 Apartments und 37 Einzel-

zimmern sowie 26 Garagen.

Mistelnnahme p. a. 120000,-
DM - KP 1 380 000r DM.

'rj-i.’UV-H d ;;

Servatilplatz 3
44 Münster

Telefon 02 51/4 25 84

48 WE. 2960m3 WfL, Grusdst. (bl
4000 nr, Bj. 72, zu verk. Miete DM
240000,-, KP 2,7 Mio. DU zzaL

3.42 % PrOV.

K + S Immobilien GmbH
TeL 82 01/ 77 41 41

NORDSEE
Greettiel-Nahe:

Landfnms mit schönem, großem
GrusdsL (4700m2

) zu verkanten.
TeL 0 44 62 /44 10 odL 44 66

1

1
: 'i

1M i .

Resthof bei Frelburg
mit RWdr auf Kaiserstubl und SchwixxwakL an WasserlauL 7500 nr
GniodstflcksfUche. Wodhnaribiode mit JQOm3 Wohnfläche, innen renoviaungs-
bedürtäg. Wirtschaftsgebäude. Umständehalber für 350 000,- abzugeben- Bote*

boailnU oiig iiiiM i lifnru können bei Interesse mtt übernommen werden.
Zuscbr. erb. u. K 3287 aa WELT-Tcriag, Postfach 100864. 4300 Essen.

ENGEL & CIE
IMMOBILIEN • RDM

Villenneubou in Hamburg-Blankenese
steuerlich 2-Famßen-Haus

Lage: ruhige, nur von Anliegern genutzte Straße, direkt am
Hirschpark, nahe der Elbe, attraktive Nachbarbebauung.

Grundstück: 1715 nr SW-Grundstück mit altem Baumbestand.

Raumaufteilung: 330 m1
inkL 72 m2 Einliegerwohnung,

9 großzügige Zimmer, 3 Bäder, Doppelgarage im DB-FormaL

Ausstattung: Verwendung von ausschließlich hochwertigen Mate-

rialien. aufwendige Bauweise, Innenausbau übernimmt der Käufer.

Kaufpreis: DM 1,75 Millionen.

Unssr Büro M «rocteidaga na 9-19 Uhr M4 «wög* hm ftJ0-M30 Uhr bssstzl

Grund LS
2 HAMBURG 52

1 B'gggaiB
,

genug

ELBCHAUSSEE 414 • 040-82 30 66

Gepfl. Wohnanlage
norddeutsche Großstadt. 850 m1

WfL, Miete DM 80000,- p.iL, KP
880 TDM.

Zuschr. unL K 3363 an WELT-
Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

Gepfl. Wohnanlage
28 ETWs, 2140 m2 WfL, Großstadt
Norddeutschland, frei finanziert,

Miete DU 238000,- p. KP 2,750

VBo.
Zuschr. unt. R 3346 an WELT-
Verlag. PL 1006 64. 4300 Essen.

W. TgXENIP/MJLENSBG^ 0461/ 1 200 9

DR. FR0E3STL -

UNTERMEHMENSBERATUNG

Nürnberg
BB^d- Ofe. 1 1500 m1 NIL U Hki.

GexUltita. Oty-Md. BL 13, 3 Mto.

ad. GmetteobJ, 13 000 nr NIL. 15 Uo.
Maderae B&ntüBterUs 12 Hlo.

Beprts. WstauL.« WB. Bj. 80. 8 Mto.

Pr. Machatschke Immobilien
85 Nürnberg

Peter-Vlicher-Stnfie 25
TfeL: 89 11 / 20 37 S5.Tu 6 22 478

Ostseebad Dahme
Wohnpark Jün Deich"
Auf Eigenland, in mass. BauausL
entstehen hier Reihen- und Dop-
pelhäuser ln geh. Ausst.; 3 ZL.
EinbaukiL, Bad, AbsteUr^ 150 m
vom Strand, KP ab DM 179 065,-.

Besichtigung jederzeit.

Franke Banregle
Brinekstr. 13, 2136 Neustadt

TeL 6 45 61 / 83 04

Idyll, gei Wohnhaus, unverbaute
SeebL, rote Dorfrandlage. GrdsL
1500 m3 od. mehr, zu verkaufen.

Telefon 653 57/ 12 51

Ostfr. Nordseeküste
EzkL Fe.-Hs.. Koml-AuscL. 305 m1

WfL, 700 m1 Grundst . ans tarn. Grund.
LDM 350 000,- zu verk.

Telefon 0Z8 2S/ 82 97

Preisreduktioii
jetzt DM 100 000^

Bad Griesbach
(Theftnalbad,

Nähe ästen. Grenze)
freist. 1-Fam.-Haus, noch nicht
bezogen. 170 m* WfL + NfL, lax.
Ausstattung (Marmor etc.),

Fußbodenhzg. (WohnzL m.
überd. Terr. 70 m2

), 643 mJ

Grunds!, Garage, voll ausge-
baater Keller, Sauna, von Pri-
vat. für DM 395 000.- zu verte,
Finanzierung mögL, Unterla-

gen bitte anfordern:

TfeL 689/1 41 43 70

Repräs. Wohnanlage
Nürnberg-Innenstadt, U-Bahn,
Grünanlage, 48 WE, Bj. 80, ca. DM

8,0 Mio.

AIG - AUg. Immob.-Ges. :

85Niraiberg
i

Peter-Vischer-Str. 25
TeL: 0911/26 35 58,

Tte: 6 22 476

Schönes Landhaus
Bayrischer Wald

zw. Straubing u. Cham, sehr
schöne, ruhige, idyllische Lage,
guter Bauzustand, Obstgarten m.
altem Baumbestand, 4000 m1 ar-
rondiert, 1600 m* Zupacht mögL,
gr. Terr., 2 Garagen, 7 ZL, 2 B&L,

v. Priv. zu verte, VB 245 000,-.

Zuschr. u. T 2776 an WELT-Ver-
Jag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Schwarzwaldhof
renav„ ausbautehig. 25 km z.

Schweiz, 9000 m* Wiese a Hs.
,

Haupt- u. Nebengete, eig. Quellen,
geögn. L Versammlungen. VB 1,4

Mio.
Zuschr. u. C 3357 an WELT-VerL,

Schleiblick!
Stexwig/Schleswig,
m*. von Privat zu

Segelhafen.

TeL 646 21/244 56

Hs.. 100
1 Min, v.

Schlsswlfl Hahfla
Gudcrw. Seelage m. eig. Bootssteg,
exkL Ferienhs. ca. 80 m1 WfL, 3 Zl,
Kü, IXbad, Südterr., inkL Möblie-

rung, Segelboot DM 228 000.-.

Peters Immobilien 6 48 / 34 60 61

Spitzeoobjakt
in Großstadtnahe von Privat zu
verkaufen. ScUoBgebaude erbaut
Im 18. Jte, v. Grund renoviert, im
Stil erhalten, NfL ca. 1200 ma

,
be-

100 000 nr, besonders für repräsen-
tative Zwecke geeignet.

Zuschr. eite u. A 3399 an WELT-
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen.

1-Fam.-Hk, ca. 100m: WfL, 5 ZL. Kü,
Bad, WC, Keller, Garage, GrdsL 720
m*, voll erschl, 10 Gehmin. z. Strrf

ruh. Lage. DU 259 000,-.

,i a :h i., (u h i a i :-u

TeL 6 46 / 34 42 97, ab Ma

RenditdObjekt
10 WE, Hamburg 50, durchsa-
niert, Miete p. a. DM 71 000,- net-

to, Kaufpreis DM KO 000,-.

TEBJKA GmbH. Makler
Estetalstr. 13, 2150 Bmrtelmde

TeL 643 61/8 36 71

St. Peter-Ovdiag

Lux.-Hs. Im Landhs.-Stfl,
.
Grdst.

3000 mJ
, Hs. ca. 500 m1

, mit allen
Extras, wie z. B. 3 Kamme

,
Sau

na, Dopp,-Garage, 3 Schlafzi., je
mit Bad, znsfitzl. Gäste-App., ge-
legen an der Wattseite mit See-

bUck, KP US Mio. DM.
!

TeL 046/27 4486
j

St Dionys - Bardowick
Nibe GoUpL, Hetdeblodchaus, er-
beut 1979. 3V> Zimmer, 76 m* WfL, gr.

Terr., knmf. Einrichtung, Kachel-
ofen, 3000 nP GnteL, DM 255 000-

VHB, von PrivaL
TBL 046/8823201

Stadtrand Hamburg! Reprä-
sent. Bung. in exkL Wohnlage, 113
ms WfL, 771 ma ParkgrdsL, DM

290 000,- VB, v. Priv.

TBL 6 46 / 7 96 29 28.

Sütel/ Ostsee
Ferienhs. a. Strand. 80 m1 WfL vollr-

möbL 3 Sriihfr
, WohnzL m trnmtn

u

GrdsL 310 m*. v. PrivaL DM 198 000.-.

TeL 841 05/8*242

Freistehendes Klinkerhaus ln ruhi
ger Lage, Morsum, Bj. 1967, Grund
Stücksgröße 1200 m* Kaufpreis Dl

388 000.-.

Kaff Thinlos fmmnlilUjn
ClayaUee 14. 1000 Berlin 33

TeL 8 SO / 8 23 79 M

Sylt - Seeblkk, HSrmim, frei-
steh. Reetd--Hs^ 3000 m1 GrdsL, 90
m* WfL 5 ZL sehr gt Rendite. DM
630 000,-. Salty Smlow Immobilien.

640/22089 49.

SYLT / Westerheide
Reetd.-H&, ca. 120 m2 Netto-WfL
sehr gepfL Obj. Uoverbauh. Watt-
blick, kurzfr. beziehbar^ DM

940000,- VB.
Zuschr. ertx u. V 3438 an WELT-
VerL Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

SYLT
Friesenhaus, 250 J„ u. Bunga-
low, 130 m:

, auf ca. 1750 nr. m_
allseitig umgeb. altem Baum-
bestand, zentr. ll ruh. Lage,

DM980000,-.

Zusäir. erb. u. N 3322 an
WELT-VerL Postt 100864,

4300 Essen.

Toscana
Bauernhaus, schöne Lage, Strom u.

Wasser verte, DM 185000-, Woh-
nung in Weiler, renov., ca. 100 mJ

DM 75 000,-.

Innnobfllen Stecher
TeL 86 21 / 78 43 81

vorderer Bayerischer Wald, abs. Al-
leinlage, toprenoviert, 330 m* WfL

4800 m* Grund, 608000.- DM.
T&ober+ Relsdh Immobilien GmbH
Dr.-Kmt-Sdmmacber-Str. 12 n

8588 NÜndwrg 1

TeL 89 U / 23 26 22 e. 23 23 68

Wohnanlage in Köln
15 Häuser ä 12 Wohnungen, Bj.

1930. provisiozudErei v. Eigentü-
mer z. verk.

TeL 02 21/21 49 79

in Celle, guter Bauzustand, ME
100000,- DM, KP 1,2 Mio.

© pten hos cam gmhh
ÄbtL Immobiien
Kanrieistr. 11. 31 CeDe
TeL 0 51 41/10 31

I-Fan.-Hatu bl EtafiBgordf»
am Tangstedter Forst, 240 m1 WfL 2
gnmini», Schwimmhalle, Doppelga-
rage, Gcdst. 800 ns1, 465 000.- DM VB.
Cantact GnAH,• 85 31 / 35 88 16-17

lOfacfa
KL RICt. HH-Branrfeld. ME 550000.-
netto, bebaute FL 1600 ra1 , nur 5,5 Mio.

RMdhto baaoUUM, Tat 048/6483408/11

10-Familion-Haus
Bj. 81. Ll Mio. DM, Bremen-Clty.

TeL 8421/2178 66

In Bergisch Gladbach
Eridwing. m. 5 ZL, 2 Bad,. G-WC, oft
Kamin, Gar, AhstellpL Gart., Terr^
Pemtla,f.DM 900000,- v. Priv.z. verte

TeL ah Mo^ 18 Uhr, 8282/463S3L

Diütange^Co
N,k h:.Kjrli.'u)ie ü ^.irjnt-r

29 62/38 04]

H. P. Brauckmann
Immobilien

WOhelmstr. 1, 5787 Olsberg

Insel Langeoog
Einfam.-Reihenhaus, teilw.

verklinkert, Baujahr 71,

Wfl. 117 m2
, ruh. Seelage,

DM350 000,-

W CHIEMGAU 2
S
o
ca

Berchtesgad. Land
AkniBB-Hogl

Exkl. Landhans

in expon. Lage, herri.. un-

verb. Blick auf Salzburg u.

Umgebe ca. 250 m2 Wfl.. ca.

9126 m2 parkähnl. angelegter
Parkgrund, kl. Gästehaus,

DoGar. 1A Mio. DM.

8230 Bad Reichenhall Poststr, 39

Tel. 0 86 51 / 6 20 88

«MtagMVSyR
Toplage in Wenningstedt am
Dorfteich

Neubau im rustikalen Landhaus-
stil

Fertigstellung Juni 87
5 Einheiten (überschaubare An-
lage) als Reihenhaus bzw. auf-

teilbar in 2 Wohneinheiten
solider, zuverlässiger Partner

hohe Steuervorteile, neuer Para-

graph 10 E, günstige Finanzie-

rung

Anfragen richten Sie bitte an:

GescMUtsgründung 1879

Beratung und Verkauf:

Muhtiusstr. 64, 2300 Kiel

Telefon: 04 31 / 55 28 15

GARMISCH-

EmfemDien-Wohnhaus. Nähe
Riessersee, auf 125/1000 Mitei-
gentumsanteil an 1^3 ha gro-
ßem. ehemals herrschaftlichem
Grundstück. Wohnfläche 154 m3

im UG und EG, 5 ZL, Rüche,
Bad/WC, Dusche/WC, Weinkel-

ler, Sachwert DM 700 000,-.

Weitere Auskünfte über
Volksba&k Bühl eG, 1580 Buhl

TeL 8 72 23/ 28 72 26

Gewerbl. genutztes
]

Teileigentum
j

Fußgängerzone, vermietet an 1.

Adresse, Kaufpreis DM 1,4 Mio.,
Jahresmiete DM 115 200,- + NK

+ MwSL
W. KrudewigImmobilien seit 1966

3286 Siegbarg
Kaüser-Wilhehn-Platxll

TeL 62241/60816

Luxus-Peuthouse-Wohmmg
j

Baden-Baden
170 m1WfL 8 Bäder, 2 Dachten:., Lift,
Garage. Zwisch. SQdweslfunk u.
Lichtern. Allee, ruhig, sonnig, einf.

Spitze. Kaufpr.; DM 150000.-.
ERAC-LmmobUieu

Telefon 8 72 23 / 2 63 22

SSSMAKfertä-sj>ssm
Hausbar (kompL emgo-.j,

Ia
dS-'^e^^S&5RS”PuSenbrunnCn. Haltenbrt-Bo-

6 ’

mjtzung. Festpreis DM 495 WO.-.

Zuschr. unt. N W^nWBLT-vSrL POrttech 1008 64. *300_jjgen.

Kleine Landbausvilla am Starnberger See

SSSÄ»ÄÄS SS
Saun&haus, zu verkaufen.

TeL 6 87 81/«M

KÄMPEN
Kl griesenhausteil in bester

Heidelage, ca. 1800 ms Grund,

Innenausbau in TopJQuaIität

Etwas für Liebhaber mit höch-

sten Ansprüchen! WohicWEßzL,

Kamin, 2 Bäder, 3 Schlafet,

kompL antik möbliert, für 1,45

Mio. zu verkaufen.

TeL 040/ 6 08 35 54 und
046 51/41884

Gesunde Urft

Lüneburger Heide. Luftkurort, 30

km von Kb&, exkL Fachwerkhaus,
Bj 1082, WfL170m*+75m*, weitunter
Neupreis fürDM498 000,- von PrivaL

TeL 6 51 94 / 72 22

oder 0 46 / 5 46 21 11

•rmrnrm
30 km vor Hbg~ AUcinlagc im Obs-'

l hol, solides RolkUnkcrhaus, Bj. 72,

400 m* WfL. Doppclgar„ Stall 1,15 ha

Grdst, nur DM 498 000,-. Ansehen!

Jote Eklere Immobilien
2179 Ncuhaus/Oste. T. 0 47 52 /S 91

Villa

In Kßasttenterf Rsckettede
bei Bremen

ca. 500 m: Wohnfläche,
Schwimmbad. 15 000 ms Grund-
stück, einmalig in Luge und Art.

Kaufpreis DM 1 050 000.-.

Tie^m, «WNBaUer
TeL 04 21/ 42 10 60
2800 Bremen 44
Ellencr Dorfstr. 1

Gelegenheit
Hof bei Hannover, ca. 10 Automi-
nuten von der Innenstadt Hanno-
ver entfernt, ca. 60 ha, arrondiert
und isoliert, wunderschöne Lage,
herrliche Fachwerkgebäude, mit
JagdgeleKenheit, zu verkaufen.
Kaulpreisforderung DM 1,5 Mio.

AJ.GmbH
Am Sande 31a, 2126 Lüneburg

TeL 6 41 31/ 4 76 92-94

Mstar/Haiz, THtenvhirtBl
auf 1200 m3 Grundstück, 1 Mehrfa-
milienhaus, Jugendstilvilla, moder-
nisiert, u. 1 Einfamilienhaus zu ver-
kaufen, evtl, auch geteilt Preisvor-
stellung 750 000,-. Zahlungsmodali-

täten nach Vereinbarung.
Angebote erb. unter F 3316 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Luxus-Bungalow
Großraum Hannover, Hanglage,
direkt am Wald, 5000 ms park-

ähnliches Grundstück (pflege-

leicht).

Haus mit allem erdenklichen
Komfort ausgestattet

Zuschriften unter B 3356 an
WELT-VerL, Postt 10 08 64,

4300 Essen.

Villa, Bäbe „Paradies“

Baden-Baden
mit gr. Parkgrundstück, ca. 1000 m1

,

erbaut um die Jahrhundertwende, soli-

de, massiv, mit Flair n. Atmosphäre. 255
m1 WfL Kaufpr.: DM 880000.-.

ERAC-lmmobOten
Telefon 0 72 23 /2 63 22

Laodttass bei Baden-Baden
(Schwarzwald)

Sasbachwalden. nahe <L Schwarz

-

waldhochstraße. Mtt Hallenschwimm-
bad, 4 kom|d Wohnungen L Haus, Sonn-
enterrasse, Garagen, StoIlpBtäe. ein

Top-Objekt. 1000 m3 Grund am Wald.
DieBebeschauenDmen Oberden Zaun.

Kaufpreis DÜ 870 000,-.

EHAC-XmmoMUen
Telefon §72 23/2 63 22

Repräs. 1-Fam.-Ha»s
in ECleinrtadt 40 km südL v. Bremen,
gchob Ausst-, ca. 220 ro : W.-/Nft.,Gar.

im Haus. ölh^K- u. Kamin, groQzug.

CartenanL.ca. 1400 ra- Grund, In ruh.

Wohnstr^ v. Privat für 340 000.- DM.

Tlelefon 6 42 51 /4 26

Westerland/Sylt
Poppelhaushälfte im Süden in ru-

higer Sackgasse. Bj. 1965, Grund-
stück 400 m1

, Wohnfl. 120 m3
, mit

luxuriöser Ausstattung, Kattf-

.
preis DM 180 000,-.

Sdnferart Immobilien
TeL 030 / 8 31 3233 u.

030/882 78 02

NURDA-HOLZHAUS,
wunderv. Hekfegnnditlkk

1300 m2 Nurdapark in Münden >

Aller, 25 km von Celle, als Dauer-
wohnsitz o. Ferienhaus zu ver-

kaufen. VB 13S 000.-.

Telefon 061 72/67 09

UnOusvIIla Baden-Baden
am Waldrand, mit rustik. Jagdzimmer.
Panorama-ZSonnendachterrasse, am
Waldrand. Eia modernes Haus mit vie-

len Extras, schöne Holzarbeiten, wertv.
Innenausbau. 3 km zur Stadtmitte. Ca.
200m2VfL.ca. 880 re2 Httnggnindstiick.

Kaufpr. DM 870 000,-.

ERAC-ZmaMfcülea
Telefon 072 23/ 2 63 22

Erienstr. 2
•580 BOhl/b. Baden-Baden

ri? ; 3 71 , ^ i 3? =4. 5 S - i «5 i =» f “S *= 3 il ; .
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Porta Westfalica
Repräsentatives Konifortwohnhaus in einmaliger Lage

am Fuße des Kaiser-Wilhelm-Denkmals in ruhiger Seitenstraße mit
Bück auf die norddeutsche Tiefebene, Unter den Tannen 9. 4952

Porta Westfalica.

1679 m1 Grundstück, 584,61 m3 Wohnfläche, zuzüglich 12 separater
Appartements mit insgesamt 314,77 m3 Wohnfläche. Schwimmbad.

Sauna, 3 Garagen, Baujahr 1974-1976 zu veräußern.

Zwangsversteigerung durch Amtsgericht Minden, Königswall 8

Donnerstag, 28. & 1986, 9 j00 Uhr, Saal 220.

Preis Verhandlungssache. Finanzierung möglich.

Nähere Auskünfte: 05 11 / 1 03-25 74 und 1 03-25 52
Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

DER VERSTEIGERUNGSKALENDER

Im Wege der Zwangsversteigerung
zu erstehen:

216000 ra
2 großes

Hanggrundstück
mit altem Baumbestand fax der reiz-
vollen Landschaft des Weserbere-
landes mit Bück auf die Weser. Die 3
aufstehenden Gebäude mit einer
Gesamtnutzflüche von ca. 1300 m3

sind teilweise renovierungnbedilrf-
tlg.

Gerichtlicher Verkehreweit DM
900 000,-, Vereteifenugstenaln 9. 7.
1988 tun 11.00 Uhr, Amtsgericht
Holzminden, Karistr. 15, Zimmer 33.

Anfragen ab Montag unter
TeL • 23 81 / 16 63 39

ARGETRA GmbH. ?? 021 02- *31 97
Phiiippstr 15. 4020 Ratingen '

Gelsen Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer

nennen.

Bad Salzuflen
Einladung in die T&Sjfr*
Kurpark-Musterwohnung. Extersche Straße i

Aufeinem der kostbarsten Grundstöcke Im Obern-
berggeta« - mit Blick auf den herrlichen Kur- und
wndschaftspark - entsteht eine exklusive Wahn- ^ _

Attraktive GeMude-Gestaitung mit breiten Eckbaikonen -
nur 2-göchosig. GroSzügige Raumaufteilung und Ausstat-

Mleter-

Sonntag, 29. Juni 1986, von 10 bis 13 Uhr
Oder fordern Sie Informations-Unterlagen an. •

finanzbau^ HetoteStt2-4M2BadSaln^

-- .7 |«nmallge Gelegenheit -
Schleching- Region Reh im Wlnkl/Odemte*

.Sge°tums^ohnun^^Gare«, liierst-

DMSM 000.-

Planung, Erstellung und Verkauf direkt vom
.Bauunternehmen HORNBERGER, Telefon 0 86 41 / 25 21
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EINE SEHR
GUTE ADRESSE

für Ihre
Eigentumswohnung

in Freiburg im Breisgau
am Seepark - Gruberhof

^nturnswohngebÄud« befinden sieh direktMn‘,B dBr tandeaoartenschau mit schöner
PBrk< und Seeenteg®, - Auch für Kapitalentegnr Imeremnt -

Wünschen Sie eine gut euageststtete 2-ammer-Elgenturnawoh-
nung oder eine attraktive Sommer-Eigentumswohnung?

Wir haben sie.

Sie bekommen bei uns eine optimale Finanzteningsberatung.

Bitte fordern Sie ausführliche Varkaufaunterlagen an. Ihr An-
apreohpartner Ist unsere Mitarbeiterin, Freu Hausstein.

PfonMiw
4-Zfmmur-

Hguotumswohnang
In gepflegtem Hanse, Halsonettea-

u.
Hauptschule u. Onouduiii ln
rtrhdw Mähe. Soaderdgentam,
Kefler, billige Webenkoatca, Hnu-

durch Bauavezv

Achtung, Steuerzahler!
Der § 7b EStG fällt wes ifSiSSSr iSJ

k 77

WlDHINS1[ATITENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
A/n Bischofskreuz 1 7S00 Freihurg i. ß r .

Tel 07 61 8 20 Bl-ti-J von 9-12 > 14—16 Uhr

Das Paradies hat einen Namen

Gut und schön
wohnen am Fuße
dos Schwarzwaktot -

Nähe Glottertal -

FREIBURG i. Br.
Hier btaten wir Ihnen eine

attraktive, preiswerte
^•EIGENTUMSWOHNUNG
mit groSem Südbaiton an.

Gnäfle: 97,66 m>
Kaufpreis: DM 229 500,-.

Besichtigung nach Vereinbarung.

Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönlich» Steuererspamls In den
nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem Jahr noch eine vermietete
Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt, kann für die nächsten 12
Jahre Steuern nach § 7b EStG bzw. § IS Berllnförderungsgesetz (50%
der abschreibungafähfgen Anschaffungskosten) - sofern nicht ausge-
nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepeck-EtfekU Sie
erreichen In Verbindung mit § 15 Btu-FG eine sofortige Steuersenkung
für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:
• äußerst niedrige Kaufpreise
• sehr günstige Hypothekenzinsen
ABkMaftSou&gbis Fnltäg! 0 30 / 88 99-2 19
BendzkolmmobMen. Kurfürstendamm 15» 1000 Berlin 15

1 ZI. (ca. 32 ui*), Barila-SpaadM ST 700,- DM
T Zf. (ca. 96 rat), BtuUa-Tfergertoo 38 900,-Mf
2ZI. (cs. 55 m*), Bsrito-Ftodo» 89 909t”Mf
2ZI. (es. 98 m*), BarihbCMotaetotg 77 309,-Mf
2Yz Zf. (cs. 82m*), Bertln-neiyertce 95400,-001
3 ZI. (ca. 82 m*), BerilthCkartottaabBig 77 500,-DM
.3 ZI. (ca. 74 m*), BcriltbBackow 102 800,- DM
4 ZI. (ca. 79 *9, Berile-WUmrsdmf 80 900,- Mf

Weitem Angebote ln eilen Bezirken und Orößen

^Bitto senden Sie mir unverbindlich ausführliche ln-**!

| formatierten über Kapitalanlagen und § 7b EStG I

|
Name: |

I
Sfrafle:

|

Ort:. . .

.

Telefon:

direkt vom Eigentümer in zentralster Lage wunderschöne
Luxus-Eigentumswohnungen, variable Größen von 50-150

ma
,
DM 275 000,- bis DM 750 000,-.

Zuschr. unter N 3410 an WELT-Verlag, Postfech 10 08 64,
4300 Essen.

Warkotz Grandstückskanf u.

Gramlstäcksnfwartuin GmbH

Nordseeinsel Juist
ln einer der schönsten Wohn-
gebiete der Insai entstehen ex-
klusive Fertenappartenwnts im
Landhausstil. Hohe Steuervor-
teils {10% AfA) bei Vermietung.
Individuelle Grundriß- und

röBen möglich.

WOHNSTATTENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Baugenossenschaft cG
Am Bischofskrcur 1 - 7600 FrCiburg L Bz.

TeL 0761/87031-64 von9 -12 -* 14 -16 Uhr

ETW - Göttingen
2V> ZL, KE. Diele, Bad, Balkon,

DM130 000,-.

Telefon 0 6954 /4 93

ihSPELi
Id hnaioMlten GmbH ROM

;
t Eigentumswohnungen

im Sfidschwarzwald

;» jLüilr

Todtmoos DM 198000,-
3-21.-ETW. ca. 65 m1 Whfl.,

Südlage, (nkl.Autoabstellplatz

Todtmoos DM 138000,-
IVi-ZImmer^ETW. ea. 40 m*
Whfl., Südlege, inki. TG

Schönau-Altem DM 185000,-
3-Zimmar-ETW, ca. 77 m*
Whfl.. tnkl. Mp. Garage

Grafenhau&en/Schluchsee
DM 77000,-

2-Zlmmar-ETW, ca. 33 m*
Whfl., inki. Autoabstellplatz

27' 7800 Freiburg, RosastraBe 21
Telefon (0761) 36308

bl UMWg. jm.
Uxcb, ObünsEO, Btrkendozl, Häu-

sern
1-4 ZL, «ehr günstig.

Doppaibaughlm» in Peldberg-Fai-
kao, Bauernhaus, renovierangsbe-

dürfti&BOOOODlL
l-FamOLen-Haiu ln Bonndorf,

100 000,- DM.
Laden, 100 m*,' mit 3-ZL-Wobmiug,

800 000,- DBA.

UnbinBaiMBg. Bauplätze <

45 ha Lamlwhtachaft. Bierbar, 80
SitrpUHze. Gewerberäume 300-
600 m*. za verkaufen oder zu ver-

pachten
.. Auskunft und üntertagen:

- Egon Eichhorn
Hobgroflhandhmg- Wohnbau

Im Vogehsang 2
7899 Obüng«n-Blrkendorf

TeL 0 77 43 / 3 70

Nordseeiitsel Ammm
Wittdün - Südspitze

3-Zimmer-Wohnung in Mrinem
Landhaus, Küche, Bad, große
Terrasse, ca. 60 m* wfL, hochwer-
tige Ausstattung wie Fußboden-
heizung, BodenlUesen etc., See-
sicht, bezugsfertig SepL 86. So-
fern der Erwerber Vermietung
betreibt, wird die Mehrwertsteu-
er aus dem Kaufpreis erstattet.

Informationen bei:

Dr. Hartmut Glässing
Baubetreuung
Vaihlnger Str. 3

7000 Stuttgart 80
TeL 07 11/71 10 71/72

Achtung!
Preiswerte Eigentomswhg. tan
Frankfurter »«wi, 93 q>, z. Z. ver-
mietet, gesicherte Miete, g 7 b die-
sesJahrnoch möglich durch MwSL-

Option, volle Finanzierung.

TeL 639/7 86 95 67 ab Montag

Bad Zwischenahn
ETW, 70 m3

, m. 30 m3 Loggia u. Pkw-
Etnstrtlpl., Nähe Kurantsgen u. Segel-

klub, PV DM 159000.-.

Telefon 9234 / 79 1637

Bad Kissingen
Erlesene Wohnungen, zentrums-
nah, im Grünen. Miete 0. Kauf.
LEUBNER, Bad Kissingen

TeL 09 71/41 21

Baden-Baden
Attraktive Eigentumswohnung, aber 2
Stockwerke (ca. 150 m*), in guter zen-
traler Lage, dennoch ruhig gelegen,

günstig von Privat zu verkaufen.

Hofn / Schönberger Strand

App. 331, ln Haus Lübeck 39 m*,
rollst, eingerichtet, t DM 85 000,-

zu verkaufen. TeL 0 51 95 / 10 25

SYLT
Unter Reetdach
Neubau-Bgt-Wohnu ng
ab 130 000,- DM
&CHLÜTER-IMMOB.
Telefon 048 61/ 50 11

MÜNCHEN-SCHWABING
-Zi.-OG-Whg.. m. Galcrii. ca. 80m2 Wfl.,üi denk-

malg. Altbau tu. bofien Werbungslurnzn in I486
11. Absdiniibnna nach 6BZi ESiDV. Ftitin«.2/B7.

Telefon 07156/23527 auch Sa u. So.

SYLT
Nordseebad Hörnum, Nähe
Strandpromenade und Kurhaus.
Eigentumswohnungen ln wun-
derschöner Dünenlandschaft ab

DM 2400,-/m*

ia.28.78 m2 DM 85
23., 52,09 m2 DM 139 500r-

3 a. 65,10 m2 DM 156 300^
4 a. 77,35 m2 DM 185 700,—

Besichtigungen täglich 10-12 u.

15-19 Uhr. Berliner Ring. Tel.

046 53/415
Casteil Wohnungabaugea. Berlin

Büro Hörnum

Juist, 2-Zi.-App.
34 m* + BaOc. * Keller. BJ. 80, Bestzust,
von tnöbL, reich auogesL, zentr. Lege,

absolut ruh, kompL, DU 220 000,-.

TSL 0 23 tl /8 14 71 abends

Juist

Lux.-Dachgesch.-'Whg^ ca. 70 mJ

BJ. 83, erstkL möbL, so! beziehb.
umstHnrieh. v. Priv. zu verk.

Zuschr. u. R 3368 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Munknanch / Sylt
ETW, 3 ZL, voll mfibL, Lid. Wohnanlage,
Wattzugang, Sauna, Südlerr-, DU

29SOOO,-.

Tetefon 0 41 Bl/4662

Ferienwohnungen
im Nordschwarzwald

IN HUNDSBACH, 5 km abseits der
SCHWARZWALO-HOCHSTRASSE
ab Abzweig Hundseck verkaufen
wir In landschaftlich reizvoller
Umgebung einige bezugsfertige

FERIENWOHNUNGEN
BesJchttaunfl, Vefkeufeberatung:

. . . Sonntag» vor 11 bb 15 Uhr...
sata lonlam BMiS« tfHhaiifiiMaftaBanm
WIEGAND WOHNBAU
6940 Welnhakn, Am MHehelegrwid 33

Telefon 06201/63047

T SfidschwaizMald/

• Scbweizar Grenze

• Eigentumswohnungen und
Häuser auch «l« Ruhesitz

• K-G GEHTH. RDM-Makler
• Bahnhofstr. 19, 7894 StQhUngen
• TeL 0 77 44 / 56 38

HH-Eppendorf
2-Zi.-ETW., zentr. Lage, 1, OG, gute

Ausstattung, sofort beziehbar

nur 138 000,- DM
Terra GmbH, Makler
Tel. 0 41 61 . 8 30 71 ab Mo.

Biete ETW h. Mefxfan.-Ha«
gegen Aköen. Beteiligungen. Edelme-

talle O. Immobilien.
Zuschr. erbeten unL H 3406 an WBLT-
Vertag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Hovdfeebad Hörnum
unausoabsute Dachgeschosse
Bwigsnshmigungsn liegen vor.

Besichtigungen täglich 10-12 und
15-19 Uhr, BerÜner Ring 9, TeL

04653/415
CnM Wohnungsbaugm. Berlin

. Büro Hömum

Spengler-Immob. 0711/54 27 5E

Da rmstädter Str. 102 • 70D0 Stuttgart-50

Hordseeffisd Battnm
Neubau v. ETWs. Fbwds v. 33 bis

56 m'.in. Blick o. d. Nords.. Kaufpr.
ab 167 750.- DM, Prasp. anf.

Auktionator G. Claashen
Nsuw Weg 65, 2960 Norden
TeL (04631)5368

66 Egentumswohnungen in be-
liebtem Badeort, 1 bis 4 Zi., Ge-
samtwohnfläche 4223 m2

,
freifi-

nanziert, gute Vermietung mög
lieh.

Kaufpreis DM 7,95 Mio.
Keine KBvferpfovhiea!

Red. HSpcker Immobilien
Telefon 050/

8

82 66 06

Tennis, Flngsport jeder Art
Reiten, Angeln - für diese und
viele andere Hobbys haben wir,

für Sie die

Wohneng in Oberinyeni!
80 ms

, 3 Zimmer, Balkon, großer
Keller, von Privat zu verkaufen.

TeL 08652/6 36 43

CHIEMGAU =;

Wohnen, wo andere
Urlaub machen 1

m

s?.liiind)Cii-3d)nuU»iii^
<jZ2\ EStDV'DashMfrauen'iVhg. rr,. Galerie

3 Zi-, ca. 80m2 WO., in denkmlgadi. Ah-
bau m. hoher MA (ca. DM 17.000,- »i)
* Werbungxkosten ca. DM 120.000,- in 86.

KP DM 490.000,-. EK DM 75.000 Fer-

iiast.2/87. Tel . 0711/60Z1 22 o. 604144
mm^^Mauch Samstag und Sonmag

3 S .

Superpreis 159 000,—
H»h« HH 6», CA ?i rrr Wt; . 3 Zi .

Vfilfc-ftii:. 3rt!i<on. Gjrego

Kommen - sehen - kauten -

cmziehen

!

Terra GmbH, Makler
Toi 0 Al Ul 3 30 71 JT' Mc.

t ZL ca. 37 m* WfL 125 008*-

2 S, «. 51 in* Wfl. 1790«^-
2 ZL, ca. 86 m* WA 222 DCXL-

• praiMoorfni. da dkaH wom
Bantriger •

Watten» Angebote aut Antrega

8230 Bad Reichenha» Postjtr. 39

Tel. 0 86 51/6 2088

feine KMrprevisiaa
Schfenne/Obb., 2ZL-ETV

esu 49 m*. Balkon + Hobbyraum.
SW-Lage, Nfihe See. gepfl. Anla-

ge, DM258000.-.
Kretettfeld-lmmaMUen
Telefon 9 89 / 22 21 91

Sonnige

ln herrlicher Wohnlage in süddeutscher
Kleinstadt (Allgäu) NStte Boden**
günstig von Privat zu verkanten. Bj. 84.

Anfragen unter

TeL S 15 65 /M 1» wu* 18 Ohr.

OtafNalCUtBMM
2 ZL, 55 m' WfL 173 000,-

Spftzlng/Te
App., ca. 19 m=
App., ca. 32m1

7VSS0.-
145 000,-

WtelcJ iMisea/Caniilsch
App., 45m1Wa 165 000,-

Ofuilach Pnrtwwiclrrhan
2ZL,40i. Wn. 243 S80,-
2 ZL, 54 m*WfL 285 600^

nafMsfMdbnAbharHb.
lzi.ssitfwfL mooa^
2 Zi, 56 irr WfL 175 000.-
3 ZL,66m1WfL 23fi OOO.-
DHH, 176ml

. 433m1 Gr. 438 000,-

Untsnunmevgmu
2 ZL, 46m2

. voll möbL 189 000.-

• pravbloBtfrei •

Chiemgau-Immob. O 36 62 ? 81 11

Hoebrtwta - Ussabsig 3
Gelegenheit an der Schweizer
Grenze. Nähe Thermalbad Zur-
zach, faimt. ETW, 76 mr, kleine
Einheit, bezugsfertiger Neubau,

von Privat. DM 180 000.-.

Kart Srlmmacker. Webergasse 3
7897 Künaberg S. TeL 0 77 41/75 59

Westerland/Sylt
Kurrentrum, mit Meerhlick, 2-Zi,-Lu-

xuswhg., ca. 55 m 3
. 2 Balt. hscfiw.

AussL. voll mobl.. nur 289 OOO^-
so!od frei

Terra GmbH, Makler
Tel.: 0 41 61 / 8 30 71 ab Mo.

Wohnen mit Stil
Aufwendig und liebevoll re-
stauriertes Patrizierstadt-
haus m bester Lage von Mön-
chengladbach, 4 großzügig
geschnittene Wohnungsein-
heiten . 60-135 m3

. bezugs-
fertig u. mit handverlesener,
exquisiter Ausstattung, pri-

vater Verkauf.

TeL 0 23 61 / 2 01 77.
Frau Bremer

8591 Altreichenau
l-ZL-App., ca. 38 m!

, 2-ZL-App.,
ca. 53 ms

, zu verk^ Prs. VHB.
Maria Ott. Wohnpark Nette 2

5452 WelSenttmrm. 0 26 37 / 26 76

Enflationssichere

Kapitalanlage

Münster
2-Zi.-App.. 38 m2

, 5 Min. vom
Klinikum. Hervorragende Ver-
mietbarkeit. Ersterwerb mit ho-
hen Steuervorteilen. Bei ent-
sprechendem Steuersatz kein
Eigenkapital erforderlich. Über-

schuß nach Tilgung.

FÜR SCHLOSSBFEKTIGES

Al feest r. 35. 4270 Dorsten 1

Telefon 0 23 62 / 2 70 56

Millhmim (Ruhr)

Luxus-Terr.-ETW, 160 000,- DM.
TeL 02 68 / 42 73 06

FttWo WMteitand / Sylt
sof . zu verk, 2 ZL, IC, Bad.

Teteftm 02564/65 43

Eigentum
an der Ostsee

div. Eigentumswohnungen ln Trave-
mümte bis Scharbeutz, ab DM

103300,- DM.
Korth Immobilien

Sereetz, Möhlenatr, 25
Telefon 04 51/ 39 30 71

UU + NBM, TW. 71 91 /* 61 11

Frelburg/Bratagcw: etw. 2 zl,
Kfl„ Bad, wC Ecpar,, 2 Balk.. Keller. 0.
OG, Gar., leerstehend, ab Mt. zu verk
(NHhe Kliniken). TeL 6 77 24 / 63 87

Garmisch-Partenkirchen

3-ZL-ETW, 67 m\ 2. Obergeschoß,
in zentraler Stidwcst-Lago, un-
verbaubarer Blick, Parkettbö-
den. inki. Tlefgaragcnplatz, DM
30BOOO.-, von Privat aus Erbteil

zu verkaufen.

TeL 0 88 56 / 63 29

HEILBAD FÜR RHEUMA, HERZ-, NERVEN- FRAUENLEIDEN

bietet per 1. 1. 1987 zum Verkauf an das

Cafe Windmühle
Das Objekt liegt als Knotenpunkt und beliebtes Ausflugsziel am
Bad Meinberger Wanderwegenetz unweit der Kureinrichtungen.

Es ist besonders beliebt als Ort der Ruhe und Entspannung, da es

von landschaftlich reizvoller Umgebung eingeschlossen wird.

Eine Wohnung befindet sich im Gebäude, Parkplätze sind in

ausreichender Zahl vorhanden. Zum Caföbetrieb gehören ca. 80
Sitzplätze.

Interessenten reichen ihre Bewerbungen ein bis zum 20. Juli

1986 an

STAATSBAD MEINBERG
Postfach 21 40. 4934 Horn-Bad Meinberg 2, Telefon: 0 5234/90 10

Etablissement
m. 12 ZL u. Koniaktbar I. nordd. Groß-
stadt zu verpacht. Neu, Fertigst.
1.7. BB, Citylage, ca. 100 000,- DM EK

erforderlich.

Telefon M 21/ 21 10 B3

Zwischen Konstanz
und Bingen

15 Min. zur BAB 61, 45-Betten-
HoteJ mit gr. Anwesen u. 2.5 ha
Parkanlagen, 29 ZL, Großküche,
Saal, Swimming-pooL Mini-Golf,
PferdestaUungen, Campingplatz,
Forellentelehe u v. m. Alleinlage
am Wald, bester Zustand, für alle
Gewerbezweige. VHB 1,8 Mio.

EvtL zu verpachten.
TeL 067 62/ 80 52

Der goldene Schufi
Verkaufe 2 Top-Objektc in einmall
ger Lage. Investition DM 350000,
Sofortiger Kapitalbedarf nur DM
70 000,-. Ideal für kreativen Gastro-
nom, finanzstarken „Anleger". Zu
schritten erb. u. P3323 an WELT
Verlag, Postf. 10 08 B4, 4300 Essen.

Raum Bonn
Best, ringet. Hotels mit lnsgcs. 180
Betten. Restaurants, Tagungs- u.

Gesellschaftsrütunen f. ca. 370 Per-
sonen. mit modenist. Tagütigstech-
nik, an sohr. Partner langfr. zu ver-
pachten. PachtVorstellung ca.

90000,- DM monatlich netto.

Zuschr. um. Y 3353 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Wenn Sie es

eilig haben,

können Sie Ihre

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104
aufgeben

McUwnsmU
Hotel-Neubau

ca. 50 Betten u. Wohnung, mit kL
Gaststätte in:MWMahlWhn am Mkln

a. <L B 43, zw. Hanau u. Ffm.
TeL »61 «8/82 96

Großer Sauna-
Nachtclub

in Hamburg zu vermieten, Miete
DM 12000,- inkL pro Monat, Ab-

stand DM 560 000.-.

Zuschr. erb. u. D 3312 an WELT-
Verlag. Postf. 10 06 64. 4300 Essen.

Restaurant-Cafö
repräsentative, großzügige Anlage
im Knrsentnun eines Badeortes am
Teutoburger Wald, ca. 60 Plätze und
60 Terrassenplätze, Kamin- u.
Klubzi., komf. Päditerwhg., zu ver-
mieten oder zu verkaufen. Überga-
be nur an erstkL Fachkräfte zu

günsU Bedingungen.
Zuschr. erb. u. K 3407 an WELT-
Verlag, Postf. 10 0864, 43 Essen.

SY IT
Langfristige Vermietung im Nord-
seebad Hörnum. 3 ZL ca. 65,10m1

.

Pries * Partner Immobilien
Telefon (0 46 53) 4 22

Ab 1. OkL b. St PotaMMbig
schön. 1- bis 2-Fam_-Hs. m. Garage,
1200 w? Garten, KM 1250 DM +

123.50 Nbk. zu vermieten.

TeL 94863/303

Bad Herrenalb
für Heügymnastiker, HeUprakti
ker etc^ sehr zentral, jed. ruhi
gelegene Räume m. ca. 55 n
werden preisgünstig zur Vermie-

tung angeboten v. H. Kuli

An der Alb 2, Bad Herrenalb
Telefon 0 79 83 / 34 47

Bad Kissingen
Moderne ETW im Zentrum, 90 m2

, zu
vermieten. DM 7,-Vm2 + NK

TdL 93 12 / 7 56 66

Probewohnen Nordsee
Landhäuser, alle Freizettmogücbk.
Tpnnish., Hallenb. usw, Steuerbe-
günsu, ca. VermieL. 100% Flnamäerg.

B. Plnckebanm GmbH
TeL 05 41 / 6 30 15. Postf. 34 23

45W Osnabrück

Schöne 2-Zhnmer-Wolnnng
oder Zimroer

an ältere alleinstehende Person, auf
Wunsch mit Verpflegung und Ver-

sorgung zu vermieten.
Zuschr. erb. unL V 3416 an WELT-
Verlag, Post! 10 08 64. 4300 Essen.

I §iü ?i fM sCi fiN 5 ? i 1^M i
! £ I

GESUCHE

Suche Gut

ab 75 ha
in landwirtschaftlich

schöner Lage (nicht

Norddeutschland) bei
Barzahlung.

Zuschr. unter W 3373 an
WELT-Veriag, Postfach
100864, 4300 Essen.

ANGEBOTE

5 kn vom Tegernsee
ca. 3000 m 3 Grund, mit ehern.
landw. Anwesen, ca. 300 m3

Wohnfläche und 600 m1 Tenne.
Stell, renovierungsbedürftig,
Ortsrandlage, Kaufpreis 380,—

DM/nr, von Privat an Privat.

Antrag, u. X 2516 an WELT-VerL,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

REITERANWESEN
(Reinbek-Obe, Stadrand v. Hamburg) Grate Chane* ar SunwUHngraB:

2.5 ha Anwesen, am Waldrand gelegen, neue Reithalle (83), 20x40 m,
kL Springplatz, 2 Auslaufplätze, 30 Pferdeboxen, Erweiterung um 15
möglich, Doppelwohnhaus (ca. 400 m3

). Gerichtlicher Verkehrswert
TDM 930 (VB). Günstiges Darlehensangebot bei ausreichendem

ElgengekL evtL Mietkauf oder auch Teilhaberschaft.Eigengeld, evtL Mietkauf oder auch Teilhaberschaft.
Interessentenanfragen an: Raiffeisenbank Südstormani EG
Sieker Landstr. 120, 2070 GroShansdorf. TeL 0 41 02 / 6 06 45

GESTÜT/REITANLAGE
traumhaft schön gelegen in Westfalen, modemst konzipiert, Auto-

bahnnähe, wegen Wohnungswechsel ins Ausland zu veräußern.

Rechtsanwalt Harald Rotter
JnstinlanstraBe 36, 5600 Köln 21, TeL 62 21 / 88 21 46

.
I ! a 1 1 *4 V f “i e i i'i I ä.'

Herrschaftliches

JAGDHAUS
Kreis Gifhorn (Nleders.), verbunden
mit zwei gern. Jagdbezirken, die
durch Unterpacht abgegeben wer-
den. Anemanderliegend 830 und 610
ha groß. Rot-, Dam- und Schwar-
zwild als Standwild. Sehr gepflegte
Jagden mit guten Wüdbestduden.

Alleixibeauftragter.

RDM JEL Oschätz Immobilien
31» mttlnsen 2, TeL • 58 34 /

1

33

Lüneburger Heide
im Altkreis Soitau. Hof. S67 Morgen
mit Jagd, 3,8 Mlo^ div. ResLhöfe.
Hakler Geven, 3043 Schneverdingen

«95193/1858

Wiese in Westerland
zu verk, ca. 10 000 nr, DM 15 I-/ma.

Zuschr. erb. u. P 3433 aa WELT-VerL,
Postf. 1008 84. 4300 Essen.

ANGEBOTE

Unternehmen (Textil)

mit 12 Mili. Umsatz zu verkaufen.

Angebote unter G 5427 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Renommiertes Unternehmen der
Maschinen- und Apparatebaubranche

mit eigenem Grundbesitz und qualifiziertem Facharbeiterstamm im
osthessiseben Raum aus Altersgründen zu verkaufen.

Anfragen erbeten unter R 3434 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.
4300 Essen.

Biete im Rahmen einer Betriebs-
umstrukturierung (Generations-

wechsel)

Gotsbetrieb ln Hessen
160 ha, BP 55, sehr gute
Wohn- u. Wirtschaftege-
bäude, Schweinemast, et-

was Wald, Eigenjagdbe-
zirk, auch zur Kapitalanla-

ge teilweise erwerblich.

W TB. B5 51 /450 87-89

3400 Göttingell '‘Rohnsweg 6

Unfemehmensvennifflung
Stvnmel-Nr 06743/2666. ObriStr. 1

6533 Bacharoch. Telex 4 2 327

Wir verkaufen oder verpachten

Ihren Betrieb
zielstrebig; schnell und sicher

Dreckarel in HonMeia-Westfata)

zu verkaufen. Umsatzgröße ca. 6
Mio. Interessierte Angebote un-
ter Z 3332, an WELT-Verlag,

Postlach 10 08 64, 4300 Essen.

GmbH-Anteil
Baieuchtungfiglas-Dekorwerk

TeL 6 66 33 / 865

AttBüreasttMMtr g»6Bnw

V.A.G.-Betrieb
ln norddeutscher Großstadt aus Alters-

gründen zu verpachten.
• Erstklassige Lage
• kompL neuwertige

Ausstattung
• Verkauf von 400 NW
Hier bietet sich die Chance für einen

erfahrenen
Kfz.-, Kaufmann. Ing. oder Meister

Eigenkapital zwecks Finanzierung des
Umlaufvermögens sollte vorhanden

sein.

Zuschr. erb. u. T 3441 an WELT-Verlag.
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

GESUCHE

Dental-Labor
zu kaufeo cnuchL

TeL 92 31/ 40 31 Med. 49 91 10



HOMWHiBiaKRW
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GESUCHE

BundMMMgasuciit

Gewerbliche Grundstücke für

Supermärkte und EHikautszentren
möflbeftam Ganrtngtta odarm KarageM.

6n Ktaälo Kauhntdwdung schäm wir Ihnen ju.

MAO AG GEHW-AREA Bl
Bjnkarai« 4 . 8750 Gtama/Sefwn« ScMofl Aflrwr.S2Q2
TOtofan 0Q41/058/E1 1230 TUatan 022aa/SMS-flB. »*(815740

Tcrtäofer- BaotrfgN - Architekten

WIR SUCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche Grundstöcke
für SB-Mhrkla/BlnfcaiiiMBBlreo
vocsucvn'ciac mit po«. Bmmebcjcheid

oder ocatcbmlft aucA gefien Abst ladzabL

GÖDEBT VDH 0 60 21/3 13 28
875« Asctaftanburs. Frohahtaatr. 2»

Campingplatz gesucht.
Bobex GmbH, Postfach 275
4050 Mönchengladbach 1

TeL 0 21 61 / 3 70 32

Einzelhandels-

Franchising
tauch Supermarkt) gesucht.

Verkaufsfläche und Kapital
vorhanden.

Zuschriften erbeten unter
K 3319 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

' Für einen bonitätsmä-
/ Big andWIaiuäfpn Filia- \
listen suchen wir in Städten ab
100 000 Einwohner in la-Lagen

Ladenlokale
40-250 «n2

füritaL Eiscafe
ItaL Eiscafe - Bistro

itai Eicaf^ - Pizza und Nudei-
produkte

Bevorzugt werden Städte in der
Region zwischen

Düsseldorf
und Stuttgar^

NORBERT000
KLEIN

Privat-Antoger
sucht SB- bzw. VERBRAUCHER-
MARKT geg. bar zu kauten. Angebote
u. G 2503 an WELT-Verlag, Postt

10 OS 64. 4300 Essen.

FRANKFURT-
DIETZENBACH
Moderner
Gewerbekomplex
zu verkaufen.

Langfristig

vermietet an
int Konzern.

Mieteinnahme
DM 1,15 Mio. p.a.

Preis-Erwartung
1Q,5fache

Jahresmietsumme

Klll'l UJl'lliSCll - IMMOBILIEN GMBH

Weatherall
Green & Smith

Ur.: i..!fr;a'n-‘.;i: 30 f-COG .-ran-rfu'T f.rn Msin '

.

069-230076

Hannover
Repr. Bürogebäude, gute u. ruhige
Lage im Stadtbereich, Nähe Med.
Hochschule. Grundst. 2500 in1

NutzfL ca. 1250 nr, 2gesch, Bestzu-
stand, teilw. Mannorbödcn. Fenster
Isoglas, zahlr. Edelholzeinbauten,
Ol-ZH, Garage, soL frei. DM 2,5 Mio.

(Schätzwert über 3 Mio.).

Neohardt Immobilien
Fehrsweg 1A. 3000 Hannover 51

Rendite-Objekt
direkt vom Erstellar

Wohn- und Geschäftsanlage im
Stadtzentrum von 6630 Saarlouis,
sehr gute Lage, vorzügL Ver-
kehrsanbindung, Neubau. Fertig
Stellung kurzix-, Sonderabschrei
bungen mögL m. TG, Parkdeck,

Grünani. u. Spielplatz.

Jahresmiete ca. DM 760 000.-, oh
ne Makler-Courtage zu verkau

fen.

Zuschriften unter Z 3376 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

RDM
Ihr neuer Standort!

20 km nördlich von Freiburg/Br.

En ideales Anwesen zur Fertigung bzw. Lagerung. Insgesamt ca.

500 m2 Nutzfläche, 21 000 m5 umbauter Raum, Grundstücksfläche

ca. 14 700 m1
,
größtenteils befestigt. Nahe der Autobahn A 5
Offenburg-Basel Preis: 1,5 Mo. Om.

'£QC Fr$!burg
;
VVilnelmstrsße iS • Teiefcn 07 6? i 3 14 44

Neustadt in Holstein

Gewerbegrundstück
Ecke Lienaustrafie/Bahnhofstrafie

voll erschlossen, hervorragend geeignet für Unternehmen
der Hafen- oder Touristik- Branche, Größe: 1300 mz

, Kauf-
preis: 512 000,- DM.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die Stadt Neustadt in

Holstein - Grundstücksabteilung -, Rosenstraße 2, 2430
Neustadt in Holstein.

SB-Maifct Raum Kote
14. Jahresmietvertrag mit erstklas-

sigem Lebensmittelfilialisten, 3x5
Jahre Option, Mieteinnahme DM
240000,- p. a.. Investition DM
2880000.- netto. Fertigstellung 1986.

Bauherrengemeinschaft möglich.

Weitere Objekte auf Anfrage.

Individuelle Aufbereitung und Ab-
wicklung von gewerblichen Immobi-
UenlnvestiUonen für Einzelanleger
und Anlegergruppen (BGB-Gesell-

schaft).

A.G.LB. Aktiengesellschaft
für Grundbesitz

und Industriebet eiligungen
DeUnolder Straße 54

4800 Bielefeld 1, TeL 05 21 / 6 25 26

Braunlage
Bauvorhaben mit Baugen. für 12 ETW,
Wohnnutzfläche 780 m:

, Grundstück
1885 m:

. DU 470000,-.

ORBA TtmhIm GmbH
0 30 / 4 33 88 82, montags bla trettnga

ANGEBOTE

GeschäftsgebäBde/

10 tan FFM
Firmendomizil/Verbraucheniiarkt,
zentrale Ortslage. 1000 m* Grund-,
700 m5 Nutzfläche, DM 650 000,-.

Zuschr. erb. unt. Z 3442 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Grundstück
1250 mr (erweiterungsf . auf 2000m1

), z. ZL gewerbL bebaut u. genutzt,
an innerstädtischer Quertangente m. günst. Anbindung an Fernver-
kehr, unmittelb. am City-Kern Bielefeld gelegen, kürzte, z. verk.

Zuschr. unter V 3372 an WELT-Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen.

Baugnindstück im Allgäu
Weissensee. Nahe Füssen. Hanglage,

Seeblick, von Privat, 890 m:
.

Zuschr. erb. unt. X 3440 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Gute Kapitalanlage
(mlnd.2M% Rendite)

für Rentnerebep, d. ln Kurort leben
wollen. Kklnjalbol ln Bad Eitern.

40000,- DU Kaufpr. HobbysolfanL in
Bad Oeynhausen, 27 000,- DM Kaufpr.

Zuschrift, erb- u. U 3415 an WELT-
Verlaa Postf. 10 08 84. 4300 Essea

20 000/- DM ME p. a.

kleines Gewerbeobjekt v. Priv.

zu verk, Großr. Hagen, 180 000.-
DMVB.

100 000/- DM ME p. a.

Gewerbeobjekt, seriöse Gele-
genh., v. Priv. zu verk., Großr.

Hagen. 880 000.- DM VB.
Zuschriften erb. unter V 3350 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Baugrundstück, Bad Ems
Toplagc. ca. 3000 ar, ideal für Ter-

rassenbauweise. Info über
Holm Wild, Immobilienfachbäro

Leinewebenlr. 6. 4338 Mnlheim/Kahr
TeL: 02 08 /3 28 93. Ma-Fr. 8.08 Uhr bis

ISM Uhr. Sa. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

B-Markt, 8930 Schwabmün che n, 7.87

Anfanasrendrte. 1a Miner, KP 1,38 Mio.

HIBS. Tel. 0711/604142

Bonn-Holzlar
Baugnmdst.. 1068m5

, SVigeschossn-

ge Bauweise, Netto-WfL 1193 nr,

KP 395 000.- DM zzgL 3.42 % Prov.
K 4- S Immobilien GmbH

TeL 02 01/ 77 40 41

Schafstädt- 10 km v. Heida
CrdsU '-300 m-, m_ BAB-Ansrhl . Orts-
mitte, erschlossen, kein Bauzwang,
auch a. Kapitalall

. Pr. DM 50 000,- v.

Priv.
Telefon 0 41 85 / 28 23

DÜSSELDORF
RATINGEN
Moderner
Gewerbekomplex
zu verkaufen.

Voll vermietet an

erste Adressen.
Mieteinnahme
DM 1,1 Mio. p.a.

Preis-Erwartung

10,Stäche
Jahresmietsumme

«unstig, u. U. weit unter Verkehrswert zu erw«ben. Prusvaratek.

jung: im Bereich von rcL Dil 1 1ÖU OOft,-.

Anfragen bitte an Hypothekenbank, werktags außer Mmstags von

94)0 bis 16.00 Uhr, TeL; 02 21 /57 21-4 87.

Weatherall
Green & Smith

069 - 2300 76

Fttneß-Center
in Spitzenlage Hamburgs, gut
eingeführt, zu verk^ erforderL
Eigenkapital DM 160 000.-.

Zuschr. il T3436 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Aldi-Markt

in Bochum, 433 m1 Verkaufsflä-

che. Bj. 1973, ME 40 000,- DM p. a.

KP 485 000«- DM
provisionsfrei v. Eigentümer.

Gerhardt GmbH
TeL 0 23 82 / 80 86 29

Kleines
Wasserkraftwerk
Solide Geldanlage, hohe Ab-
schreibung, jährL steigende
Rendite. KP DM 650 MO.-, von

Privat aa verkaufen.

TeL 88531/31598

.

1 i !.
= » > ~ i

Die Stadt Oberhausen (225 000 Einwohner)
ist ein Mittelzentrum im nordwestlichen Ruhrgbiet mit hervor-

ragender Infrastruktur.

Sie ist Eigentümerin verschiedener bebauter

Wohn- und GeschäftsgrundstUcke

im Wert von rund

18 Mio. DM
und hat die Absicht, diese Grundstücke (insgesamt

oder einzeln) zu

veräußern

und fordert zur Abgabe von Angeboten auf.

Alle Objekte befinden sich in Geschäftslagen der City
Alt-Oberhausen bzw. der Nebenzentren Sterkrade,

Osterfeld und Holten.

Nähere Auskünfte erteilt das
Amt für Liegenschaften und WirtschaftsfÖrderong

der Stadt Obeihausen
Telefon 02 08 7 8 25 / 25 71 und 825-24*1

Bonn / Baugrundstiklc

;

tauch als Hotelgrundst. gecign.). im
Mündungsgebiet der Sieg, in Nie-
derkassel-Mondorf, Yachthafen 300
m, voll erschlossen, 1437 m5

gr.. be-
ste Lage, f. 21 WE. alle m. Rhein-
blick. 238 m: Gewerbe-ZLadcnfL,
VXP provisionsfrei, inkL fertiger

Planung. DM 850 000,-. VB.
Auskunft u. Unterlagen:
Telefon 0 22 41 /4 40 48

Bad Sachsa/Sudharz

Herrliches Grundstück

Spitzenlage, rd. 1100 m*. fü

Bauträger geeignet, makierfrei

DM 195000,-.

TeL 0 5523/1001 (ab 30. 6. 86)1

Büro-Villa, cs. 600 Bürofll
DM 2^ Mio.

Jtmjg tndmtrlemrnkler
Telefon 069/ 70 17 77
Oder 0 60 35 / 28 57

Plus-SB-Markt
9,5%, lO^teche JM - DM 1^52 Mio.,

Ostbayem, Bj. 65, Courtage 3,42%.

B.-Nomcft-Immobilien
Telefon 093 42/ 4» «8

Zwischen Köhl and Bonn
Baugrundstück, ca. 48 000 m*.

rechtskräftiger B-PUn, WA-
Gebiet, voll erseht, auch geteilt

zu erwerben. KP DM 100,-/m1

brutto Bauland.
HANSA-HAUS

TeL 028 41 / 5 48 42,

Telex 812 408 bstiud

Baureifes Grundstock in

zu verkaufen. 1100 m1 zu 250000.-

DM. verkehrsgünstige Lage.

Brno Spinner. 7595 Sasbacbwalden
Guthattweg UL TeL 078 41/47 30

HicMhuuc Baatritcer ln BtnOois
2 8MWWMtat0cln

ln HH-Metendort u. Sasel tca. 30 il 13

l-Fk.-Reihenbfcuer, kürzte, zu verk,
Baugenefcmlg. kürzte, erreichbar.
Cubnex. 1%L 04 21 / Kl 10 >3

MowWktew, Baugrund. 1537 m1
.

800 m i Strand, v. Priv. DM
125000.- Tel 02 31 /13668Ö.

Im Kundenauftrag verSufiem wir

Grundstock
für

Geschäfte- ff. Wohnhaus
-

- maiftjr*
Baacenehmfgnng, Auaf.-

Zeichntmgen, Statik für
LadenfHcken - ca. 6M m*

(ggf. bis 800 m 1 mögL)
9 watmengen-cm. 675 mx

KP *50000,- DM
WBG Urbania mbH A Ca.KG

Urbanusstr. 33,

4650 Geisenkbchen-Buer
T«L 02 06/ 3 73 01-02
Mo.-Fr. 9-17 Uhr

GESUCHE
ELMSTED

ic sucht Ladenlokale in la Lagen
ImmoComirmrz IminobiUnn GmbH, 44X10 Pü—

W

ort 11
Rholnalloo 102, TeMon (02 11) 57 40 73, Telex 8 582 462

Wir suchen
in Städten ab 60.000 EW
für PHieluntemehmea

Ladenlokale
m Fußgängerzonen

zu mieten.

ROSSIG+ A
PARTNER [p|
MANAGEMENTAG THBT
1300 Essen» FranliensiraBe 1454300 Essen» FronKensiraße 145

Tel 102011472092
ÖOOOMuncfton» Sulujicrairafle 6

Toi i0B9)22334l

Wir wehe» beedeaweh
• LADENLOKALE •
ln den la-Lauflagen sowie

W MaikHiacfaaa la Ib-log—
im Festauftr. f. namh. FiliaJtoetten.

GÖDEBT VOM. Q <0 21 / 2 13 28
B750 A-tphaHimhiirn Frohstonstx. 29

HAMBURG
Repräsentatives Büro, 100 m2

, ein-
malige Lage, AJsterblick, Ballin-

damm, gute Ausstattung, WC und
Teeküche.

TeL 640/ 34 17 71

ANGEBOTE

Zuschr. unt. B 3422 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

BRAKEL / Krs.
Grundstück und Gebäude der ehemaligen Firma EURO-NOLTE kurzlrislig

zu verpachten. An B 64 gelegen.

15 800 m1 Grundstück, erschlossen, Hol asphaltiert, eingefriedet,

347 m? Büroraume

5 641 m2
5 641 m2 Fahrikationshalien, Sheddach, hochbelastbarer Boden,

ebenerdig, eingelassene Lkw-Veriaderampe. betriebsgün-

stige Sozialraume.

283 m: Nebenräume

Das Objekt ist für viele Branchen geeignet. In dieser Region stehen

geeignete FachkräftezurVerfügung. Mietpreis DM 1,90 pro m*Nutzfläche.

Anfragen unter T 3326 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Genügend Parkplätze stehen zur Verfügung, Bushaltestelle

direkt vor dem Hause.

Anfragen an:

Fa. INTERROLL Fördertechnik GmbH & Co. KG
Noaenweg 44, 5452 WemeMdvelien 5

TeL; 021 96 / 8 09 W, He«™ Specht

DREHSCHEißt ^.VIKhEIJ Oi» UNO WES»

M>l 360 000 Lk-.vAMer-

iigungen im Jah»
iS» HELMSTEDT m Eu-
ropa Oer groöleCsl-
We si- Giiviiiubo ngarwj

Für weniger als

10- DM/m2

erhallen Sie bei uns voll

erscnlossenes Indu-

ainegeianoe
&s zu 25<*nge
Invesi'Uonsfordeiung

Sladi H.'Irrsri'dL Tel: 05351 1 7-V

Fragen Sic nach Herrn Mcir.chkc.

Gewerhefläche mit Einzelhandelsgenehmigaiig
ca. 5500 m-, im Gewerbegebiet, verkehrsgünstig gelegen in unmiUel-
baruT Niihc einer Bundesstraße im nördlichen Sauerland zu vermie-
ten. Einzugsgebiet ca. 500 000. Überdurchschnittliche Innenausstat-
tung. Parkplätze ausreichend vorhanden. Für alle Branchen geeig-

net.

langfristig in Vechta zu vermie-
ten, geeignet als Büro. Schu-
iungsraum. Ausstellungsraum

sowie für Werbeflächen.
Parkplätze vorhanden
Telefon 04441/7021

LIMBACH
Bonn
Ihre neue

Verbands- oder
Firmenadresse?!

Oder wollen Sie investiere^?) Im
Anlage- oder privaten Bereich.

Wir sind In Bonn „in“!

Fragen Sie uns.

Wir sollten ihr 1. Kontakt sein.

Immobilien KG
Bonn, Markt 2€-32

•ff 0220 / 6519 44-48

Telex 8 869344 Immo D

Institutsgebäude mit separatem Wohnhaus
BüdoogszeDlnun, Klinik. Pharma. Verlag. Senioren- bzw. AHenpOegehelm -

umweltfreundliche Fertigung etc

' Bestzustand, repräsentativ, ruhige Lage. Panorama blick

. 3520 Hofgeismar OT, Nähe Kassel (Nordhessen)

. 3872 nr Grundstücksfläche, 1395 m: Nutz- und Wohnfläche, Bauj - 1970/75782

Preisvorstellung: DM 950 000,-
Kretesparlaase Etofgetsnar. TeL; 056 71/8228,82 29.8321

Kreisstadt
Baden-Württemberg

[H l TTn Kl I ?>

5000 m2

auch in Teüflächen zu vermie-
ten.

Zuschr. erb. unter L 3320 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Bad Bevensen
LadenJokal für Cafg-Restaur. od. L
andere Branchen, la Lage, Neubau.

Parkplätze am Hs^ zu vertu.
TeL 0 41 31 / 3 50 44
oder 058 51 7 17 99

Frechen
Zentrum. Büro/Praxisräame ab
160 m:

, Aufteilung nach Wunsch.
Alleinvermletung;

VALDON-Immobilien GmbH
5806 Köln 66. TeL <62 21) 7 66 TI 72

Northeim
Südnds. - 35 000 EW.

Ladenlokal
absol. Toplage - 180 mz ges.
Fl., erweiterungsfähig, 8 m
Front, langfristig i. A. zu ver-

mieten.

Helmut Sötter
Untemehmensvermittlung

im UBZ
Postfach 14 07
3410 Northeim

Telefon 0 55 51/ 25 62

Ladenlokale
ln Städten Ob» 30 000 Einw. für
krisensicheres Großunternehmen
gesucht. Ab 160 m2 in la- od. guter

1-b-Lage.
Bo»«-Immobilien, Dwounstr. 24

3266 HUdesbelm
TeL 0 51 21 / 13 17 65

Innenstadt Hamburg
Ratbausstr. no m1

. kompL moderni-
siert Büro, 3 heile Bäume <40, 34, 17

m*), Pantry, Teppichboden.

TeL 8 40/23 45W ab Htt. 9 Uhr

KU‘DAMM-LADEN
Spitzenlage in Berlin, ca. 37 m2

, DM 7000,- netto kalt, Anmietung zusätzi.

RSche von ca. 50 m* für DM 2000.- md. netto kalt möglich. Zuschr. unter

N 3278 an WELT-Verlag, Pos». 10 08 64. 43 Essen.

Top*«»»« Ira Zratnnu von Ultwcfc. ca. 200
m* Ladenilache, kürzte, zu venu. Zuschr.
eil), u. T 3331 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 84. 4300 Essen.

Bad Bevensen

Aretpraxen u. Apotheke
la Lage. Nb., Parkplätze am TT<p

,
zu

verm.
TeL 941 31 / 3 50 44 od. 0 58 51 /17 W

In lebendiger ostfriesischer
Kleinstadt

erstklassiger Kreditor ud Cafetier

gesucht Bieten Geschäftshaus
als Pachtobjekt mit Vockaufs-i

recht. Ausgezeichnete Lage. Nä
he Bundesbahn- und Gummi
bahnhof, Fußgängerzone, Laden,

Haus- und Straßencafä
Zuschr. erb. unL D 3424

WELT-Verlag. Pf. 1008 64, 4300

Osnabrück
Gewerbeobi- zentr. Lage, 450 m1 Bü
robaus. 800 m* ProdtikÜons-/Lai_-
balle, ca 4000 m* befstigte Stellplät

ze, Tankanlage. Gleisanschluß zu

verm/verk. ggf. auch Teüflächen.
TeL 05 41 / 5 48 76

sy»t
Westerland, Friedlichst!--, la La-
ge, ca. 60 nr, für viele Branchen,
krankheitshalber kurzfristig ab-
zugeben. Miete DM 4850,- inkL
Nebenkosten, zus. 8 MM. Kau-
tion. Abstand für Ladeneinrich-
tung DM 80000,-. Anfragen nur

mit Kapitalnachweis.
Terra GmbH, Makler

Estetalstr. 13, 2150 Buxehude
,

Tel 0 41 61/8 30 71

Ladenlokal i

ln bochftequentierter la Lage, Fuß-]
gBngexzaae von Witten, 120 m*. geelg-1
net für Sonnenstudio . Heilgymnastik,!

Friseur u. ä, zu vermieten.
Ang. unt. H 3318 an WELT-Verlag.

Postf. 10 08 64. 4800 Essen.

Verkaufsräume
zwischen 400 + 1400 m* (bisher Möbel-
geschäft), ab sofort langfristig zu ver-

mieten oder zu verkaufen, in Bad
Kreuznach. Nähe Fußgängerzone.

TeL 0871/87011 oder an Postfach
2333, 8530 Bad Kreuznach

ln bester Lage
von RackUngknisefl

GewerbL Räume

(200 oder 300 m1
) zu verm. Be-

stens geeignet für Fitneß-Studio,
Sauna u. Solarium.

TeL 6 23 61 /IS 01 o.1 35 n
ab Mo. v. 8-14 Uhr

FUERTEVENTURA
PARQUE HOLANDES

ihr Scnnenparad'es zun
Kaufen, mieten und

Zeiteigert’jm

Finanzierung möglich.

... »Vciicic fntcrmat'cncr-

?/.... Grünen ••Oifcra ßeneti.* S V
Am HacKcnbr-jcr: »0.3A

AfrOC Dusscidcn*
Tc- C2 15-2220:7 'OZiOj-AsCO-

: ' G®

A Faradfse •..

for ihe happy fewl

wird immarbefietter- vor

allem der Südwesten iWie Palma.

Bei- Santa Ponsa entsteht derzeit ein Fer»»art( der Sptaenktessa.

DireW am Meer. Inmitten von Pinien und blähenden Gatenantagen.
Abseits vom Trubel - und doch mit a8en Einkäufe- und
Untertefiunggn^^ IRoth-Gdfplatt und Yachtinfan ganz in der

Nähe. Zur Anlage sätet gehören
, Tennisplätze und Svwwrtngpools. Dia

großzügigen, ganz indivkluef! geschnittenen Appartements verfügen über ein

bis drei Schlafzimmer, Einbauküche und Terrasse - und sind schon heute

mehr wert als sie kosten.

warn auch Sie zu den wenigen Glücklichen gehören möchten, dam fordern

Sie ausführliches inlormationsmaterial an.

W.F.Loodt HaupttrtSK 71 - 71 5000 KäUf SO T4tac M9919 ATH
T«ddttt m\ 1 35 10 81 S2 Tstetoa ! SpeoiM (34) (ri) 1

9

H 77

IBIZA- landvilla - Hnca
50 m v. Sand£trn 1380 m2 GnL, ca.
180 m* 3 Schlafe + Mädch.-Casi-
ta, neu gestalt 295 000,- DM. Teil-

finatiT. BBH mögL
Satt Antonio, Ibiza, Aportado 60

TeL 06 34 71/ 34 03 22
08.96 blfl 26.06 ühr)

Fantaauscbe Sicht über Beige und
Meer. Strand SO m. 30Qm1 Wohnfläche,
Lunisetnrldttung. Großes Wohnam-
mer, Terrasse. 3 DoppelschlafzL, Gele-

genheitspreia: DM 185000.

Antworten erb. unt, 3173 aa WELT-
Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen.

MALLORCA
PORTO FORNELLS - 3

COSI4 314NG1

SWMEN-BESHZ
FCR/4NSPRUCHSKDIÜE
Herrliche, wertbeständige Villen
und Chalets im exklusiven Wohnpark
von EJ TosaleL Über der grünen
Bucht von Jävea bieten wir einem
internationalen Publikum den
sorgenfreien Besitz der Spitzenklasse.

Seit mehr als 15 Jahren garantieren
wirdie Erfüllung höchster Ansprüche
und einen zuverlässigen Service
mit erstklassigen Referenzenaus allen
Teilen Europas. Biue fordern Sie

unsere große, farbige Informations-

Broschüre an.

MNSEfflSCHE
GESELSOWFT^
Mä nckeberg&traOe 31
2 Hamburg l.Tel. U40/32 77 1U \^1V/

Re9HMb&»ar - Costa Bfam
Direkt vorn spanischen Erxtcller.
Deutsche Betrauung in Spanten.
AusführL Unterlagen und Ver-
mittlung durch die Vertretung in

Deutschland.

Winkler

Costa Brava
Verkaufe Villa direkt am Meer,
Parterre + l, Stock, 240 m*. Zen-

tralhciz., Swlmm.-pooL

TeL 0634 7 72 / 32 16 96

DipL-lng. Wolfgai
BShmoretr. 15; 4166

Cotta Konca
j

Retbcnbungalowa. vaflmöbHert. 1

DM 34 900,- r

TeL «au - 47 43 / 15« (NU

Costa Brava
Appartement, 4 Bettend Doppel-
garage. DM 65000.-, 100 m £

Strand^

-

TeLttt 43 7*36 78»

,i
;J

itr±l?l9fc'
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Einmalige Gelegenheit!
Villa Costa Brava

neu ö^au^ 200 m2 Wohnfläche + 150 m* Souterrain.
£*%?**?* mit allem Komfort, Schwimmbad,
Fußbodenheizung, 2000 m8 angelegter Park, von Pri-

vat.zu enorm günstigem Preis zu verkaufen.

Telefon 00 54 72/81 89 70

IÜMOBIUENCESUCH / COSTA BIANCA
großzügiges Haus mit schönem Meerblick gesucht Umgehen-

de Besichtigung erwünscht
Angebote an Fa. ZINN-BECKER, Postfach, 7024 Kidexstadt 4

Ihr Haus am Meer
MENORCA -

die Perle der Balearen

Privatanfrage

,37 .
— iilli ln Mi iTTTT

Sw*. *

2- b. 4-2miner-Appartements,
bezugsfertig, mit Schwimmbad*

an teil, ab sfr 90 078,-.

Haus InU. Grundstück, Garten
etc, ab sfr 132000,-.

Setzen Sie sich doch einmal un-
verbindlich mit uns in Verbindung.

MENORCA SW1SS INVESTMENT SA.

Deutsche Repräsentanz:

WÜRGER & BLÄSI
Wahehnstr. 24a, 7800 Fre/burg

Tel 07 $1/ 3 70 60

COSTA DEL SOL
AVOCADO — das jprfine GOLD. Delikate Speisefmebt sowie Verwendung in der
Kosmetika und Babyoahnrngsrndnstrie. Avocadoptenta«. 34 Hektar, II 000
**^’*;sJ1̂ J»bF3lt.Z.Zt.Beaditep.a.835 OÖO.-DU. Steicexnngbis 1989auf
iährhcb 1,5 MOL DIL danach weitere jährliche Steigerung TOn20% Ws zum
Endwachstmnca. 19B5.ZnmGrundstücksehSrteinkomLWohnhaussowiediverse
HaDenfürevefltaidleHfflmprhJitemfpderScfaräte—ari PBSTPBgiaa | ym DM+

Suche für mich und meine Familie im ifawim Mün-
chen in exklusiver Wohnlage Liegenschaft oder Pent-

house-Wohnung bis DM 2 000 000,-.

Ausführliche Exposees, auch von irnrnnhAten-Mair.
lern angenehm, erbitte ich unter V 3174 an WELT-
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 Essen, oder direkt an:
H. W. Sichert, Avda. de Colön 14, Puerto de la Cruz/

TeneriSa/Spanien.

EERRSCWIFTUCKS
AUS DENIS. MB

JUHKSB

Di« Gelegenheit
dir. v. Eigentümer, in Marbelia Urb.
Guadalnuna. ca. 15 km in Richtung
Gibraltar, 100 m v. Heer an 2 18-
Loch-GolfpL u. 4 TemrispL geleg.
3000 m* Grundst-, gr, Swimming-
pool, parkfihnL Gart, mit gr. Anff
alt. BaumbesL. Garage, Carport, 280
m* WohnfL, Patio u. Vorplatz, Ex-
tra-Raum t Personal, voll eiliger.,

mit TeL, ohne Makler zum Festpr. v.
DM 540000,- za verkaufen.

TW. 6 52 1Z f 8M 66. ab ULM Uhr

F

zfcSpanien Costa Bianca T
‘ Villa abDM 60800 - I

. ^1. {mclutiVL'SOOm GruQdituckj d
PF.OINCSSÄ. IWMCEItIEN,7i32MÄULBR3KN 1
POSTFACH 25. TELE ? DM : ;D?0«12«7

CestaM Soi (AMteeai)
vma dir. am Heer, mObL, Pool osw.. v.

Priv. omsk-halberweit unter Preis, nur
DH 198 000.-.

Zusehr, erbeten unk 0 3327 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

-Ebizg
wofeHnges.

in Rosas, Costa Brava, zu verk.
VB DM 270 000,-.

TeL 00 34 / 72 2574 14
von 12-15 Uhr.

Benidorm
ApptaL-Bs. m. erstkL Rendite, 400m v.
Levautestrand,gtruh. Lage,4Wohnun-
gen, 9 Studios, Rest, gr. Terr., 1080 m1

GrdsL, 7LS tu1 umh. Fläche. 80 Mto. Pt*,

(ca. 060000,- DM VB).
Mdpainn/ttn

Cotta Brava I

Appartements, Villen. ab DM 1

42000,-1. Garantievermietung 9%.

INMOSEK, Postfach 72 -

Ampuiabnn (Ge), Spanien
TeL M-34 72-45 «3 19

ft, , ,
- *ee- i -woMngM, pnpioK, vibm

Bnfen Sie an:
Dg deutscher Partner
CATNOBLE8.A.

Ediado CaMro, ttha/Bilcan» 1

TeL 99 34 71/ 31 31 33

Umzüge
wöchentlich nach Spanien. Deulsch-

hmdnmzüge.
SpeAUonCaem

wbMtr.n, 4000 PimrtdTf
Tclefw* 62 11 / 63 5275

Nahm» Hat» oder Wotawig]
in Spanien

mögL Nihs Ahcsmte «lof Torrexno-
Unos bei Kauf meine« 2-3-Famihen-
Hauses in Hannover, Nahe Uedh.
Hochschule, Bj. 80. ca. 245 m* ffohn-
/NutzfL, Wert 558 TDM, in Zahlung.

TeL 05U / 57 7282

Geros». Costa Brava/Spaaüben

Dieses bemerkenswerte Beispiel
früher spanischer Architektin:
gebt bis auf das Jahr 1467 zurück.
Es wurde inzwischen jedoch mit
jegl mod. Komfort ausgestattet
Es liegt auf einem über 2 ba gro-
ßen Grundstück, ist herrisch re-
noviert und bat 21 Räume, die
sich um einen gotischen Irmenhof
gruppieren. Prächtiges Anwesen

mit Schwimmbassin.

Broschüre No. DWE-110 (möbl)

Weitere Auskünfte erteilt:

John Horvarth in Spanien
TeL 34 Ol) 31 01 90
oder 34 (71) 33 98 84

Telex: Ibiza, Spanien 69593
KOPSE.

S81K3TS HBflUnOML KAUT

Mallorca - Cola Mltlor
Bar ul Terrasse, ganzjähr. geöffnet,

TeL ab 2060 Ubn 0884 71 / 58 55 31

Marbelia
Ich habe Ihre Traumvilla.

Information: TeL 01971/ 7 B0 94.

Spanlen-Exoerte Ba«»nwr

Marbelia
2 möbl Komi-Wohnungen, Strand-
jage, Swimming-pool, Tpnnicflnlftgp
40 m* = DM 40000,-, 62 m5 - DM

85 000-
TW.921 94/412 64

Mallorea / Can Pfeafort
Whg, 100 m* + Terr. + Garage, ver-

kauft TeL 9 22 38 / 71 28

_ COSTA DEL SOL
Klelse Avocsdo-Hnsterplantage, 1300 Bäume,8. 10und12Jahrealt Rendite *.Zk
p-a 154 000.-D4L Steigenmgjähtiieh20%btazamKndwHchsfanHca. 1990.Danach
ÖhrOebc Pfestreaffite von ca. S00 000.-DH. FESTPREIS730 000,-DM + Courtage.
Bxktush>es Spriserestanraat direkt an der Strandstraße der COSTA DKL SOL
gelegen. Total neu nmgebaut °n<| eingerichtet Insgesamt 172 Sitzplätze emfebl,

Terrasse. SflmtL GehraoriiBgegftn stände neu. OmständehaBier sofort gegen
Übernahme des Inventars günstig für 1 12 500,-DH abzngefaen. Monatücbe Pacht

MO.- DM. Courtage3 BOL
AnfragenSrtistawme rTC-WTERRATXMIALTRAD««CONTACTS LTP.HgPFB! AS-
SUNO ESPAMA. P. Ol BOX 1Z2. TDftKE DB. HAR WALAfiE) - ESPANA - odar
tetfMHh I* MontoezocbdMn EncheimedteserAnzeigevon 18Uv bl«29Uhr

wtwSa 545215*•OM.-wir

APSLANPSIMMOBIUgy gPPmRPnvLICHB MatrigR. BTTTBSCHREIRKK SIB PTC.

COSTA BLANCA - JAVEA - MORAIRA - DENLA
ST- VB.takLGftina.afalMIOOOOO;
a7, t - BuW- U. App. ab 0M 55 000

' Fseas, LanUdos., Ptantag.; in
0H. am Pitntakz. Sanas tfd.

IBuser f. Ktndtn.
Sdwdz 00 41 / 75 / 2 98 48;(nM«h •wviainmn—«:-l-=TT?r Spsraizatw^OO34/65/770202

MFO NORD: Am Utatum 18, 3 Hannover 81. Ö5 11 /84 11 60
INR) WEST: Bruktarer Weg 7, 568 Lüdenscheid, 02351/21837

INFO RHEIM-MAIN: MONtaNtr. 7Sd. 61 DarmsL-Ebefst 0 91 51 / 6 SS 86
IKFOSODrU. Ehl Pf. 267. 7290 FreudenstaÄ. 074 41 /34 79

ZENTRALE: CH, A* CBS-SAU-AG, Gnaip, 94, R. 84S7 Trienntefg. 0041/75/29846

EILVEKKAUF lAVEA/Cokia Bfcnca
a. Privatbes. weit unter Preis. Fe-
lenvills, SaaI/E8zL m. IC, Kk, 2
Sr»hiäfri

t
i Bad, Tetr^ Zisterne, Un-

terbau m. gering. Mltt. ausbaubar,
100/950 m*, Pkw-EtosteHpL, möbl.
NOT 112000,- DM. Dir.-Kontakt
Spanien 0034 / 65/ 77 0202 bzw. IN-
POia. Uhrturm 18,3 Haxm. 81, 06 11 /

841160

(uurtavauluva — gesackt
Sohr. TCfm- sucht gewerbL Räume
od. gewerbL GrdsL langfr. zu pach-
ten bzw zu kaufen, »«ji Jamba,
TeL OS 21 /3 74 81 od. 0 52 09 / 42 61

IBIZA —
Sonnen- 1. o. 2. Existenz
GepfL Apt-Haus. attr. Strand!,
14 groBz. Ferienwhngn. + Snack-
bar, Büro, Laser. Garten m. Grill,
Zam etc. Teufiiianz. BRD ™gi

t

v. Sgenk, 995 000,- DM + InvenL
TR17.A. BB

IBIZA
Penthouse

Penthonse-Wobnang am Playa
den Bossa. Erstbezug, knml Aus-
stattung, 3 SchlafzL, Bad, Küche,
4 Terrn 2 Pkw-Stellplätze, berrL

Sicht, aor DM 149 000,-.

DBApPtefebboAIH,
7850 Lörradi, Teichstr. 4,

Telefon 0 76 21/8018,
Direktkontakt mögL

TeL 003471/308732, dt Leitung

Haus tn SOdspaniea
langfristig zn mip^h oder auf Ren-

tenbasis gesucht
Zuschr. u. T 3348 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

IBIZA
2-ZL-Eigentum9-Wb&, finbao-
kü., VoÖbad, WC, Balkon, Sw.-
PooL erste Reihe am Yachthafen,

V. Priv^ 0 40 / 5 52 27 25

Neu erbaute 3-Schlafz.-Villa,
2 Bäder, großer Salon mit of-
fener Terrasse, unverbaub.
Meeresblick, nur 400 m vom
Club. erstkL Bauquahtht Di-
rekt vom span. Bauunterneh-
mer, Preis 12£ Mio. Pts^
El Tosalet: Bangrundstück,
ca. 3000 m*. schöne SüdosUa-
ge, unverbaubarer Meeres-
blick, nur 600 m vom Chib,
direkt vom panischen Eigen-
tümer, Präs nur 2870 Pts.

pro m*.

TeL Kontakthersteliung in
Deutschland; 07240- 14 27

LUXUSVILLA
IN IAARBELLA

2 WohnzL m. pff ggrutnan 4 Schlaf-
zL m. 2 BcL, Eänliegerwhg. m .Bd_,

Schwimmbecken. GarträpaviBon,
1100 m2 Garten, kompL eingerichtet

mit 1Ji«wwinhiHar
Keine Provision

—VPDK 389 900.- -
Firma Dr. Wollenberg BjL

TeL 0 71 30 / 74 79 (v. 0-12 Uhr)

IBIZA - AnphReotra
Exklusive Appartements mit be-
sonders großer Terrasse in privi-

legierter Urbanisation. Golf, au-
ßergewöhnlicher Meerbhck.

MAKXTNRZ ULABRES
TmrnnhiH»nm«Hw

Avda. Espafta 24 - IBIZA
TfcL 90 34 71/ 39 04 98

IBIZA
Wo es am seböosten ist verkaufen wir
via Privat BUNGALOW (DH), 2
Srhhfri

t WohnzL mit Kamin, kö 2

Bäder, 2 Terr. u. Dachterr. Beste Aus-
stattung

Anfrage erbeten unter 1 6559 an
WELT-Verlag. Pt 1008 64. 4300 Essen,

0. TeL 06178/85531

Ibiza
forlgahrmr mit Mnsihlfrlr

3 ZL, 80 ms WfL, Terr, 1000 m*
Hanggnmdst, Festpr. 149000,-

DM.
Ihr deutscher Partner

Baueobau GmbH & f«
Estebrügger Str. 21, 2150 Buxte-

hude
TeL 041 61/20 31

Umsatzstarke Gaststätte
(Bierbar m. kL Imbiß) in MiDor

(Mallorca) zu verk_, EKerf.
Informatiooen;

GFB Hannover. TeL 05U / 57 46 28

GRAN CANARIA
Playa del Ingles

Öanoritt
das typische Bayemlokal in der Cita wird vom deutschen Besitzer
und Erbauer verkauft oder verpachtet Nur wirklich ernsthafte,
kapitelkräftige Interessenten mit fundierten gastronomischen

Kenntnissen setzen sich in Verbindung mit:
j

BÖHM Immobilien
Telefon 0 72 21 / 7 27 82

7570 Baden-Baden, Lichtentaler Allee 82

Besondere Gelegenheit:
Costa del SoL 10 km östL Marbelia. auf romant. Gninhanglage Ihr ideales
Heim, ringsum unverbaub. Fersicht, Ruhe, Ja 222222 zum Meer, kreu-
zungafr. Str.. zwei Automin.. Häuser auf DISTA, isdi\-iduelle Gestaltg..
HausanL im dicht. Zyprrahm. 175/1200 m2

, Vorz-, KamlnzL, Eßecke, 3 ZL, 2
Bad.. K0., Terr.. 14x3 Säulenbg, kompL rustikal einger. Unter der Terr.

Gar., Waschk. mit SaaitärAUSSDU t Pool 10x5. 320 TDM.
00 34 58 / 83 16 65 bl* 28. Juli 1986

Restaurant in Sillot
(Mallorea). zu gü. Bedingungen zu
vertn, langfr. Mietvertrag, gü. MJet-
bedingungen, Inventar muß über-

nommen werden.
Informationen:

GFB Haanpver, TeL 05 11 / 57 46 28

Spanien/Costa Brava
freistehender Bungalow mit ei-
genem Bootsanleger, 1982 in soli-

der massiver Bauweise erstellt,

3/4 ZL, Kü., Bad, überdachter
Freisitz, Innen- und Außenka-
min, Rolläden, Garage, GrdsL-

Größe 450 m*.

Kaufpreis DM 180 000,-
REtNBT IMMOBILIEN GmbH

Gänsemarkt 44, 2000 Hamburg 36
TeL 0 40 / 34 23 36

Sponien/Costa del Sei
Wg. Versetzung dringend gesucht
Haus od. Wohnung (mied. 3 ZL),
Prov. Malaga, für 2-3 Jahre auf

Mietbasis.

Angeb. u. C 3401 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Teneriffa, ETW mit MeerbUck v.l

Priv. zu veric. Zuschr. u. W 3351 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Gelegenheit für
Kurzentschlossene

Kanarische ln»ln Lanzarote, ab 1

ZL, Appartem, 72000,- DM. 2 Stu-
dios. 69 000,- DM, Swimmmgpoo-
ianC 200 Meter zum Strand, in Pu-
erto del Carmen. Weitere Angebote

Fuerteventura/Feneriffa.
Weber,mabentr. 19

HHKMWBbntflMabets
HH.RL'l'r-rf'fJ»-; Krl

Urlaub in Spanien
Kaut Sie Ihr Studio (ab 34 500,-) bis
z. Villa a. d. Costa del SoL Besichti-

gung und Finanzier, möglich.

Telefon 0 68 31 /SO 31

Blute Villa in Nerja. Costa del

Sol, dir. am Golfplatz. Meerblick,
3 SchlafzL, WZ 32ms

, Kamin usw.

Suche 1-Farn.-Hs. oder Eigen

-

tumswhg, gute Lage. mögL unbe-
lastet, Norddeutsch!, Raum

Hamburg angenehm.
Tal. 04 31/ 8 50 25

Costa Blanca/Hotel
Spitzen-Hotel, traumhaft schön, DM

580 000,-. Ein Anruf lohnt!

Außerdem: Villen, Existenzen.
iwmaMHM Kürschner
Telefon 0 41 65/8 12 76

Günstige Gelegenheit

Mallorca
(OstküBte), schöne Terr.-Whg. in
Reihenhaussiedlung, ca. 75 m s

,

WohnzL, 2 SchlafzL, KDB, umlauf.
Terr. m. herrt Meerblick, inCalasde
Mallorca, für nur DM 65 000,- zu

verkaufen.

Anfragen am Telefon 0212/81 0291

!
Teneriffa (Süd)

I
Wir errichten u. verkamen sehr schöne]
Appartements mit Schwimmh,
Strnndn., in guter Lage, deutsche Qua-

lität, zu günstigen Preisen.

Alan GtabH
Berliner PL &, 8568 Nürnberg 20

Telefon 0911 / 53 75 95

PORT GRIMAUD
denn ein zweites Port Grimaud wird es nie mehr geben.

Häuser und Wohnungen mit eigenem Bootsliegeplatz

an der Cöte d’Azur, neu und gebraucht

Beginn eines neuen Bauabschnitts.

Port Qrimaud-Verkaufsbüro
Kalkstraße 15, Postfach 42 30
4030 Ratlngen 4

Telefon 0 21 02/350 51

Telex OS 585 106

PROVENCE

!

Für Bin liebevoll restauriertes, klei-
nes Haus in ma/eriseter Lage (Blick
aufMont Ventoux) suchen wir nette
Nachbarn, die wie wir das „savoir
vrvre" zu schätzen wissen (165000
OMI. Rufen Sie an? 0711/370301
oder3 70 19 04.

MADEIRA -die Bhimeninsel
In Planung: 25 Sutten, ca. 94 so? und 304 m* ab Hgulum zu erwer-

ben, AuflOgBedcrt an 5-Steme-Hotel mit deutscher Leitung, 120

Betten, dentedbn Arztpraxla im Hause; drelgeadiossige s&dfiche

LoganerSee
Am südl. Arm des Luganer
Sees, an der Seepromenade
von Riva San Vitale, entstehen

2 1/2 bis 4 1/2-Zimmer-Woh-
nungen mit weiiem. unverbau-
barem Blick aufSee und
Gebirge.
57m5-130m1

, Baikone 6m : -

18m 2
. Kamin, kompl. Küchen.

Preise sFr. 210.450,- bis

sFr. 485.450,-. Hohe Schweiz
Finanzierung und Verkauf»n
Ausländer möglich.

Investition in einem dersichersten Länder der Erde
KANADA

Grundstücke ca. 4000m», dtrekt am Golfplatz
KANADA

Mitdem Kauf eines Grundstückes Erwerb der lebenslangen
FamiSenmilgliedschaft in einem der exclusivsten Goifdubsin

KANADA
Problemlose, treuhänderische Abwicklung über Notarbüro.

Information: RayahQgin&Country Resort Ud.
C/O MA-IMMOBILEN

LotzbeCKStr. 27- 7630 Lahr/Schwarzwald -Tel.O7821/389 55

tLuelcen

ExfcL Villa hl Traumlage direkt an LUGANEB SEE
WfL 280 m1

. m. sep. GBvtebom«. 75 m», 1300m3 Grund, ul herrL Garten
und altem Schwimmbad. Sauna, Bootsgaxage, Steg

und Doppelgarage, DM 1.4 MBL
Zuschr. erb. U,C3445 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

EIN EIGENES
ZUHAUSE IN ZYPERN

Immobilien »-/UCnCl1 Makler
Lucken & Partner Kü • 2 Hamburg 55

Dockenhudener Straße 30

Telefon: 040-86 70 58/9

Ein Ufergrundstück,

das Sie sich leisten

können! Wo?
Am Ypacarai-Sec

in Paraguay.

AIME

V-rnwqA Philrppstr. 45. 4035 Rclinssn *2
T c L q 2, H2 1 31 57

:.lSl<!5^t«BiSg^!SALEMANNIR

Provence - Var in Figaniöres (9
km von Draguignany), Haus v. 120
m2

.

2

Schlafei., Bad, gr. Küche, gr.

Wohnzimmer, Schwimmbecken 5
x 10 m a. a. 15 000 m3 Grund-
stück, best m. Beben und NadeF
bäumen. Preis: FF 950 000,-. Tel.

003394/679286 oder 003320/
40 6489

Zu verkaufen
(evtL za vermieten):

stilvolles, moderne* Interieur mit
Bar und Grill-Bar. Spieltische mit
dazugehörendem MobÜar völlig
neu. Besonders günstige Lage: ca.
20 km von Nimwegen (Richtung ’s

Hertogenbosch) Niederlande.
Informationen nach 14 Uhr unter

der Buhmnu^fr

00 31/48 B2-1 75 61
W-.t ™

Zu verkaufen in Zentralschweiz

Brunnen am
inerwaldstätter See

1%-Zhamer-Wohnung in Apparte-
menthaus mit hohem Wohnkomfort.
Unverbaubare Lage mit See- und
Bergsicht. AusIänderbewUllgung
vorhanden. Grundbucheintrag.
Kaufpreis ca. sfr 225 000,-. Finan-

zierunggeregelt.
Offerten an: Treohandbüro Giger
Sohaffhanser Str. 3S9. CH-8650 Zd-

rieh, TeL 6641/1/31152 20

POftfirimod, Frankreicft

App, Top-Lage, SchtefzL. Lhring-

rootn, Bad. hochw. mSbL, Bootshe-
gephttz 3,73x14 m. ParkpL. za verit,

FF 790 00Q,-.

TeL ab Mo^ 963394 /66 ZS 21

Bratogne (Frankreich)
Bewaldete Knel mit Stränden im
Ddp. Morbihan (56). 86 999 m* mit
Hns ans Natursteinen (7 Zim-
mer). Verkauf durch Versteige-
rung um 20. 8. 1986. Mindestge-

bot: 1 500 000 FF.
Ansknaft: Mnftre F£zdzou.

Notar in 56 Larient
b Um» vanban

TbL (0033) 97 64 21 01

%

Fondvalor
H.Iittrnr.tr. 35 CH -6064 Kerns

RtcI 041 6669 60 Telex 366 417

Lanzerheide (Graubündenf

Wohnungen ab Sfr. 273000.-
Günstlge Rnanzlening mit
Auständarbewrilügung

VH1a/Monte Carlo
Cap Martin, Wohnfi. 575
m*. 2 Gästewhg., 2 Perso-

nafwhg., Grdst. 2 625 m2
,

freier Meeresblick, optima-
le, neuwertige Ausstattg^
als monege^ische AG für

sfr 2J» Mio. zu verk.

HORMVIUS
IMMOBILIEN SEIT 1964 WMmami

WALLDORF (0 61 05) 710 55

100-mVApartment
in Florida

zu verkaufen
2 Schtofzümner. 2 Bäder, großes1

Wohnzimmer, Terrasse zum Gar-
ten, voll eingerichtete US-Ki-
cbe, Embauschränke, direkt am
Golfplatz, mit Schwimmbad, 5
Minuten zum Strand, in Daytona
Beach. 25 000.- US-Dollar Anzah-
lung, 20000,- US-Dollar L Hypo-

thek.

Anfragen enter 9 ZI 65 / 7 39 57

BiiiliCTn
Zuschr. erb u. D 3402 an WELT
Verlag; Postf. 1008 84, 4300 Essen.

(JUNOt/ITALEN

wir bieten rund um L Maggiore

APP, HÄUSER u. VHXEN m.
SSBUCK a 9BANSTOSS

HeideCtor tanmobBlen 0 60 35/7557

Corner Saa / Hallen
schöne DHH zu verkaufen, dir. a.

Wasser, ParkpL, Bootsgar.
Telefon 6266/8668 71

Los Räsktonces

RANORAMER
THEOULE-SUR-MER^CANtSl ES,

Zermatt

Zyz-Zh-DatinvobsuBg
(60 m*), InkL unmittelbar benach-

bartem

StUdlO (30 m3
)

tn 4-Steme-Apparthotel mit
Sauna u. Schwimmbadben.

Auflage: 150-250 Tage Vermie-
tung an Hotel, MiotrinnahinA
z. Z. 16 000.- sfr, große Wohnung
lV&eeschossig, m. Holzbalken-
decke, offenem Kamin und vie-
len Extras. Beide Wohnungen m.
Balkon und Südlaee mit Blick

aufs Matternorn.
Kaufpreis 450 000,- sfr.

Will»- BtSkelmonn
KartL-Jaeger-Str. 10
5760 Arnsberg 1,

Te. 0 29 32 / 18 35

1^1 ba GiundstOdc
dfrekt am Fhiß in herrlichster Ge-
gend, ein 138 m* Hau*, voll einge-
richtet und unterkellert, ein weite-
res 111 mx Haus und mehrere Ne-
bengebäude, private Bootanlege-
stelle. »i" Paradies für d»n Natur-

freund für nur can. S 180 000,-.

Private Anfragen ausschließlich am
Barbara Currle. Box 44, Tagfsh. 7-

T. YOB ITO, Canada.

i0'lhr Gardasee-Spezialist 0)

;

(lyimAniiJfiKB
,Li'ii iTl i'iJIli aiJu'if a 1

1
1 i l-1 i 1 ,

Sefscrioue; Im^cfc. RDM 0 39 7 9i 70 74]

taael Uydka. OHidml«! Vgta i

y[*er, »mnvW« «mffejrtift, 3
2 Bäder, Dusche. Küche,

Kammrirnmer. sep. Appartement,
Dmeriho^ Terrassen, m. Gartenan-

lage, von Privatn vetfc.

TeL 08 11/49 48 60

See-Villa / Tessin
Direkt am Lnganer See. haL Seite, na-
be Schweizer Grenze, 3000 m* Park-
Mundstück. Eigener Bootssteg, 3

2 Bäder, Küche, Wofamkn
gjwM kompletter KmiifrirtaJnrML.

tung ca. 160 m* Wohnfläche, Sonnent-
wT|*Trtr-_ Innen- n. AnUp^leamm Dop-
jM»lgn«gia ril««nt>raT>wlnTT>g hervor-
ragender Gesamtmstand. Viele Spart-

Golf, Tennis,
Retten. Nebenkostenfreie Sofortüber-

nehme nur 960 000,- str.

Auskunft direkt;
»6039/344 /Sri 62 oder 6167t
Post: CH-6876CMbpsMfc

rosa. 15

Freiheit grenzenlos
Preiswerte, voß erschlossene Bsn-
grundstücke inTop-Lage (Golfplatz,

Skigebiet, Seen).

D. GOLZ
Wir *>1 fljnlilhl

Hoffeldstr. 52, 4006 Düsseldorf
TeL 02 11/ 36 42 38. ab 18£0 Uhr

Wohnsitz bzw.
Farm

in Ost- oderWestafrika zu kau-
fen gesucht Vorgesehen ist ei-

ne Überwinterung von No-
vember bis ApriL

>bote erb. unt H 3450 an
,T-Verlag, Postf 1008 64,

4300 Essen.

EllcOTtD^0«

p—r

Villo CORAIL

&&****--&A_.,r - Nähe Canne
Cöte d Azur »rS

Rillen d Gaiene, Garten
^

Garten

— M3® _! .laoreSDaD!

Eigentumswohnungen
Safeburger M

' , ^ .
J

J I
' *\

G rundbucne i n tragu r>g

gesichert

DEIN HEIM « Wohnungsbau
A-5020 Salzburg, I.-Rieder-Kai 13a

S00 43-662-23 5 06-0

Autom.Tel .-Service auch Sa./ So.

jer prOTSiS'*'Jn«Brt'vom

ArcViiieKi 6-
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AMSTERDAM
9% Nattp-RmcKta

Anlageobjekt Wohn* and Geschäfts-
haus, fest vermietet und verwaltet, ans
eig. Besitz, mit Baugutachten, jflhr«rh
gesetzliche Mieterhöhung, Nettomie-
ten hfl 28 40?,r-. Endpreis hfl 294 250,-.

Hypothek ta D bis 70% möglich!
TeL DO 31 29/ 71 1645

ALLGOED DOKOBltlKN
Mt*VotaliWr. 16

NL 1871 NC ABKtetdbm

Bad Hoffgaitein
2- und 3-Zimmer-Wohnimgen in

bester Lage, erstklassige Bau-
ausführung.

DipL-Ing. Pletschacher
Offingerweg 3, A-5020 Salzburg

TeL 00 43/6 62/84 27 14-0

BalHnamore, Cloghan
Co. Donegal, Irland

Zu verkaufen: Moderner Bunga-
low u. 32 ha Land mit Torfablage-
rungen. Malerische Gegend.
Preis: 47 000 Irische Pfund VB.

Auskunft von:
T. Meehan St San, Hiavi, Mlref

Audioneers & Yaluers
RaHybofey, Co Concgal, Irland

TeL Leterkenny 3 10 22

CM« cTAzur
Nähe SL Tropez, 1-Fam_-Haus i,

Cavalaire, sebö. WohnanL m. Ten-
nispL u. Schwimmbad, DM L99 000,-

Inkl NK il Möblier.
TeL 02 11/ <3 36 37

W. H. Rüther Immob. Internatloiial

im«iiiimiI, Gelegenheit
dir. an LUGANER SEE
neu renov. VILLA

150 m3
, Grundst. 1000 m9

. Wohn-/
EßzL, m. off. gamin überd. Teer,
neue EinbaukiL, 3 ZL, 2 Böd.. Gar.
Bootsgar., ruh. Lage. DM 545 000.-.

CANADA
VICTORIA AM PACIFIC VANCOUVER ISLAND

Downtown Bürogebäude, verschiedene Größen,
beste Renditen

Kiesgrundstück mit großem Deposit in kiesarmer

Gegend
insetn (große und kleinere)

auch lOÜprozentige Abschreibungen möglich
Mein Name ist Werner Frebokf.

Ich bin seit Ober 25 Jahren als Mokier in Canoda tätig.

Rufen Sie midi nächste Woche unter 0 52 73 / 72 06 an.

Danach Frebold Real Estate, 3109 Wessen dose, Victoria B.C V8PSN2,
Canada, TeL 6 04/592/5012

Frankreich - Cöte «fAzur
Haus, 201 mf Wohwft. auf 1023 m* GrundsL, m. Baumbestand Panora-

ma-Meeresblick, Südseite, ruhig.

Erdgeschoß: 3 Zimmer. Bad, WC, gr. Wohüraum, Kamin, Einbaukü-
che, bedachte Terrasse m. Schiebefenstern.

Souterrain: Separat 1-ZL-Whg., Waschraum, gr. Garage (Boot +
Pkw), Weinkeller, Keller.

Gut isoliert, alles elektrisch. Preis: 1,65 Mio. FF.

Zuschr.: BL Chailloux. 85 AlMe des Violettes, F-83240 Cavalaire

Kanada - Investieren in eines der sichersten Länder der Welt
Renditeobjekte zu verkaufen: u. a. Farmen, Hotels, Pensionen u. Gewer-

bebetriebe, mit über 15%iger Rendite.

Repräsentanz in Deutschland: Jürgen Vetter
Hobtetter Str. 1, 7612 Haslach. TO. 0 78 32 / 37 T7

ttttttthttttt
Landhaus im NatwnahutaigeMrt. 5000 m1

, aber Baumbestand, kleiner Bach,
mttene Vogelarten, nicht einsehbar, Zufahrt Privatstraße, 200 nr Seegmnd.
Badehaus, Segelboot, 30 km zur Festspielstadt Salzburg, wegen Übersiedlung

um DM 2 Mio. zu verkaufen.

TO. M 43 / 62 13 / 2 38 (sack abends) oderH 43 / 22 43 / 55 76

rr
,r "-iT

Garten, einsame Lage am Wald, zu
vermieten für 5 Jahre. 500 + Deposi-

tion 175 000 skr.

Gynem, Indaotrlg 2 C
B-ll 946 Stockholm

Lage Maggiore/Italien
Ogggbbko

Villa am See mit Park verkauft

Mortis Zoasttl, Cbmera/KMani
TeL 00» 3 23 / 76 64 54

Frankreich - Nizza
Fort Salat Laureat, verk. 2-Zl-Luxh-
sapp, separ. KiL, Meeresblick, letzte

Etage, indivtd Hzg-, sehr ruhig, gr.

Terrasse. FF 372 000,-.

TeL 09 23 / *3 31 92M oder Zuschr. un-
ter A 3443 an WELT-Verlag. Post!

1008 64, 4300 Essen.

Cdt Charcot geieg- , verm, Luna*
Whg. zu verk, 215 m3 + Garten 230
m3 + Garage, 1,78 Mio. FF bar +

30000/Monat Leibrente.

FONCIAL* 00 33 /

1

42 66 32 35

Ischia Porto
sehr gut gehendes 3-Sterne-Ho-
tel, 50 Zi, m. Diu Bad. TeL, Hz-
eig. Thermalquelle m. Swim-
ming-FooI, deutsche Urlauber,
aus farwiiiftwaw Gründen zu verk.
Interessenten bitte unter S 3368
an WELT-Verlag, Postfach

1008 64. 4300 Essen.

hi fc'nTTT?t restaur. Castelio, in nuüer. Ort
m. Meerbück, 30 Min, n. San Remo/
Monte Carlo, 4-ZL-Terr.-Whg, DM
flaooo.-, 2Vi-Zi.-Terr.-Wbg..

76 000.-, lVa-ZL-App, DM 38 000.-

TeL 02 31 / 24 75 87

Republik Irland
480 ha Schaffarm mit guter Um-
zäunung unri Zufahrt. 489000,—

DM.
ANHOLD-IMMOBILIEN

Landwehrstr. 8. 6100 Darmstadt. TeL
061 51/217 84

San Reao - Boidegfaeia
Häuser, Ferienwohnungen, Al-
terssitz, deutsche Betreuung! In-

formation durch:

Buschlng Immobilien
6700 Ludwigshafen

Maxstr. 41
Telefon 0 62 41 / 51 47 49

Orta-See
Tlal Tessin:

komfortables Landhaus,
einmal

,
selten schöne, ruhige Lage,

Blick auf See u. Monte Rosa. Son-
nenseite, unverbaubar, Zone verte.
200 ar Wohn fl,, 2000 m3 Grund, mit
sep. Seegrundstück, 6 ZU Diele, KiL
2 Bäder, 2 überd. Ten-

., 0üu&, voll
eInger, mit antik. Mobiliar + Einbau-
ten. Bj. 1960, für Wassersport u. Ski
geeignet, altersh. zu verkaufen« DM

550 000,-. Makler unerwünscht.
,

Zuschr. erb. u. B 3334 an WELT-
VerL, PostL 10 08 64. 4300 Essen. ;

Oitende - Belgien
App. 144 m* am Park. 1. Etage. Pri-
ma komL Nähe See und Kurhaus.

Preise 180 000 DM.
TeL 32/59/50 45 21

östamleh - Attoree«
Ferienwbg.. von Priv. 2vs ZL. ca. 50 m8

.

ca. 90 m2 Terr.. VHB 1B5 000,- DM.
TaL 0 40 / 5 22 25 51. Mo.-Do. 7-75J8

Uhr, Herr Pater Monahl

Kleines, Idyllisch hu Ortskern ge-
legenes

Fachwerkhaus
im Elsaß, Nähe Weißenburg, sucht
einen Besitzer. Das Haus mit kL
Innenhof, gr. Scheune, aber o. Gar-
ten ist voll renoviert. Grundstgr. ca.

180 m3
. Pr. DM 105 000,-.

Telefon 07 21/ 6 19 61

Portugal
Hs. m. Gäste-

H

r, 2 Gar, 5000 m3
, 30 km

SüdL v. Lissabon, 11 knj v, Atlantik. 170
neue Obstbäume. DM 230 000,- v. Priv.

a. gesundbeitL Grund. zu verk
Telefon 0 41 85 / 28 23

Normandie

Nähe Barmeville - Carteret,

Grundst, f. Fe.-Hs. am Meer, 516
m3

, in Siedlung m. Strom- u. Was-
reranschL, DM 30 000,-. Tel

02 12/ 131 80 n. 19 Uhr

LUGANO/TESSIN
zu verkaufen an sonniger, ruhiger
Lage, ln der Nahe des Bahnhofs, mit
Blick auf Stadt und See, großzügig

konzipierte

Stt-ZL-Bgentumswhg.
WfL 87 m*. Balkon, 13 m1

. Preis sfr

340000.
. Lift. UN-Garage. Hauswartung.
Unterlagen, auch über weitere Tes-

siner Angebote:

PASCH IMMOBILIEN
Postfach 44 44, 700* mderrtadl 4

TeL (07 111 77 74 11

Millstatt/KäniteB
Luxus-Villa L Landhausstil m.
Fasorama-See- u. GebixgsbUck,
3500 m3 GrundsL. t höchste An-
sprüche (Hallenbad usw.), L3
Mio, v. Priv., Kauf für Ausländer
mÖgL Zuschriften unter Z 3354 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Rendite-Objekt

ln Florida/USA von Privat zu verkau-
fen. GarantierteJahresoilete. auch Ei-

gennutz möglich. Halbes Haus (Unter-

geschoß) mit 2 Schtefräumes und Ter-

rasse in parkähnlicher Anlage am Fluß
io JeekaonviUe; 2 Swimmingpools, 1

Gesellschaftsbaus etc, in sehr gepfleg-

tem Zustand. Deutscher Anwalt ver-

tritt Interessen und leltcL Verknot VB
DM 220000,-.

Angst». unL S 3339 an WELT-Vertag,
Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Södwest-Irland
Seit Jahren vermitteln wir Im-
mobilien jeder Art, vornehmlich
im Co. Kerry. Individuelle Bera-

tung in deutscher Sprache.
'» m iVlTOj : i A.

Irland Immobilien
Caragh Lake, Co. Kerry, HL

TeL 6 63 58-66-6 92 34

Port Grimaud I

Bungalow zu verkaufen,

schön bewachsen und modemi
srerL Neues Bad, prov. Köche ob-
getrennt, 2 Terrassen. 10 m Liege-

platz an Idyllischem Kanal. Besich-

tigung jederzeit

TeL 0Q35/M/UM51 «. 0211/
29 TSSB

Vierwaldstätter See/Lago Mag-
giore, ETW m. AusJänderbew,
Anlage-Beratung Rohde, Tel

0 22 45 / 53 7»

Schweiz / Wallis
Beil CMHL DRL*nSeBBa«>-u. Vtaw-ä eh». PMoamdtL b. iMittav
hont u. Rhooet&Lea. 300 m v. Hipi«ten

maon-VertjrtesL323.4-CilerieB.38B1

läfftol, Bad, Brfk.. KWter.cn. Kuate.

titOniftbLi SSMp ifr InkL tft. fiOÖ ttr

GrundsL Z-ZL-BW, fL Lage. 146 §•#,•

*rPta*aheniM: ÖV UXte* Aas-

0. Hbs, Sdamher iMBMbffla«
TW^97tM7ini2

zu verkaufen in

direkt vom Besitzer

hix.

(107 m2
) im obersten Stock. Hal-

jenschwimmbad^auna. Unverb.

Aussicht aruf den LACO MAG-'
GIORE. sfr 432 000.-.

Auskunft erteilt Chiffre 075151

Publicitas, 6601 Locarno

Soofttid/nval
.

Lux.-App- ru verk.. 55 bi3. Hallenb. u.

Sauna L Hans.
TäL • 23 27 / 1 15 14

MEDIENFONDS
seit 1979i

Wenn andere Feierabend machen,
fangen wir an zu verdienen.

INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a
6231 Sulzbach/Ts. -Tel. 061 96/702511

Jetzt umflnanzlaren
Schraiban Sie Ihre «artablen Zinssätze aut
nfodrfgom Niveau fest. Schulden Sie Due
kurzfristigen Kredite jetzt in langfristige

Darlehen tim.

|T. Wir beschaffen bei guter Bom-
U tflt Darlehen für Bauvorhaben

c- und bestehende Objekie gegen
GnmdschuldBbaichenjng.

C 0 Bankhaus Steinhart KG
Postf. 3 40. 7530 Pforzheim

Wie schaffe ich mir.
i rra rn tti rrrwjm n

n

OsttlBra Untansudwnasi Mapwr GncttMsMan
Hefen neuuiioe Mruchatszeitsdirfli. Erausnfo. Da
Ee5chafl3üöfle.TU.-Heus3-Sir 4/WS626. 5300 Bonn 2

Boutique
ln allerbester Lage Kampen-Sylt, sehr
hohe Umsätze, sucht TeOoabe ijii* Kapi-
talnacfaveis. Zuschriften erb. n, 0 3437
an WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300 Essen.

US-Immobilien
vom bestenUS-Partner

kaufen
Wir stellen uns vor;

“Ijjl ist eine

680-Mio.-$ -Company

sp verwaltet Immobilien

im Wert von 9 Mia. US$

Sljö mit dem zweitschnell-

sten Umsatzwachstum
aller US-Gesellschaften
^|s,

=! mit dem drittschnell-

Sie stellen sich von
jj|_^

•3® verkauft Ihnen erst-

klassige Bürohäuser,

Shopping- Centers und
Appartements

^Ip verwaltet die Immo-
bilien professionell

süji berät Sie in Steuer-

und Finanzierungsfragen

Gut verdienen ohne Arbeit

in unseren Land
Gut elngef. Mühle. 15jfihr. Pacht-
vertrag. DM 120000.- Jahrespacht
und hohe Abschr., für DM 3 Mio. zu

verk. (Bankgarantie).

Zuschr. erb. u. A 3003 an WELT-
Verlag, PostL 10 0864. 4300 Essen.

Handeisuntemehmen
sucht 3-4 Mio. DM mit günstigem
Zinssatz gegen erstrangige
Grundschuldabsicherung von
Hypothekenbanken oder auch

von privaten Geldgebern.

Zuschr. u. E 3403 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Ich habe sehr schönes

Baugrundstvck
mit Planung L Altenwohnstift L
Freudenstadt; suche hierfür solv.

Partner (Teilhab-).

Zuschr. unt. U 3415 an WELT-VerL,
PostL 10 OB 64, 4300 Essen.

tateressante Rendite
bieten wir Großanlegern ab
1 Mio. für Großprojekte im EG-

Raum.
KtnrtwktnTTfTunhmf IKV, Post-

tach 1145. 6488 Bad Orb

ÜäjribÄiün mR Mu ubS]

sten Gewinn-pro-Aktie-

Wachstum

III

Die amerikanische Southmark Coqjoration in Dallas/

Texas kommt Ihnen jetzt mit einer eigenen Nieder-

lassung in Europa entgegen. Verlangen Sie mit dem
untenstehenden Coupon weitere Informationen.

Coupon
| Ja, ich bin an erstklassigen Immobilien-Iovestitionen in den
USA interessiert.

1 Senden Sie mir detaillierte Unterlagen über:

I die Southmark Corporation
I Einzelobjekte (Bürohäuseiv Shopping-Centers,

Appartements)
I Beteiligung an Southmark Partnerschaften

|
Ich wünsche eine Kontaktnahme mit
persönlicher Beratung.

J
Name, Vorname:

1 Strasse:

I
Wohnort. Land:

|
Telefon:

J
Southmark (Europe) AG

I
Bellerivestrasse 5, CH-8008 Zürich

JJTelefon 00411/69 37 77, Telex 816 743

SOUTHMARK

AtecRreftangsalBifcMBMM
(erprobtes und akzeptiertes
SteuermodeU). Dienstleistiings-
unternehmen Im süddeutschen

Raum.
Kaufpreis: DM 290 000,- + MwSL

TeL 9 22 62 / 7 80 45

Kredit zu vergeben, ca. DM
145 «00,-. zu 6.83% bei 100%

Aussl, r jurfz. bis 1991.
TeL 636/8 34 41 99

Roulettebeteiligung
ohne Risiko

Erl Berufsspieler erweitert sei-
ne Spielkapitalbasis und nimmt
Einlagen ab DM 10 000,- an. Ver-
zinsung 60% p. a. (Auszahlung
VijährL). 100%ige Elnlagenslche-

rung durch dt. Bank.
Damen und Herren mit Interesse
an einer dauerhaften Rendite
schreiben unter B 3444 an WELT-
VerL, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Roulette **
Ich besitze hellseherische Fähigkeiten,
die Ich seit längerer Zeit mit sehr gro-
ßem Erfolg im Casino erprobt habe.
Gesucht werden ftnanartartsc Partner,
um gemeinsam zu großem Reichtum zu

gelangen.
Interessenten melden sieh bitte unter
«JBt/8ä an die HoIlmaxm-Werbung.

PostL 43 40. 4000 Düsseldorf L

SteuerkSfzung
bis auf 0 noch für 84, 85, 88 sofort

möglich.
Küzuschr. u. T 1280 an WELT-
Veriag, PostL 10 08 64. 4300 Essen.

Sud»* dringend
300 000,- DM von Privat

Absicher. Ob. eratr. Grundschuld
RflrinaM u. 7r‘cnc nach Vereinbarung.

Zuschr. erb. u. D 3446 an WELT-VerL,
PostL 1008 64, 4300 Essen.

Suche DM 80 GQC
für 1-3 i., Mete Sicherheit sowie20% p. a.

ZoschrBten ert. unter T 3328 an WELT-
Vertag. Postf, 10 08 64,4300 Essen.

Privateigentum, Großanlage, voll

ausgeriL, altershalber za verte,

VB 8 Mio. S.

Kart Arm, Motenr Pöru, P. O. Box.

575. Linta/Peru. od. Zuschr. u.

X 3352 an WELT-Verlag, Postfach

1006 64, 4300 Essen.

Beteiligung oder tätige Beteiligung

an Unternehmen der Nachrichten-, Daten- und Sicherheitstechnik
in Großstadt Baden-Württembergs anzubieten. Kapitalbedarf ca.

1 Mio. DM- Abschreibungsmöglichkeiten über stille Beteiligung.

Zuschr. u. M 3321 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Ein Angebot, das es alle Jubeljahre nur einmal
gibt - Verkaufspreis DM 1 Million.

Einzelwesen. mbH voll eingezahlt, im Diensüeistnngsgewerbe seit kurzem tWp
und schon bekannt Konkurrenzlos, überregional, europa- und weltweit kurzfri-

stig ausbaufähig. Standort noch veränderbar, kein Warenumschlag, kein Pubb-
kumsverfcehr. nicht personaliiitensiv. kenn Uqriditätsprobleme. Äußerst seriö-

se Geschäfte, riesengroßer Markt mit Bedarf vorhanden. Gewinnorlenttert, hohe
Jahresumsätze. Ans privaten Gründen leider abzngeben. Eine ideale Herausfor-

derung an dynamischen Manager. Erbitte nur seriöse Offerten, vertrauliche
Behandlung ist garantiert, bei Verhandlungsbeginn Kapttahiadwds erforder-

lich. Die Idee alleine Ist M&lfcmen wert.

Zuschriften onL F 3404 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Geschädigter von

Alexander Fuhs, Leverkusen
sucht Verbindung zu ebenfalls Geschädigten zur Bil-

dung einer Interessengemeinschaft.

Heinz Schmid
Postf: 1502 80, 5600 Wuppertal 12, TeL 02 02/40 14 30

Im Kundenouftrag
dürfen wirdie folgenden Betefligungs- bzw. Übernahmemöglichfcei-
ten offerieren:

- Mineralwasser-/Heüwassenqueile in Deutschland mit EG-Nor-
men.

- Mehrheit an einer börsenortentierten Gesellschaft mit erfolgrei-

chem Turn-around-Moment,
- erfbJgreicber Hersteller von elektrischen Hanshaltegeräten und
Motoren,

- top-florierendes Einkaufscenter in Kanada mit jährlichem Miet-
aufkommen von ca. can. Dollar 6 Mio. Besonders geeignet für
Versicherungen. Fonds oder Stiftungen. Evtl besteht hier auch die
Möglichkeit eines (Teü-)Tausches gegen entsprechende Wertpa-
piere.

Bitte nehme" Sie aiiwhir^flHrii schriftlichen Kontakt, den
wir streng vertraulich halten werden, mit uns auf.

BEG UnteroohmeissberatuBgsgesellsciKift nbH
Qberfelder Straße 2. D4000 DOstuklorf 1

Telefon: 02 11/ 52 35 01 I

Teneriffa bietet m. ausgeglichenen Temperaturen während d. gniwaini

Jahres das gesündeste Klima der Ekde. Im sonnigen Süden der Insel,
direkt am Meer, entsteht z. Z. auf einem 1,6 Mio. m* großen Terrain ein 27-
Loch-Golfptatz m. Golfschule u. weiteren Sportmöglichkeiten. Eröffnung

Oktober 1988.

In dieser traumhaft schönen, exkL Anlage werden innerhalb der Höchsten
3-3 Jahre Appartements, Bungalows verschiedener Ausfertigung, Villen

mit insgesamt ca. 6000 Betten u. ein Snkaidkzentnim erstellt.

Dies ist eine der wenigen Möglichkeiten, immer Golf zu spielen u.
gleichzeitig Sport u. Gesundheit m. höchster Wohnkultur zu verbinden.
Für den Vertrieb dieser Immobilien suchen wir seriöse, leistungsfähige

Repräsentanten
u. bieten hierfür interessante Provisionen.
Bitte richten Sie ein kurzes Schreiben an:

P». Beatzel St Hüter GmbH. Ganxrischer Str. 16
8066 München 2. TeL 089/50 U SS od. 56 76 83, Telex 5 318167 behed

Moderne
Kunststoffspritzerei

(Raum MQnchen), 20 Maschinen 1-450 g, ca. 36 Mitar-
beiter, mit eigenem Werkzeugbau, CNC-Maschinen, bie-
tet Partnerschaft zwecks räumlicher Erweiterung.

Zuschriften erbeten unter G 3317 an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Top-Rendite-Anlage
Für die Erstellung eines 18-Locb-GoKplatzea In g* 11*** suthan wir
Geldgeber. 2 Mio. can. S vom Staat bereits investiert. Hohe Gewinnerwar-

tung. Näheres unten

Jürgen Vetter, Repräsentanz in Deutschland
Hofstetter Str. L 7612 Hulich, TeL 0 78 32 / 37 77

Eine auf Sicherheit ausgelegte KG-Beteiligung mit überdürch-
schnittiicher Rendite (ausschließlich Eigenkapital, keine Bankfinan-
zierung und keine Spekulationsgeschäfte!). Langjährige Erfahrung

der Partner im Immobilienbereich liegt vor.

Auf Grund Ausschöpfung einer gesetzlich möglichen und vom Staat
geförderten Steuerpr&ferenz bieten wir unseren Gesellschaftern.

Doppelte KG-Rendite!
Darüber hinaus kann der volle Steuervorteil für KG-Beteiligungen
(100% Werbungskogten bezogen auf die Einlage) ausgeschöpft wer-
den, so daß die Ausschüttungen bis 1992 ««hato steuerfrei erfolgen

können!

SL Tranche liegt jetzt zur Zeichnung auf:
Information erhalten Sie bei

ATLANTIS ImmobilienKG
Nledenöder Str. 24, 6674 Rödermark

TeL 96196 / 7 46 60
verfangen Sie Herrn Wttsgali

Ricinus wächst in Paraguay.
u .i : l f -üiu :• 1 u L’.i'-sr

Investieren Sie jetzt in Ricinus!
Mit Batkapiuil. das sich sofort hoch verzinst.

Wie? Durch eine Garanticrendite von IK V.

Oder mit einem persönlichen Darlehen,

das Sie in kurzer Zeit aus den F.nragen tilgen.^

(0 Jahre Laufzeit. 7d.D
!

'i> Lj ickl i\ /ins

)

Wir informieren Sie aern.

12% Zinsen p. a.
Ueten wir bei Geldanlage auf 1 bis 2
Jahre. Bankübliche Sicherheiten Ab-
wicklung über RA-Tteuhlnder. Kein
Ausland, Investitionsgüter. An-

onyme Geldanlage mflglich.

Auaknnft ertent;

A*Ah mbH

Am Sande 31a, 2120 Lüneburg
TeL 0 41 31 / 4 70 92-04

12% p.a.
bei Zekdanmg ab 166*00.-

Laofzeit 1-5 Jahre, %jfihri Zinszah-
lung; 100%ige Sicherheit, noUr. Ga-

rantie (Grundbesitz).

Nur schriftL Anfragen an:

Flayex'a Spechü, Postfach 4 50 02,

FL-9496 Baisers

25% p. a. und mehr erzielten un-
sere Anleger in den letzten 12

Monaten risikolos.

Bitte Intormattonen aufordem.

Zuschriften unter HT 3386 an
WELT-Veriag. Postfach 100664,

4300 Essen.

500 006 DM gesucht
Zur Rnanzierune einer ertrusstuteo
n. entwiddBmHMgen Innaobihe *e-
aea emndbachliclie Abstehenmg. 8%
ZSnsan u. nf . GewümbeteSisang. TeL

040/6051586

Echter Partner
gesucht

(Kaufmann) für pragreastve
6#%-Putnecsehaft als Ge-

i

scMftafflhrer. Paritätischer
Kapätaleinsatz DM 135 TSD.
Verdtenatm0gHirhh.it ca. DM

150 TSD p. a_
|

Zuschriften mit Kaptta ItiiipK.
|

weis unter L 2284 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 1

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. BarzaMung
(Titel zw. 500,- bis 15000,- DM ab
Volumen von 100 000,- DM), auch

über Vermittler.

Inkaasob&n» Johann Hejno
Kaisenir. 35, 7556 Baste«

TeL 6 7222/363 66
' Ms 17.09 Uhr

ANLAGEBERATER
VERTRIEBSGRUPPE

Wir haben ein änSerst seriöses, seit 17
Jahren bestehendes. Unternehmen.
Wir zahlen pünktlich und regelmäßig
12% p. a. anfFestfaldcr ln str oder dm.
Keine Neugründung, sondern eine

durch geprüfte miannm
untermauerte Geldanlage. Wir suchen
für den Vertrieb von Festgeldvertxä-
gen eine IHstimgsfShige Vertriobs-
oraganlsation. Provision nicht nur ein-

malig, sondern laufend!

Zuschriften unter K 2879 an WELT-
Veriag. Postfach 1006 M. 4300 Essen.

PTOMmmbK
Veneters oder

UquÜHÜto-
besdiaffung
durch Gegengeschäfte!
Bte DM SOO OOO^.

Bei positiver Auskunft!

Tel. 0208/891698
oder Zuschr. erb. unterY 3309
an WELT-Vertag. Postfach

l- 10 08 64. 4300 Essen. ,

Dreht Veigleichs*
oder

Konkun-Verffahren
Bei Üouidffltnchwh^Bfcrttfrw »vw
Reodite-Verfall oder bei anderen
betriebL Schwierigk. helfen Omen
erfahrene Wirtsdmftsfariileute.
Anfragen arc ödes Gesellschaft für
Wirtachaftsfaeratung u. Verwaltung
mbH, 4630 Bochum L Kurfür-

stenstr. 22, TeL 02 34 / 58 1 1 48

ILLIQUIDE?
Als Geschäftsführer übesneh-

men wir.

** l&aBgggyi!P
choft

»08 Hmwbwo a
AkrteAmgctaMMe BfS

Ich helfe Xhnea!
TeL 054 51/121 84

Geldanlage
mit monatlichen Auszahlungen
und übeaxInrehgf'KniHlWmT» Ren-
diten per annura, Abwicklung
über die Schweiz möglich, ah DM

10 000,-, vermittelt

Plnawagentnr G. Heutaehel
Branderibargjaclre Str. 35

1088 Beiiin 15
TeL 8 30 / 8 81 M «8

Telex 186488

AyAL-DARLEHEN“ US-Dolto, sfr, und DM, Tilgung

SSS1JÄ!®1«- Vchture-
vermittelt

fTNWffiAGETOJ* G. QENTSCHRL
,J£Ä*Sr*licfc* SUrfteM
10WBesitais,TO*»/3giWH

Tte: 180460

MM
S.j^>n,

.
hiti anOnal. «ffgM

®Wt fürWohn- und pmvBrfoJJche OWakte.

rennSini
QbBf LV m0nlteh -

Wir vermitteln Dartehen du gut
verdienende Angestellte und
Prefl>««d» Ws ta einer Höh«
von DM 150000,- ohne 'zusStsL

Sicherheiten. Anfragen an:
1

Ade«. GeaelSsdmftAr
wirtMteitaiMntang rat

TttmUagnMI
4630 Bochum tKorfitatenstr. 32

Teleftm (g 34 / 58 11 46

AKTlEt«JEWlMNE
^

low lim zuiückgaWlgbanop tfa.

bw-undSptttahrnftea
IndMduatle Beratung

_ Wo ErtoigeftM^ui«.
Dr. Bayw AntaQrtw^pffqnnH

WnHWMnSwBUi
4330 MflÄrim,“ «»/

V_ fiep -W .

»
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Ihr GesprächspartnerÜ\yf
für FührungspositionenJMV1

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner T3|V I\

für Führungspositionen JE*LV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner p\ 4
für Führungspositionen JB1V

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen den profilierten Elektroniker, der nicht nurfachlich weiterkommen will
Wirsind ein international erfolgreicherAnbieter von Systemen und Anlagen aufdem Gebiet der Hochgeschwindigkeits-Meßtechnik. Als

Bereichsleiter Elektronik
liegen Ihre Aufgabenschwerpunkte in der Weiterentwicklung unserer

Produktkonzeption aufder Grundlage eines termin- und kostenorientierten

Entwicklungsmanagements.

• Durch Kontakte mit unseren Kunden im ln- undAusland unterstützen Sie

unsere Vertriebsaktivitäten

• Ihr Erfolg in dieser Funktion wird SieJur den späteren Eintritt in die

Geschäftsleitung qualifizieren

• Ihrfachliches und persönliches Potential soll uns überzeugen

Sie haben aufder Grundlage einer qualifizierten Ingenieur- oder natur-

wissenschaftlichen Ausbildung bereits erfolgreich Führungsaufgaben,

vorzugsweise im Bereich Elektronikentwicklung, wahrgenommen. Sie können

Mitarbeiterführen, überzeugen durch Kompetenz und Persönlichkeit, die

Wahrnehmung internationaler Kontakte ist Ihnen geläufig

Diesen sicher nicht geringen Anforderungen steht eine überaus interessante,

ausbaufähige sowie attraktiv dotierte Position gegenüber. Unser Berater,

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Herr Pfersich. gibt Ihnen gerne weitere Informationen unter der Rufnummer

0228/2603-122. Nach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte

0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einirittstermin. Gehalts-

angabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer I/21230 an die

PersonaI & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer

Allee 45. 5300 Bonn I. Unser Berater weiß, wie wichtigfür Sie die Möglich-

keit einer wirklich vertraulichen Kontaktaufnahme ist und sichert Ihnen

absolute Diskretion und strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner XjlV X
für Führungspositionen J^LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sie verantworten die Projektierung und Abwicklung unserer anspruchsvollen Anlagen
Als Produzent im Bereich der mine/ständischen chemischen Industrie stützen wir uns aufeine anspruchsvolle Vetfahrenstechnik und moderne, sehr

leistungsfähigeAnlagen. Neuanlagen ebenso wie Erweiterungsbauten oder Großreparaturen werden von uns im eigenen Hause projektiert, ausgelegt und

verantwortlich abgewickelt. Als

Projektmanager - Chemieanlagen -

sind Sie bei unsJur ein Investitionsvolumen im mehrstelligen Miltionenbereich

zuständig. Wir erwarten von Ihnen:

m Verantwortliche Führung unserer Antagenprajekte von der Projektierung und

Spezifikation. bis zur termingerechten Inbetriebnahme

m Planung und Kontrolle der Projektbudgets und Terminpläne, ebenso Durchführung

von Angebots- und Vergabeverhandiungen

• Steuerung Ihres qualifizierten Mitarbeiterteams sowie der eingesetzten Fremdfirmen

Sie qualifizieren sich durch ein abgeschlossenes Ingenieurstudium (allgemeiner

Maschinenbau oder Fertigungstechnik), erweiterte Gnindkenntnise der Verfahrens-

technik. Darüber mnaus erwarten wir eine mindestens 5-jährige Projektetfahrung in

verantwortlicher Funktion im Artlagenbau der chemischen Industrie oder als Projekt-

leiter eines Engineeringuntemehmens. Sie verstehen es. qualifizierte Mitarbeiter ziel-

orientiert und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zuführen und zu motivieren,

ihre Englischkenntnisse fassen Sie auch im Fachgespräch nicht im Stich, ihr Atter

liegt bei etwa 35-40 Jahren.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Aufgabe rekt. erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin.

Gehaltsangabe) unterAngabe der Kennziffer 1/21220 an die von uns beauftragte

Persona/ & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45.

5300 Bonn I.

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater, Herr Pfersich. unter derRuf-
nummer 022S/2603-/22. Nach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sind selbstverständlich.
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Ihr GesprächspartnerKMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihr Erfolg in dieser Position öffnet Ihnen interessante Karrierewege
Wir sind eine der ersten Adressen im deutschen Maschinen- und Anlagenbau, welrweit erfolgreich durch innovative Technik, hohe Qualität

und beispielhafte Kundenbetreuung, ln unseren inländischen Werken, in Tochtergesellschaften und Beteiligungen im ln- und Ausland sind

mehrere tausend Mitarbeiterfür uns tätig. Führungspositionen besetzen wir bevorzugt aus eigenen Reihen und schaßen damit die

VoraussetzungJur Kontinuität im Management. Wir suchen daher einsatzbereite, ehrgeizige Mitarbeiter als

Controller - Nachwuchsßhrungskraft -

für unsere Zentrale Betriebswirtschaft. Ihre Qualifikation entspricht

folgendem Profil:

• Prädikatsexamen als Betriebswirt/Wirtschafts-Ingenieur.

Siudienschwerpunki: Industriebetriebs/ehre. Planung,

Unternehmensrechnung, Controlling

• Gutes technisches Verständnis. ED V-Kenntnisse

• Englische Spruchkenntnisse

• Mobilität

Wir erwarten, Sie aufgrund Ihres Engagements sehr rasch in Führungs-

aufgaben einsetzen zu können, insbesondere, wenn Sie bereits über erste

Berufserfahrung verfügen. Parallel zum ,training on theJob' nehmen Sie an
internen und externen FortbUdungsmaßnahmen teil.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Bitte senden Sie Ihre aussagefahigen Unterlagen (tabeliarischer Lebenslauf,

Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittsiermin. Gvhaltsvprsiellung) an

die Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppds-

dorf'er Allee 45, 5300 Bonn L unter der Kennziffer 1/20 760. Weitere Infor-

mationen gibt Ihnen Herr Pfersieh gerne unter derRufnummer
0328/2603-122. Hach 18.1)0 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unserer Zentrale 02 28/2603-0. Selbstverständlich sichern wir

Ihnen absolute Vertraulichkeit zu.

Ihr GesprächspartnerÜAyf
für Führungspositionen X<£*LVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir erwarten von Ihnen:

• Qualifizierte Ausbildung sowie praktische Berufserfahrung in derAnwendungs-

programmierung und im Einsatz von Nixdorf8860

• Sichere Beherrschung mindestens einer anwendungsorientierten Programmier-

sprache

Voraussetzung ist zumindest eine abgeschlossene naturwissenschaftliche Ausbildung,

verbunden mit soliden D V-Grundlagen. Darüber hinausgehende, in der Praxis erwor-

bene, Erfahrungen würden uns die EntscheidungfürSie erleichtern.

Bei uns können Sie Ihre DV-Erfahrung in attraktiven Aufgabenbereichen gezielt erweitern
Wir sind ein sehr bedeutendes Unternehmen des Einzelhandels mit einergroßen Zahl von Häusern in der Bundesrepublik und Berlin. Unser ausgefeiltes

Warenwirtschafts- und Distributionssystem wird durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt Zur Verstärkung des Bereiches Informationssysteme

undJur künftige Führungsaufgaben in unserer zentralen DV mit Sitz in einer attraktiven Großstadt in Nordrhein-Westfalen suchen wir einen

Organisationsprogrammierer
Der Einsatz eines Großrechners unterMVS mit zahlreichen datenbankorientierten

Dialoganwendungen und weiteren leistungsfähigen Tools in einem landesweiten

TP-Netz unterstreicht den hohen technischen und organisatorischen Standard unseres

Hauses.

Wir bieten Ihnen eine leistungsorientierte Bezahlung und eine gründliche Ausbildung
im Einsatz moderner Entwicklungswerkzeuge.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Wenn Sie die Mitarbeit bei der Entwicklung eines neuen Kassensytems aufNixdoif

8860 reizt, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsattgabe) unter

Angabe der KennzifferIt20990 an die von uns beauftragte Personal <£ Management

Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppelsdoifer Allee 45, 5300 Bonn I.

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater. Herr Pjersich. unter der Ruf-

nummer 0228)2603-122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen 5» bitte die

Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Unser Berater verbürgt sichJur absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berück-

sichtigung von Sperrvermerken.

Elektrische Antriebstechnik
Unser mittelständisches, stark expandierendes Unternehmen zeichnet sich durch ein qualitativ hochwertiges, den
Markterfordernissen angepaBtes Produktprogramm aus. Neben Serienprodukten sind unsere Problemlösungen
für alle Branchen der Industrie interessant. Im Rahmen personeller Erweiterung und für verantwortungsvolle
Aufgaben brauchen wir Sie. die

Dipl.-Ingenieure
Fertigungstechnik / REFA
Allgemeiner Maschinenbau / Konstruktion

Elektrotechnik / Elektronik

Ihre Aufgaben als Fertigungstechniker liegen in den Bereichen Betriebsorganisation, Ablaufplanung, Fertigungs-

steuerung und Arbeitsvorbereitung. Neben einem guten technischen Feeling sind daher REFA-Kenntnisse

erforderlich. Erste Berufserfahrung und Kenntnis betrieblicher Abläufe sind von Vorteil. Für Aufgaben in der
Konstruktion sind Kenntnisse aus dem Bereich elektrische Antriebstechnik erforderlich, um an Aufgaben der
Produktentwicklung und Problemlösungen erfolgreich mitarbeiten zu können. Für Elektrotechniker/Elektroniker

sind Aufgaben in der Entwicklung und der Inbetriebnahme von elektronischen Geräten zu lösen. Alle skizzierten

Positionen bieten für motivierte, kreative und einsatzstarke Bewerber entsprechende Profilierungsmöglichkeiten.

Für Jung-Ingenieure besteht die Möglichkeit einer effizienten Einarbeitung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 021 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung,
Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing.

Schmidt unter Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
PersonalberatungGmbH S* 040/522 2183

Hamburg • Berlin München -Wien Sa. U. So. 17 - 19Uhr

Promovierter Chemiker
mit Erfahrung in der Analytik von Wasser und Reststoffen von
privatem Laboratorium in Norddeutschland zur Unterstützung
der Inhaber gesucht.

Zuschriften mit frühestmöglichem Einstellungstermin unter
F 3470 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

JUNGHEINRJCH zählt zu dan International führenden Hersteilem der Flurförder-

zeug Indusine. Im in- und Ausland sind wir mit eigenen Produktions- und

Vertriebsgesellschaften vertreten. Für unser zentrales Finanz- und Rechnungs-
wesen suchen wir zur Verstärkung unseres Teams einen

Referenten

El

Wahrung, Leasing, Exportfinanzierung

Zu den Aufgabengebieten gehören:

• Anwendung und Weiterentwicklung unseres Währungssicherungssystems.

• Prognostizierung von Währungsentwicklungen unter Berücksichtigung ge-
samtwirtschaftlicher Rahmendaten.

• Rentabilitätsüberlegungen zum Herstellerleasing.

• Entwicklung von Finanzierungsaltemaliven bei Export in Regionen mit hohen

Ländern»ken.

• Auswertung von Konjunkturdaten und deren Umsetzung in pianungsrefevante

Entscheidungsparameter.

• Bearbeitung von Grundsatzaufgaben.

Wir erwarten Bewerber mit einer Ausbildung als Bankkaufmann, gutem
gesamtwirtschaftlichem Verständnis und nach Möglichkeit mit einem wirt-

schaftswissenschaftlichen StudienabschluB. Berufeerfahrung ln einem der

genannten Gebiete ist erwünscht. Verhandlungsfähiges Englisch und Grund-

Kenntnisse einer weiteren Fremdsprache sind von Vorteil.

Wir bieten ein anspruchsvolles und vielseitiges Verarrtwortungsgeblet mit

guten Entwlcfcfungsmöglichkeften und attraktiven Konditionen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG
Zentrales Personal- und Sozialwesen *

Friedricft-Eberr-Damm 129, 2000 Hamburg 70

Hersteller von Bierausschankarma-
turen sucht für den norddeutschen
Raum einschließlich Berlin-West

einen

Außendienst-

mitarbeiter

zum Besuch des Fach- und
Facheinzeihandels.

Bewerber, die bereits diesen Kun-
denkreis besuchen und kennen,
wären uns sehr willkommen, je-

doch besteht auch die Möglichkeit
einer Einarbeitung in einen bereits

vorhandenen Kundenstamm.

Mit der Bewerbung bitten wir um
Aufgabe Ihrer Vorstellung bezüg-
lich der Vergütung.

Zuschriften unter C 3049 an WELT-
Vertag. Postfach 1008 64, 4300
Essen.

Kleiner Verband sucht

Symnaslalleltrer ffir

Offentltehkeitsarbeft

Bewerbungen unter N 3058
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Automobil-Zulieferindustrie

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Automobil-Zulieferern im Bereich.der Sicherheitstechnik. Standort
ist eine norddeutsche Großstadt. Wir sind im Rahmen unserer Klein- und Mittelserienfertigung in der Lage,

flexibel auf Markterfordernisse zu reagieren. Unsere Produktpalette ist stark diversifiziert und erfüllt höchste
Qualitätsparameter. Wir brauchen Sie. den

Gruppenleiter Betriebsmittelkonstruktion

Ihre vielgestaltigen konstruktiven und konzeptionellen Aufgaben in den Bereichen Werkzeug- und Vorrichtungs-

bau werden in erster Linie durch Trends im Automobilbau und den Problemlösungen unseres Entwicklungsbe-

reiches bestimmt Sie sind somit maßgeblich an der erfolgreichen Umsetzung unserer Produktkonzeptionen
beteiligt. Daher sind für diese Aufgabe neben einer ingenieurtechnischen Ausbildung eine Lehre als Werkzeug-
macher und Berufserfahrung im Betriebsmittelbau, speziell der Konstruktion und Herstellung von Schnitt- und
Stanzwerkzeugen, erforderlich. CAD/CAM-Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit CNC-Maschinen qualifi-

zieren Sie zusätzlich. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 015 an die von
uns beauftragte Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt Für einen ersten vertraulichen

Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Telefon 0 40 / 5 2221 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung.
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
PersonalberatungGiribH 2* 040/5222183

Hamburg Berlin München -Wien Sa. U. So. 17 - 19 Uhr

Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWELT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauf folgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet
1 AnzeigenmilUmeter (das ist eine Fläche von
1mm Höhe und 1 Spalte = 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70.

Preis- und Größenbeispiele

30mm / 2spalrig

DM 342.- zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr .

35 mm / Ispalu'g

DM 199.50 zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebuhr

20mm/ Ispaltig

DM 114.- zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

DIE•WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCB DEUTSCHLAND

.An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
s ‘

Postfach 10 08 64, 4300 Essen l

Bestellschein
Biue veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zürn nächst-
erreichbaren Termin eine Anzeige——— mm hoch: spaliig zum Preis von DM
zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer

Name:

Siraße/Nr.:

PLZ/On:

Vorwahl/Telefon: •

Unterschrift:

Der Anzeigentexi;
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Ihr Gesprächspartner
für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sie sollen unsere Fertigungsabläufe steuern und optimieren
Wirsind ein international erfolgreiches Maschinenbau-Unternehmen, das Bearbettungszentren und daraufau/bauendeflexible Fertigungssysteme
entwickelt, projektiert undfertigt. Fortschrittliche Techno/ogie. modernste Steuerungselektronik. hohe Leistung und exzellente Fertigungsqualität haben
unseren Erzeugnissen nachhaltig A nerkennung verschafft. Nicht zuletztjedoch wissen unsere A bnehmer die termingerechte .4 bwicklung ihrer A ufiräge zu
schätzen. Um auch aufdiesem Gebiet weiterhin vorne zu liegen, suchen wirSie als

Leiter der Arbeitsvorbereitung - Werkzeugmaschinen und Fertigungssysteme -
Sie berichten unmittelbar dem technischen Leiter unseres Hauses und tragen Verant-
wortungfür die Bereiche Fertigungsplanung. Fertigungssteuerung. Disposition. Als
Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an:

• Optimierung und Straffung der Bereichsorganisation in derAV
• Kritische Überprüfung aller Fertigungsabläufe hinsichtlich derAusschöpfung

gegebener Rationalisierungsreserven

• Weiterentwicklung unserer bereits heute sehr leistungsfähigen EDV-gestätzten
Systeme

AlsAnsprechpartnerfür dieBereiche Entwicklung und Konstruktion, Fertigung und
Montage sowie Qualitätssicherung übernehmen Sie eine technische Schlüsselfunktion

in unserem Hause. Sie werden den damit verbundenen Anforderungen gerecht, wenn
Sie über eine qualifizierte Ausbildung als Ingenieur (TH!FH). Fachrichtung allge-

meiner Maschinenbau oder Fertigungstechnik, verfugen. Wir erwarten weiterhin, dqß
Sie eine etwa 5- bis 10jährige erfolgreiche AV-Praxis im Bereich des anspruchsvollen

Maschinen - oderAnlagenbaus vorweisen können, die Methoden der Zeitwirtschaft

souverän beherrschen und mit dem Einsatz der EDV in Material- und Zeitwirtschaji

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

vertraut sind. Nicht zuletzt würden wir von Ihnen eine kooperative, zitiorientiene

Arbeitsweise erwarten. IhrAlter sollte bei etwa 35 bis 45 Jahren liegen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien,frühester Eimriitstermin. GehaltsangabeI senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/21200 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. uw Ihnen
Herr Pfersich unter derRufnummer 02 2S/26 03-122 zur Vertagung steht. Nach IS.00 Uhr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.
AbsoluteDiskretion und Vertraulichkeitsowie diestrikteBeachtung vonSperrvermerken

sindfür unseren Berater selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner TA V yfBonn
für Führungspositionen AS* JVlTelefon 0228/2603-0

Als Absatzstratege mit Feelingfür modische Trends sollen Sie unsere bisherigen Erfolge noch verstärken
In einer Spartefür modische Markenartikel zählen wirzu denführenden Unternehmen. Unsere Im Fach- und Großhandel bestens plazierten Artikelführen zusammen mit der

konsequenten Umsetzung von als richtig erkannten Marketingstrategien zu branchenunüblichen Erfolgen. Im Rahmen unseres weiteren Wachstums wollen wir unsere

Führungsmannschaft ausbauen und suchen daher einen gestandenen Profi, der uns davon überzeugt, dqß er als

Verkaufsleiter -Markenartikel -

folgende Aqfgaben verantwortlich übernehmen kann: nissen können Sie unsere Erwartungen dann optimal erfüllen, wenn Sie den größten Teil Ihrer Bewerber, die ein langfristiges Engagement anstreben und In

• Systematische Ausschöpfung derAbsatzchancen im Rahmen der bestehenden Fachhandels- bisherigen Berufserfahrung bei bekannten Markenartikriuntemehmen der Konsumgüterindustrie Strategien mit der nötigen Portion von Fingerspitzengefühl in

und Großhandelskontakte ~ vorzugsweise aus dem Textilbereich - gewonnen haben. A qßerdem müssen Sie über ein hohes um die Einsendung derfür die Beurteilung notwendigen Untt

• Handhabung eines erfolgsstchemden und transparenten Absatzcontrollings modisches Verständnis und ein sicheres Gefühl für modische Trends verfügen. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritisiermln, Gehaltsa

• Führung und Motivation einer erfolgreichen Vertriebsmarmschqft Bahnten unserer Gesamtorganisation passen Sie am besten zu uns. wenn IhrAlter bei etwa 1/31190 an die von uns beauftragte Personal 4 Management

m Konsequente Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenkreises durch persönliches
MineM Jahnn lie&- Ein märzliches Motiv, sichfür diese Aufgabenstellung zu interessieren. GmbH. Poppeisdotfer Allee 45. 5300 Bonn 1.

Verkairfsengagement 5ind dle Bezüge. Unser Berater, Herr Friederichs. steht Ihnen unter der Rtrfnut

Aufgrund unserer bisherigen Erfolge senen wir hohe Maßstäbe. Auf der Basis einerfundierten PPfCnilU 1 J&T A/frjflO (TOTTI Ptl t RpfCltl 1T1 fT
^ ***** **** n̂Um>

betriebswlnschqfllichen Ausbildung haben Sie schon überzeugend nachgewiesen, dqß Sie Absatz- .L wiSOIlcll ö6 iVldllclH6111011L iSlIQ-IUIIk „ .. , T JlrfUhrr Rmeerhuno
«folg, Plan™ ™<f mlälemi Si,daswZ'Vamte- und TI O _ ___ TT-72™ 1 ITT ° ' ** ' *'"'*“'*

tinginstrumenünium sicher beherrschen, setzen wir voraus. Neben diesen fachspezifischen Kennt- VVOl TT*R1T1 JTXätCSäUl vjITlUil

Bewerber, die ein langfristiges Engagement anstrehen und In der Lage sind, seibstentwickeitc

Strategien mit der nötigen Portion von Fingerspitzengefühl in die Praxis umzusetzen, bitten wir

um dieEinsendung derfür die Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf.
Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritisiermln, Gehairsangabe) unterAngabe der Kennziffer
1/31 190 an die von uns beauftragte Personal 4 Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppeisdotfer Allee 45, 5300 Bonn 1.

Unser Berater. Herr Friederichs. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - nach

18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - für
wettere Informationen zur Verfügung.

UnserBerater stellt sicher, dqß IhreBewerbung absolut vertraulich behandelt wird.

Ihr Gesprächspartner
|

für Führungspositionen J
p&M Bonn

.Telefon 0228/2603-0

Für unsere weitere Expansion suchen wir den engagierten Verkaufsprofi
In unsererBranche sind wir als Hersteller hochwertiger Nahrungsmittel ein geschätzter Partner des Lebensmittelhandels. Unsere Stärken liegen in unseren kompromißlosen
Qualitätsansprüchen an die zu bearbeitenden Rohstoffe, inflexiblen Fenigungsveriahren über mehrere Pwduktionsstälten sowie in eingespielten Vertriebswegen. Um unsere

bisherigen Zuwachsraten In einem hart wnkämpften Markt auch künftig durchsetzen zu können, suchen wie die Persönlichkeit, die als

National Key-Account-Manager
die notwendigen Impulse zu geben vermag. Um unsere auch weiterhin ehrgeizigen Unternehmens-

Ziele erfüllen zu können, sollten Sie folgende Voraussetzungen und A utgabenschwerpunkte

realisieren:

• Profunde Vertriebserfahrung aus dem wettbewerbsintensiven Foodbereich

• überdurchschnittliche Verhand/ungsskherheit bei den maßgeblichen Entscheidungsfragen,

insbesondere im Bereich der Großvertriebsformen des Lebensmittelhandels

• Beherrschung des Key-Accauni-Managemems und persönliches Engagement bei der

Betreuung der Topkunden

• Engagierte Einstellung, die Position des-Untemehmens durch persönlichen Einsatz weiter zu

festigen und auszubauen

Als erfolgreiche mittelständische L’ntemebmensgruppe erwarten wir von Ihnen eine starke Orien-

tierung an der operativen Durchsetzung unserer L'ntemehmensziele im Handel. Sie sollten auf

der Basis abgesichener, betriebswirtschaftlicher Kenntnisse Ihre Managementfähigkeiien bereits

jetzt in einer verantwortlichen Vertriebsposition nach weisen können. Darüber hinaus haben Sie

bislang Sicherheit und Fingerspltzengejühl bei derErfassung und Nutzung bestehender sowie

neuer Marktchancen unter Beweis gestellt. Vom Alter her sollten Sie um 40 Jahre alt. sein, um
aufder einen Seite überdas notwendige Erfahrungspoteniial zu verfugen und aufder anderen

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Seite eine langfristige Fuhrungskontinuität sicherzustellen. Dqß die Bezüge der Bedeutung dieser

Position angemessen und somit attraktiv sind, versteht sich von selbst.

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Tätigkeit reizt und Sie über Ihre persönliche Einsatzbereit-

schafi hinaus von Ihrer hohen verkäuferischen Befähigung überzeugt sind, sollten Sie sich mit

unserem Brater. Herrn Hetze!, in Verbindung setzen, der Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungs-

bildung telefonisch unter derRufnummer 0228/2603-1 IS weitere Informationen geben kann.

Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnis-

kopien. frühester Entrinstermln, Gehahsangabej senden Sie bitte unterAngabe der Kenn-

ziffer H41 180 an die von uns beauftragte Personal 4 Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH, Poppeisdotfer Allee 45. 5300 Bonn /. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wirIhnen zu.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Die Neustrukturierung unseres Finanzmanagements bietet Ihnen ausgezeichnete Profilierungschancen
Als weltweit tätiges Unternehmen des Maschinen- undAnlagenbaus mit Umsätzen in Milllardenhöhe. mit Tochter- und BeieiligungsgeseHschaften im

ln- und Ausland, wollen wir alle Möglichkeiten eines konzemübergreifenden Cashmanagement/Crediimanagemeni gezielt nutzen und durch Einsatz

leistungsfähiger, EDV-gestützter Planungs- und Kontrollinsirumente effizient gestalten. Entsprechend seiner Bedeutung ist dieser Bereich dem Vorsitzenden

des Vorstands unmittelbar zugeordnet. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie, den engagierten Mitarbeiterfür die Position

Referent Finanzmanagement
Um uns von Ihrer QualifikationJur künftige Führungsposirionen zu überzeugen,

sollen Sie sich insbesondere in folgenden Aufgaben-Schwerpunkiei? profilieren:

• WeitererAusbau unseres Finanzplanungs- und -komrolisystems

• Finanzielle Betreuung unserer Auslands- und Beteiligungsgeseilschaften

• FinanzielleAbwicklung von internationalen Großaufträgen

Sie sind - ausgebildet als Dipl.-Kaufmann, DipL-Volkswirr oder Dipl.-Wirtschqfts-

ingenieur und Anfang bis Mine 30 Jahre alt - in vergleichbarer Funktion seit etwa 3

bis 5Jahren tätig. Bevorzugt sollten Sie Ihrefundierten Kenntnisse im Bereich des

Finanzmanagement in einem Großunternehmen erworben haben, nach Möglichkeit in

der Investitionsgüterindustrie Erfahrung in derArbeit mit EDV-gesrützten Systemen

sind sehr erwünscht, gute Englischkennrnisse sind unabdingbar. Ihre persönliche

Qualifikation, gekennzeichnet durch sicheres Auftreten, Überzeugungs- und Kommu-
nikationrfShigkeir, ist denfachlichen Fähigkeiten mindestens gleichwertig.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie Ihr Potentialfür eine anspruchsvolle Führungspositionjetzt unmittelbar

oder in durchaus absehbarer Zeit umsetzen möchten, bitten wir Sie um kurzfristige

Koniaktaufnahme mit unserem Berater. Herrn Pfersich. den Sie unter derRufnummer
0228/2603-122 erreichen. Ab 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0. A.ussagefahige schriftliche Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eimriitstermin.

Gehaltsangabe) erbitten wir unter der Kennziffer I/21160 an die Personal 4 Manage-

ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppeisdotferAUee 45, 5300 Bonn l.

Selbstverständlich wird unser Berater Ihre Bewerbung vertraulich behandeln.

Ihr Gesprächspartner TJIV /\
für Führungspositionen J^LVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir bieten Ihnen eine breitere Produktpalette in einem der erfolgreichsten und größten Unternehmen Europas
Wir sind einer der bedeutendsten und renommiertesten Versicherungskonzeme in Deutschland und haben in einem der interessantesten und

zukunftsträchiigsten Märkte die Zeichen aufExpansion gesetzt.

Im Rahmen unserer beratungsorientierten Konzeption suchen wir Top-Verkäufer, die als

Repräsentanten - Krankenversicherung- und Finanzdienstleistungen -

unseres Hauses alle Möglichkeiten haben, unsere realistischen hochge-

steckten Zielsetzungen.zu verwirklichen.

Folgendes zeichnet Sie aus:

• Prtrfunde Erfahrungen aus dem Bereich der Privaten Krankenversicherung

• Ausgeprägte Fähigkeit, auch mit hochrangigen Personen qualifizierte

Beratungs- und Verkairfsgesprache zu fuhren

• Erfolgsmotivierte Einstellung und Hineinpassen in ein anspruchsvolles

Team
• Ausgeprägtes Interesse an neuen Produktfeldem, die bis hin zur

Existe/izgtvndungsberatung und Untemehmensberatung reichen können

Aus dem Vorgenannten ist Ihnen unser Wunsch klar geworden, daß wir

versierte und erfolgreiche KV-Verkäufer im Privaten Krankenversicherungs-

bereich suchen. Wir können Ihnen eine breitere Vertriebspalette anbieten, die

alleSparten des Geschäftes abdeckt, und darüber hinaus sind wir ein Haus,

das bezüglich Größe, Flexibilität und zukunftsweisender Konzeption deutlich

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

den Konkurrenten Überiegen ist. Ein weiterer Anreiz dieser Position ist, daß
wir Höchstprovisionen zahlen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unterAngabe
der Kennziffer 1/3J 150 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdotfer Allee 45, 5300 Bonn I.

Telefonische Vorabinformationen gibt Ihnen unser Berater, Herr Friederichs,

unter der Rufnummer 0228/2603-1 12.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichern wir Ihnen zu.
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Mit mehr als 140 Fertigungs-
Stätten ist Parker weltweit
eine der führenden Unter-
nehmensgruppen auf dem
Gebiet der Komponenten
und Systeme für die Fluid-
technik.

In Deutschland gliedert sich
Parker in drei Gruppen:
Fluid Connectors (Fluid-Ver-
bindungselemente), Fluidpo-
wer (hydraulische und pneu-
matische Einzelgeräte und
komplette Steuersysteme)
und Seals (Dichtungen).
Jede Gruppe ist in ihrem Pro-
duldbereich spezialisiert mit
eigener Forschung, Entwick-
lung. Fertigung undeigenem
Vertrieb.

PARKER-ERMETO. mit über
1000 Mitarbeitern das größte
Unternehmen der Fluid-Con-
nectors-Gruppe, ist Europas
führender Hersteller von
Rohrverbindungselementen
für hydraulische und pneu-
matische Anlagen .

Zur Führung unseres Außendienstes in Norddeutschiand suchen wir den

Verkaufsleiter
als Nachfolger des bisherigen Stelleninhabers, der im Konzern auf europäi-

scher Basis neue anspruchsvolle Aufgaben übernehmen wird.

Sie sind in dieser Funktion direkt

dem Vertriebsdirektor unterstellt.

Sie betreuen eine umfangreiche Pa-

lette technischer Komponenten, wie

EO und Parker Verschraubungssy-

steme, Schnellverschlußkupplun-
gen, Schlauchprodukte und vieles

mehr in einem hohen ßstelligen

Umsatzbereich.

Am besten passen Sie zu uns,

wenn Sie

• eine Ingenieurausbildung oder
als Kaufmann technische Kennt-
nisse bereits im Hydraulikbereich

bewiesen haben,

• erfahren sind im Vertrieb techni-

scher Komponenten, voizugswei-
se Hydraulik/Pneumatik

• eine Außendienst-Mannschaft
wirkungsvoll steuern und motivie-

ren können,
• erfahren sind im Umgang mit

technisch orientierten Händlern.
• im Hinblick auf die internationale

Ausrichtung unseres Unterneh-
mens über gute Englischkennt-
nisse verfügen,

• in vergleichbarer Position, auch
in kleinerem Rahmen eine Ver-
kaufsorganisation im techni-

schen investitionsgüterbereich

erfolgreich geführt haben.

Wenn Sie diese herausfordernde wie
anspruchsvolle Position interessiert,

nehmen Sie bitte Kontakt mit uns
auf, oder senden Sie uns ihre Kurz-
bewerbung.

Parker-Ermeto GmbH
Personalleitung
Postfach 12 02 06. 4600 Bielefeld 12. Tel. 05 21 / 4 04 82 06

Traditionell gewachsen — durch Diversifikation erweitert:

»Ein solides Fundament für die Zukunft«
Die brertgefächerte Fertigungspalette der HDW bietet .qualifizierten Mitarbeitern ein

weites Betätigungsfeld. Weltbekannte Leistung und Qualität, Vielseitigkeit und Spezia-
lisierung sind Basis für eine kontinuierliche, zukunftsgerichtete Entwicklung.

Für die Konstruktion im Bereich Marineschiffbau suchen wir

als Leiter der Gruppe „Automation”

einen Diplom-Ingenieur (FH/TH)
der Fachrichtung Elektrotechnik

für das Aufgabengebiet:

- Projektierung, Konstruktion, Entwicklung, Fertigung und Inbetriebnahme von

- Meßwerterfassungs- und Verarbeitungsanlagen
- Steuerungs- und Regelungsanlagen
- Informationstechnischen Anlagen {Datenbussysteme)

Die Position erfordert die Fähigkeit zur Führung von Mitarbeitern. Erfahrungen
und Kenntnisse aufdem Gebiet der Schiffsautomation und Schiffsbetriebstechnik

wären von Vorteil.

Sowie Diplom-Ingenieure (FH/TH)
der Fachrichtungen

Nachrichten-, HF-Technik, Physik, Technische Informatik

für die Aufgabengebiete:

- Konzeption, Definition und Integration von maritimer Wehrtechnik

- Automation, Rechnertechnik

- Akustik/Hydroakustik

— Projektierung, Entwicklung, Spezifizierung und Inbetriebnahme von

- Meßwerterfassungs- und Verarbeitungsanlagen
- Steuerungs- und Regelungsanlagen
- Informationstechnischen Anlagen (Datenbussysteme)
- Funksystemen

Alle angebotenen Positionen erfordern engagierte, zielstrebige Mitarbeiter mit
qualifizierter theoretischer Ausbildung.

Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sind unbedingte Voraus-
setzung.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um eine ausführliche schriftliche Be-
werbung.

Handelsschiffsneubau

Schiffsreparaturen

Offshoretechnik JC. 11 1 1 Pi

HOWALDTSWERKE-DEUTSCHE WERFT
AKTIENGESELLSCHAFT

ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe

2300 Kiel 14 Postfach 6309

Bekanntes Hamburger
Außenhandelshaus

sucht für sein umfangreiches Nigeria-Ge-

schäft einen erfahrenen

Export-Kaufmann
Voraussetzungen: qualifizierter Verkäufer,

beste Marktkenntnisse, Bereitschaft zu inten-

siver Reisetätigkeit.

Bewerbungen erbeten an

Königsreihe 22, 2000 Hamburg 70

Postfach 70 16 49, 0 40 / 65 80 08-21

Geseltsckafter/

für geplante Dialysesta-

tion im Sauerland, mit,

Schwerpunkt Feriendia-

lyse, bieten wir einem

,

Spezialisten die Chance
einer gesellschaftsrechtli-

chen Beteiligung bei

gleichzeitiger medizini-

scher Geschäftsführung.

Sie erreichen uns unter E
3469 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300
Essen.

Herausforderung in einem wachsenden Markt

Unser junges, im deutschen Markt bereits gut eingeführtes Unternehmen gehort itu ainer

bedeutenden Gruppe des Nahrungs- und Genußmittelsektors. Unser Schwerpunkt hegt im TK-Berercn..

hauptsächlich bei tiefgefrorenen Bäckerei-Teiglingen.

Unsere Zuwachsraten können sich sehen lassen und bestätigen den Erfolg
'^nen

marktorientierten Unternehmenspolitik. Wir wollen weiterwachsen und suchen deshalb ab soron einen

ehrgeizigen

Gebietsverkaufsleiter
NORD
der für den Verkauf und die Kundenberatung zuständig ist, wobei wir als Zielgruppen im wesentlichen die

Großformen des Handels in unserem Marktsegment sehen.

Für diese Aufgabe suchen wir Bewerber mit einer kaufmännischen Ausbildung und nachweisbaren

Verkaufserfolgen, kontaktfreudig und mit dem Willen, sich durehzusetzen. Wir erwarten ein hohes Maß an

Einsatzfreude und die Bereitschaft, in der Anfangsphase als „Einzelkämpfer" tätig zu sein.

Wir bieten kein gemachtes Nest, sondern eine selbständige und herausfordernde Tätigkeit. Ihren Fleiß und

Ihren Einsatz wissen wir zu honorieren. Ihr Alter sollte zwischen 30 und 35 Jahren liegen, aber auch jüngere

Bewerber, die mit uns mitwachsen wollen, haben eine echte Chance. Ihr Wohnort sollte nach Möglichkeit im

Dreieck Hamburg, Bremen, Hannover liegen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin,

Gehaltsvorstellung) richten Sie bitte an unseren Herrn van Rooijen.

Europaweit tätiges, erfolgreiches

Unternehmen will seine marktführende
Position alsAnbietervon System-Veitiaitens-

Trainings im Handel und
Dienstleistungsbereich weiter ausbauen.

VERKAUFSPROFI
mit Trainerambftionen oder

VERKAUFSTRAINER
der auch in der Praxis verkaufen kann

als

GEBIETSLEITER
Hamburg - Niedersachsen

PLZ 20-24 und 30-34

gesucht

SYSTEMTRAININGS
verkaufen und trainieren

im geschützten Gebiet,

als kompetenter Gesprächspartner für Unternehmer aus
Handels- und Dienstleistungsuntemehmen, mit

Unterstützung der deutschen Zentrale in allen Belangen.

Die Höhe Ihres Einkommens bestimmen Sie selbst durch

Ihren Erfolg.

Wenn Sie Handelserfahrungen haben und durch diese

Anzeige neugierig geworden sind, senden Sie uns als

beauftragten Beratungsuntemehmen eine aussagefähige
Kurzbewerbung mit Lichtbild. Wir sichern Ihnen die
erforderliche Diskretion und die Einhaltung Ihrer

Sperrvermerke zu.

beauft

Kur
en

Achim Klein & Partner
Schlesierstr. 28, D-6115 Münster2

Tel.0 60 71/37213

Wir sind eine führende Kraftwagenspedition in Ost-

westfalen und Niederlassungen im gesamten Bundes-
gebiet . .

.

Um uns den wachsenden Anforderungen des Ver-
kehrsmarktes zu stellen suchen wir Mitarbeiter für die

Bereiche

Organisations-
programmierung
und

Controlling
Die Aufgaben beinhalten neben der Kontrolle im Unter-
nehmen das Vorbereiten und Anwenden zukünftiger
Planungen und Entscheidungen.

Hierzu gehört die selbständige organisatorische Be-
treuung und Beratung der Fachabteilungen und aller

Niederlassungen. Als Schwerpunkt sehen wir die pro-

grammtechnische Realisierung der wachsenden An-
forderungen der Verladerschaft.

Voraussetzungen sind:

mehrere Jahre EDV-Erfahrung in der Spedition sowie
fundierte Systemkenntnisse der IBM-Maschinen 36 +
38.

Wenn Sie diese selbständige und verantwortungsvolle Aufgabe
übernehmen wollen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter
D 3468 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Wir sind Geschäftspartner der renommiertesten Natur- u. Wissenschafts-
organisationen und suchen für die Neuorganisation von Management und
Marketing

dynamische Damen und Herren,
die als Gebietsleiter am Aufbau unseres Unternehmens erfolgreich
mitwirken wollen. Zuschriften unter E 3359 an WELT-Veriag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Wirsind eine aufstrebende Promotion-und Incentive-Gesellschaft mit
hochwertigen Exclusiv-Sortimenten.

Wir suchen für unseren bundesweiten Vertrieb mit Gebietsschutz Sie
als

REPRÄSENTANT (IN)
derTBENB UNE-Koliektion.

Ihre Ansprechpartner auf höchster Ebene sind Produkt- und
Marketing-Management, Werbe-und Vertriebsleitung in Industrie.

Handel und Dienstleistungsgewerbe.

Sie haben
— eine überdurchschnittliche Allgemeinbildung
— ein selbstsicheres Auftreten mit entsprechender Seriosität
— sind kontaktstark und kreativ im Promotion-Bereich
— stehen ln guter Beziehung zu schönen, eleganten Dingen und

können sich dafür begeistern.

Als selbständige Vertriebsleute sollten Sie in der Lage sein, die
TEENE LINE-Kollektion in Ihrem Gebiet erfolgsorientiert zu
vertreten.

Wir bieten Ihnen interessante Verdienstmöglichkeiten und opti-

male Vorbereitung auf ihre neue Tätigkeit.

Wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen wollen, bewerben
Sie sich bitte mit vollständigen Bewerbungsunterlagen.

TECNO LINE GmbH EisenlohrstraBe 32
7500 Karlsruhe 1 Telefon (0721) 81 3018

Telex 7826862

Backwaren, Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gut-Dämme-Straße 21, 5100 Aachen

Anspruchsvolle Aufgaben
bei ATM Computer GmbH

ATM, ein Unternehmen des
AEG-Konzerns, ist seit Jah-

ren als Systemhaus bei der

Lösung prozeBtechnischer,

kommunikations- und tech-

nisch-wissenschaftlicher An-
wendungen erfolgreich tätig.

Mit 350 Mitarbeitern sind wir
eine dynamische Mann-
schaft, die gewohnt ist kün-
den- und aufgabenspazrfisch
zu arbeiten. Für unsere Ab-
teilung Organisation u. Da-
tenverarbeitung suchen wir
einen

Anwendungs- und
Systemprogrammierer

ihrAufgabenschwerpunkt
liegt im Materialwirtschafts-

u. Produktionsbereich in der

- Mitarbeit bei Planung u.

Analyse neuer Standard- u.

Anwendungssoftware
- Entwicklung, Test u. Ein-

führung dialogorientierter

Anwendungen
- Weiterentwicklung, Be-

treuung u. Dokumentation
bestehenderAnwendun-
gen

Als ideale/r Bewerber/in ha-

ben Sie Erfahrung auf IBM/

36 bzw. IBM/34 u. besitzen

Kenntnisse in MAS II. u. RPG
li.

Sie passen in unser Team,
wenn Sie mit Eigeninitiative

und Überzeugungskraft ihre

Aufgaben realisieren.

Wenn Sie dieseTätigkeit

reizt obwohl Sie nicht auf
allen Gebieten einschlägige
Erfahrungen besitzen, so
sind wir selbstverständlich
bereit, Sie einzuarbeiten.

Sie wollen mehrwissen?
Dann schicken Sie uns Ihre

aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe
des frühestmöglichen Ein-

trittstermlns an unsere Per-

sonalabteilung oder rufen

Sie uns an unter derTelefon-
nummer0 75 31 / 8 07 -3 18.

ATM ComputerGmbH
Bücklestraße 1 -5_
7750 Konstanz

len von AEG: eiek
he und elektronische

me und Anla-

en für Kommunikation und

und Verkehr, für
Büro und Haushalt.

AEG
COLT international GmbH ist Mitglied der weltweit tätigen
COLT International Group of Companies. Mit moderner
Technologie zur Energiekostensenkung leisten unsere Sy-
steme einen entscheidenden Beitrag zur Erreichung von
Unternehmenszielen, optimieren gleichzeitig den vorbeu-
genden Brandschutz und steigern die Produktivität durch
individuell geplante, energiesparende Lüftungssysteme. Wir
analysieren und projektieren für Unternehmen ebenso wie
für Planungsfachleute.

Als Mitarbeiter unseres Teams erarbeiten und verantworten
Sie Projekte in Spitzenqualität. Ihre Bildung (Abitur/Fach-
abitur) befähigt Sie, technische Zusammenhänge zu erken-
nen und zu beurteilen. Wir bauen unsere Organisation aus.
Wir wenden uns an Herren, die bei uns als

Technischer Berater
Gebietsleiter

Trainee

Projektingenieur
zum Weiterlemen bereit sind, um größere Aufgaben zu
übernehmen.

Erfahrungen in den Bereichen Heizung/Lüftung, Lichttech-
nik, im Stahlbau oder der Elektronik sind Ideale Vorausset-
zungen, aber nicht entscheidend; die englische Sprache ist
für Sie kein Hindernis.

Ihre Ausbildung erfolgt in unserer Niederlassung und in
unserem Stammsitz in Kleve. Ihr Gehalt Ist leistungsgerecht
und Ihre Karriere nach oben offen.

.

Wir arbeiten hart, denken und handeln zukunftsorientiert
Dafür brauchen wir Mitarbeiter, die mit ihren ca. 24 bis 32
Jahren die Kraft und den Willen haben, mit uns ihrenWeq zu
machen.

Trauen Sie sich daszu? Dann schicken Sie ihre ausführ-
lichen Bewerbungsunterlagen an:

International
Region 1

Eiffestraße 462, 2000 Hamburg 26
Telefon 0 40 / 25 15 10-0

GMBH
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Bewerben Sie sich schneller als unsere Netzwerke wachsen?

DerVernetzung gehört die Zukunft Als welt-

weit größter Herstellervon netzwerkfähigen

Computern haben wirvon Digital Equipment

das schon frühzeitig erkannt. So sind bis heute

rund 60.000 Rechnervon uns installiert und
in Netzwerke integriert worden. Mit dem dabei

gewonnenen Erfahrungsvorsprung gehen wir

rum die 90erJahre an - die Dekade von OSI und
offener Netzwerkarchitektur, von lokalen,

privaten und öffentlichen Netzen.

Ein gewaltigerWachstumsmarkt ist im
Entstehen. Völlig neue Dienstleistungen werden

gebraucht: Netzwerkplanung und -design,

Installationsservice, Netzwerküberwachung,

Netzwerkwartung. . . Für dieses zukunftsträchtige

Segment unserer weltweiten Aktivitäten suchen

wir verstärkt auch in Deutschland hochqualifi-

zierte Mitarbeiter, die den in unserem Hause

vorherrschenden offenen Arbeitsstil den sonst

üblichen Hierarchien vorziehen.

Sie sind jetzt tätig als Untemehmensplaner, TP-Koordinator, ISDN-

Entwicklungsingenieur für NW-Protokolle,

Ingenieur für Normierungund Standardsvon

Kommunikationsprotokollen, TELECOM-

Berater, NW-Manager, Systemmanager,

EDV-Projektleiter, Manager für technische

NW-Unterstutzung, Planer für Netzwerke oder

Fachdozent. . . Dann passen Sie in unser Netz.

Wir suchen Sie für den expandierenden Bereich „Technische

Unterstützung“ in unseren Kommunikations-

und Netzwerkzentren in München und in

mehreren unserer Niederlassungen in Deutsch-

land (Hambuig, Köln, Frankfurt, Stuttgart).

Bitte senden Sie Ihre aussagefahige Bewerbung

an Digital Equipment GmbH, Personalabteilung,

z.H. Herrn Horst Hölscher (Tel. 0 89/95 91-45 01),

Freischützstraße 91, 8000 München 81.

d i g i t a

Computersysteme

Die Digital EquipmentCorporation - kurz:DEC - zähltzu den weltweit führenden Computerherstellern. Wir sind das

Unternehmen, das den aktuellen Standard im 32-Bit-Bereich gesetzt hat. Mit der VAX-Rechnerfämilie.Jenen Computern, die

als die flexibelsten und wirtschaftlichsten Rechner der Gegenwartgelten und deren konsequente Weiterentwicklung auch

in Zukunft für neue Perspektiven sorgen wird. Um diese Möglichkeiten verstärkt umsetzen zu können, suchen wir kreative

Mitarbeiter, die mit«ns erfolgreich sein wollen. UnserWachstum auch inDeutschland istkontinuierlichund überdurchschnitt-

lich. Dadurch entstehen Entwicklungschancen wie in kaum einem anderen Unternehmen.
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Sondermaschinenbau / 230 Mio. weltweit
Auf unserem Sektor des Sondermaschinenbaus gelten wir national und international als Marktführer. Wir sind wirtschaftlich gesund, weiterhin expansiv, unsere Entwicklungen und

Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende Marktposition ist abgesichert durch Vertriebsniedertassungen in Europa und

Übersee. Gesucht wird jetzt ein tatkräftiger

GESCHÄFTSFÜHRER
Vertrieb

Er ist verantwortlich für unsere gesamten Vertriebsaktivitäten im in- und Ausland und
damit für Umsatz, Marktanteil und Rendite. Im einzelnen bedeutet dies: Weiterentwick-
lung unserer Marktstrategie, Realisierung unserer ehrgeizigen Umsatzziele, Förderung
und persönliche Wahrnehmung wichtiger Kontakte, Führung der Vertriebs-Innen- und
-Außen-Organisation. „Unser Mann“ versteht sich als Mittler zwischen Markt und
Technik und ist in der Lage, Markttrends und Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen,
neue Ideen - auch im Produktbereich - zu entwickeln und konsequent in die Praxis
umzusetzen.
Oie Aufgabe erfordert einen erfolgsorientierten Vertriebs-Manager (Diplom-Ingenieur/
-Wirtschaftsingenieur), ca. Ende 30 bis Mitte 40, mit mehrjähriger Führungserfahrung in

Vertrieb/Marketing des Maschinen- oder Anlagenbaus. Unternehmerisches Format,
Wille zum Engagement, Verhandlungsgeschick, Führungsstärke, aber auch hohes

technisches Verständnis sind Voraussetzungen für die erfolgreiche Bewältigung. Eine

Chance haben auch Bewerber aus der 2. Ebene Vertrieb/Export, die nach Praxis und
Reife vor dem Sprung in die Gesamtverantwortung stehen. Verhandlungssicheres

Englisch ist unabdingbar, weitere Sprachkenntnisse waren ein zusätzlicher Vorteil.

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot die Herausforderung
für eine Lebensaufgabe sehen, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-
gen einschi. Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter

der Kennziffer A123W an die beauftragte Unternehmensberatung in Slndefflngen.
Herr Dr. L Heimeier (Telefon 0 70 31 / 61 99 48) steht Ihnen als Berater der Gesellschaf-

ter für zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt für absolute

Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER<§>PARTNER!
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 -Tel. 07031/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/32 50 98-99 (
D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 • Tel. 040/367737-38

Transformatoren - Vorschaltgeräte - Meßwandler
Unser international erfolgreiches und führendes Unternehmen mit ca. 1200 Mitarbeitern ist Anbieter eines umfassenden und

diversifizierten Programmes moderner Elektro- und Elektronikartikel. Im Rahmen der Nachfolgeregelung für den aus

Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber brauchen wir Sie, den

Leiter Entwicklung in spe
Unter Supervision des derzeitigen Stelleninhabers haben Sie Gelegenheit, sich in Ihr Aufgabenfeld zielorientiert einzuarbeiten,

ihre Hauptaufgaben sind die Entwicklung magnetischer Kreise wie Trafos und Drosseln. Entwurf und Berechnung von
Wickelkörpem, Zusammenarbeit mit Zulassungsbehörden sowie Marktbeobachtung und Schutzrechtsarbeit. Neben der

Modifikation vorhandener Bauteile, konstruktiver Arbeit und technischer Dokumentation spielen Grundiagenentwicklung und

Laborarbert eine wichtige Rolle. Für diese Aufgabe bringen Sie eine ingenieurtechnische Ausbildung, vorzugsweise auf dem
Gebiet der Elektrotechnik, und einige Jahre Berufserfahrung in einem der o. g. Gebiete mit. Erfahrungen in der Entwicklung

elektromagnetischer Produkte sind von Vorteil. Führungseigenschaften, hohe Kooperationsbereitschaft und Kreativität setzen

wir voraus. Aufgrund der internationalen Beziehungen sind Englischkenntnisse erforderlich. Senden Sie bitte ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 124 an die von uns beauftragte Personalberatung. Postfach 1346, 2000 Hamburg-
Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht ihnen Herr Dr.-(ng. Schmidt, Tel. 0 40 / 5222183 (auch am
Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
PersonalberatungGmbH ® 040/522 2183

Hambuig • Berlin •München-Wien Sa. U. So. 17 - 19Uhr

Wir sind ein international bekanntes und in der Branche weltweit eingeführtes Unternehmen der Lebensmittelindustrie mit

einer breiten Produktpalette an Rohstoffen und Halbfabrikaten für Brot- und Backwaren. - Für unsere deutsche
Niederlassung mit Sitz in Düsseldorf suchen wir zum nächstmöglichen Termin den

Verkaufsleiter
Brot- und Backwaren-Industrie

Aufgaben: Ausbau des Kundenstammes im Industriebereich. Kundenbetreuung, Erkennen von Produkt- und Produktions-
problemen und Mitarbeit bei der Problemlösung, Sicherung des in vielen Jahren aufgebauten Produktrenommees, Handeln
nach selbständigem Verkaufskonzept.

Anforderungen : Repräsentative und vertrauensbildende Persönlichkeit, mehrjährige Erfahrung in der Lebensmittel-
industrie, möglichst mit Kenntnissen aus der Backwaren-Branche. Fähigkeit zu eigenständigem Handeln im Verkaufs-
Außendienst. Produktionstechnische Erfahrungen wären willkommen, sind aber nicht Bedingung, Bereitschaft zu
umfangreicher Reisetätigkeit. Alter bis etwa 45 Jahre.

Wir bieten ein gutes Einkommen und stellen ein Firmenfahrzeug, das auch privat genutzt werden kann.

Wenn Sie glauben, zu uns zu passen, dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit den erforderlichen

Unterlagen (handgeschriebenes Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Einkommenswunsch)
an die von uns beauftragte Personalberatung, mit der Sie auch vorab telefonisch Kontakt aufnehmen können, wenn Sie
noch Fragen klären möchten.

UntemehmensberatungHubertH. Schaefer
Postfach 7234 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger Straße 11 5 Telefon 0211 49 33 77

Als Hersteller und Verarbeiter von Kunststoffolien haben wir durch hohen Qualitätsstandard und

interessante Neuentwicklungen eine bedeutende Marktposition in Europa.

Zur Stärkung und Ausweitung unserer Marktaktivitäten suchen wir einen erfahrenen und
engagierten

Chemie-/Kunststoffingenleur
dessen Aufgabengebiete bei uns in den Bereichen Qualitätssicherung. Anwendungstechnik,

Entwicklung und Produktkonstruktion liegen werden.

Wir erwarten von einem Bewerber

- fundierte Erfahrungen auf dem Gebiet der Kunststoffverarbeitung einschi. Labor- und
Prüfwesen

- gute englische Sprachkenntnisse

- ausreichendes Wissen über die Möglichkeiten der EDV-u nterstützten Qualitätssicherung

- eine systematische, teamorientierte Arbeitsweise

- die Fähigkeit. Mitarbeiter zu führen

Wenn Sie an einer anspruchsvollen Aufgabenstellung Interessiert sind, dann erwarten wir Ihre

aussagefähigen Unterlagen. Eine telefonische Vorabauskunft können Sie unter der Rufnummer

0 21 62 / 24 92 29 erhalten.

© Feldmühle
Werk Viersen

Gladbaefter Straße 189 4060 Viersen 1

Wir suchen zu sofort

oder später einen

Stahlbau-

Ingenieur
auch als freien Mit-

arbeiter

Paul C. Hemke
Stahlbau

Süderstr. 165-185
2000 Hamburg 26
Tel. 0 40 / 25 50 34

i ™ ii i
* \ ! J jsi 3

1

1 3

»

gesucht, ab 35 Jahre, mit

mehrj. Erfahrung im Aufbau
und Training von Vertriebs-

gruppen (Werbemittel, Anzei-

gen). Exzellente Verdienst-

möglichkeiten im international

tätigen Unternehmen.

Bctatenssses.

Heiser Pachter Gn&H
Fibiegerstr. 101 , 2 Hamburg 62

Tel. 0 40 / 5 27 85 02

Mit einem anspruchsvollen Erzeugnisprogramm im Bereich kompletter Anlagen und Maschinen für die Kalksandstein- und

Feuerfastindustrie, Gasbeton sowie Stirnrad-, Pianeten-Getriebe und Sondergetriebe haben wir uns einen Namen gemacht.

Unsere weltweit im Einsatz befindlichen Produkte überzeugen durch moderne Technik und hohe Qualität sowie durch

Zuverlässigkeit bei außergewöhnlichen Belastungen. Unser kontinuierliches Wachstum stellt uns ständig vor immer neue
Herausforderungen. Um diesen gerecht zu werden, müssen wir unsere Führungsmannschaft erweitern und suchen

Leiter Qualitätssicherung
der die Sicherstellung der Produktqualität im gesamten Produktionsprogramm als unternehmerische Aufgabe
sieht und dementsprechend für sämtliche Bereiche von der technischen Veneinnahmung des Materials über

Fertigung bis zur Endkontrolle verantwortlich ist, qualitätssichemde Maßnahmen konsequent erarbeitet und
die ständige Überwachung des erforderlichen Qualitätsniveaus steuert.

Für die Durchsetzung unserer notwendigen Qualitätsziele, unter Beachtung üblicher betriebswirtschaftlicher

Methoden, erwarten wir einen fachlich kompetenten Diplomingenieur (TH/FH) des Maschinenbaus bis

Anfang 40 Jahre. Er sollte aus einer ähnlichen Position fundierte Kenntnisse in modernen Prüfverfahren und
-methoden mitbringen sowie konzeptionell überzeugen können und organisatorisch stark sein. Sein
Durchsetzungsvermögen gegenüber der Konstruktion und Fertigung sowie im direkten Umgang mit

Abnehmern unserer Kunden sollte er praktisch unter Beweis gestellt haben. Außerdem erwarten wir, daß er

einen kleinen Stab qualifizierter Mitarbeiter erfolgsorientiert führen kann.

Leiter mechanische Fertigung
dem wir im Rahmen des verstärkten Ausbaus unserer Produktion die Leitung der gesamten Fertigung im

zerspanenden Bereich verantwortlich übertragen wollen. Er muß die Instrumente der Fertigungsplanung und
-Steuerung kennen sowie moderne Rationalisierungsmethoden beherrschen.

Seine Aufgabe ist vordringlich die Erarbeitung optimaler Lösungen unter Berücksichtigung der Fertigungs-

verfahren, des Materiafflusses und der Wirtschaftlichkeit

Wir erwarten daher einen Maschinenbau-Ingenieur bis etwa 40 Jahre alt der aus der Fertigungstechnik des
Maschinenbaus kommt in ähnlicher Aufgabenstellung schon erfolgreich war oder sich auf eine derartige

Position systematisch vorbereitet hat Weiterhin erwarten wir von potentiellen Bewerbern, daß sie Eigeninitia-

tive und Ideenreichtum entwickeln sowie die Fähigkeit haben, gesteckte Ziele konsequent zu verfolgen sowie
ihre Mitarbeiter erfolgreich zu führen.

Leiter Montage
für die Aufgabe, die Führung der Montage-Abteilungen für die innerbetriebliche Fertigung zu übernehmen.
Der Schwerpunkt seiner Aufgabenstellung besteht in der Erarbeitung von Konzepten zur Planung und
Optimierung der Montageabläufe.

Die besondere Herausforderung dieser Position besteht darin, ein Team von mehr als 60 hochqualifizierten

Mitarbeitern zielstrebig und erfolgsorientiert zu führen.

Wir denken an einen fachlich überzeugenden und persönlich integren Maschinenbau-Ingenieur mit einschlä-

gigen Erfahrungen in der Montage des mittleren und schweren Maschinenbaus, der in der Zusammenarbeit
mit internen und externen Gesprächspartnern Souveränität und fachliches Können bereits bewiesen hat. Der
ideale Bewerber sollte Anfang bis Ende 30 Jahre alt sein, Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen und das
dazugehörige persönliche Format mrtbringen.

Wenn Sie uns dabei unterstützen wollen, die Anforderungen der Zukunft zu bewältigen, über das gewünschte Know-how
verfügen und die englische Sprache hinreichend beherrschen, dann bewerben Sie sich bitte bei dar von uns beauftragten
Untemehmensberatung INCEAT Management Consultants GmbH, Jägerhofstraße 15, 4000 Düsseldorf 30. Für ein erstes

Gespräch steht Ihnen gerne Frau Berghot unter dar Telefonnummer 0211 / 49 28 44 ab Montag zur Verfügung.

INCEAT

~

Management Consultants GmbH

Vertriebsfachmann Elektronik-Industrie

Mit zukunftsorientierter Produktentwicklung haben wir bei unseren Kunden in der Elektro-/EleUronlk-
1ndustrie eine partnerschaftliche Zusammenarbeit aufgebaut, die sich durch eindrucksvolle
Umsatzsteigerungen auszeichnet Im Zuge der Erweiterung unserer Organisation suchen wir einen
unternehmerisch denkenden

Marketing-Direktor
der befähigt «t, ein gmBeresTeam quartierter Marketing- und Vertriebsepeaalirrten gezielt zu führen unddenn Aktivsten toi der Beartortungemes unserer grasten Vertrietotoreiehe wirksam zu steuern. Hierzu
gehört das frühzeitige Erkennen speafischer Markterfordernisse ebenso wie Dutchsetamgsvermäqen toider Verwirklichung gesetzter Ziele.

«»ve.mugen oei

Der erfolgreiche Kandidat verfügt über einen Universitätsabschluß in einer technischen Disziolin
mehijährige erfolgreiche Vertriebspraxis toi den wichtigsten OEM’s der deutschen Industrie “irfdem

msssssssr M
DR. PETER SCHULZ & PARTNER
6240 Köm'gstem/Ts. - Johanniswald
Am Rabenstein 2 * Telefon (0 61 74) 29 00 - 0
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Unser Erfolg- Ihre Zukunft

!2V
ärnationa' bedeutendes Unternehmen für Tlschdekor- und

Pfejiy-Pirodukte. dessen Qualitätsmarken seit Jahren außergewöhnlich hohe Zuwachsraten

^Jammr ISS^^63"1 suchon wirzum nächstmöglichen Termin, spätestens Jedoch zum

Junior-Praduktmanager/in
Z
ÜJ^w-

n nachwerpunkten gehören u. a. das frühzeitige Erkennen von Markttrends
und die rasche Umsetzung in marktgerechte Konzeptionen, d. h. Realisierung und Durchset-

Proc
J“
ktan9eb°te von der Ideenfindung bis hin zur Vermarktung. Das beinhaltet:

MatWanafysen. Messebesuche, Händlergespräche, Erarbeitung von Produktstrategien. Arti-
kel-Budgetplanung und Kontrolle.

Sie sind für uns der/die richtige Mitarbeiter/in, wenn Sie

• eine qualifizierte Berufsausbildung besitzen -ein betriebswirtschaftliches Studium (FHS)
wäre von Vorteil

• erste Erfahrungen im Bereich Werbung und/oder Vertrieb + Verkaufsförderung in der
MarkenartikelIndustrie oder in einer Werbeagentur sammeln konnten

• organisatorisch begabt, kreativ, engagiert und ehrgeizig sind und

• eine weitestgehend selbständige Aufgabe suchen.

Wir werden uns freuen, wenn Sie die gebotene Chance nutzen. Ihre vollständigen
Bewerbungsuntertaqen werden wir mit Interesse lesen und Ihnen kurzfristig antworten.

“

Deutsche Duni GmbH
Postfach 320, 4550 Bramsche 3. Tel. (05461) 820

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der ehern. Bauten-
schutzmittel für Rachdachbau und -Sanierung bzw. Industrieverglasung.

Für den Raum Schleswig-Holstein, nördl. Niedersachsen einschl. Bremen
und Hamburg suchen wir zum 1. Oktober 1986

verkaufsbegabten Bau-lng., Techniker oder techn. Kaufmann als

Außendienstmitarbeiter
Geboten werden Rxum, hohe Umsatzprov., Spesen, zusätzl. Altersversor-

gung und Firmenwagen - auch zur priv. Nutzung.

Bewerbungen mit vollst. Unterlagen an

ENKE-WERK Johannes Enke KG
Postfach 20 02 52, 4000 Düsseldorf

60 Jahre Erfahrung im Bautenschutz

KWG
Wir suchen für das Gemeinschaftskemkraftwerk Grohnde zum baldigen

Eintritt einen

Diplom-Ingenieur TH/FH
für die Pflege und Instandhaltung der Hardware und Software diverser

Rechneranlagen in den Bereichen Prozeßtechnik. Meßwerterfassung und
Datenverarbeitung.

Voraussetzung für diese Aufgabe ist ein abgeschlossenes Ingenieurstu-

dium (vorzugsweise Elektronik, Informatik).

Wir erwarten selbständiges Arbeiten sowie möglichst mehrjährige Erfah-

rung mit größeren Rechneranlagen in den oben aufgeführten Bereichen.

Neben einem sicheren Arbeitsplatz werden die sozialen Leistungen eines

modernen Unternehmens und eine den Anforderungen entsprechende

Dotierung einschließlich Ergebnisbeteiligung, Weihnachtsgeld und Alters-

versorgung geboten.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe der

GehaltsVorstellungen richten Sie bitte an:

Gemeinschaftskemkraftwerk Grohnde GmbH
Postfach 1230
3254 Emmerthal 1

JOHANNES HÜBNER
FABRIK ELEKTRISCHER MASCHINEN GMBH

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit gut eingeführten, hochwertigen Produkten

der Antriebs- und Regelungstechnik im Inland und Ausland.

Im Rahmen des Ausbaus unserer Vertriebsorganisation suchen wir den praxisbezogenen

Vertriebs-/

Wirtschafts-Ingenieur
Vom Bewerber mit Berufserfahrung erwarten wir:

_ abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Elektromaschinenbau/Elektronik

- betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse

- verhandlungssichere englische und möglichst französische Sprachkenntnisse, auch in

technischer Terminologie
- Praxis mit modernen EDV-Anlagen

- technisches Einfühlungsvermögen
- überzeugende technische Beratung der Kunden und Mitarbeiter

_ Verhandlungs- und Kooperationsgeschick, Überzeugungskraft, Durchsetzungsvermögen

und Führüngserfahmng.

Aufgabengebiet*

- Technische Beratung und betriebswirtschaftliche Betreuung in- und ausländischer Kun-

den
_ Bearbeitung. Verfolgung und Kontrolle von Kundenanfragen und Aufträgen des In- und

Auslandes
-i- Akquisition neuer Kundenkreise

• ‘ Bewerbungsalter um 40 Jahre. Die Stelle ist mit Prokura ausgestattet

vielleicht stellt diese Position eine Herausforderung für einen Mann aus der 2. Reihe dar?

Ihre «chitWiche Bewerbung mit beruflichem Werdegang, tabellarischem Lebenslauf, Licht-

bild und Zeugntetopien richten Sie bitte an unsere Geschäftsleitung

JOHANNES HÜBNER
FABRIK ELEKTRISCHER MASCHINEN GMBH
Siemensstr. 7, 6300 Gießen, Telefon 06 41 / 1 20 74

Schnellebige Gebrauchsgüter

TOP-Markenartikel
Tradition verpflichtet - aber sie allein sichert nicht die Zukunft Bei unserem Klienten, einem konzemunabhängigen, mittelständischen deutschen
Unternehmen der Markenartikel-Industrie, haben Tradition und modernste Strukturjedoch eine selten anzutreffende Synthese gefunden. Diese sichert
eine marktführende Position - auch im internationalen Rahmen. Für den aktiven Ausbau soll eine Persönlichkeit mit Potential fürden weiteren Aufstieg
In die Geschäftsleitung gewonnen werden, der

Marketing und Vertrieb
Gesamtverantwortung

In- und Ausland
anvertraut werden kann. Dies bedingt zwangsläufig Gespür für den Markt von heule und morgen. Intuition und Konzeption, aber auch die Gabe,
Unternehmens-Zusammenhänge über den Absatzbereich hinaus zu erkennen und ihnen Rechnung zu tragen. Deshalb werden weiter Horizont,
professioneller Tiefgang, Fuhrungshand und Charakterworte die ausschlaggebendem Faktoren sein. Damit sie welterdenken können: Erfahrungen in
der Konzeptionsfindung von Marketingstrategien und deren Durchsetzung in einem national und international erfolgreichen Konsumgüler-
Untemehmen sind absolute Voraussetzung. Adäquater betriebswirtschaftlicher Fundus gehört natürlich dazu. Der Vertrieb des breiten Sortiments
erfolgt über verschiedene Wege, wobei die Handelsstufe In allen Formen eine wesentliche Rolle spielt
Nach alledem blebt nur noch zu sagen: Dieses exzellente Famllien-Untemehmen zeichnet sich durch Instinkt, Initiative und Entscheidungsfreudigkeit
aus. Aber auch durch harmonisches Betriebsklima und internationales Flair. Dorthin muß man passen - vom Niveauanspruch über Takt und Kontakt
bis hin zur guten Kinderstube. Domizil ist eine süddeutsche Großstadt

Zuschriften sind nur von Absatzwirtschaftlem aus der klassischen Markenartikel-Industrie und markenbewußten
Häusern der Gebrauchsgüter-industrie sinnvoll, die tatsächlich nationale und internationale Praxis einbringen.
Ausdrücklich auch ambitionierte Herren von einem derzeit noch blockierten zweiten Platz, ihre qualifizierenden
Angaben und Unterlagen bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der verhandlungsslcheren Fremdsprachen, Einkom-
mensvorsteßungen und Elntrittstermln. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt
beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320,
Telefon 089/649091.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

KREIS WESEL
Beim Kreis Wesel (ca. 430000 Einworiner] ist zum frühestmöglichen

Zeitpunkt die Stelle des/der

Sachgebietsleiters/in
im Bereich der Landschaftsplanung

beim Amt für Planung und Umwelt mit einem/r graduierten Ingenieur/in

oder Diplom-Jngenieur/in (Fachhochschule) der Fachrichtung

Landespflege/Landschaftspflege
zu besetzen.

Die Stelle beinhaltet die Koordinierung der Landschaftsplanung und
LandschaftspJanverfahren nach dem nordrhein-westfalischen Land-

schaftsgesetz, die Erstellung. Prüfung und Änderung der Landschaftsplä-

ne, die Abstimmungen der Planung mit Trägem öffentlicher Belange, die

Bürgerbeteiligung und die Vertretung der Landschaftspläne nach außen.

Der/Die Bewerber/ln muß neben dem allgemeinen Fachwissen fundierte,

umfassende Kenntnisse Im Pianungs- und Umweltrecht besitzen und über
spezielle Kenntnisse im Bereich der heimischen Tier- und Pflanzenwelt

sowie der ökologischen Grundlagen und deren Wirkungszusammenhange
verfügen.

Die Aufgabe erfordert Durchsetzungsvermögen. Entscheidungsfähigkeit.

Verhandlungsgeschick, gute Umgangsformen. Kooperationsbereitschaft

und ein sicheres Auftreten.

Berufeerfahrung in der Landschaftsplanung ist erwünscht.

Das Beschäftlgungsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des
Bundesangestellteritarifvertrags5 (BAT) vom 23. 2. 81.

Die Stelle ist nach Vergütungsgruppe IVa / III BAT (Tarifvertrag für

Angestellte in technischen Berufen vom 15. 6. 72) bewertet

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, lückenlosem Tätig-

keitsnachweis. Lichtbild und Zeugnisabschriften werden innerhalb von 14
Tagen erbeten an den
Oberkreisdirektor des Kreises Wesel
- Personalamt Reeser Landstraße 31, 4230 Wesel

Ais Spezialuntemehmen der

Aufbereitungsrtechnik stellen

wir Förder-, Sieb- und Dosier-

anlagen für Schüttgüter sowie

die dazugehörigen Antriebs-

elemente her. Zum baldmög-
lichen Eintritt suchen wir

Verkaris-liseRleire

für unsere Vertriebsabteilung

ln- und Ausland.

Sie sollten über eine techni-

sche oder ingenieurtnäßige

Ausbildung verfügen, erste

Berufserfahrungen mrtbringen.

sowie den Wunsch nach Kon-
takten mit Kunden und Ge-
schäftspartnern im Rahmen
ihrer Aufgabenstellung haben.

Sprachkenntnisse in Englisch

oder einer anderen Fremd-
sprache sind wünschenswert

Wenn Sie Interesse an einer

selbständigen Tätigkeit in Ma-
schinen- und Anlagenbau so-

wie einer langfristigen und
entwicklungsfähigen Position

haben, würden wir uns über
ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen freuen.

Hammer Straße 95

4400 Münster
Telefon 02 51/77 97-2 55

Qualitätssicherung
Elektronik/Nachrichtentechnik

Wir sind ein bedeutendes deutsches Großunternehmen mit breiter Produktpa-

lette und weltweiten Aktivitäten. Firmensitz ist Hamburg.

Für die Planung und Durchführung von Qualitätssicherungsmaßnahmen auf

dem Gebiet der Navigations- und Ortungsanlagen suchen wir einen Dipl.-

Ingenieur (FH) der Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik.

Neben übergeordneten Qualitätsplanungsaufgaben gehören u. a. die Abnah-
me von Geräten/Anlagen bei unseren Lieferanten sowie Überwachung der
Installation, Inbetriebnahme und Funktionsprüfungen auf Schiffen zum
Arbeitsbereich.

Nach erfolgreichem Studium sollten Berufspraxis in Konstruktion und/oder
Fertigung von entsprechenden Anlagen, EDV-Kenntnisse und eventuell auch
QS-Kenntnisse gesammelt worden sein. Organisatorisches Geschick sowie

gute englische Sprachkenntnisse sind wichtig.

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind und Sie den Anforde-

rungen zu entsprechen glauben, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellari-

schem Lebenslauf. Zeugniskopien. Gehaltsvorstellungen und möglichst Licht-

bild (aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung) unter Kennziffer 9599 an
den zunächst zwischengeschalteten Personai-Werbedienst. dem Sie auch
mitteilen können, wer ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 • Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG - DÜSSELDORF

Iwarber auf
Chiffre-Anzeigen • . •

. . . birten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall

deutlich sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermer-

ken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu

Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Nicht nur innen im Arischreiben,

sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
IMMtHllit TU.EMHIIM. »f » MlbmilS»

Anzeigenabteilung

Konstruktionsingenieure
Dampfturbinen

Wir sind ein führendes deutsches Großunternehmen der Investi-

tionsgüterindustrie mit mehreren tausend Mitarbeitern und
internationalen Aktivitäten. Wir wollen unseren Produkttiereich
Dampfturbinen personell verstärken und suchen daher für die
Abteilung Konstruktion zwei Konstrukteure.

Die Tätigkeit umfaßt schwerpunktmäßig den Entwurf und die

Ausführung der fertigungsgerechten Werkstattzeichnungen für

die Gehäusebaugruppen einschließlich der konstruktionsbe-
gleitenden Berechnungen unter Einsatz von CAD (Kennziffer

6225) bzw. die Aufstellungsplanung, die Rohrleitungspläne und
die Auslegung der peripheren Anlagenteile (Kennziffer 6226).

Als Qualifikation erwarten wir eine Ausbildung als Diplom-
ingenieur (FH) der Fachrichtung Maschinenbau. Für beide
Positionen wäre eine 2- bis 3jährige Konstruktionserfahrung auf
vergleichbarem Gebiet wünschenswert.

Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interes-

siert sind, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts-
vorsteilungen (aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung)
unter Angabe der Kennziffer über den zunächst zwischenge-
schalteten Personai-Werbedienst. Unter Beachtung von Sperr-
vermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weitergelertet.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 • Postfach 520363 2000 Hamburg 52

Telefon; (040) 8S 20 03-05 • Telex Nr. 2173371
HAMBURG - DÜSSELDORF
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Wehrtechnik
ist

Spitzentechnik

Die Rheinmetal! GmbH
bildet mit hren Tochter-
gesellschaften den
Untemehmensbereich
Wehrtechnik in der
Rheinmetall-Gruppe.
Ca. 3000 Mitarbeiter

entwickeln und fertigen

in mehreren Werken
wehrtechnische Geräte,

Systeme, Anlagen und
Munition. Für die

Deutsche Bundeswehr
und NATO-Partner

Für unsere Hauptabteilung Qualitätssicherung und
Erprobung, Abteilung Meßwesen, suchen wir zum
baldmöglichen Eintritt einen

Diplom-Physiker oder

Diplom-Ingenieur (TH)
- Bektrotechnik/Nacftrichtentechnik -

Ihre Aufgabe wird es ins-

besondere sein, das zur
Erfassung und Auswertung
von Meßdaten vorhandene
EDV-System weiterhin zu
optimieren. Dazu zähtt auch
die Anknüpfung dezentraler

intelligenter Meßstationen
sowie die Realisierung der
Datenstrecken und Koordi-
nierung derAbspeicherung
in unserem Zentralrechner.

Darüber hinaus wird die

Erarbeitung von Auswert

Programmen zu Ihren Auf-

gaben gehören.
Von unseren Bewerbern
erwarten wir neben einem
abgeschlossenen Studium
fundierte Kenntnisse in der
Meßtechnik. EDV-Kennt-
nisse in Fortran, Cobol so-

wie Grundkenntnisse in der
Digitalelektronik.

Ober weitere Brizelheiten

möchten wir gerne ein

persönliches Gespräch

bereitung bitten wir vorab

um Zusendung aussage-
fähiger Bewerbungsunter-
lagen unter Angabe des
Gehaltswunsches und mög-
lichen Eintrittstermines an
unsere Personalabteilung.

Rheinmetal! GmbH
Heinrich-Ehrhardt-Str. 2
Postfach 27
D-3104 Unterlüß
Telefon 0 58 27/8 03 20

Kreditsachbearbeiter/in

Hermes ist der führende

private Kreditversichererm
Deutschland. Seit 1917.

Für unsere Hauptverwaltung
in Hamburg suchen wir im
Inlands- und Auslandskredit-

bereich der Abteilung Waren -

kredilVersicherung erfahrene
Kredilsachbeartjeiter/innen mit

einer abgeschlossenen Bank-/
Sparkassenausbildung, mehr-
jähriger Berufspraxis und Erfah-

rungen im Kreditgeschäft. Für

den Auslandsbereich sind gute
Kenntnisse der englischen und
französischen Spräche erforder-

lich.

Ihre künftige Aufgabe ist die

selbständige und eigenverant-
wortliche Bonilätsprufung und
Kreditentscheidung sowie die

laufende Überwachung der
Kredmvurdjgkejf von Unter-
nehmen aller Größenordnungen.

Wenn Sie an einer selbstän

digen und interessanten Tätig

kert - verbunden mit umfassen
den Kompetenzen - interessiert

sind, nchten Sie bitte Ihre schnft

liehe Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an unsere
Abteilung Personalwesea

Friedensallee 254
2000 Hamburg 50
TeL 040/8 87 12 20

Kreditversrcherungs-AG

STELLENANGEBOTE
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WOHLENBERG

Wir sind die junge Tochtergesellschaft eines bekannten
deutschen Maschinenbau-Unternehmens. Wir entwik-

keln, konstruieren und fertigen fürden Weltmarkt Spezial-

maschinen und Produktionssysteme des grafischen Ma-
schinenbaus. Unsere Angebotspalette wird durch die

Entwicklung neuartiger flexibler Fertigungssysteme er-

heblich erweitert.

Wir suchen deshalb zum bald möglichsten Eintritt einen

verantwortlichen

Entwicklungs-Ingenieur
(Dipl.-Ing.)

Die Aufgabenschwerpunkte sind:

• Abstimmung der Solikonzepte mit den Marketingda-
ten

• Verbundlosungen aus Einzelmaschinen in Produk-
tionssysteme

• Sondermaschinen für die Buchbinderei

• Transport- und Verpackungstechnik

• Peripheriegeräte ftir Suchbindereimaschinen

Als idealer Kandidat haben Sie Unienerfahrung in Ent-

wicklung und Konstruktion von Transferstraßen oder
Sondermaschinen, sprechen Englisch und sollten zwi-

schen 30 und 40 Jahre alt sein.

Sie arbeiten mit dem Leiter der Entwicklung im direkten

Dialog.

Wenn Sie diese Aufgabe und unser Gehaltsvorschlag
interessiert, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungs-
unterlagen einschließlich Foto und einem Handschreiben
an

EWO Produktions-Systeme GmbH
Postfach 65 47, 3000 Hannover 1

Telefon 05 11 / 6 30 73 69

Perspektive: Betriebsleiter

Wir sind ein am Markt gut eingeführtes und finan-

ziell gesundes Famifienuntemehmen. Mit T00 Be-
schäftigten fertigen wir hauptsächlich Einzelstücke

und Prototypen im Bereich Stahlformen und Ma-
schinenteile. Innovationsfreudigkeit, hoher Quali-

tätsanspruch und konsequente Ergebnisorientie-

rung sind die Kriterien unseres Erfolges.

Im Zuge der Neuverteilung unserer technischen
Führungsaufgaben suchen wir den

Leiter Fertigung
Sein Aufgabengebiet umfaßt die Steuerung im
Betrieb.

Wir erwarten wirtschaftliches Denken und profun-

de Fertigungserfahrung in der Zerspanung auf der
Basis einer qualifizierten Ingenieur- oder Techni-
kerausbildung. Ein Auge für die Verbesserung or-

ganisatorischer und technischer Arbeitsabläufe ist

neben der Befähigung zur Motivation und Führung
der unterstellten 75 Mitarbeiter unabdingbare Vor-

aussetzung für die Bewältigung dieser Aufgabe.
Die Position ist ergebnisabhängig dotiert.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann bitten wir Sie

um die Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien, Eintrittstermin und Gehaltsan-

gaben) zu Händen unseres Geschäftsführers, Herrn
Hans Overdiek, der Ihnen auch gerne für weitere
Fragen zur Verfügung steht

biecker Stahlformen
GmbH & Co. KG
Postfach 11 40, 5970 Plettenberg

Telefon 0 23 91 / 8 10 20

Für die Einführung eines neuartigen, konkurrenz-
losen Produktes im

orthopädischen Bereich
(Zubehör für Rollstühle) sucht

international renommierte Handelsfirma in Düssel-
dorf

DART IMPORTGESELLSCHAFT MBH
Telefon (0211)48 00 06

für die gesamte Bundesrepublik und

Verkaufsrepräsentanten/innen
für Regionalgebiete.

Die Bewerber sollten Erfahrung im Umgang mit
medizinischen Instituten und dem freien Handel
nachweisen können; Führerschein, Pkw und Tele-
fon sind erforderlich.

NOSKE-KAESER plant, entwickelt und baut An-
lagen von hohem Qualitätsstandard für die Be-

reiche Klima, Kälte, Heizung, Sanitär, Rohrlei-

tungen und Feuerschutz.

Unsere zukunftsweisende und umweltschützen-

de Technologie hat uns Weltgeltung gebracht.

Diesen positiven Weg wollen wir fortsetzen.

Im Zuge des Aufbaus unseres Bereiches Mi-

kroelektronik suchen wir einen jüngeren Mitar-

beiter mit folgendem Aufgabenbereich:

- Konzapterstellung und Entwicklung von mi-

kroprozessorgestützten Systemen für die

Steuerung von klima- und helzungstechni-

schen Anlagen sowie der Anlagenfemüber-

wachung.
- Auswahl und Konstruktion der Hardware und

Erstellung der Software.

-Projektabwicklung für die Serienfertigung

und die Inbetriebnahme.

- Kundenbetreuung.

Noske-Kaeser

Wir erwarten von Ihnen umfassende Kenntnisse
in der Analog- und Digitaltechnik sowie den
Programmiersprachen Z 80 und Pascal.

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir
uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Foto
und Gehaltswunsch. Für erste Informationen
steht Ihnen unser Herr Wohiinger, Tel. 0 40 /

8 5442 51, gem zur Verfügung,

NOSKE-KAESER GmbH
Schnackenbtirgallee 47-51

2000 Hamburg 54
^Niederlassungen ln:

Wemertiaven, Düsseldorf,

[Ättgart, Frankfurt, München

SA

Beim Amt für Bauaufsicht und Hochbau - Prüfstelle für Baustatik - sind
die Stellen

des LEITERS/der LEITERIN

Stadt. Oberöaurat-rätin
(Besoldung bis A 14 BBesQ)

, eines(r) DIPL-IN6. (TH, TU)

der Fachrichtung

Bauingenieurwesen
(Vergütungsgruppe Ib BAT)

umgehend wiedeizubesetzen.

Anforderung«] zu a): Befähigung zum höheren bautechnischen Dienst
(Gr. Staatsprüfung), besondere Befähigung aut dem Gebiet der Baustatik,
Baustoffkunde und Bau physik sowie mindestens zehnjährige Praxis im
Aufstellen oder Prüfen von bautechnischen Nachweisen und mindestens
einjährige praktische Tätigkeit als Bauleiter, Führungsqualitäten. Ver-
handlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen.

Anforderungen zu b): Aufgabe ist die Prüfung statischer Berechnungen
(auch schwieriger Art). Neben dem abgeschlossenen einschlägigen Hoch-
schulstudium sollte möglichst eine langjährige Praxis im Aufsteifen oder
Prüfen von bautechniscnen Nachweisen vorhanden sein.

Bei sonst gleicher Eignung werden schwerbehinderte Bewerber/Bewerbe-
rinnen bevorzugt berücksichtigt

Lübeck. Großstadt an der Ostsee, Tor zum Norden, zwischen Holsteini-
scher Schweiz und Lauenburgtscher Seenplatte gelegen, bietet hohen
Wohn- und Freizsitwert.

Bewerbungen mH den üblichen Unterlagen weiden bis spätestens 3
Wodien nach Veröffentlichung dieser Steifenausschreibung erbeten an;

Senat der Hansestadt Lübeck
Personalamt Kennziffer 5/11

Stadthaus. 2400 Lübeck i
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JUNGHEINRICH zählt zu den international führenden HaraWlem dw Rurtör*

derzeugindustrie. Im In- und Ausland sind wir mit eigenen Produktion»- und

Vertriebsgesellschaften vertreten.

Für den Bereich des Kundendienstes suchen wir einen

LÄNDERREFERENTEN
zur Betreuung unserer Auslandsfirmen.

Zu dem Aufgabengebiet gehören:

• Planung, Koordination und Abwicklung von UnterstützungsmaSnanmen

im Auslands-Kundendienst.

• Verfolgung. Kontrolle und Vergleich der Pian-Ztet-Daten und Konsolidie-

rung des Berichtswesens.

• Bearbeitung von Sonderaufgaben.

Wir wenden uns an Bewerber mit wirtschaftswissenschaftlichem StudienatechluB, tetivuschem

Verständnis und möglichst ersten Berufserfahrungen. Auch Ingenieure/rMhnikör mit möhrjan-

riger Berufspraxis erhalten eine Chance. Weiterhin erwarten wir von den Bewerbern gute

englische und ausbaufähige französische Sprachkenntnisse.

Dafür bieten wir ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabengebiet.

.{!": gute Entwicklungschancen und attraktive Konditionen.

*"n
i

j
. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

TiÄ Mfli JUNGHEINRICH
ftTF ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG

— ' Personal- und Sozialabteilung

, -I • 1 . . 1 Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH
- einer der expansivsten Lebensmittel-

Discounter

sucht den

Leiter der ExpansionsaUelhng
für den Bereich

Mittel-/Südniedersachsen

Kontakte zu Maklern, Bauträgern und Investoren sind von Vorteil,

aber nicht unbedingt erforderlich. Darüber hinaus erwarten wir

sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick, Kenntnisse im Bereich

Mietverträge und Vertragsverwaltung.

Wir bieten ein der verantwortlichen Position entsprechendes Gehalt,

einen neutralen Firmen-Pkw der gehobenen Mittelklasse, der auch
privat genutzt werden kann sowie die sozialen Leistungen eines

Großunternehmens.

Sollten Sie an dieser ausbaufähigen Position interessiert sein,

erwarten wir Ihre Bewerbung.

1^91.
Stiftung & Co. KG
Holbeinstr. 1a, 4750 Unna, Tel. 0 23 03 / 1 26 74

Die DEUTSCHE VERKEHRS-KREDIT-BANK Aktiengesellschaft mit

Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet ist die Bank des

Konzerns der Deutschen Bundesbahn und der Bankpartner zahl-

reicher Wirtschaftsunternehmen.
Die DVKB: eine leistungsstarke Geschäftsbank besonderen

Zuschnitts.

Für unsere Zentrale /EDV-AMeflung suchen wir einen engagierten

und gut ausgebildeten

EDV-Organisator
Bei uns stehen größere Automations-Projekte an, die mit Siemens-

Rechnern im BS 2000 und dezentralen Terminalsystem realisiert

werden sollen.

Deshalb wünschen wir uns einen Herrn oder eine Dame, die in

dieser oder einer vergleichbaren Position im Bankbereich tätig ist,

zumindest aber entsprechende Erfahrungen mitbringt. Darüber
hinaus erwarten wir auch Cobol-Kenntnisse.

Über weitere Einzelheiten sowie Gehalt und Soziaiieistungen

möchten wir uns gerne mit ihnen in einem persönlichen Gespräch
unterhalten.

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Le-

benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an unsere Zentrale/Personal-

abteilung, Untermainkai 23-25, 6000 Frankfurt/Main, Telefon 0 69 /

26 48 / 3 21

'üuw Deutsche Verkehrs-Kredit-Bank
AKTIENGESELLSCHAFT

rDatenverarbeitung
Wir sind ein erfolgreiches DV-Senrice-Untemehmen mit vielseitigen Aktivi-
täten und lösen fürdie gesamte Gruppe DEUTSCHE BABCOCK sowie einen
großen Kreis von weiteren Kunden verschiedenster Branchen alle anste-
henden DV-Probleme auf technischem, kommerziellem, wissenschaftli-
chem und verwaltungstechnischem Gebiet Dabei bedienen wir uns der
modernsten Methoden und Techniken (Dialoganwendungen mittels Daten-
banken, Entwicklungstools, CAD usw.).

Wegen des ständig wachsenden Aufgabenumfangs suchen wir

Diplom-Mathematiker

Diplom-Physiker

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
als Systemanalytiker.

Zu den Aufgabengebieten gehören:

- Weiterentwicklung der vorhandenen Auftragsabwicklungssysteme
- Beratung bei der Einführung neuer Anwendungssysteme
- Betreuung und Schulung der Anwender
" Entwicklung von Berechmmgsprogrammen der Bereiche Festigkeit.

Statik und Dynamik
»—‘i

- Entwicklung von Software für Panwnal-Computer- Dokumentation fürden Anwender

Wirerwarten von den Bewerbern neben der Bereitschaft zur konstruktiven
Zusammenarbeit mit Kunden und Kollegen Flexibilität, Brrcatzfreude und

5? *" L*sunS der Bestellten Aufgaben. Erfahrungen auf ähnli-chen Gebieten sind von Vorteil, jedoch nicht Voraussetzung, Auch Berufs-anfänger erhalten eine Chance. Wir bieten eine leistungsgerechte Bezah-lung sowie ein gutes Betriebsklima.

Aus^ritehe Bewerbungen bitten wir - unter dem Stichwort CA/ - zu

DVO-OatenverarbeftungKService Oberhau*«n GmbH
Duisburger Straße 375, 4200 Oberhäuten 1 •

DVO-DATENVERARBEITUNGS-SERVICE j
OBERHAUSEN GMBHU\fO
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Chemische Industrie / 2000 Mitarbeiter
Tochter

_?'nes weltweit operierenden Konzerns mit Dienstsitz in Nordrhein-Westfalen und mehreren Produktionsstätten in Deutschland. Zuverlässigkeit und
enHKiassige^uuaiitat naoen uns Anerkennung und Erfolg gebracht. Einer modernen Personalarbeit messen wir hohe Bedeutung bei. Dafür suchen wir nun den unternehmerisch denkenden und

PERSONALCHEF
Als Mitglied der Geschäftsleitung umfaßt sein Aufgabengebiet das gesamte Spektrum einer
modernen Personalarbeit: Personalplanung, -einsatz und -entwicklung mit dem Ziel, auf
Qualifikation, Leistungsbereitschaft und Arbeitszufriedenhert der Mitarbeiter einzuwirken.
Schwerpunkte sind Erarbeitung personalpolitischer Leitlinien und eines Konzepts zur
gezielten PersonalentwickJung von Führungs- und Nachwuchskräften. Neben der Personal-
verwaltung mit Lohn- und Gehaltsabrechnung umfaßt der Zuständigkeitsbereich auch
Entgeltfindung, den Sozialbereich, Bearbeitung der arbeits- und tarifrechtlichen Fragen und
die Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat.

Für diese Aufgabe suchen wir das Gespräch mit einem befähigten Personalleiter, Mitte 30 bis
der nach einer erfolgreichen akademischen Ausbildung bereits mehrere Jahre in

ähnlichen Positionen gearbeitet hat, idealerweise im Bereich der chemischen Industrie.

Neben fachlicher Souveränität erwarten wir Durchsetzungsstärke, Organisationsgeschick,
initiative und Führungsbefähigung. Wegen der internationalen Verflechtung sind sehr gute
englische Sprachkenntnisse erforderlich.

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und sich für diese verantwortliche, entsprechend
dotierte Position in einem erfolgreichen, wirtschaftlich gesunden Unternehmen interessie-

ren, bitten wir um ihre Bewerbung mit tabetl. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie
Angaben zu Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer M 326 W an die
von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr R. Pillat (0211 / 32 50 98)
steht Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für absolute
Vertraulichkeit.

RAUMGARTNER#PARTNERS
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 Bahnhofstr. 14 TeL 07031/61 99-0 Telex 7 265.753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38

15-18 UHR

60

Technische Gebrauchsgüter

ln unserer Branche kennt man uns als expansives und fortschrittliches Unternehmen
mit mehr als 1000 Mitarbeitern in verschiedenen Werken in der Bundesrepublik.
Abnehmer unserer qualitativ hochwertigen Produkte sind der einschlägige Fachhan-
del, Do-it-yourself- und Baumärkte.

Für unsere Region Nord suchen wir erstmalig den unternehmerisch befähigten,
engagierten

VERKAUFSLEITER
Norddeutschland

Direkt dem Vertriebs-/Marketingleiter unterstellt, tragen Sie die volle regionale

Marktverantwortung mit einem Umsatzvolumen von ca 15 Mio. DM.

Neben der eigenständigen Betreuung eines festen Kundenstammes und der Bera-
tung großer industrieller Endabnehmer, gehören die Steuerung und motivierende
Führung der ihm unterstellten AuBendienstmitarbeiter zu seinen Aufgaben innerhalb

der ergebnisorientierten Leitung des Verkaufsbüros.

Mit diesem Angebot wenden wir uns an einen aktiven Vertriebspraktiker mit

Fühlungserfahrung, Organisationstalent und Kooperationsbereitschaft. Technisch
qualifizierten Kaufleuten im Alter von 30 bis 45 Jahren bieten wir die Chance, diese

herausfordernde und attraktiv dotierte Aufgabe zu übernehmen. Interessenten bitten

wir um ihre Bewerbung unter P 3098 an Dr. Maier + Partner GmbH, Ehrenhalde 5,

7000 Stuttgart 1, Herr H. R. PR1ESS gibt Ihnen unter Tel. 07 11/22 17 14 gerne
weitere Auskünfte.

DR. MAIER+PARTNER
UNTERNEHMENSBERATUNG BDU

Medizintechnik
Unser Unternehmen: hervorragend eingeführt in Krankenhaus, Praxis und medizinischem
Fachhandel; international starke Marktposition durch Innovationskraft und höchste Qualität.

Unser Stil: intensive Beratung ausgereifte Technik und partnerschaftliche Kundenorientierung.
Wir suchen für zwei interessante, gut erschlossene Gebiete Mitarbeiter, die zu uns passen:

VERKAUFSREPRÄSENTANTEN
1. Bremen/Oldenburg

2. Nord-Württemberg/Rheinland-Pfalz/Saarland
Die Aufgabe: Pflege und Ausbau unserer langjährigen Kundenkontakte, Beratung, Verkauf,
Gewinnen neuer Abnehmer; intensive Zusammenarbeit mit unserer Technik zur Vermittlung
neuer Marktimpulse und Produktanforderungen. Sie sind der Verkaufsleitung direkt unterstellt.

Das erfordert weitgehend selbständiges Arbeiten „vor Ort“. Ihr Wohnsitz sollte möglichst
verkehrsgünstig in Ihrem Verkaufsgebiet liegen.

ihr Hintergrund: kaufmännische oder kaufmännisch/technische Ausbildung, Berufserfahrung im
Verkauf beratungsintensiver hochwertiger Produkte; Branchenkenntnisse wären vorteilhaft, sind
jedoch nicht Bedingung, denn wir arbeiten Sie in unserem Stammhaus in Süddeutschland
gründlich ein. Wichtig: Ihre Bereitschaft zur ständigen fachlichen Weiterbildung. Damit werden
Sie für unsere Kunden ein akzeptierter und kompetenter Gesprächspartner.

Unser Angebot; gutes Einkommen. leistungsabhängiger Erfolgsanteil, Firmenwagen auch privat,

interessante Sozialleistungen. Wenn Sie diese Position in einem leistungsfähigen, traditionsrei-

chen deutschen Unternehmen mit hohem Bekanntheitsgrad interessiert, bitten wir um Ihre

Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Angaben zu Eintrittstermin und Gehalts-
vorstellung unter der Kennziffer 6526 M über die Agentur unserer Beratung in Sindelfingen z. H.
von Frau E. Zilling (0 70 31 / 61 99 59). Sie informiert Sie vorab auch gerne telefonisch und bürgt
für vertrauliche Behandlung aller Kontakte.

BAUMGARTNER-MEDIA I
Personalwerbung • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Telefon 07031/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 • Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 • Tel. 040/367737-38

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Maschinenbauindustrie mit Sitz

in einer reizvollen Stadt Bayerns.

200 Mitarbeiter erwirtschaften ca. 70 Mio. DM Umsatz pro Jahr.

Wir möchten in Zukunft noch erfolgreicher und effektiver arbeiten. Zu diesem

Zweck haben wir die Position

Leiter

Materialwirtschaft
geschaffen. Während der Einführung der elektronischen Datenverarbeitung

ist diese StabssteBe direkt der Geschäftsführung zugeordnet. Später ist die

Einordnung in die Linie vorgesehen, verbunden mit der entsprechenden

Personal- und Ergebnisverantwortung.

Von einem erfolgreichen Bewerber erwarten wir neben einer adäquaten
Berufsausbildung eine mehrjährige Berufserfahrung, gutes EDV-Wlssen und
ausbaufähige englische Sprachkenntnisse.

Persönlichkeltsmerkrnale, wie Kooperations- und Integrationsfähigkeit, Ver-

handlungsgeschick und das Potential, eigene Ideen durchzusetzen, sollten

unseren Kandidaten auszeichnen.

Zur Vervollständigung Ihrer Information wenden Sie sich bitte unter der

Telefon-Nr. 0211/49 65-28 an die beauftragte Personalberatungsgesell-

schaft, die auch Ihre schriftliche Bewerbung unter der Kennziffer 4876

entgegennknmt Selbstverständlich bürgt diese auch für Diskretion und die

strikte Beachtung Ihrer Sperrvermerke.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
PersoneOe Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung

KapeltstraBe 29 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 020/4965-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris

S)
Die

Bezirksregierung
Lüneburg
sucht für die Gewerbeaufsichtsveiwaltung des
Landes Niedersachsen

eine(n)

Diplom-Ingenieur(in) (FH)
der Fachrichtung Chemie oder
chemische Verfahrenstechnik

als Anwärter für die Laufbahn des gehobenen Gewerbeaufsichts-
dienstes.

Nach einjähriger Ausbildung ist eine Laufbahnprüfung abzule-
gen. Danach ist der Einsatz als Gewerbeoberinspektor bei dem
Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Cella vorgesehen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind innerhalb von 14
Tägen zu richten an die

Bezirksregierung Lüneburg
Postfach 25 20, 2120 Lüneburg

KK
Bundesverband der
Betriebskrankenkassen
- Körperschaft des öffentlicher) Rechts -

Für unsere Bundesschule in Rotenburg an der Fulda suchen wir zum 1. 9.

1986 einen

hauptamtlichen Lehrer
für die Fächer Volks- und Betriebswirtschaftslehre, Betriebsorganisation

und Datenverarbeitung.

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene Hochschulausbildung (als

Diplom-Handelslehrer, -Betriebswirt. -Kaufmann oder -Volkswirt). Prakti-

sche Erfahrungen in der Datenverarbeitung wären von Vorteil.

Es handelt sich zunächst um einen Zeitarbeitsvertrag bis zum 31. 12. 1986
(Vergütungsgruppe lla BAT; daneben werden eine Verbandszulage und
die üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes gewährt).

Zum 1.1. 1987 ist die Umwandlung in eine Dauerarbertsstelle beabsichtigt.

Eine Anrechnung der bis dahin zurückgelegten Zeit auf die Probezeit ist

möglich.

Bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 14. 7. 1 986
bei der

Bundesschule der Betriebskrankenkassen
Am Alten Feld 30
6442 Rotenburg a. d. Fulda

(telefonische Kontaktaufnahme möglich unter 0 66 23 / 8 41 08).

Ein wtolgraiclwr Werbeträger sucht erfolgreich«

freie Mitarbeiter
für AnftragsakquIaKion und Beratung

Wbs wir erwarten:

• sicheres Auftreten und selbständiges Handeln

• ausgeprägtes Verkaufsgeschick

• Überzeugungskraft und Ourchsetzungsvermogen

Von Vortefl-IOr Sw wäre:
• m fundierte Veitnebserfahrung Im Bereich Versicherung/

Anzeigenverkauf

Wir honorieren persönlichen Einsatz überdurchschnittlich.

Wem Sie in einem erfolgreichen Team mitarbeiten weiten, dann sollten

Sie eich mit unserem Verkaufsbüro in Verbindung setzen.

CITY CLOCK International
(Deutschland) GmbH
Veffcaufebüre: Telefon 0 22 36 / 6 40 26-29 ab Montag

. (Frau Huber-Qültch)

Die Goetheschule - Freie Waldorfschule Pforzheim e. V. - sucht

zum Schuljahresbeginn 1986/87 einen Kollegen(in) für

MATHEMATIK / PHYSIK
für unsere Oberstufe.

Wir sind eine staatlich anerkannte Ersatzschule in freier Träger-

schaft. Unser methodisches Konzept beruht auf den menschen-
kundlichen Grundlagen der Waldorfpädagogik Rudolf Steiners.

Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit haben, würden wir Sie

gerne zu einem Gespräch einladen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Personal-

delegation der Goetheschule - Freie Waldorfschule Pforzheim

e. V., Schwarzwaldstr. 66, 7530 Pforzheim.

Produkte mit Zukunft

Unser Programm umfaßt eine breite Palette von Bauelementen für die Elektro-/Elektronik-
Industrie. Deshalb wird sich unsere überdurchschnittliche Wachstumsentwicklung auch
in der Zukunft fortsetzen. Im Rahmen des Ausbaus unserer Organisation suchen wir den

Leiter

Verkaufsinnendienst
Basierend auf einer Ausbildung als Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur und ergänzt
durch einige Jahre kaufmännischer/administratfver Praxis, soll unser Kandidat in der
Lage sein, auftragsbezogene Themen als Vertreter des Vertriebschefs weit-
gehend selbständig zu erledigen. Dazu gehören technische Auskünfte und Infor-

mationen an Kunden ebenso wie der enge Kontakt zur Materialwirtschaft, zum
Marketing und zum Außendienst.

Erfahrungen in der Führung von Mitarbeitern sind wesentliche Voraus-
setzung für die sehr abwechslungsreiche Aufgabe. Für die weitere berufliche
Entwicklung sind gute englische Sprachkenntnisse wichtig. Ihr Arbeitsplatz
liegt im Rhein-Main-GebieL

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und
Angabe des derzeitigen Einkommens an unsere Personalabteilung:

DR. PETER SCHULZ & PARTNER
6240 Königstein/Ts. Johanniswald
Am Rabenstein 2 • Telefon (0 61 74) 29 00-0
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Für die Erzeugnisdokumentatioo in unserem Bereich Forschung und Entwicklung
m Stuttgart-Untertürkheim suchen wir qualifizierte

Diplom-Wirtschaftsingenieure mim
Diplom-Informatiker mim
Diplom-Kaufleute/Betriebswirte mim
(technisch orientiert)

Als Mitarbeiter der Abteilung „Me-
thoden und Verfahren“ unterstützen

Sie die Bereiche unserer Erzeugnisdo-

kumentation mit folgenden Aufgaben-

schwerpunkten:

• Planung und funktionelle Spezifi-

kation von bereichs- und werks-

übergreifenden DV-Systemen

• Erstellung von Systementwürfen

• Erstellung von Kosten-/Nutzen-

Aualysen

• Einführung der Systeme in den
Anwenderbereichen des In- und

Auslands

• Weiterentwicklung bestehender

Systeme unter Berücksichtigung

technologischer und organisatori-

scher Änderungen (wie z. B. CAD/
CAM)

Von unseren neuen Mitarbeitern er-

warten wir eine systematische und

analytische Arbeitsweise, Verständnis

für technische Zusammenhänge und

Abläufe sowie die Bereitschaft und

Fähigkeit., kooperativ in Projektteams

mitzuarbeiten.

Damen und Herren, die an diesen

anspruchsvollen und komplexen Auf-

gabenstellungen interessiert sind, bit-

ten wir um ihre Bewerbungsunterla-

gen mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif-

ten und Lichtbild.

Daimler-Benz AG
Personalwesen

Zentrale

Postfach 60 02 02

7000 Stuttgart 60

Untertärkbeim

Mercedes-Benz: DerWeg

Maschinenbau
Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir

Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des
allgemeinen Maschinenbaus und verfügen über weltweite Ge-
schäftsverbindungen. In unseren Maschinen und Anlagen setzen wir

modernste elektrische und elektronische Systeme ein.

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen

Elektroingenieur (TU/TH)
Ihre Aufgabe ist die weitgehend selbständige Entwicklung der
Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a. Mikroprozessor-
regelungen, SPS-Steuerungen, Frequenzumrichter und Thyristor-

regler für drehzahlgeregelte Antriebe zur Anwendung.
Wir suchen einen Mitarbeiter mit einigen Jahren Berufserfahrung,
jedoch kann auch ein Berufsanfänger mit gutem Abschluß eine
Chance erhalten.

Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englischkenntnisse und die
Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Kenntnisse in Hy-
draulik und Pneumatik sind von Vorteil.

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirchenwitz
zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen zu
richten bitten.

Telefon (0 43 21) 30 53 48
Christianstraße 160/164
2350 Neumünster

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN-
UND APPARATEBAU GMBH

Wir sind ein Unternehmen mit 110 Mitarbei-

tern und produzieren Aluminium-Holz-Fen-

ster/Fassaden in Norddeutschland.

Gesucht wird zum baldigen Eintritt ein

PRODUKTIONSLEITER
Direkt der techn. Leitung unterstellt, werden

Sie die Produktionsfertigung verantwortlich

lerten. Branchenkenntnisse sind erwünscht

aber nicht Voraussetzung.

Wir erwarten von dem Bewerber Organisa-

tionstalent, gute Personalführung. Refa-

Kenntnisse, praktische Erfahrung von Pro-

duktionsabläufen.

Wenn Sie diese Herausforderung anspricht,

erwarten wir Ihre Bewerbung (handgeschrie-

bener tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisse. Einkommensvorstellung).

=BISPING=
—FENSTER—
“FASSADEN—

aurdtherm
Die Fassadenhülie.

Dahinter lebt man
einfach besser.

Franz Bisping GmbH & Co. • 4400 Münster

Weseler Straße 565 • Telefon 0251/71061

Wir sind eine bekannte Zuiieferfirma im Entwicklungssek-

tor der Automobiiindustrie und suchen:

1 KONSTRUKTEUR
mit Erfahrung im Werkzeug-, Werkzeug-Hilfsmittelbau
und/oder Lehrenbau als verantwortlichen Leiter der Kon-
struktion.

Desweiteren suchen wir:

Für unsere computergesteuerten NC-Anlagen (CAD/CAM)
suchen wir:

1 NC-FRÄSER
Wenn Sie an einer dieser Stellen interessiert sind, so
bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen bei:

Hubert Schäfer GmbH
Robert-Perthel-Str. 58-62

Zuverlässig und richtungweisend —
Kleinmotoren aus Oldenburg

ln unserem Werk in Olden-

burg fertigen wir nach mo-
dernsten Erkenntnissen,

nach zeitgemäßen Methoden

und mit höchster Präzision

Kleinmotoren

Diplom-Ingenieur
Im Rahmen der Logistik und

Fertig ungssteuerung werden
wir auf der Basis von IBM-

COPICS ein den zukünftigen

Anforderungen entsprechen-

des EDV-unterstütztes Pro-

duktionsplanungs- und

Steuerungssystem einset-

zen. Die hierfür notwendigen

Anforderungsprofile müssen
entworfen, die Ablauforgani-

sation angepaßt und die Sy-

steme eingeführt werden.

Für diese Aufgaben sowie für

deren Weiterführung in der

Abteilung Fertigungs-

steuerung suchen wir einen

engagierten Diplom-Inge-

nieur (FH/TH) der Fachrich-

tung Maschinenbau, Elektro-

technik oder Fertigungstech-

nik.

Es kommen auch solche Be-

werber/innen in Betracht,

die - etwa als wissenschaftli-

cher Assistent - rm Hoch-
schulbereich entsprechende

Projekte mit unmittelbarem

Praxisbezug verantwortlich

durchgeführt haben. Bei ent-

sprechender Qualifikation

und nach erfolgreicher Bear-
beitung Übernahme der Lei-

tung Fertigungssteuerung

möglich.

Wenn Sie die entsprechen-

den Kenntnisse und Erfah-

rungen besitzen und an einer

neuen, vielseitigen Tätigkeit

interessiert sind, nehmen Sie

bitte mit uns Kontakt auf (Te-

lefon 04 41 / 4 01 -2 60).

AEG Aktiengesellschaft

Kleinmotoren

Personal und Verwaltung

Klingenbergplatz

2900 Oldenburg

Technologien von AEG:
elektrische und elektronische

Geräte. Systeme und Anla-

gen für Kommunikation und
Information, für Industrie-

und Energietechnik. für Ver^

teidigunq und Verkehr, für

Büro und Haushalt

AEG

nL\LGQ 1

i

3n S 1

Hier sind Chancen
in vorderster Linie (Management).

Junges, dynamisches Unternehmen

mit erprobtem Konzept
im bundesweiten Inkassogeschäft

sucht

REGIONAL-
DIREKTOREN

in Ihrem Bereich

auf freiberuflicher Basis.

Sie haben

Organisationstalent

und
kaufmännische Fähigkeiten.

Sie sind unser Mann.

Ihre Bewerbung erbitten wir an:

MANAGEMENT & MARKETING PERSONALBERATUNG
Postfach 630245 • 6000 Frankfurt/Main

Wehrtechnik
ist

Spitzentechnik

Die RheöunetaRGmbH
bildet mit Swen Tochter-

gesellschaften den
Untemehmenstereich
Wehrtechnik hi der
RhebimetaU-Gnjffpe.

Ca. 3000 Mitarbeiter

entwickeln und fertigen

fn mefwwen Wericen

wehrtechnische Geräte,

Systeme, Anlagen und
Munition. Für <le

Deutsche Bundeswehr
und NATO-Partner.

Wir suchenzum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ingenieure/Techniker
- Fachrichtung Maschinenbau/Elektrotechnik

für die Fertigungsplanung und F^rtigungseteuening.

Neben einer fundierten

Ausbildung sollten Sie
'

möglichst Erfahrungen in

der Fertigungsplanung, der
Kapazitatsüberwachung

sowie der Disposition

und Fertigungssteuerung
einschließlich EDV-AnWen-
dung besitzen. Zusätzliche

REFA- und/oder MTM-
Kenntnisse runden unser

. AnforderungSprofil ab.

unserer inter

nationalen Verbindungen

sind englische Sprach-
kenntnisse erforderlich.

Sofern unser Angebot
auch Ihren beruflichen

Erfahrungen entspricht,

möchten wir weitere

Details gern in einem
Gespräch verdeutlichen.

Zur besseren Vorbereitung

bitten wir vorab um
Zusendung der üblichen

.mit tabellarischem

Lebenslauf. Zeugnis-

kopien, Lichtbüd sowie

Angaben über ihre

GehaltsVorstellungen und
des möglichen Eintritts-

termins an unsere
Personalabteilung.

Rheinmetati GmbH
Hetmteh-Birhardft-StK 2
Postfach 27
D-3104 UntariüÖ

Hypothekenbank inHamburg
J

AKTENGESELLSCHAFT

Infolge der starken Erweiterung unseres Geschäftsvolumens suchen wir zu sofort

oder später

Kreditsachbearbeiter
nach Möglichkeit mit Erfahrungen im langfristigen Kreditgeschäft sowie guten
Kenntnissen im Grundbuchwesen.

Wir bieten Ihnen einen krisensicheren modernen Artseitsplatz, leistungsgerechte
Vergütung, eine zusätzliche Altersversorgung und sehr gute soziale Leistungen.

Interessierte Damen oder Herren wollen sich bitte schriftlich oder telefonisch an
den Leiter unserer Personalabteilung, Herrn Ehlert, wenden.

Hypothekenbank in Hamburg
Aktiengesellschaft

Hohe Bleichen 1 7, Ruf 0 40 / 35 91 0-0
2000 Hamburg 36

Datenverarbeitung

in der Nachrichtentechnik
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt

modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik
im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk,
Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme
sowie Elektroakustik.

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offeriburg, Schwä-
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederiassungen in der
Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt.

Der Fachbereich Kommunikationssysteme entwickelt und liefert
neben anderen Produkten Anlagen der Fernwirk- und Leit-
technik.

Für die Mitarbeit in nationalen und internationalen Projekten von
schlüsselfertigen und zumeist rechnergesteuerten Anlagen und
für systemtechnische Untersuchungen suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH/TH)
Nachrichtentechiük/Iriforrnatik

Bei entsprechender Eignung ist nach gründlicher Einarbeitung der
Einsatz als Projektleiter oder Vertriebeingenieur vorgesehen.
Auch Berufsanfängern geben wir eine Chance.
Ein großzügiges Einarbeitungs- und Weiterbildungsprogramm,
die sozialen Vorteile eines Großunternehmens, ein Arbeitsplatz in
Suddeutschland in der Nähe Stuttgarts (S-Bahn-Station), werden
Ihnen zusätzlich geboten.

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer KS/V21 an:

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Gerberstraße 33
7150 Backnang
Tel.: 071 91/13-2666

Nachrichtentechnik
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Unternehmerische Aufgabenstellung

Höchst. QMiitfit „
'm Vertrieb eines nationalen Spitzenbieres

Vertriebsatrategie in QeplantoM^T^TS^^TTOaetcem'als
001 '6™09 Und überzeuSende Erfot90 am Martrt sind dis herausragenden Merkmale unseres Produktes. ZurAbsicherung undzum stetigen Ausbau dieses Erfolges suchen wir baldmöglichst eine Persönlichkeit, die die Fähigkeit besitzt: unsere regionale

Verkaufsdirektor Gastronomie
Nordrhein-Westfalen

Unsere MniKisiettung, Name und Bedeutung des Unternehmens und die umfassende Verantwortung, die ein Höchstmaß an Entfaltungsmöglichkeit und Selbstverwlridichung bietet, rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten Herren, diez Z. noch nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben.

Aufgaben:
wfl ™

.

SO"!. dlrekt verantwortlich. Die mit einem hohen Maß ang^taWjrngrapleiraum und Kompetenz ausgestattete Position umfaßt folgende Aufgaben-

Vertriebspolitik durch Realisierung der
Absatz-, Budget- und Erlösziele. Sol l-/lst-Kontrolle und MaBnahmanpianung bei Zietabweichurv-
gen.

y

^

h

m

[

>9-mehrere

r

Verkaufsleiter, deren Hauptaufgabe es ist, mit
Geschäftsverbrndungen zu pflegen, waiterzuenbrickeln und die

Naukunoen-Akquisltion offensiv auszubauen.

Persönliche Betreuung bedeutender Alt- und Neukunden.

Anforderungsprofil:
Die gestellten Aufgaben erfordern neben den genannten Voraussetzungen eine rührungsstarke
Persönlichkeit, die mit dem Vertrieb über die Gastronomie vertraut ist. oder aber einen
Markenartikler, der die Fähigkeit besitzt, sich rasch und effektiv in diese Aufgabenstellung
einzuarbeiten. Darüber hinaus werden erwartet:

• Eigeninitiative, Kontaktstärke, Oberzeugungskraft

• Möglichst fundierte Kenntnisse im Vertrags- und Flnanzierungswesen

• Raprfesentationswarmögon
• Kein Alterslimit— entscheidend ist die Gesamtbefähigt;ng

Angebot:
Dotierung. Ergebnisbete 1 1igung und die Positionsausstattung (z. B. Dienstwagen), einschließlich
der attraktiven Sozial leisüingen. entsprechen dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und
werden auch hohen Ansprüchen gerecht Dienstsitz: Westliches Ruhrgebiet.

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, für das ihnen unser
Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur Verfügung steht. Er bürgt für absolute Diskretion.

Zur GesprächsvorbereKung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenslaut.
Zeugniskopien. Darstellung der heutigen Aufgaben, Eintrittstermin, Gehaltsangabe und evtl.

Sperrvermerk an die MS-Untemehmensberatung. Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. Tel. 0 40 '

608 00 77.

Kennziffer: 2792.

Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

nihiir«

weiter

-

1*

^

e±

i/i/aLther
Innovation, Qualität und Marketing lassen unsere Produkte (Maschinen/Anlagen und Verbrauchsmittel für die Metallbearbeitung
sowie SCTneUverechluBkuppkingen und Dockingsysteme für alle leitungsgebundenen Medien) auf den internationalen Märkten eine
cnxt-nnoteUung einnehmen. Mit über 500 Miterbeitem und mehreren Auslandstöchtem sind wir unabhängig und auf anhaltendem

mskurs.

Zürn frühestmöglichen Termin suchen wir den

Leiter des zentralen - und Rechnungswesens
Nach EinarbeHimgszert durch den aus Altersgründen ausscheidenden jetzigen Ressortinhaber wird er, zusammen mit seinem
Miterbeiterstab, als Prokurist für die folgenden Hauptaufgaben verantwortlich sein:

- Erarbeitung und Auswertung aller für die kosten- und gewinnoptimaie Führung notwendigen Kennziffern mittels gut organisierten
Rechnungswesens

- Erstellen der kurzfristigen Erfolgsrechnungen (monatl.) und der Jahresabschlüsse samt Konsolidierung (national und international)

- Finanzplanung und Budgetierung

- Ausbau des Controlling-Instrumentariums

- Anlage- und Cashmanegement

- Koordination und Weiterentwicklung der administrativen EDV (gemeinsam mit dem EDV-Lerter)

- Steuer-, Versicherung*-, LohrWGehalts- und Sozialwesen.

Interessiert sehen wir den Bewerbungen von Herren (35 - 45 Jahre; Engiischkenntnisse von Vorteil) mit dem erforderlichen
Ausbildungsstand und Führungserfahrung auf verantwortlichem Posten entgegen. Die Unterlagen adressieren Sie bitte an die
Geschäftsleitung der

Carl Kurt Walther GmbH + Co. KG
Postfach 11 06 42. BahnstraBe 43-51, D-5600 Wuppertal 11, Tel. 02 02 / 7 86 80

Kunststoffe im Bauwesen/Wasserbau/Umweltschutz
Unser renommiertes mittelständisches Unternehmen gehört zu einer international erfolgreichen Unternehmensgruppe mit

Aktivitäten In den o. g. Bereichen. Ausschlaggebend für diese Diversifizierung sind vielgestaltige, jeweils den Markterfordernis-

sen und unterschiedlichen Problemstellungen angepaBte Applikationsmöglichkeiten unserer Produkte. Deren stetige Erweite-

rung und Modifikation wird eine der Hauptaufgaben für Sie, den Vertriebs- und marketingorienderten, diplomierten oder

promovierten

Technischen Leiter
sein Darüber hinaus sind technische Beratung sowie vertriebsunterstützende Maßnahmen wie Produktpräsentationen und

Halten von Vorträgen auf nationalen und internationalen Tagungen, Kongressen und Messen wesentlicher Bestandteil Ihrer

Arbeit Die von Ihnen zu leitenden Bereiche wie Produktion, Installation etc. sind personell bestens ausgestattet und lassen

Ihnen Freiraum für kreatives Wirken. Wir erwarten in diesem Zusammenhang von Ihnen wesentliche Impulse auch für die

Produktsntwicklung. Den Anforderungen werden Sie mit einer Ausbildung als Bauingenieur mit Kenntnissen im Bereich

Kunststofftechnik oder als Kunststoffingenieur mit Kenntnissen aus der Baubranche am besten gerecht Da wir uns einen

intardiszfpnnftr denkenden Mitarbeiter vorstellen, haben natürlich auch Bewerber aus anderen, peripheren AusbikJungsrich-

tunaan bei entsprechendem Persönlichkeit*- und Potentialprofil eine reelle Chance. Neben Führungseigenschaften sind

sicheres Auftreten, präzises Beurteilungsvermögen unterschiedlichster Sachverhalte und gute englische Sprachkenntnisse

Voraussetzung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 137 an die von uns beauftragte

Pereonaiberatung, Postfach 1346, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Dr.-Ing.

Schmidt unter Tel. 0 40 / 5 22 21 63 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
PersonalberatungGmbH

Hamburg • Berlin 'München -Wien

g 040/5222183

Sa. u. So. U - 19Uhr

eitnais

Leiter Forschung und Entwicklung

Nachrichtentechnik

V-
• V ö<K>/SSS 30 11

To ; 4QQ0 OüsseMorf 1 ;
F)1ednchsira8e 91 * 02 11/34 57 17

TvtoicMrGße 31 >07 11/257 11 42

ÄOjyj©ow]@@RO
Mit 1 ,2 Mrd. DM Jahresumsatz und mehr als 4200 Mitarbeitern sind wir eines der größten
Unternehmen der aluminiumverarbeitenden Industrie in Europa. Wir haben einen weltwei-
ten Ruf für hochwertige Qualitätserzeugnisse.

Für unseren Geschäftsführungsbereich Leichtbau suchen wir zur Sicherung und zum
werteren Ausbau unserer führenden Marktstellung besonders bei Luftfracht-Containern

den Nachfolger - der Stelleninhaber bleibt dem Unternehmen beratend verbunden - für

die Führungsposition

Vertriebsleiter

Luftfrachtgeräte
Er ist für Marketing und Verkauf von FlugContainern und Paletten im In- und Ausland
verantwortlich. Sein Aufgabengebiet umfaßt die Absatzplanung, die Steuerung des
Verkaufsgeschäftes und vor allem die Pflege der Kundenkontakte und den Vertrieb vorOrt.

Die Aufgabe erfordert den jüngeren, technisch versierten Vertriebsfachmann, der gründli-

che Erfahrungen im technischen Übersee-Geschäft mitbringt. Seine Mitarbeiter soll er im
Team effizient führen. Verhandlungsgeschick, systematisches und innovatives Arbeiten,

die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift sowie die Bereitschaft zu
häufigen Auslandsreisen setzen wir voraus.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen (Handschreiben, Lebenslauf, Lichtbild,

Nachweise) unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und des frühesten Eintrittstermins

an unseren Personalleiter Führungskräfte, der Ihnen auch für telefonische Anfragen zur
Verfügung steht (Ruf 0 77 31 / 80 22 20).

Aluminium-Walzwerke Singen GmbH
ALUSING EN-Platz 1

D-7700 Singen/Hohentwiel

Großunternehmen Südwestdeutschland

Wir sind eine deutsche, international tätige Untemehmensgruppe mit einem zehnstelligen Produktionsumsatz und
Domizil in einer südwestdeutschen Großstadt Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung eines/einer

erfahrenen

Jurist/Juristin für die

Leitung der Abteilung

Recht, Steuern, Revision
erforderlich. Er/Sie ist dem Vorstandsvorsitzenden direkt unterstellt.

Zu den Schwerpunktaufgaben zählen:

• Die rechtlich und steuerlich optimale Gestaltung der Konzemstruktur und ihre Weiterentwicklung

• Mitwirkung bei Gesellschaftsgründungen und Akquisitionen

• Gestaltung und Verhandlung internationaler Verträge in den Bereichen Kooperation, Lizenzen, Warenzeichen, Kauf-

und Verkaufsverträge

• Beratung und Betreuung des Vorstandes bei der Wahrnehmung seiner vielseitigen konzembezogenen Organfunk-
tionen

• Beratung des Vorstandes in allen Fragen mit öffentlich-rechtlicher Relevanz

• Mitwirkung bei den JahresabschiuBprQfungen der Konzemgeseilschaften unter Einschaltung externer Prüfungs-
gesellschaften und bei der Erstellung der Gruppenbilanz.

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter/unserer neuen Mitarbeiterin außer der in dieser Position selbstverständ-

lich erforderlichen Überlegenheit im Auftreten, Verhandeln und in der Durchsetzung

• Erfahrungen aus der Arbeit in Wirtschaftsprüfungs- oder Steuerberatungsgesellschaften oder in entsprechenden
Stellen von Großunternehmen

• verhandlungssichere englische sowie möglichst französische oder spanische Sprachkenntnisse.

Bitte richten Sie ihre mit „JUW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handge-
schriebenes Anschreiben mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltserwartung) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen gern unter 0 62 21 / 4 99 05 telefonische

Vorinformationen gibt.

***•*=••<•
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Bekanntes

Verlagsbaus

dessen Zeitungen mit einer Auflage

von etlichen hunderttausend Exem-
plaren überregionales Interesse

finden, sucht einen

Vertriebsleiter

DR.WITT
. ^UNTERNEHMENSBERATUNG

AM MARKT 3 • POSTFACH 10 09 63

5270 GUMMERSBACH 1

als Nachfolger für den aus Altersgründen

ausscheidenden Stelleninhaber. - Er soll uns durch

kreative Ausschöpfung aller Möglichkeiten des

Vertriebsmarketings helfen, eine noch breitere

Leserschaft zu erreichen.

Wir erwarten einen Fachmann, der sein Können
bereits in einer vergleichbaren Position unter

Beweis gestellt hat. Er muß in der Lage sein, die

Effizienz der Bereiche Grosso und Abonnement

einschließlich der EDV-Abwicklung stetig zu

erhöhen.

Organisation und Planungsvermögen sind ebenso

wichtig wie erstklassige Führungsbefähigung. - Wir
bitten um Einsendung Ihrer vollständigen

Bewerbungsunterlagen - die selbstverständlich

vertraulich behandelt werden - unter Kennziffer 86

/

597 an die

Industriekessel-

und Anlagenbau
sind die Arbeitsgebiete,

auf denen wir weltweit

einen sehr guten Ruf
besitzen. In unserem
Unternehmen haben wir

die aus Altersgründen
freiwerdende Position

Leiter

Materlelwiitschaft

DR.WITT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 - POSTFACH 10 09 63
5270 GUMMERSBACH 1

neu zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfaßt

- Optimierung der Beschaffungsentscheidungen
und -abläufe unter Beachtung der Kosten. Preise.

Terminierung und Qualität

- pflege bewährter Lieferantenbeziehungen,
zugleich Anbahnung und Aufbau neuer Kontakte

im In- und Ausland

- Lagerwirtschaft, Transportwesen, Innendienste

(Telefon, Telex, Hausmeister, Postabfertigung)

Erforderlich sind

- langjährige Berufserfahrung auch in der Führung

von Mitarbeitern

- Hoch- oder Fachschulabschluß als Ingenieur

oder Kaufmann

- englische Sprachkenntnisse

- EDV-Kenntnisse

und vor allem Flexibilität, Eigeninitiative und ein

ausgeprägter Leistungswiiie.

Wir bieten eine anspruchsvolle Dauerstellung und
ein der Position entsprechendes Gehalt.

Falls Sie glauben, unsere Anforderungen zu
erfüllen, senden Sie bitte Ihre ausführliche

Bewerbung mit Lebenslauf unter Kennziffer 86/599

andre

Wir sind eine internationale Unternehmensgmppe mit mehreren tausend Beschäftigten im Inland

und Ausland.

Wir suchen den erfahrenen

Personalleiter Führungskräfte
der dem Vorsitzenden unseres Vorstandes unmittelbar unterstellt ist.

Die Aufgabe:

• Mitwirkung bei der Anstellung und Entwicklung von Führungskräften im In- und Ausland

• Entwicklung von Grundsätzen für die Gestaltung der Anstellungsvertrage, Versorgungsregelun-

gen und gruppenweite Personafpolitik mit Ausbildungs- und Karriereplanung.

Wir benötigen

einen dynamischen, ideenreichen Personalleiter mit Hochschulausbildung und Industrieerfahrung,

sehr guten Kenntnissen der englischen und einer weiteren Fremdsprache, möglichst mit Ausländs-
erfahrung.

Die Tätigkeit ist mit regelmäßigen Auslandsreisen verbunden.

Richten Sie bitte Ihre mit „PFW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien,
Lichtbild sowie handgeschriebenes Anschreiben mit Angaben über Eintrittsmögiichkeit und
Gehaltserwartung) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt und Ihnen gern unter

Tel. 0 62 21 / 4 99 05 erste Vorinformationen gibt.

VEBA OELAG
Wir gehören zu den großen Mineralölgesellschaften der Bundesrepublik Deutschland mH
weltweiten Aktivitäten. In unseren Raffinerien und petrochemischen Anlagen werden jährlich

ca. 7 Mio. t Rohöl verarbeitet. Wir beschäftigen knapp 6 000 Mitarbeiter; in der gesamten
Untemehmensgruppe sind ca. 16 000 tätig. Der Umsatz liegt bei 20 Mrd. DM.

Für unser Rechenzentrum, das mehrere IBM-Großsysteme zur Abwicklung der zentralen

Aufgaben sowie eine Vielzahl von DDP-Rechnem unterschiedlicher Anbieteran verschiedenen
Standorten betreibt, suchen wir einen

TP-Koordinator

A
.VEBA oel\

Das Aufgabengebiet umfaßt nach entsprechender Einarbeitung die selbständige und verant-

wortliche Planung, Installation und Pflege des komplexen SNA-Netzes in Abstimmung mit den
jeweiligen Fachbereichen.

Von unserer/unserem neuen Mitarbeiterin/Mrtarbeiter erwarten wir

• ein abgeschlossenes Hochschulstudium und langjährige entsprechende Berufserfahrun-
gen

• tiefe Kenntnisse von Netzwerk-Hardware und Netzwerk-Software

• Beherrschung der englischen Sprache.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, ihre üblichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe
der Einkommensvorstellung sowie Kurzbeschreibung der bisherigen beruflichen Entwicklung
an unsere Personalabteilung 221, Postfach 2010 45, 4650 Gelsenkirchen 2, zu richten.
Fachliche Fragen klärt vorab der Leiter unseres Rechenzentrums, Tel. (02 09) 3 66 - 71 30.

VEBA OELAG

5 Hauptabteilungsleiter

Leittechnik
Anlagenbau

Wir sind ein deutscher Konzern des
Maschinen- und Anlagenbaus mit Sitz

in einer Universitätsstadt In Nordrhein-

Westfalen. Unsere Anlagen stehen in

fast allen Erdteilen.

Wir suchen unseren zukünftigen
Hauptabteilungsleiter (ppa.) „Leittech-

nik und Elektrik
-

, der mit ca. 50 Mitar-

beitern folgende Aufgaben wahmimmt:
- Festlegung und Beschreibung der

Leittechnik und Antriebselektrik,

- Beratung der Anlagenbauer im eige-

nen Hause und der zukünftigen

Betreiber,

- Vorgabe und kritische Beurteilung

der Leistungen der Lieferanten,

- Überwachung von Montage und In-

betriebnahme dieses Teils des Anla-

genbaus.
Sie sollten als 38-45jähriger Dipl.-ing./

TH der Fachrichtung E-Techm'k, Ma-
schinenbau oder Verfahrenstechnik

über eine ca. 10jährige einschlägige

Berufserfahrung verfügen und noch so
jung sein, daß word-Processing und
CAD für Sie positive Gestaltungsmög-
lichkeiten darstellen. Ihre Führungs-
qualifikation mit entsprechender Moti-

vations- und Durchsetzungskraft soll-

ten Sie schon unter Beweis gestellt

haben. Unabdingbar sind im Hinblick

auf die notwendigen Dienstreisen Mo-
bilität und ein sicheres Englisch.

Die Vertragsbedingungen entsprechen
den hohen Anforderungen, die diese

Aufgabe stellt.

Bitte schreiben Sie uns über unseren
Personalberater, am besten gleich mit

einer kompletten Bewerbung: Hand-

schreiben, tab. Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien sowie Angabe von Ge-
haltsvorstellung und frühestmöglichem
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird

ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet.
Kennziffer: WDL 163

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU
4300 Essen-Bredeney Ruschenstr. 2 a Telefon (0201) 423243

Dipl.-Ing. (FH/TH)

Betriebsleiter
Rohrteile-Fertigung

- Aufgeschlossenheit für neue Produk-
te und Verfahren

- Motivationskraft, nicht zuletzt über
die Bildung von Teams.

Nur eine durchsetzungsfähige Persön-
lichkeit mit unbestrittener fachlicher
Qualifikation und gesundem Selbstver-
trauen, die auch ein vollwertiger Ge-
sprächspartner unserer Geschäftsfüh-
rung ist, wurde unseren Ansprüchen
voll genügen. Die Ausstattung ent-

"

spricht den hohen Anforderungen, die
wir stellen.

Wenn Sie als unser zukünftiger Be-
triebsleiter eine unternehmerische Auf-

'

gäbe suchen, schreiben Sie uns bitte
über unseren Personalberater mit den .

üblichen Unterlagen: Handschreiben,
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugniskopien, Angabe von Gehalts-

'

Vorstellung und frühestmöglichem Ein-
tnttstermin. Selbstverständlich wird ein
evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet.
Kennziffer: WSB 159

?f™2nalberatung Dipl-'Psych. Fried. SachtelebenBDU4300 Essen-Bredeney Ruschenstr. 2a • Telefon (0201)423243

Ais Spezialist für Rohrformteile und
Rohrleitungssysteme haben wir in der

Fachwelt einen guten Ruf. Sitz unseres
konzemgebundenen Unternehmens
mit über 500 Beschäftigten und drei-

stelligem Millionen-Umsatz ist eine Uni-
versitätsstadt in Nordrhein-Westfalen,

Für unseren Produktionsbetrieb mit ca.

100 Mitarbeitern, denen modernste
Verarbeitungsmaschinen zur Verfü-
gung stehen, suchen wir einen souve-
ränen Betriebsleiter, der folgendes An-
forderungsprofil erfüllt:

- solide Ausbildung als Dipl.-lng7FH,

vorzugsweise der Produktionstech-
nik, mit Zusatzausbildung als

Schweißfachingenieur
- Fach- und FOhrungserfahrung, ge-
wonnen in einem Unternehmen min-
destens ähnlicher Größenordnung
dieser Branche (Rohrleitungsbau
oder Rohrhersteller)

- Organisationstalent, mit der Fähig-
keit, das richtig Analysierte auch zu
realisieren

• /

/ i

J
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Hoher internationaler Anspruch

H
u‘?J

mit sehobe- seren Ruf sowie unsere Auslastung Expansionspläne zu verwirklichen,
“nd int?ma' durch akt|ve und persönliche Be- suchen wir zur Entlastung den

tiortaiem Restaurant sichern wir un- treuung unserer Gäste. Um weitere zukünftigen

Hoteldirektor

Zu seinen Tätigkeiten gehören Or-
ganisation und Controlling des Re-
staurant- und Logis-Betriebes,

selbständige Unterstützung der
Führungskrafte, die für die rei-

bungslose Aufgabenabwicklung in

ihren Abteilungen sorgen sowie die

verantwortliche Vertretung der Di-

rektion in allen Bereichen des
Unternehmens.

Der geeignete Mann sollte umfang-
reiche Erfahrungen im internationa-

len Gastgewerbe vorweisen, pra-

xiserprobte Sprachkenntnisse be-
sitzen sowie Fachkenntnisse und
Initiative in die tägliche Arbeit ein-

bringen.

Für erste Kontakte stehen Ihnen
unsere Berater, die Herren W.

Greiner und B. Mielke, unter der
Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 ger-

ne zur Verfügung. Sie gewährlei-

sten Vertraulichkeit und die Einhal-

tung von Sperrvermerken.

Bewerber im Alter von ca. 25 bis 40
Jahren bitten wirum aussagefahige

Bewerbungen (handgeschriebener

tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild, Angaben zu Ge-
haltswunsch und Eintrittstermin)

unter der Kennziffer 810799 an

Bieibtreustr. 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfut, Hamburg. Kailsruhe, München; Zürich, Basel. Genf. Wien, Salzburg

Hilversum, Barcelona, PhSadetphia, San Francisco. Säo Paula Johannesburg

Gewerbliches Kreditgeschäft

Wir sind ein bedeutendes überregional täti- westdeutschen Großstadt Zum weiteren Schaftes suchen wir für Hamburg und Han-
ges Bankinstitut mit Firmensitz in einer Ausbau unseres gewerblichen Kreditge- nover je einen

Niederlassungsleiter

Firmenberatung

Seine Position ist dem Vorstand direkt

unterstellt.

Schwerpunkte seiner Aufgaben liegen in:

Ausweitung unseres gewerbfichen Kun-

dengeschäftes

Beratung und Betreuung unserer Fir-

menkünden
Bearbeitung der Kreditanträge ein-

schließlich Bilanzanalyse

Neben einer fundierten betriebswirtschaftli-

chen Ausbfldung sollten Sie nach Möglich-

keit Ober mehrjährige Erfahrungen im ge-

werblichen Kreditgeschäft verfügen. Wenn
Sie darüber hinaus Initiative sowie Freude

an selbständiger Arbeit und unternehmeri-

scher Entscheidung mitbringen, freuen wir

uns auf Ihre Bewerbung.

Neben einer interessanten Tätigkeit bieten

wir Ihnen vielfältige Möglichkeiten zur Wei-

terbildung, ein attraktives Einkommen sowie

umfangreiche Soziafiestungen.

Zu einem ersten vertraulichen Kontakt

steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Evers

(0 22 61 /6 50 48), gern zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie

bitte unter der Kennziffer 862 940 an den
mit der Wetterleitung der eingehenden Be-

werbungen beauftragten Anzeigendienst

unseres Beraters, Postfach 10 05 52, 5Z76

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn, Rankfun. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Gerd, Wim, Salzburg

Hilversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paula Johannesburg

Verantwortlicher Ausbau einer Wirtschaftsförderungsgesellschaft

Wir sind die Wutschaflsfördenrngsflesetechaft ei-

ner Region im südffchen Nordrhein-Westfalen.

Unsere Hauptaufgabe Hegt in der Verbesserung

der sozialen und wirtschaftlichen Struktur im Zu-

ständigkeitsbereich einer Gruppe von kommuna-

jemngsgesefechaft ei- len Geöietskörpersctaften, die uns als Gesell-

i
Nordrhein-Westfalen. Schalter tragen. Insbesondere obliegt uns die

it in der Verbesserung Werbung und Akquisition in bezug auf Gewerbe-

ttchen Struktur im Zu- und Industrieansiediungen sowie die Koordination

gettetsübergreifender Wirtschaftsförderungsmaß-

nahmen.

Für dieses interessante und vieifäUge Tätigkeits-

spektrum suchen wir eine aktive und flexible

Persönfichkeit als

Geschäftsführer/in

dem/der die Leitung und der Ausbau unserer

schon mehrjährig bestehenden Gesellschaft über-

tragen werden rat.

Wir sprechen Interessanten an. die über umfas-

sende. Kenntnisse volks- und betriebswirtschaftli-

cher Zusammenhänge sowie über Erfahrung kn

Umgang mH öffentlichen InsÄutionen» wie Kam-

mern, Verbänden, Gewerkschaften u.ö, verfügen.

Weitere Kriterien sind gute Kenntnisse der engl^

sehen Sprache und ««juteitionserfahninflaaver-

gtekfcbarar Tätigkeit, tdeateweise .mB Erfotgs-

nachwete.-

inhabe rin sollte modernen und neuartigen Techno-

logien und Produktionsverfahren gegenüber auf-

geschlossen sein und deren innovatives Potential

erkennen können. Darüber hinaus erwarten wir

stark ausgeprägte analytische und konzeptionelle

Fähigkeiten. Neben gutem Verhandlungsgeschick

und Überzeugungskraft legen wir außerdem Wen

auf de Bereitschaft zur Teamarbeit und de Fähig-

keit zur Kommunikation.

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unser

Berater, Herr Dr. Wilhelm Gieseke, unter der

Tetefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 25 gerne zur Verfü-

gung. Er sieben Ihnen Vertraubchkeft und sorgSlti-

ge Beachtung von Sperrvermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vod-

ständgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbad, Angabe des
Gehaltswunsches/Enirittstermins) unter der

Kennziffer 862869 an Postfach 1005 52, 5270
Gummersbach.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berftn. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Gert. Wen. Salzburg

Hävetsum, Barcelona, Philadelphia. San Fnmcsca Säo Paulo, Johannesburg

Ihre Entwicklungsperspektive in der Automobilbranche

Nach Größe und Bedeutung gehören wir zu mensperiitik und sind auch die Grundlage
den führenden Automobflherstenem in £u- unseres wirtschaftlichen Erfolges,

ropa. Anspruchsvolles Design, zeitgemäße
Technik und auf den Markt ausgerichtete Neben unserer breit gestreuten Händleror-
Modelle tennzeichnen unsere Untemeh- ganisation kommt unseren regionalen Nie-

derlassungen wesentliche Bedeutung im
Rahmen unseres Vertriebskonzeptes zu.
Wir suchen deshalb einen erfahrenen und
ehrgeizigen

Verkaufsleiter

Niederlassung

der in der Lage ist. eine junge Verkaufs-

mannschaft erfolgreich zu führen und unse-

re Stellung am Markt systematisch auszu-

bauen.

Wir möchten hierbei gerne auf Ihre Ver-

kaufserfahrung in der Automobilbranche zu-

rückgreifen und bieten Ihnen bei entspre-

chendem Erfolg die Chance, den nächsten

Karriereschritt zu vollziehen.

Die Schwerpunkte der Aufgabe sehen wir in

der unternehmerisch geprägten Leitung des
Gesamtverkaufc und in der Führung und

Kontrolle der Verkaufsberater. Darüber hin-

aus erwarten wir Maßnahmen zur aktiven

Verkaufsunterstützung sowie die Durchset-

zung von Initiativen und Ideen zur positiven

Weiterentwicklung der Niederlassung.

Für erste telefonische Vorabinformationen

stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Timm
und Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer
07 21 - 2 49 89 zur Verfügung. Diskretion

und die Einhaltung jeglicher Sperrvermerke

sind selbstverständlich.

Wenn Sie in dieser Aufgabe Ihre berufliche

und persönliche Chance erkennen, senden
Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-

lagen mit tabellarischem Lebenslauf. Zeug-
niskopien

,
Lichtbild, Angaben Ihrer Gehalts-

vorstellung sowie des möglichen Eintritts-

termins unter der Kennziffer 780 330 an

Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berät, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg

Häversum. Barcelona. Pftäadelphß. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Vertriebsaufgabe in der Automobilbranche

Nach Größe und Bedeutung gehören wir temehmenspofitik und sind auch die

zu den führenden Automobilhersteilern in

Europa. Anspruchsvolles Design, zeitge-

mäße Technik und auf den Markt ausge-

richtete Modelle kennzeichnen unsere Un-

Grunräage unseres wirtschaftlichen Erfol-

ges.

Neben unserer breit gestreuten Händleror-

ganisation kommt im Rahmen unseres Ver-

triebs dem Großkundengeschäft besondere

Bedeutung zu. Wir suchen deshafo arten

profilierten und ehrgeizigen

Verkaufsleiter Großkunden
der in der Lage ist. das vorhandene Volu-

men und die Marktstellung unserer Fabrika-

te in Deutschland systematisch auszu-

bauen.

Die Schwerpunkte der Aufgabe sehen wir in

der gezielten Betreuung unseres Kunden-

stammes sowie der selbständigen Akquisi-

tion neuer Großkunden.

Diese Aufgabe läßt erkennen, daß wir eine

ausgereifte Persönlichkeit suchen, die ein

hohes Maß an Eigeninitiative und Engage-

ment mitbringt, um diese Tätigkeit im Rah-

men eines kleinen schlagkräftigen Teamszu
bewältigen. Wir erwarten deshalb neben

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine persönli-

che Herausforderung und Ihre berufliche

einschlägiger Branchenerfahrung vorbilcffi- Chance erkennen, stehen Ihnen unsere

che Einsatzbereitschaft sowie überzeugen-

des Auftreten.

Berater, Henr Dr. Timm und Herr Dr. MüBer,

unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne

zu einer telefonischen Vorabinformation zur

Verfügung.

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-

gen mit tabellarischem Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien, Angabe Ihrer Gehalts-

vorstellung sowie des Eintrittstermins sen-

den Sie unter der Kennziffer 780 328 an

Leopoldstraße 5, 7500 Karimto.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berät, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hivereum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg

Marktführende Produkte

Als deutsche Vertriebsgesellschaft eines (grafische Industrie, medizinische Technik, Zur Koordinierung dieser zukunftsorientier-

der weltweit größten Unternehmen für foto- Fotofinishing) bieten wir Hard- und Software ten Organisation über das gesamte Bundes-

grafische Produkte und Systeme bauen wir für höchste Ansprüche. Erfahrene Kunden- gebiet suchen wir den durchsetzungsstar-

unsere führende Rolle auf dem deutschen dienst-Techniker betreuen das umfassende ten

Markt weiter aus. Für unseren Kundenkreis Programm modernster technischer Geräte.

Kundendienstleiter Technik
Der Vertriebsleitung direkt verantwortfich

wird er seine Mitarbeiter zielbewußt führen

und ein quantifizierter Gesprächspartner an-

spruchsvoller Kunden sein.

Der ideale Bewerber soll eine umfassende

technische Ausbildung und erfolgreiche Be-

währung in leitender Kundendiensttätigteit

mitbringen und ein Team dynamischer Mit-

arbeiter motivieren können. Gute Elektro-

nikkenntnisse und sicheres Umgangseng-

lisch werden vorausgesetzt.

Herren bis Mitte 40 Jahre, die sich durch

Initiative, Sachverstand und natürliche Auto-

rität auszeichnen, wird eine zukunftssichere

Position mit großer Entfaltungsmögfichkelt

und Raum für kreatives Arbeiten geboten.

Standort des Unternehmens ist eine attrak-

tive rheinische Großstadt.

Weitere Hinweise auf diese ambitionierte

Herausforderung geben Ihnen unsere Bera-

ter, Herr Heiko Möhring und Herr Dr. Ulrich

Würzner, unter der Rufnummer 0211/
45 55 - 2 4S. Wir sichern Ihnen selbstver-

ständlich jegliche Art von Diskretion zu, die

von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge-

haft, Gehaltswunsch und Eintrittstermin)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

840 090 an FüllenbachstraBe 8. 4000 Düs-
seldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, Mütchen; Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg
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Vertrieb Armaturen
Wir zählen zu den international engagierten Unternehmen des Kraftwerks-, Maschinen-
und Anlagenbaus. Seit Jahrzehnten sind wir mit Spezialarmaturen indem Hochdruck- und
Niederdruckbereich für Kernkraftwerke und konventionelle Kraftwerke erfolgreich tätig.

Für die Verstärkung unserer Aktivitäten im suddeutschen Raum suchen wir einen

Verkaufs-Ingenieur
Spezialarmaturen
mit folgenden Hauptaufgaben:

- Akquisition
- Wahrnehmung der Firmeninteressen
- Kundenbetreuung und -beratung
- Projektverfoigung

Wir sind an Bewerbungen von qualifizierten, berufserfahrenen Ingenieuren interessiert,

die bereits erfolgreich im Vertrieb von Rohrleitungen oder Armaturen für Kraftwerke/

Raffinerien tätig sind.

Nach einer intensiven Vorbereitung im Stammhaus werden Sie mit unserem umfangrei-
chen Geschäft, z. B. der Bearbeitung von Anfragen, Angeboten und Ausschreibungen von
Armaturen und deren Komponenten vertraut gemacht. Für eine erfolgreiche Vertriebstä-

tigkeit sind entsprechende Umgangsformen, ein überzeugendes Auftreten und Durchset-
zungsvermögen erforderlich. Die Kenntnis der englischen Sprache wäre von Vorteil.

Bitte richten Sie ihre ausführliche Bewerbung unter der Kennziffer 477 an unsere
PersonaJakquisition.

DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG
4200 Oberhausen • Duisburger Straße 375 • Telefon (0208) 8330

BABC(S)CK
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Karriereangebot im internationalen

Management

i ™Pappenheimstraße 5
D-8000 München 2

Unser Klient, ein multinationaler Konzern der Elektronik, mit internationalen

Geschäftsaktivitäten, baut seine Organisation kontinuierlich aus.

Zukunftsweisende Technologien - getragen von überlegten

Unternehmenszielsetzungen - sind maßgebend für seine marktführende

Position. Das European-Headquarter hat seinen Sitz im Raum Düsseldorf-

Köln.

Zum nächstmdglichen Termin bieten wir einem

Manager WARE-HOUSE
— Import — Export —

eine interessante und ausbaufähige Aufgabe, die sich im wesentlichen in die
Bereiche

Zollabwickiung, Versand- und Lageiwesen

einschließlich der dazu erforderlichen Personalführung splittet. Fundierte
Berufserfahrungen im Import und Export sowie in der Lagerhaltung sind für
diese Position unbedingt erforderlich. Ebenso verhandlungssichere
englische Sprachkenntnisse. Sie berichten direkt der Geschäftsleitung.

Wirstellen uns für diese Aufgabe einen Herrn vor, der bereits in einem
internationalen Unternehmen tätig war, es gewohnt ist, mit Flexibilität und
Engagement ein erfahrenes Mitarberterteam zu führen, sowie fürden
raschen Abwicklungsprozeß Verantwortungsbewußtsein und
Kooperationsbereitschaft vorweisen kann.

Ober die angenehmen Arbeitsbedingungen, das attraktive Einkommen
sowie nicht zuletzt überden Spielraum zur persönlichen Initiative informiert
Frau Walde-Nunn unter Tel. 0 89 / 59 78 71-76. Sie bürgt fürdie Einhaltung
von Sperrvermerken. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte unter
Angabe der Kennziffer GWN 83 259 an die TWI.

Rechte Hand des Geschäftsführers

Marktführer im Sondermaschinenbau

Seit Jahrzehnten ist unser Mandant auf seinem Gebiet des Sonderm^hinenbai^^ Nr
1
^fdm^el^narkt

innovative Techniken und die modernen Fertigungsmethoden in der Produktion si wZn
Erfolg. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in Hamburg. Zur Entlastung des Aileingesehäftfuhrers suchen

wir den

Kaufmännischen Leiter ppa.
Als Mitglied der erweiterten Geschäftsführung wird es maßgeblich durch sein unternehmerisches Denken und

Handeln die Leistungsfähigkeit des Unternehmens sicherstellen und neben der Linienfunktion durch seratung

und Entscheidungsvorbereitung die Arbeit des Geschäftsführers optimal unterstützen. Als Betrwwinit und/oder

gestandener Praktiker beherrscht er die Bereiche Finanz- und Rechnungswesen (Abschlußsicherheit), Steuern,

Controlling, Berichtswesen, Materialwirtschaft mit Einkauf (ohne Fertigungsplanung) und Verwaltung. Der

geeignete Kandidat verfügt über mehrjährige Erfahrungen eines „Innendienstlers" und bewegt sich sicher und

kooperativ überzeugend sowohl auf der Ebene des Managements als auch auf den anderen Ebenen des

Unternehmens. Darüber hinaus pflegt er die Kontakte zu den für seine Bereiche relevanten externen Partnern des

Hauses wie Banken, Kammern, Finanzbehörden etc. Umfassende Fähigkeiten der Personalführung sind ihm zu

eigen.

Wegen der internationalen Einbindung des Unternehmens innerhalb eines europäischen Konzerns wären

Erfahrungen in den sich daraus ergebenden Eigenheiten des Berichtswesens und verwertbares Englisch, ggf.

Französisch, hilfreich. In der Praxis sollte er auf allen Gebieten mit EDV-unterstützten Arbeitsweisen vertraut

sein.

Das Unternehmen, der Konzern, die Ausstattung und sonstigen Leistungen für diese Führungsposition werden

auch diejenigen überzeugen, die bis heute noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. Bitte übersenden Sie

Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft Ihre aussagefähigen Unterlagen. Sie können ihn auch am
morgigen Sonntag zwischen 18 und 20 Uhr unter 040 / 5 5511 65 telefonisch befragen. Er freut sich über Ihre

Kontaktairfnahme und garantiert absolute Diskretion.

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b. 2000 Hamburg 61 . Tel. 0 40 / 5 55 11 65

Wirtschaftsingenieure/Dipl.-Ingenieure
Unsere renommierte und erfolgreiche Firmengruppe mit Hauptsitz in einer norddeutschen Großstadt

konzipiert, entwickelt und produziert entscheidende Komponenten für den Automobflbau. Neu- und

Weiterentwicklungen spielen eine ebenso große Rolle wie Fragen der optimalen Fertigung. Wir

brauchen Sie als

Technischer Assistent

des Vorstandes
ihre Hauptaufgaben sind die Koordination zwischen Produktionsbetrieben, Qualitätssicherung,

Entwicklung/Konstruktion und Materialwirtschaft, die Bearbeitung und Beurteilung-von Investitions-

und Kapazitätsfragen, die Zusammenarbeit mit externen Beratern und Projektarbeit im Rahmen von

stellvertretenden- und Fühmngsaufgaben. Dafür bringen Sie eine Ausbildung als Wirtschaftsinge-

nieur oder Dipl.-Ing. und Berufserfahrung beispielsweise in vergleichbarer Position mit. Sie besitzen

gutes technisches Feeling und sind in der Lage, Problemstellungen zu erkennen, zu definieren und
eigenverantwortlich interdisziplinär zu lösen. Führungselgenschaften, hohe Motivation und gute

englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Entwicklungsmöglichkeiten Im Rahmen der obersten

Leitungsebene sind mittelfristig bereits konzipiert Erfahrungen im Maschinenbau oder der Feinwerk-

technik sind von Vorteil. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 175

an die von uns beauftragte Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt Für einen

ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Tel. 040 / 52221 83 (auch am
Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir ihnen

zu.

Dr.Schmidt&Partner
PersonalberatungGmbH 2* 040/5222183

Hamburg • Berlin •München Wien Sa. U. So. 17 - 19 Uhr

Bei der

Qualitätssicherung

bei Dornier
Wir sind eine Untemehmensgruppe der Luft- und Raumfahrtindustrie mit ca. 9000
Mitarbeitern und arbeiten an zahlreichen europäischen Programmen mit.

Für die Qualitätssicherung bei unseren Geräte- und Systementwicklungen suchen
wir einen

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtungen Elektronik, Nachrichtentechnik, Datenverarbeitung.

Das Aufgabengebiet umfaßt die projektbezogene Betreuung kompletter Systeme
der Luftfahrt und Wehrtechnik bei Auslegung, Entwicklung, Qualifikation und
Abnahme. Dies beinhaltet sowohl die fachliche Ausarbeitung von Prüfanweisun-

gen und Testprogrammen als auch die Durchführung von Analysen und Exper-
tisen.

Für diese Tätigkeit ist eine entsprechende Berufserfahrung, verbunden mit

Fachkenntnissen aus der Radartechnik, Navigatfons- oder Kommunikationstech-
nik unter Einsatz modernster Mikroprozessortechnik, wünschenswert.

Verhandlungsgeschick sowie gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit

sind wegen der vielfältigen Außenkontakte erforderlich. Englischkenntnisse wer-

den wegen unserer internationalen Projekte und Programme vorausgesetzt.

Neben überdurchschnittlichen sozialen Leistungen bieten wir einen Standort mit

hohem Freizeitwert, Gleitzeitregelung und die Mithilfe bei derWohnungsbeschaf-
fung.

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe Ihres

frühesten Eintrittstermins bei unserer Personalabteilung:

DORNIER GmbH, Personalabteilung

Postfach 1420, 7990 Friedrichshafen

Kurverwaltung Helgoland
ist die Stelle des

Leiters der Buchhaltung
ab sofort zu besetzen.

Die Kurverwaltung Helgoland ist ein rechtlich un-
selbständiger Eigenbetrieb der Gemeinde mit ei-

nem Bilanzvolumen von ca. 27,5 Mio. DM.

Erwartet wird eine zur Teamarbeit motivierte Per-

sönlichkeit mit soliden kaufmännischen Kenntnis-
sen, Bilanzsicherheit und EDV-Kenntnissen (Nix-

dorf 8870/M 45).

Die Anstellung erfolgt nach BAT; je nach persön-

licher Voraussetzung und Leistung ist ein Aufstieg
bis BAT IVa möglich.

Auf der Insel (2000 Einwohner) sind Grund-, Haupt-
und Realschule vorhanden.

Bewerbungen werden erbeten an:

Gemeinde Helgoland, Der Bürgermeister
Postfach 440, Tel. 0 47 25 / 8 08 15

Mittelständische Kraftwagenspedition

mit Hauptsitz in Ostwestfalen stellt ein:

Studlenabsolventen
Fachrichtung Betriebswirtschaft

Es erwarten Sie interessante Aufgaben in

den Bereichen praktische Spedition,

kaufmännische Verwaltung/Buchhaltung

und Personalwesen.

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte mit

den üblichen Unterlagen unter M 3475 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Produkte haben Zukunft

Wir 2ählen zu den führenden Hersteilem von Sprüh- und Gartengeräten.
Fortschrittliche Konstruktionen, Qualität, Funktionssicherheit und eine
aktive Vartriebspolilik haben zu unserer Expansion geführt. Unsere
Produkte exportieren wir in über 100 Staaten der Erde.

rar^Postietaahieogebiete 46, 47, 52, 57, 58, 59 suchen wir einen
zielstrebigen jüngeren, begeistenmgsfähjgen, organisatorisch und
-rhetorisch begabten

HANDELSVERTRETER
55*®j.nem Vsrkaufsbüro und Wörkslager möglichstim östlichen RuhrgebeL
Die Handelsvertretung für Sprüh- und Gartengeräte umfaßt:
Die Betreuung und den weiteren Ausbau des Kundenstemmes, beidem es sich in erster Linie um den BsenwarengroB- und -elnzefhan-
del, Samenfachhandel, Garten-Center, Baumärkte, Warenhäuser
usw. handelt.

Ensatz-^für W**» aber auch ein selbständiges
Handeln und ein sleigemngsfahiges. beachtliches Einkommen au! Provi-
stonsbasjs.

72ÜS?
s® uns außerdem bitte mit für welche Ruduktbereiche bzw.®Q 8vtL schon tätig sind Zur ersten telefontsehenKontaktaufnahme erreichen Sie unseren Vfertriebslefter Herrn

Stille, unter der Rufnummer 02523/ 77144,
Herrn

GLORIA-WERKE H. Schulte-Frankenfeld GmbH & Co.
4724 Wadersloh Postfach 1160

LONDON
Kindmadctwii/HaiiclHlfe

Suchen nettes. Junges Mädchen
für Björn, 8 lehre. Kerstin, 4 Jah-
re, Anja, 2 Jahre, das beim Spie-
len Deutsch mit den Kindern
spricht Eg. Zimmer mit Bad + TV,

zentrale Lage.

Zuschr. erb. u. E 3271 an WELT-
Verlag. Postf. 100864, 450Q

Essen.

Nur erfahrene

Arzthelferin
unri*SS,«?t

i

LKr‘?ei
i?

freundlich betreut

i
Verständnis mitbringt Zum

,0r Lu"9®"'«hP"*te

wS

S

9
4oo IS^!

88 *" ^T-Virlas.Mch
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Unternehmerische Mitverantwortung in der Sonder- und Serienfertigung

Wir sind ein Berliner Herstellbetrieb,
der mit rund 400 Mitarbeitern eine
breite Produktpalette selbstentwickel-
ter Erzeugnisse produziert und zu zum
Teil beachtlichen Gesamtinstaltationen

zusammenstellt. Zur termingerechten
Bewältigung unserer Produktion haben
iifip pmKah rr\i r

-

Die Effizienz dieser für den unterneh-
merischen Erfolg wesentlichen Abtsi-

wir schon heute eine EDV-gestützte iung wollen wir weiter verbessern und
Arbeitsvorbereitung und Fertigungs- suchen daher einen ausgesprochenen
Steuerung. Könner als

Chef der

Fertigungssteuerung

Es versteht sich, daß zu seinem Res-
sort alle klassischen Aufgaben der
AV, Fertigungsplanung und -Steue-
rung gehören und daß er deshalb so-
wohl über die erforderlichen Kompe-
tenzen als auch das fachkundige Per-
sonal verfugen wird. Was wir erwar-
ten, ist der gründlich vorgebildete In-

genieur des Geräte- oder Maschinen-
baus bzw. der Fertigungstechnik, des-
sen berufliches Erfahrungsspektrum
sein Schwergewicht in entsprechen-
den Arbeitsbereichen hat

Er muß mit modernen PPS-Systemen
vertraut sein, um das bei uns Vorhan-

dene auszubauen oder schrittweise

zu erneuern.

Interessenten sollten einen ersten Te-
lefonkontakt mit unseren Beratern,

den Herren W. Greiner und J. Weise,

unter der Rufnummer (030) 882 67 83
aufnmehmen. Diskretion und vertrauli-

che Behandlung der Bewerbung wer-

den zugesichert.

In jedem Fall ist die Einreichung voll-

ständiger schriftlicher Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben
zum Gehaltswunsch und Eintrittster-

min} erforderlich, die Sie bitte unter

der Kennziffer 810798 an Bleibtreu-

straße 24 in 1000 Balte 15 richten.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gurrenersbacfi, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg

Hifversum, Barcelona, Ptibdelpfna, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Führende Heimtierprodukte

Wirsind einerfolg- und traditionsreiches hohe OuaTität und Vielfalt unserer Pro-
Unternehmen der chemisch-pharma- dukte und die am Kunden orientierte

zeutischen Industrie, vornehmlich tätig

für Herstellung und Vertrieb von Phar-

Distribution haben zu einer ausgezeich-

neten FachhandelsPosition geführt mit überzeugenden

sere zukünftigen Optionen im Fachhan-
delsmarketing und -vertrieb suchen wir

den fachlich versierten und menschlich

maartikeln und Heimtierprodukten. Die weltweiten Einkaufsaktivitäten. Für un-

Alleingeschäftsführer

Wir erwarten fundierte Vertriebs- und
Marketing-Erfahrung in einem Marken-
artikelbetrieb der Lebensmittelbranche

oder der freiverkäuflichen Pharma-Pro-

dukte sowie sichere Handhabung von
Geschäftsführer-Funktionen. Beherr-

schung der englischen Sprache setzen

wir voraus, Kenntnisse in Französisch

wären von Vorteil. Wir bieten für diese

verantwortungsvolle, unternehmeri-

sche Position eineoptimale Entfaltungs-

möglichkeit mit allen erforderlichen Voll-

machten und Leistungen. Unser Stand-

ort liegt in einer reizvollen Landschaft sich bitte an unsere persönlichen Bera-
Nordrhein-Westfalens.

Führungsstarke Persönlichkeiten von
Ende 30 bis Anfang 50 Jahren wenden

ter, Herrn Heiko Möhring und Herrn Dr.

Ulrich Würzner, unter der Rufnummer
02 1 1 / 45 55-2 45. Ihre Kontaktauf-

nahme unterliegt jeglicher Art von Dis-

kretion, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Istgehalt, Gehaltswunsch und
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter

der Kennziffer 840116 an Füilenbach-

Straße 8, 4000 Dösseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg

HHvnsum, Barcelona. Ptifladelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

JAUCH & HÜBENER
VERSICHERUNGSMAKLER

Export-Controlling ohne Vorzimmer und Stäbe

Wir sind ein kleines Handelshaus in Ham- tion und der Export von Arzneimitteln, nunmehr die Position des
bürg. Unser Schwerpunkt Ist die Produk- Unser stetiges Wachstum erfordert

Innenleiter Handelshaus
der die noch überschaubaren Bereiche

Buchhaftung, Finanzen, DV, Organisation

und Personal verantwortet und sie auf die

zukünftigen Anforderungen vorbereitet

Der geeignete Bewerber sollte mit hohem
unternehmerischen Engagement ausgestat-

tet sein. Wir erwarten einen Bewerber von

ca, 30-35 Jahren, der nach einer export-/

handelsorientierten Lehre ein betriebswirt-

schaftliches Studium abgeschlossen hat,

bilanzsicher ist und nachweisbare Erfahrun-

gen im Umgang mit Hardware- und Softwa-

re-Häusern mitbringt Mit sicheren Englisch-

kenntnissen ausgestattet wird er die Revi-

sionsprüfungen in den AuslandsgeseB-

schaften durchführen. Oe Position ist groß-

zügig dotiert; wir zahlen eine erfolgsabhän-

gige Tantieme.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen ih-

nen unsere Berater, Herr Mehl und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 040/
324606 zur Verfügung. Diskretion sowie

die Berücksichtigung von Sperrvermerken

werden zugesIcherL

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugnisköpfen,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Brrtrittstermin)

senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer
790 253 an Ferdinandstraße 28-30, 2008
taten 1.

vt&

-WV

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf. Botin, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München: Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hilversum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Regional-Vertriebsleiter
jeweils für den GroBraum Hamburg/Hannover, das Rhein-Main-

Gebiet oder München/Stuttgart

Wir sind ein erfolgreiches Vertriebsuntemehmen und betreuen große Verlage mit Frelzeit-

und Ratgeberilleratur. Unser Kundenkreis umfaßt den Buchhandel, Einkaufszentralen und

Kaufhäuser.

Um unsere ehrgeizigen Ziele zu erreichen, haben wir den Außendienst stark erweitert; zu

seiner Steuerung suchen wir den Profi mit Verkaufs- und Führungserfahrung als Regional-

Vertriebsleiter.

Sie werden eine Gruppe von Außendienst-Mitarbeitern führen, Großkunden selbst betreuen

und zusätzliche Vertriebswege erschließen. Ihre Umsatzverantwortung beträgt etwa 15-20

Mio. DM. Hamburg/Hannover, das Rhein-Main-Gebiet oder München/Stuttgart wäre Ihr

Standort

Idealerweise sind Sie z. Z. in einem Verlag oder im Vertrieb von Bürobedarf, Schreibwaren

oder eventuell Markenartikeln tätig, können eigene Verkaufserfolge und Führungserfahrung

nachwoisen, sind 30 bis 40 Jahre alt und möchten sich beruflich weiterentwickeln.

Konzeptionelles Denken und Teamarbeit liegen Ihnen, eine überdurchschnittliche Einsatz-

bereitschaft scheuen Sie nicht

Interessiert? Ihre Bewerbung erreicht uns unter Kennziffer 131/14 über die von uns

beauftragte Gesellschaft, die Sperrvermerke konsequent beachtet Für Rückfragen steht

Ihnen Herr Hartmut Lange zur Verfügung.

Dr. Körschgen Lange • Wegener
Unternehmens- und Personalbeiatung GmbH

Kaiset-Fnednch-Pxomenade 101 • 6380 Bad Homburg v-d-H.- Telefon 0617^ l. 3011

Kreditversicherungsgeschäfte national und international

Als einer der führenden Direkt- und Rückverache-

mngsnsüder m Europa zeichnet sich Jauch &
Hübener durch Unabhängigkeit, Kreativität und

umfassenden Service aus und ist vor allem fach-

kundiger Partner anspruchsvoller Kunden aus In-

dustrie, Handel, Dienstleistungen und Verkehr.

Mtt den zunehmenden wirtschaftlichen Verbindun-

gen auf internationaler Ebene gewinnt der Bereich

Kredftversichenjng ebenso wie die Versicherung

poetischer Risiken immer mehr an Bedeutung. Die

wichtige Position

Spezialist Kreditversicherung

ist zu besetzen. Der StellenInhaber wird mit dem
Leiter der Zentralabteilung drekt Zusammenarbei-

ten, Beratungsgespräche auf höchster Ebene füh-

ren und den Kunden In aBen fachlichen Fragen mit

Rat und Tat zur Seite stehen.

Ein engagierter, mit wirtschaftlichen Zusammen-
hängen vertrauter Fachmann, der eigenverant-

wortlich arbeiten und in einem leistungsorientier-

ten Team von Speziafisten sein Können unter

Beweis stellen will, paBt am besten zu uns. Im
internationalen Geschäft ist die Beherrschung der

englischen Sprache uneriäBtich. Der Einsatzoft

wird Hamburg sein.

Wenn Sie eine berufliche EntwicWimgsmögilchteil

wahmehmen wolen, etwa 30 Jahre alt sind, sotten

Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen einreichen.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen un-

sere Berater, Herr Neumann und Herr Mehl, unter

der Rufnummer 0 40 / 32 4606 zur Verfügung.

Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken

werden zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabefiari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haitsvorsteflung, Eintrittstennin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790 255 an Fertfi-

nandstr. 28-30, 2BBB taten 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

*kä iS

Unsere Hauptverwaltung in Wuppertal, der
Großstadt im Bergischen Land, beschäf-
tigt in Zentralstellen und Produktgruppen
ca 1000 Mitarbeiter.

Wir suchen einen fl

Systemanalytiker

Organisations-

programmierer

mit Hochschul- oder Fachhochschulabschluß

zur Software-Entwicklung und -Fliege für Administration und Produk-
tion sowie zur Unterstützung der Planung und technischen Realisierung

in den Bereichen Datenbanken, verteilte Datenverarbeitung und Netz-
werk.

Wir arbeiten auf Rechneranlagen IBM 3090, 4381, unter MVS sowie mit
dem System IBM 8100. Anwendungen werden unter IBM DB/DC und DB2
hauptsächlich in COBOL entwickelt. Eingesetzte Standardsoftware sind
u. a. SAP-Produkte und PAISY.

Das Einkommen, die sozialen Leistungen und die Weiterbildungsmög-
iichkeiten sind einem Großunternehmen adäquat.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Anschreiben, tabella-

rischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild sowie Angaben
über den voraussichtlichen Eintrittstermin und Gehaltserwartung an

*

Enka AG, Ressort Personalwesen, Postfach 10 01 49, 5600 Wuppertal 1

# • m

Enka ist eine europäische Unter-
nehmensgruppe mit weltweiten
Aktivitäten. Ais einer derführen-
den Hersteller von Chemiefasern
arbeiten wir aufdem Gebiet der
Faser- und Polymertechnik mit
folgenden Schwerpunkten:

Chemiefasern für textile und
technische Anwendungsbereiche

Spezialkunststoffe sowie Vlies-

stoffe

Membranen für medizinische
und technische Anwendungen
Spezialmaschinen und -an/agen

Im vergangenen Jahr haben rd.

29 OOO Mitarbeiter der Enka-
Gruppe einen konsolidierten Um-
satz von 4,9 Milliarden DM erzielt

Übersee-Beteiligungen befinden
sich in Lateinamerika, USA und
Indien.

Faser- und Pblymer-
Technik

Ä Enka ist ein Unternehmen

derÄkzo-Gruppe
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Marktorientierung

Darunter verstehen wir: die Aufgaben im Markt suchen, Kundenprobieme aufspüren, Ideen zu ihrer Lösung finden, sie

mit der Technik zupackend realisieren, mit neuen Produkten neue Kunden gewinnen, Partner sein, nicht nur Lieferant.

Hierfür suchen wir in absehbarer Zeir und zu angemessenen Bedingungen den

Geschäftsführer Vertrieb

Als bekannter süddeutscher Hersteller von Spezialpapieren, qualitatsbewußt und solide, genießen wir gutes Ansehen.
Wir beschäftigen etwa 500 Mitarbeiter und verzeichnen über 100 Mio. Umsatz. Srrukturbeaingt war der Vertrieb bisher

auf mehrere Schultern verteilt. Für die urarissene Aufgabe brauchen wir einen unternehmerisch geprägten Herrn mit

Schwerpunkt Vertrieb an Industriekunden. Initiative, Dynamik und Belastbarkeit sind unerläßlich, jedoch sehen wir von
einer Altersbegrenzung ab: primär zählen Format, Engagement und Reife. Branchenkenntnisse sind keine Vorausset-
zung. Wegen unserer starken Exportorientierung legen wir Wert auf gutes Englisch; Französischkenntnisse sind

erwünscht.

Unser neuer Geschäftsführer muß sich in unserem Familienuntemehmen wohl fühlen und eine selbstbewußte, aber
loyale Mitarbeiterschaft zu schätzen wissen. Vorgesehen ist, daß er nach einiger Zeit auch Gesellschaftsanteile

übernimmt.

Für eine erste Kontaktaufnahme steht unser Personalberater unter 02 61 / 3 36 38 schon telefonisch zur Verfügung.
Komplette Bewerbungen sind ebenfalls willkommen.

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1

HliSSKml
WIR SIND EIN BEKANNTES UNTERNEH-

MT-*--. MEN DER EDELSTAHL-INDUSTRIE UNDM \m VERARBEITEN IN UNSEREN ZSEHE-

ARGESTE rssen und kaltwalzbetrjeben^ JW NICHTROSTENDE UND SÄUREBESTÄN-
- DSGE EDELSTAHLE UND SONDER-

LEGIERUNGEN ZU HOCHWERTIGEM
BLANKSTAHL IN FORM VON PRÄZ1S-
BÄNDERN, DRÄHTEN, STÄBEN UND
PROFILEN.

Im Zuge organisatorischer Änderungen unseres Rechnungswesens
suchen wir den

Leiter der
Betriebswirtschaft (Controller)
der, direkt der Geschäftsführung unterstellt, im wesentlichen folgen-

de Aufgaben wahmehmen soll:

Auf- und Ausbau von Systemen, Methoden und Konzeption im Gesamt-
bereich Controlling,

Koordinierung der Teilpläne im Hinblick auf die Untemehmenszielset-
zung,

Budgetierung, Kontrolle von Kosten und Ergebnissen sowie die ana-
lytische Durchleuchtung der Abläufe.

Sie sollten als Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt etwa 35-45 Jahre
alt sein, umfassende EDV-Erfahrung aufweisen und über mehrere
Jahre Berufserfahrung in Betriebswirtschaft und Controlling eines
Produktionsbetriebes verfügen.

Objektivität, Stehvermögen und Integrationsfähigkeit sind unerläß-
liche Voraussetzungen wie auch analytisches Denken und hohes Ein-

fühlungsvermögen in betriebswirtschaftliche Zusammenhänge.

In Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,
Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehattswunsches/Eintritts-
termines).

GMBH & CO. KOMMANDITGESELLSCHAFT
POSTFACH 1720 - D-5840 SCHWERTE
TELEFON (0 23 04) 7 90 TELEX 8 229 646 A ERG D

Leiter derAbteilung Technischer Einkauf in Hamburg
Wir erwarten von ihnen:

- abgeschlossenes Studium
(HS/TH/TU) als Diplom-Kaufmann,
Diplom-Wirtschaftsingenieur oder

Diplom-Ingenieur mit Erfahrung im

Einkauf oder Verkauf;

- mehrjährige berufliche Tätigkeit in

leitender Funktion;

- ausgeprägte Führungseigen-

schaften

;

- Verhandlungsgeschick, Über-

zeugungs- und Durchsetzungs-

vermögen;
- sichere Beherrschung der
englischen Sprache in Wort und
Schrift.

Die Aufgabe der Abteilung „Techni-

scher Einkauf“ besteht in

der Beschaffung der Ersatzteile für

unsere Flugzeuge und der tech-

nischen Ausrüstungen für unsere
Werftbetriebe in Hamburg und Frank-

furt. Das Einkaufsvolumen beträgt

gegenwärtig ca. DM 700 Mio. im Jahr.

Viele unserer Lieferanten und Her-

steller sind im Ausland - USA und
Europa - ansässig.

Verhandlungen mit den Geschäfts-
partnern, Kontaktpflege, Markt- und
Konkurrenzbeobachtung zählen

neben den vielfältigen Koordinations-
aufgaben mit den technischen
Bereichen des Unternehmens zu den
Schwerpunkten Ihrer Arbeit

In der Abteilung sind zur Zeit 50 Mit-

arbeiter beschäftigt.

Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen, unter Angabe Ihrer

Gehaltsvorstellung und Ihres frühest-

möglichen Eintrittstermins erbitten

wir an:

Deutsche Lufthansa
Aktiengesellschaft

Personalabteilung CGN PS 2/25
Von-Gablenz-Straße 2-6
5000 Köln 21

Lufthansa

Unser eingeführtes, seit Jahrzehnten im Großraum Hamburg
tätiges

Straßen- und Tiefbauuntemehmen

sucht, da unser bisheriger Geschäftsführer aus Altersgründen

ausscheidet, einen neuen, tüchtigen

kaufm. Geschäftsführer
Auch für einen jüngeren, leistungsfähigen Bewerber kann diese

Position eine ausgezeichnete Berufschance bedeuten.

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit ausführlichen

Unterlagen bitte an unseren Steuerberater, Herrn Rüdiger Biam,

Poppenbütteler Hauptstr. 14, 2000 Hamburg 65

Sperrvermerke werden gewissenhaft beachtet.

Die Berufsfachschule für Beschäftigungs- und Arbeitstherapeuten an der
DIANA-Klinlk, Bad Bevensen (staatlich anerkannte Ersatzschule)

sucht zum sofortigen oder späteren Eintritt

zwei Beschäftigungs- und Arbeitstherapeuten

als hauptamtliche Lehrkräfte

mit Berufserfahrung in den Fachgebieten

Geriatrie / Neurologie und Psychiatrie / Arbeitstherapie.

Wir wünschen uns aufgeschlossene KolleginnerV-en, die in einem jungen
Team selbständig arbeiten möchten.

Sie haben die Möglichkeit, an beruflichen Fortbildungsveranstaltungen
teilzunehmen.

Überzeugen Sie sich selbst in einem Gespräch von weiteren Ausgestal-
tungsmöglichkeiten dieser reizvollen Aufgabe und von einer Vergütung, die
Sie zufriedenstellen wird.

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den

Verein zur Durchführung von Aus- und Fortbildung für nichtärztliche HeUberufe e.V.,

Dahlenburger Str. 2a, 3118 Bad Bevensen,
und / oder rufen Sie unsere Technische Schul lerterin, Frau Tobies, an.
Tel. 0 58 21 /8 01 41.

Depot-Kosmetik
Für unsere auf dem deutschen Markt gut einoeführian mrOTnagp.

nalen Kosmetik- und Parfümmarken, u. a.MAX rACTO«TÖingi8

suchen wir einen versierten

Repräsentanten
für den Baum Düsseldort/Münster/Osnebrück sowie eine

Schulungsassistentin/
Reisekosmetikerin

für den westdeutschen Raum.

Das Depotgeschäft in der Kosmetikbranche solten unsere neuen

Mitarbeiter kennen und beim Fachhandel emgefuhrt sein. Eigen-

initiative, Kontaktfähigkört und fachliche Qualifikation sind dazu

notwendig.

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt

+ Prämie, großzügige Reisespesen und ausgezeichnete Sozial*

lelstungen.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-

lagen und neuestem Foto, oder rufen Sie uns einfach an.

•
parico GmbH

Bamlerstr. 92, 4300 Essen 12, Tel. (02 01) 3 18 83 - 84

Zukunft mit System
Vermögensberater

Versicherungsvertreter
Bausparberater
• Unsere Bankangebote werden Sie und

Ihre Kunden begeistern

• Wir brauchen Sie für den Aufbau unserer

erfolgreichen Organisation in Norddeutschland

• Die besten Positionen sind noch frei

• Schulunosräume stehen in Hamburg zur Verfügung

Aktive, selbstsichere, aufnahmefähige Verkäufer.

die den richtigen Kontakt suchen und ein Mindest-

einkommen von

DM 6000,— anstzeben,

vereinbaren einen Termin über unsere Zentrale

in Hannover (Mo-Fr 8.00-16.00 Uhr)

JRWS Vermögensplanung GmbH 05 11/4939 11

Der Landessportverband Schleswig-Holstein sucht zum näehstmögkchen
Termin

Leiter der Verwaltung
Wir stellen uns eine qualifizierte Persönlichkeit „um 40" vor. Vorausset-
zungen sind Fachkenntnisse in der Personatfühning, der Organisation,

oem Finanzbereich.

Oie Vergütung erfolgt in Anlehnung en den BAT.

Bewerbungen sind zu richten an den Präsidenten des Landessportverban-
des, Hans Hansen (persönlich), Winterbeker Wag 49, Haus des Sports,

2300 Kiel

PLANUNGSGESELLSCHAFT MBH
ARCHITEKTEN INGENIEURE

Wir bieten einem erstklassigen, engagierten und berufser-

fahrenen

Dipl.-Ing. Architekt

als Projektleiter

Mitarbeit in unserem leistungsstarken Büro mit Schwer-
punkt im weiten Bereich von Bauten für Industrie, Verwal-
tung, Forschung und Entwicklung.

Leistungswille, Führungsqualität, Sicherheit in der Pla-
nung großer Projekte von der Generalkonzeption bis zum
letzten Detail, Kosten- und Terminbewußtsein sind für
diese Position unbedingte Voraussetzung.

Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaltsvorstellung
richten Sie bitte an

PGS PLANUNGSGESELLSCHAFT MBH
ARCHITEKTEN INGENIEURE
z. Hd. Herrn Henning
Theodor-Stern-Kai 1 , 6000 Frankfurt/Main 70

Wir sind ein Unternehmen mit 110 Mitarbei-
tern und produzieren AJuminium-Holz-Fen-

ster/Fassaden in Norddeutschland.

Gesucht wird zum baldigen Eintritt ein

OBJEKTLEITER
Direkt der techn. Leitung unterstellt, werden
Siedietechnische und kaufmännische Objekt-
abwickiung im konstruktiven Fenster- und
Fassadenbereich verantwortlich leiten. Eine
Chance für einen Bewerber, der als Ingenieur
umfassende kaufmännische Kenntnisse hat.

Wenn Sie diese Herausforderung anspricht,
erwarten wir Ihre Bewerbung (handgeschrie-
bener tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisse, Einkommensvorstellung).

iS
—rAooAPEN einfachbesser •

Franz Bisping GmbH & Co, - 4400 Münster
Weseler Straße 565 • Telefon 0251/71061
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Karrierechance
Großer deutscher Konzern

w,r|S

i£^Betätigungsfelder eroffnetDam.t alle Möglichkeiten des Marktes genutzt werden können, suchen wir für
Tochtergesellschaften mit Sitz in einer rheinischen Großstadt qualifizierte Verstärkung.

Immobilienmanager als

künftiger Geschäftsführer
Das Unternehmen beschäftigt sich mit eigenen und fremden Immobilien. Ihre Hauptaufgabe liegt in der

Entwicklung. Vermietung, Durchführung und dem Management der Objekte.
Neben einer attraktiven Dotierung und einem Firmenwagen bieten wir Ihnen die Chance, bei Bewährung kurzfristig

in die Geschäftsführung aufzusteigen.

v

, ntfcMon wir vor allem Immobilienprofis, die über mehrjährige qualifizierte Erfahrung verfügen und
vertragssicher sind. Ein Hochschul- oder Fachhochschulabschluß wären von Vorteil. Neben Verhandlungsgeschick

und einer ausgeprägten Eigenmotivation brauchen Sie Pioniergeist und den Willen, Ihre Umgebung
unternehmerisch zu gestalten. Die Bereitschaftzu einer Reisetätigkeit wird vorausgesetzt.

Allround-

Immohilienkaufmann
Sie beschäftigen sich mit der Entwicklung von bebauten Grundstücken. Zu Ihren Aufgaben gehören Kalkulation,

Vermietung, Verwaltung und Rechnungskontrollevon Objekten.

'

Wir suchen den hochkarätigen Fachmann, der über fundierte Kenntnisse und breite Erfahrungen aus dem
Immobiliengeschäft verfügt. Sie sollten sich besonders im Bereich der gewerblichen Vermietung profiliert haben.

Bei entsprechendem fachlichen Format bieten wir ihnen eine vielseitige und selbständige Tätigkeit mit einer guten
Dotierung.

Wenn Sie eine Aufgabe dieses Zuschnitts herausfordert. Sie ca. 30 bis 40 Jahre alt sind, senden Sie bitte Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) unterVerwendung
der Kennziffer MA 722 an dasvon uns beauftragte ifp-lnstitut für Personal- und Unternehmensberatung. Die Herren
E. Komar und M. Baldus stehen Ihnen für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) gerne zur Verfügung.
Ihre Bewerbung wird selbstverständlich vertraulich behandelt, Sperrvermerkewerden gewissenhaft berücksichtigt

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

Aren®

pktifeit#

170

HORSTWILLUND PARTNER- DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1

Planung, Projektmanagement, EDV
für große Vertriebsgesellschaft

Wir sind eine schon seit 16Jahren am Markt etablierte Vertriebsgesellschaft für Finanz- und Sachwerte. Unser
Name steht für umfassende und solide Vermögensberatung aus einer Hand. Das Programm umfaßt verschiedene

aufeinander abgestimmte Produkte zum Vermögensauf- und -ausbau sowie zur Vermögenssicherung. Sitz

unserer Verwaltungszentrale ist eine beliebte rheinische Großstadt Wir expandieren überdurchschnittlich und
wollen uns daher auch personell qualifiziert verstärken.

Orga-Direktor/

Kaufmännischer Leiter
Einer Ihrer Aufgabenschwerpunkte wird im Controlling liegen. Dazu bereiten Sie Daten auf, stellen

Schwachpunkte fest und erarbeiten Lösungsstrategien. Zusätzlich halten Sie den Kontaktzu den von uns
beauftragten Anwaltbüros.

Darüber hinaus übernehmen Sie die Leitung von Projekten, die den kaufmännischen Bereich betreffen. Bei

entsprechender Vorerfahrung sollen Sie auch die Verantwortung fürden Einsatz und die Weiterentwicklung der

EDV (Hardware: IBM 38) übernehmen. Ais rechte Hand des kaufmännischen Geschäftsführerswerden Sie

zusätzlich mit interessanten Sonderaufgaben betraut

Für diese Tätigkeit kommt am ehesten ein jüngerer Dipl.-Kaufmann in Frage, der vergleichbare Aufgaben in einer

vertriebsorientierten Funktion bereits erfolgreich bewältigt hat und in der Lage ist, Probleme rasch zu erfassen.

Lösungen kreativ und innovativzu erarbeiten und diese auch mit dem nötigen Stehvermögen in die Tat
umzusetzen.

Neben einer attraktiven Dotierung bieten wir Ihnen eine interessante, vielfältige und ausbaufähige
Führungsposition.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Tätigkeit reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Gehaltsangaben) unter der

Kennziffer MA 707 an das von uns beauftragte ifp-lnstitut für Personal- und Unternehmensberatung. Die Herren

E. Komar und H. Potthoff stehen Ihnen unter derTel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 für weitere Informationen gerne zur

Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden gewissenhaft
berücksichtigt

INSTITUT FOR PERSONAL- UNDJ» UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN 1

Wir sind eines dergroßen Unternehmen der Bauindustrie In der Bundesrepublik

Deutschland.

In unserer Hauptniederlassung Düsseldorf wird zum 1.1. 1987, evtl, auch früher, die

Position

Leiter der Kalkulation
wegen des aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhabers neu besetzt.

Seine Nachfolge wird ein Diplom-Ingenieur (TH/FH) des Bauingenieurwesens mittleren

Alters antreten, der aufgrund seiner Berufserfahrung in gleicher Position die

wirtschaftlichen Methoden des Bauens in sämtlichen Sparten sowie deren kostenmäßige

Bewertung absolut beherrscht Eine leistungsfähige EDV-Anlage steht selbstverständlich

zurVerfügung.

Wir erwarten eine Führungspersönlichkeit die in der Lage ist, das Unternehmen

angemessen zu vertrete?! sowie einen qualifizierten Mitarbeiterstab optimal einzusetzen.

Die Position hat in unserem Hause einen hohen Stellenwert. Die vorgesehenen

Vollmachten, Dotierungen und das soziale Umfeld tragen diesem Umstand Rechnung.

Wirfreuen uns auf Ihre Bewerbung und werden schnell antworten.

NIEDERLASSUNG DÜSSELDORF
RheinaHee 9f 4000 Düsseldorf 11 , TeL 02 1 1 / 50 28-2 15

Junger Jurist

für Versicherung
Unser Auftraggeber ist eine große erfolgreiche Versicherungsgesellschaft mit Sitz in einer attraktiven Stadt in

Nordrhein-Westfalen. Im Stab des Vorstandsvorsrtzenden bietet sich einem ehrgeizigen jungen Nachwuchsmann
die Chance, sich in einem vielseitigen Aufgabenfeld die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten für den weiteren

Aufstieg anzueignen.

Assistent des
Vorstandsvorsitzenden
Ihre Aufgabe wird es ssin, den erfahrenen erfolgsorientierten Untemehmensleiter bei seinem umfangreichen

Tagesgeschäft zu unterstützen. Hierzu gehören die Analyse verschiedenster Probleme und die Aufbereitung von
Informationen ebenso wie die Vorbereitung und das Protokollieren von Konferenzen.

Hervorzuheben ist die besonders gründliche Vorbereitung auf diese Aufgabe. Es ist vorgesehen, daß Sie zunächst
mehrere Monate in der Rechtsabteilung eingesetzt werden, um hier die verschiedenen Bereiche und Probleme des
Unternehmens kennenzulemen. Danach wird der derzeitige Stelleninhaber Sie einarbeiten, ehe er neue Aufgaben in

der Gesellschaft übernimmt
Für diese Tätigkeit wird ein junger Jurist mit Prädikatsexamen gesucht, der Interesse an betriebswirtschaftlichen

Fragen mitbringt Ideal wäre eine kaufmännische Zusatzausbildung. Sie müssen in der Lage sein, sich bei
wechselnden Anforderungen schnell einen Überblick zu verschaffen, um dann zuverlässig und flexibel zu reagieren.

Intelligenz, Aufgeschlossenheit und Ideenreichtum werden ebenfalls erwartet. Berufserfahrung in der
Versicherungsbranche ist von Vorteil, aber nicht Bedingung.

Wenn Sie diese chancenreiche Aufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der KennzifferMA 724 z. H.

Herrn K.-D. Sängeroder Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21) 21 03 73 zur
Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden

gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KQLN1

Bauindustrie
Wir sind ein überregional tätiges, privates ingenlBurbauuntemehmen mit mehreren Niederlassungen sowie In- und Auslandsaktivit&ten.

Unsere Bauleitungen umfassen kn wesentlichen den konstruktiven Hoch- und Tiefbau sowie das schlüsselfertige Bauen.

De der derzeitige Stelleninhaber in Kürze in die Unternehmensleitung aufrücken soll, suchen wir einen engagierten, lebtungsbewuBten
Bauingenieur (TH oder FH), der sich zunächst als

Stv. Niederlassungsleiter
In die Bauausführung und darauffotgend in die technische Gesamtieitung der Niederlassung einarbeiten soTL

Wenn Sie bereits einige Jahre in der bauausführenden Industrie Ihren Mann gestanden haben, wenn Sie in der Vorbereitung und
Abwicklung größerer Bauprojekts erfolgreich waren, so bietet sich hier eine interessante Aufstiegschance in die 1. Führungsebene.
Natürlich erwarten wir von Ihnen auch Detailerfahrungen in Kalkulation und Arbeitsvorbereitung, doch andererseits suchen wir auch den
einsatz- und kontaktfreudigen Akquisiteur für eine aktive, nachhaltige Kundenbetreuung. Sie wissen außerdem, daß die Leitung einer

Niederlassung neben allem technischen Fachwissen auch Durchsetzung»- und Organfsationsvermögen, Flexibilität und Augenmaß
gegenüber Auftraggebern und Mitarbeitern erfordert

Die Position ist gut dotiert und mit den erforderlichen Vollmachten, bei Obemahme der Niederlassungsleltiing und erfolgter Bewährung mit

Fokura ausgestattet Zu (ton weiteren Vertragsbedingungen gehören eine interessante Erfolgsbeteillgung und ein Dienstwagen mit

privatem Nutzungsrecht

Wenn Sie sich von einer herausfordernden und ausbaufähigen Aufgabe angesprochen fühlen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopten, Lichtbild) unterAngabe der Emkommenserwartung und des

frühesten Eintrittetermins an die von uns beauftragte Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthauszurtelefonischen VorabInformation bereits

am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 OS/769 65 zur Verfügung steht Er bürgt auch für die strikte

Vertraulichkeit ihrer Kontaktaufnahma.

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung Managementberatung • Training • Forschung

Postfach 22 13 4330 Mülheim a. d. Ruhr Telefon (02 08) 7 69 63-65

Neue Aktivitäten in Fernost
Wir gehören weltweit zu den führenden Unternehmen unserer Branche mit Produktionsstätten

und Verkaufsbüros in Europa, USA und Asien. Unsere Produkte sind mit einem wesentlichen

Schwerpunkt im Bereich der elektronischen Industrie angesiedelt

Im Rahmen unserer strategischen Planung werden wir in fernöstlichen Ländern kräftig expandie-
ren, wobei bereits im nächsten Jahr eine Produktionsstatte aufgebaut bzw. eine Tochtergesell-

schaft gegründet werden soll. Hierfür suchen wir den „Mann der ersten Stunde“ mit technischer

oder kaufmännischer Ausbildung, der als

General Manager
die Gesamtverantwortung für Vertrieb und Produktion übernehmen soll. Der voraussichtliche Sitz

wird Hongkong sein, so daß wir gerade auf einige Jahre Erfahrungen in Femost großen Wert
legen.

Unser Wunschkandidat besitzt langjährige Verkaufserfahrung, kennt sich mit den Mentalitäten

und speziellen Anforderungen fernöstlicher Märkte bestens aus und kann auf Fühmngserfahrung
sowie gute organisatorische und koordinierende Fähigkeiten verweisen. Besonders wichtig ist

uns jedoch, daB er sich noch für eine herausfordernde, unternehmerisch geprägte Aufgabe „die

Ärmel aufkrempeln“ und seinen eigenen Schwung auf seine Mitarbeiter übertragen kann.

Die Vergütung (Gehalt, Wohnung, Auto, Heimflüge etc.) ist Femostverliältnissen angepaßt, wobei
nach erfolgreicher Einarbeitung eine Gewinnbeteiligung gewährt, später auch eine Altersversor-

gung zugesagt wird. Ferner ist an eine mehrjährige Vertragsdauer mit entsprechenden Verlänge-

rungen gedacht.

Wenn Sie die geschilderte, unternehmerische Aufgabe suchen und sich langfristig für uns
engagieren möchten, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) an die von uns beauftragte Beratung, in

der Sie auch vor Absendung Ihrer Unterlagen mit Herrn Dr. Witthaus eine erste Abstimmung
telefonisch herbeiführen können. Er steht Ihnen bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20
Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zur Verfügung und bürgt im übrigen auch für die
Vertraulichkeit der Kontaktaufnahme.
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.

Mit rund 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen

Diplom-Ingenieure
der Fachrichtungen Nachrichtentechnik, Informatik, Elektrotechnik

für Integration und Systemtest unserer hoch-
komplexen rechnergesteuerten Sonar- und
Navigationssysteme

für die Software prüfung der in diesen Syste-

men implementierten Programme

Wenn Sie Aufgabenstellungen suchen, bei denen
modernste Technologien und Hochentwickelte
digitale SignalVerarbeitungsmethoden zum Ein-

satz kommen, finden Sie hier ein interessantes

und anspruchsvolles Betätigungsfeld.

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben,

kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens

und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der

Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Wenn Sie einen ersten Telefon kontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops
unter Tel. 04 21 / 4 57 - 27 45 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt.

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühesten Eintrittstermins unter Kennzeichen TP an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 457 - 23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen des Stahl-, Blech- und Maschinenbaus

mit Großverzinkerei und suchen zum nächstmöglichen Termin einen Dipl.-Ing.

(FH/TH) als

Betriebsleiter - Stahlbau

Das Aufgabengebiet umfaßt die fachliche und personelle Verantwortung für die

gesamte Fertigung. Darüber hinaus sind in Zusammenarbeit mit der AV optimale

Produktionsverfahren, Termintreue und Produktqualität sicherzustelien.

Der Bewerber sollte die Schweißfachingenieur-Ausbildung besitzen und über einige

Jahre Praxis in einem vergleichbaren Betrieb mit Einzelfertigung verfügen, dazu

nach Möglichkeit Erfahrungen im Einsatz von programmierbaren Bearbeitungs-

maschinen gesammelt haben.

Neben den beschriebenen Quailifikationen erwarten wir Kosten- und Qualitätsbe-

wußtsein. Selbstverständlich ist die Position der Aufgabenstellung entsprechend

dotiert.

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Tätigkeit interessieren, senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (handgeschriebenen Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisabschriften) an den Vorstand der

Arn. Georg AG. * 5450 Neuwied 1

Wir sind ein bedeutendes und in der Branche führendes Konzemuntemehmen. Für

einige unserer Werke, die wir an unterschiedlichen Standorten etabliert haben, suchen

wir jeweils den

innoYmivB mauBineaeraicna wno hbmamvm»®»“*» »“"" rTT “ nncarnr msrfcftnnöormmrerten
Anwendungsberatung und ein sicherer Kundendienst bilden dabei wesentlich« Eckpfeiler unsere «*S°

Firmenphilosophie. Aufgrund unserer zielorientiarten Expansion wollen wir Sie als

Leiter Konstruktion
Mech. Verfahrenstechnik

jetzt In unser Führungsteam integrieren.

Sie sind aufgrund ihrer qualifizierten Ausbildung (Dipl.-Ing.. Ing. 9fad-)rfer
vielfältigen Anforderungen einer proülemorientwrtsn (mechanischen) Verfahrenstechnik aus der Praxis kennt und daher

die Umsetzung ihrer Parameter in Maschinen, Anlagen und Apparaten realisieren kann.

Sie setzen dabei die wesentlichen Akzente zur Lösung grundsätzlicher Fragen zur Verfahrensoptimierung, Wertetoffau»

wähl und Fertigungstechnik. Auch die Inhaltliche Optimierung und Effizienzsteigerung l^slwnstiuWior®»reicries

Kommunikation mit den Fachabteiiungen unseres Hauses zeigen Sie fachliche Kompetenz, Standfestigkeit und Durchset-

zungsvermögen.

Wir wissen, daB Sie bei allem Interesse für diese Fühmngspositlon detaillierte Informationen benötigen, um herausfinden zu

können, ob Ihre und unsere Zielvorstellungen zusammenpassen. Wir haben deshalb unseren Berater, Herrn PeterM. Knolle,

gebeten, sich zu Kontakten mit Ihnen bereitzuhalten. Sie erreichen ihn auch SaJSo. von 15.30 bis 18.30lUhr. Er verbürgt sich

für die von ihnen gewünschte Diskretion. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die angegebene Adresse.

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG
DARMSTÄDTER STR. 43 6115 MÜNSTER • TEL. 0 60 71 / 3 30 27

Sie suchen nach einer langfristigen Führungsaufgabe?

Dann sollten wir uns jetzt kenneniemen! Wir sind eines der marktführenden Unternehmen im Spezial-Anlagen- und
-Maschinenbau. Mit unserem Namen verknüpft sich weltweit ein hoher Technologie- und Fertigungsstandard. Dies sichert

uns einen weiter wachsenden Markt und Ihnen eine erfolgreiche Führungsentwicklung. Ais unser neuer

Leiter Arbeitsvorbereitung
wollen Sie Ihre fundierten Fach- und Führungserfahrungen zielstrebig einset2en und sich in zunehmend komplexere
Aufgaben einarbeiten.

Dabei formulieren Sie die technisch-wirtschaftlichen Leitlinien unserer zukünftigen Arbeitsablauf-, -methoden- und
-mrttelptanung und sorgen für ihre praktische Durchsetzung. Sie erarbeiten den effizienten Rahmen zur Durchführung von
Arbeitsstudien und setzen wesentliche Akzente zur Einführung wie Verbesserung moderner EDV-gestützter Systeme zur

flexiblen Kapazitäts- wie Fertigungsplanung, -Steuerung und -kontrolle. ihre Kollegen und Mitarbeiter können Sie von Ihrer

in sich geschlossenen Gesamtkonzeption überzeugen.

Ihre Basis: eine abgeschlossene Ingenieurausbildung, vorzugsweise mit fundierten Kenntnissen im Industrial Engineering
sowie eine kontinuierliche, erfolgreiche Entwicklung in der EDV-gestützten AV, Kapazitäts- und Fertigunssteuerung und/
oder Materialwirtschaft eines führenden Herstellers im Anlagen- und Maschinenbau. Dazu kommen Ihre persönliche

Initiative, Kontaktfähigkeit, Belastbarkeit und ein überaus kommunikativer Arbeitsstil.

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie ihrer beruflichen Entwicklung eine langfristige Erfolgsperspektive geben wollen. Unsere
Einkommens- und Vertragsbedingungen werden zusätzliche Motivation für Ihre weitere Führungsentwicklung sein.

Unseren Berater, Herrn Peter M. Knolle, haben wir gebeten, alle Aspekte der skizzierten Aufgabe mit Ihnen zu besprechen.
Sie erreichen ihn auch SaJSo. von 16,30 bis 18.30 Uhr. ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die angegebene
Adresse.

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG
DARMSTÄDTER STR. 43 • 6115 MÜNSTER Tel. 0 60 71 / 3 30 27

Wir sind ein fortschrittliches Unternehmen, das ein Gebiet von rd. 100 000 Einwohnern mit Elektrizität (400 Mio kWh/a),
Fernwärme (1000 Mio kWh/a) und Wasser (7 Mio rrP/a) versorgt, bei voller Eigenerzeugung bzw. Forderung sowie einen

Verkehrsbetrieb und den Flensburger Hafen unterhält

Zur Unterstützung des Technischen Geschäftsführers suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (TU bzw. TH)
als Direktionsassistenten

Wir denken dabei an einen Dipi.-Ing. der Fachrichtung Elektrotechnik mit guten Zeugnissen, im Alter von 30-40 Jahren Er
sollte nach seinem Studium die ersten praktischen, möglichst auch einschlägigen Erfahrungen auf dem Gebiet der
Elektrizitätsverteilung haben und darüber hinaus bereit sein, sich (n ausgesprochen brertgefächerte und technisch
anspruchsvolle Aufgabengebiete intensiv einzuarbeiten. Bei der Besetzung der Position sehen wir aber auch u. U. Chancen

für einen Berufsanfänger, der ein entsprechend ausgerichtetes Studium abgeschlossen hat
ln dieser Position sind Schriftgewandtheit und Eigeninitiative unbedingt erforderlich.

Aufgrund der Altersstruktur in unserem Unternehmen werden wir einen Bewerber bevorzugen, von dem wir erwarten können
daß er langfristig auch Führungsaufgaben gerecht wird.

Wir bieten eine Eingruppierung in die Vergütungsgruppe Ib BAT zuzüglich der im öffentlichen Dienst üblichen Sozialletstun-
gen und würden uns freuen, Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 21 . Juli 1986 zu erhalten.

STADTWERKE FLENSBURG GMBH, BATTERIESTR. 48, 2390 FLENSBURG

Leiter

Personal und Verwaltung
Ihr Aufgabenbereich wird eine Größenordnung von jeweils mehreren hundert

Mitarbeitern haben und erstreckt sich über die gesamte Personalarbeit einschließlich

einiger allgemeiner kaufmännischer Verwaltungsaufgaben, die den Werken zugeord-

net sind. Verantwortung und Selbständigkeit werden bei uns praktiziert.

Als besonders geeignet erscheinen uns Bewerber, die nach einer guten Ausbildung

mindestens einige Jahre verantwortliche Praxis in der gesamten Breite der Personal-

arbeit eines Industriebetriebes mitbringen.

Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an unseren Berater, Herrn Bresink-Wehrheim,

der Ihnen absolute Diskretion zusichert. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie unter

der Projekt-Nr. MA 1118 bitte ebenfalls an ihn:

GBW
WIRTSCHAFTSBERATUNG GMBH

POSTFACH 93 02 28 • 6000 FRANKFURT/M. 93 TELEFON 0 69 / 78 48 00

Bonde und Schmäh KG
Personalberatung
Schopenhauerstraße 9A
6800 Mannheim 1

Telefon (0621) 402044

mm/
l Personalberatung

J

~~~

Unser Auftraggeber ist ein seit Jahrzehnten erfolgreicher deutscher Baukonzern
mit internationalen Aktivitäten auf allen Gebieten des Baiw^enT^

Baukonzern
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Untemehmensfilhrung
^^e^^n9rUp

e? "?rt Schwerpunkt im Verlagswesen und in unserer Branche führend in der
** Un

f
G

-

re °®vise: sc»'«1« Finanzen, gute Erträge. Unauffälligkert Aus bescheidenen

CÜ•?\£0r
,n Jahren haben wir unser Famiiienuntemehmen zur heutigen Größe geführt:

-.:

e"a9S"äU
?
ern mrt Druckereien und mehreren hundert Mitarbeitern. Darüber hinaus haben wiruns in verschiedenen anderen Branchen engagiert. Alle Unternehmen arbeiten selbständig.

Pf,
Gene^bevoilmächtigte in absehbarer Zeit in den Ruhestand treten wird1

, suchen wir
heute schon seinen Nachfolger. Hierfür brauchen wir wiederum eine

Persönlichkeit
mit unternehmerischem Format
Dieser Herr wird den Inhabern direkt verantwortlich sein und die Entwicklung unseres Hauses
unternehmerisch mitgestalten. Wir erwarten von ihm, daß er auf der ganzen Linie frische Impulse gibt
und unsere Geschäftsführer tatkräftig berat. Nicht zuletzt hätte er unsere Untemehmensphilosophie
nach innen und außen anschaulich zu machen.

Ideal: ein Herr zwischen 40 und 45 Jahren, erfolgreiche Führungs- und Berufspraxis in Industrie,
Handel oder Dienstleistung, natürliche Autorität, souveräner Führungsstil, Wille zum Engagement,
weitgeprägter Sachverstand verbunden mit Intelligenz und konzeptioneller Fähigkeit.

Er muß nicht nur integer und loyal sein, sondern sich auch in einem kleinen Familienteam wohl
fühlen. Uneingeschränktes beiderseitiges Vertrauen ist absolute Basis für die langfristige Zusammen-
arbeit. Wir versprechen eine interessante, angemessen dotierte Position, aber keinen Ruhesitz.
Übrigens: unsere Firmenzentrale liegt am Rande des Westerwaldes nahe Koblenz.

Interessenten, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, können unter 0261/36606 erste
Kontakte mit unserem Personalberater aufnehmen. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer-
ken werden zugesichert Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, lückenlose Zeugnisko-
pien, Lichtbild und ein Handschreiben mit frühestem Eintrittstag und Verdienstvorstellung) erbitten
wir an die

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1

Pharmaunternehmen sucht zum baldmöglichen Eintritt

Apotheker/in
als Kontrolleiter/in

Wir sind ein Familienbetrieb mit Sitz im Randgebiet von Hamburg und stellen

seit über 50 Jahren Phytopharmaka her.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Überwachungder Produktion, Entwicklung und
Ausarbeitung von Analysenvorschriften sowie die Nachzulassung unserer
Präparate beim BGA.

Wir bieten einen vielseitigen Aufgabenbereich mit entsprechender Verantwor-

tung und erwarten außergewöhnliches Engagement und ausgeprägtes Organi-

sationsvermögen. Englischkenntnisse wären von Vorteil.

Ideal wäre es, wenn Sie bereits die Voraussetzungen des § 15 AMG erfüllen.

Wenn Sie interesse haben, in einer kleineren Firma mitzuarbeiten und über
Kenntnisse auf dem Gebiet Phytopharmaka verfügen, auch die einschlägigen

Gesetze und Verordnungen kennen (AMG, GMP, GLP usw.), senden Sie uns

ihre Bewerbungsunterlagen.

Pharmazeutische Fabrik Evers & Co. GmbH
Postfach 1326, 2080 Pinneberg

Freudenberg

Die Freudenberg-Gruppe beschäftigt im In- und Ausland über 23 000

Mitarbeiter bei einem Umsatzvolumen von ca. 3,4 Mrd. DM. In vielen

Bereichen industrieller Erzeugnisse zählen wir zu den Marktführem.

Untemehmenstradition. Innovation und hoher Qualitatsstandard der

Produkte und des Kundenservices sind Kennzeichen unseres Hauses.

Für unsere Sparte Dichtungen + Formteile Simrit suchen wir im

Rahmen unserer zukunftsorientierten Vertriebskonzeption mehrere

Beratungs-Ingenieure
Als Problemlöser und Partner der Industrie (von der Automobilindu-

strie bis hin zur Medizintechnik kommen unsere Produkte aufgrund

ihrer Qualität und Präzision weltweit zum Einsatz) sind unsere

Ingenieure des technischen Vertriebs bereits im EntwjcWungs- und

Erprobungsstadium dabei, um in enger Zusammenarbeit mit dem

Kunden optimale Lösungen -zu erarbeiten. Sie greifen Impulse und

Anregungen auf und unterstützen die internen Bereiche bei der

Entwicklung neuer Produkte.

Qualifizierte junge Dipl.-Ingenieure, TH^/FH-Ateolveriten der Fach-

richtung Maschinenbau, werden in unserem Wemheimer Stammhaus

ln einem ca. 2jährigen anspruchsvollen Traming-on-tne-job-Pro-

^mmTEntwicklung - Fertigung - Vertrieb) auf ihre zukünft,gen

Tätigkeiten vorbereitet, die sie dann wahlweise nach regionalen

Präferenzen im Raum Stuttgart, Hannover, Dortmund oder Weinheim

wahrriehmen.

Damit bieten steh mittelfristig hervorragende Möglichkeiten für wei-

twführende Aufgaben im Vertriebs-Management.

Sprechen Sie mit uns über die Stellen, die große Anforderungen an

Ihre technischen und persönlichen Fähigkeiten stellen.

Bitte senden Sie Ihre

ausführlichen
Bewerbungsunterlagen an:

Carl Freudenberg
Personalabteilung/

Angestellte

Postfach 13 69

6940 Weinheim

Renault. Viel Raum
für Leistung und Erfolg,

Renault: Dieser Name steht für meistgekauften Marken Europas,
einen der größten Automobilher-
steiier der Weit und für eine der Kommen Sie zu uns als

Werbe-Assistent

[ER
PARTNER

zur Betreuung einer oder mehrerer unser
Produktlinien.

Sie werden verantwortlich sein für die Koor-
dination aller Werbeaktivitäten im Rahmen
unserer nationalen Anzeigen, der Händler-
anzeigen und der VerkaufsfOrderungsmaB-
nahmen fOr die zu betreuende Modelllnie

einschi. Budget-Verantwortung und Überwa-
chung der Termine für laufende Projekte so-
wie für die Erstellung des Prospektmaterials.
Die kontinuierliche Marktbeobachtung und
-analyse sowie die Erarbeitung von kurz-
und mittelfristigen Kommunikationsstrate-

gien gehören ebenso zu Ihren Aufgaben wie
die Unterstützung des Leiters Werbung in

allen Bereichen der Tagesarbeit (ln enger
Zusammenarbeit mit ihm auch die Erarbei-
tung und Zusammenstellung von Briefing-

Unterlagen zur Weitergabe an die Agentur).

Diesem verantwortungsvollen Aufgabenbe-
reich werden Sie am besten gerecht, wenn
Sie als erfahrener, tüchtiger und belastbarer
Werbefachmann Berufspraxis in Industrie

und/oder Agentur sammeln konnten. Von
Vorteil waren Erfahrungen in der Automobil-
Werbung und/oder überdurchschnittliches
Interesse an der Weit des Automobils sowie
französische Sprachkenntnisse.

Sicher wollen Sie sich dieser Herausforde-
rung stellen, dann würden wir Sie gern ken-
neniemen. Am besten, Sie schicken ihre

komplette Bewerbung an unseren Personal-
leiter, Herrn Pütz. Er freut sich auf ein Ge-
spräch mit Ihnen.

m
Renault: Erstes
Automobil 1896 von
Louis Renault.

200.000 Mitarbeiter

weltweit! Jährliche
Produktion ca.
1 .300.00G Pkw und Lkw!

RENAULTyfaj&s zu*+ts /-6&en, /

Deutsche Renault AG Personal- und Sozialwesen, Kölner Weg 6 - 10, 5040 Brühl

Wir, die erfolgreich expandierende deutsche Tochtergasetlschaft eines weltweiten, forschenden
Pharmaunternehmens, suchen im Rahmen des Aushaus unserer Abteilung Fertigungsorganisation

für die

Produktionsplanung
und -Steuerung (PPS)
einen Dipl.-irvgenleur (FH) der Fachrichtung Produktionstechnik oder mit ver-

gleichbarer Ausbildung.

Das Aufgabengebiet besteht im wesentlichen aus der Planung und Steuerung
der chancenbezogenen Produktion und Konfektionierung von Arzneimitteln.

Neben der Planung der Personal- und Betriebskapazitäten gehören auch die

Losgrößen- und Ablaufoptimierung zu den Aufgaben.

Erfahrungen bei der Planung der chargenbezogenen Herstellung von Ver*
brauchsgütem wären vorteilhaft Die geplante verstärkte Nutzung dervorhande-
nen EDV-Anlage erfordert Kenntnisse in der Datenverarbeitung und Organisa-

tion.

Bei der Besetzung der Position denken wir an einen Bewerber, der bereit ist, im
Team mit der Arbeitsvorbereitung und der Materiafoewirtschaftung zu erarbei-

ten.

Wir bieten Ihnen eine letetungsgeredito Dotierung mit den bekannt guten

Sozial leistungen unserer Branche und interessante berufliche Entwicklung»-
möglichketten.

Ihre aussagefähige Bewerbung erbitten wir unter Angabe ihrer GehattsvorsteP

hingen und des möglichen Elntrittstennins unter dem Stichwort, „ Fertigungsor-

gantsation“ an unsere Personalabteilung.

Rorer GmbH, Stieghorster Str. 86-00, 4800 Bielefeld 1. Telefon 05 21 / 20 83-2 50

BEI DER
VEREINIGTEN

TRÄGT
IHR STUDIUM
FRÜCHTE.

Wenn Sie bereits während Ihres BWL-,

VWL- oder Jurastudiums ein Maximum an

persönlichem Engagement investiert

haben, könnten Sie für uns der Idealtyp

des neuen

Außendienst-Mitarbeiters

sein. Denn die wachsenden Aufgaben in

einem expansiven, aber zugleich harten

Markt erfordern junge, hochqualifizierte

Mitarbeiter. Sie sollten berat sein, sich

zunächst im Verkauf erfolgreich zu be-

haupten, bevor Sie

Führungsaufgaben im
Außendienst
übernehmen und andere Mitarbeiterzum
Erfolg führen können

Sie starten bei uns eine Karriere die

Ihren Erwartungen als Hochschul-

absolvent entspricht und Sie bei Eignung

sicher in eine Fühmngsposrtion in einem

der fortschrittlichsten Versicherungs-

Unternehmen bringt das mit über 6 Mio.

Versicherungsverträgen zu den Top 10

der Branche gehört Dazu werden Sie

nach allen Regein der Versicherungskunst

geschult um den nötigen fachlichen

Hintergrund zu bekommen, so daß Sie

selbst einmal die Ausbildung neuer Mit-

arbeiter - sowie die Betreuung, Schulung

und Weiterbildung innerhalb unserer

Außendienst-Organisation - verantwort-

lich übernehmen können.

Alternativ hierzu können Sie eine

Karriere als Direktionsbeauftragter für

Ärzteberatung im Außendienst ein-

schlagen, die Sie mit anspruchsvollen

Menschen und Aufgaben in Berührung

bringt

Auf ihre Einsatzmöglichkeiten sind

Niederlassungen
im ganzen Bundesgebiet
vorbereitet wobei auch von unserem

Führungsnachwuchs eine gewisse Bereit-

schaft zur Mobilität erwartet wird.

Insgesamt also eine hochinteressante

Perspektive für geeignete Bewerber, ihre

Bewerbung mit Lichtbild ist dazu eine

große Chance.

'"«SS

in den Mztan 12 Monaten haben wir
unsere Umritt» mehr eia verdoppelt . .

.

bi dan letzten 9 Monaten haben wir
3 ijfüj WjlMuta- und Beratungabüroe
mltsewettaren MUarbeftem in Mainz.
*Mu-laenöuig und Wlesbedan eröffnet
und Otar2UURonm DMtnvMUwt.

Jncton nächsten 9 Monaten sind noch
3Bta» lnBad Nauheim. Dsrmstsdt und

Hanau gspMnt. 1986 werden wir
zwischen 520 und 560 Famiben mn

HAuaam und Sgentumswohnungan Im
Wart von über 240 MBHonan DM

gfüefcUch machen.

Deshalb Buchen wir Sie.

VOLLBLUT-
VERKÄUFER
- MndMMMnmmM IW 100 000.- p.a.~

Wann Sie schon jetzt zu den besten
Vertäutem Ihres Unternehmens gehören
und es gewohnt sind, tetstungsbentgon
zu arbeiten, dann sollten Ste weiteriesen
Dann wissen Sie. daB Sie diese Position
nur mb harter Arbeit, Krealivitat. guten
Ideen, groflem Können, der Bereitschaft,
zu lernen und zu dienen, erreicht habon.

Bei uns ist das recht anders Ihre Fahig-
keflen, Ihr Können, ihr Einsatz, ihre Be-
geisterungsfahlgkert. Ihr Einlühlungsver-
mOgen und Ihn Ausstrahlung steilen
auch bei uns Uw Erfolgsbas» dar. OfT
werden wir gefragt, welche Vorausset-
zungen ein guter hnmobilienverfcaufer
mMortnaen muß. Dw Amwon st ganz 1

einfach; positives Oankan. Haxibtfrtai, i

Wendigkatt sowie die Bereitschaft, and*-
1

ren Menschen zu helfen, deren Probten»
i

zu Uten.

Wann Sie kein Fortkommen in Ihrer jeta- i

gen Position sehen, wenn Sie Ihr Ein-
kommen trotz überdurchschnittlicher 1

Leistung ment deutlich steigern können,
wenn Sie bei Beförderungen nachher i

mehr Verantwortung, aber weniger Ein-

kommen haben, wenn Sie erfolgreich
!

sind und zur Belohnung dann das Gebiet
;

verkleinert oder dlB Provision gekürzt !

wird, dann sottten Sie sich einmal rmr
den Konditionen und Möglichkeiten in

'

der hnmobUlanbranche Beschäftigen.

Angst vor graften Zahlen müssen Sie
nicht haben. Häuser für 1 Million DM
werden nicht andere gekauft bzw. ver-

kauft als Autos. Büromaschinen. Versi-

cherungen oder Wein. Sie als Verkäufer
,

müssen das Haus präsentieren, dem
Kaufinteressenten seine persönlichen
Vorteile sichtbar machen, ein Wert-Mut- I

zen-Verhältnis darstellen, die Finanz«-
rung sie Lösungsvorschlag aneneten und

j

die entscheidende AbschkiSfrage stel-

len. Wann das Haus ankommt. geteilt

und finanzierbar fad. wird es Ihre Aufgabe
sein, ihren Kunden an die Hand zu nah-
men und zu seinem Glück zu führen.
Häuser verkaufen bei ESCHNER & PART-
NER ist immer wieder prickelnd, ab-
wechslungsreich und schön. Das Leuch-
ten In dan Augen der Käufer, zufriedene
Hausverkäufar und viele Dankesschrei-
ben sind die knrnatartalla Belohnung für
trre gute Arbeit

Alias, was SM nie Rüstzeug brauchen,
gaben wir Ihnen bi einem mehrwöchigen
mtanafv-Training und im Training _on tha

Job“ mit Spätestens nach drei Monaten
sind Sie fit in dan eratan Monaten wer-
den Sie so abgesfchert, daS SM monat-
lich mindestem DM 600a- verdienen.

SM stehen bi einem festen Angestellten-
Verhältnis, erhalten Urteubsgsid, eine
Jehreeabechiuaprfcnle, alle üblichen So-
flelMMheigen und einen DMnmngen
mit dem guten Stern, mit Klimaanläoe
und sahr guter Aumtattuig. den SM
euch privat auf unsere Kosten nutzen
können.

Ihr zukünftiges Arbeitsgebiet hat einen
Radius von 20 Ion um das Büro, in dem
SM tätig sind. SM sind jeden Abend zu
Hause und müssen nicht übernachten.
SM haben einen modernen AibeRapMM
in einem unserer Vactaufsbüios. Von
hier aus fahren SM mit Kaufinteraesentan

zu Besichtigungen.

wenn SM In unseren VartraufebOroa In

besten Lagen desRhete-Mata-Gabtem-
bn Weetand von Frankfurt, ln Frankfurt-

Sachaenhauaen. Königstein. Bad Hom-
burg, Mainz, Nau-isanburg und Wiesba-
den oder In den gepiaifian Büros bi Bad
Nauheim, Daimetadt oder Hanau - bi

ZUkunft .anspruchsvoll“ verkaufen
möchten,

dun sotten SM steh bewerben!

Gut verteäuftobs Häuser (über B00 Ange-
bote) und Interessenten haben wir ge-
nug. Pro Woche rufen bei uns zur mit
250 Intsrassarasn an. Unser Insertione-

etat Nagt bi diesem Jahr bei Ober 2JJ
MHHonen DM. Für viele unserer Milbe-
werber sind wir .VorbHd“. AB# Angebote
werden von uns exklusiv mit Schwung
und Ban, mit erheblichen finanziellen

hnaatfflonan, aber auch mit Obenturch-
schnittflchen Erfolgen vermittelt. Fürdan
Ausbau unsererGrofiobjakta- und Rendi-
teabteUung und die Vorbereitung unte-
rer3 neuen Büros stieben wirzum 1. 10.

19» und 1.4. 1187 VartaufsmRarbeltar
auch für dM bestehenden Büros, um die

durch die Übertragung von Fühmngsauf-
gaban an unsere fähigsten Verkäufer
entstehenden Löcken aunufOIMa (Füh-
rungsposMonen werden bei una nur aus
eigenen Rafiwn besetzt]) Wir gehören zu
dan Grölten unserer Branche und zu
den Marktführem kn Rheln-MabvGabtt.

Kommen Sie aus dem Dkaktverkeuf.dam
Verataheninga- oder Bausparkassenver-
kauf? Waren und Sind SM Überdurcb-
«ehnittfleh erfolgreich, und können SM
das nachweisen7 Haben SM mindestens
1 Jahr lang aktiv überwiegend eifbigäab-
höngig verkauft? Sind SM zwischen 24
und 40 Jahre Jung? Macht Hinan Arbeit
GeldverdMnan und harter Wettbewerb
SpoB? Skid SM bereit, für ein gutes
Einkommen von über DM 100000,-, nach
entsprechender Erfahrung bM zu DM
150000,- oder Im MMtwohntausvericauf
Ms zu DM 200000r- hart und viel zu
arbeiten und auch mal auf Freizeit zu
vendchten? Dann bringen SM dM beeten
Voraussetzungen barria mü
Bewerben SM Sich gleich schriftlich bei

der von uns beauftragtenUnfemahmens-
beratung. der AUftEA-eeteMguag» Hol
(fing in SÖ00 Frankfurt 1 . AmdtstraBe 31.
Fügen SM Ihrer Bewerbung bitte Zeug-
njsee und In Jedem FM Nachweise Aber
Ihre Erfolge (RenntMten, Wettbewerbs-
Urkunden o. L), Lichtbad und einen
handschriftlichen Lebenstauf bsL SM
warden kurzfristig von uns zu einem

Heben SM vorab Fragen?
Am Sonntag, dem 2B. fc. 1886, von 1700-
IBuOO Uhr Stehen wir Omen unter 060/

74 01 <1-44 zw Verfügung.

Warm8M etwas Oberunsere ImmobJIMn-
engabots wiesen woäen. lesen SM dM
bnmobMantafie in den Samstagsausgo-
ben der Frankfurter Rundschau, der
Mainzer AHgemeine Zeitung, dam Wies-
badener Kurier und dem DermatAdtar
Tagbtatt und am Freitag in der Rhelrv-

Maln-Ausgabe dar Frankfurter Allganiel-

nan Zeitung.

M
1 iU,ITiriTiTl“lmonatlich

1104 - 5300 Bonn 1

Erfolgreich
• Konflikte im Beruf lösen

• Bewerbungund Karriere
planen

• Image- und
PersönUchkeitsprofll
aufbauen

Ihre

Gesprächspartner
Haustein + Schwing

Bismarckring 3
6200 Wiesbaden

Tel. 0 61 21/37 55 44



Seite20

Mit SACHS in die Zukunft
... bedeutet für Sie, ihre früheren, erfolgreichen Erfahrungen
einzubringen und die Möglichkeit, an der Entwicklung neuer
Verfahrensteehnoiogien und neuer FYodukte mitzuarbeiten.
Unsere Tochtergesellschaft, die SACHS SYSTEMTECHNIK
GmbH in Schweirrfert, ist mit ihrer Arbeit auf diesen Gebieten
ein bedeutender Innovationsfaktor und derWegweiser in die

Zukunft
Für die Fertigung von elektronischen Baugruppen in

unsererTochtergesellschaft suchen wir einen

TECHNIKER
-Elektrotechnik-

der selbständig und eigenverantwortlich ein Qualitätswesen
fürdie Elektronikfertigung aufbaut In diesem Zusammenhang
sind:
- Richtlinien für die Produkt- und Bauelementequalität zu

erstellen und zu überwachen.
- Richtlinien für die Prozeßqualität der Produktionslinie in

Zusammenarbeit mit der Produktionsleitung zu erstellen

und zu überwachen.
- Baueiemente-Werksnormen zu erstellen.
- Schnittsteilen-Probleme zwischen Entwicklung und Ferti-

gung zu lösen.
- Rechnertechniken in das Qualitätswesen einzubringen.

Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit sind 1-2 Jahre
Berufserfahrung wünschenswert Idealerweise in einem der
Bereiche Qualitätssicherung, Fertigungsplanung, Produkt-
prüfung oder rechnergestützte Meßtechnik.

Sie haben hierdie Chance, übereine vielseitige,aberauch
schwierige Aufbauarbeit in eine gute Position mit großer Ver-
antwortung hineinzuwachsen. Dies ist eine Basis für Ihre

berufliche Weiterentwicklung. Die dazu notwendige Unter-

stützung ist Ihnen sicher, denn Ihr Erfolg ist auch der unsrige.

Wenn Sie Interesse haben, sollten Sie sich mit uns in

Verbindung setzen. Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunter-
lagen oder rufen Sie. einfach mal an. Herr Riege,

Telefon (09721) 982-116, steht Ihnen gerne
zur Verfügung.

STELLENANGEBOTE

Wir gehören zu den weltweit führenden Herstellern von Duft- und

Geschmackstoffen mit zahlreichen Gesellschaften und Vertretungen im

Ausland. Wie in unseren Vertriebsmärkten, so sind wir auch in unseren

Beschaffengsmärkten international tätig. Bei unseren Rohstoffen handelt

es sich im wesentlichen um ätherische öle, Blütenöle, Grundstoffe für

Parfümkompositionen und Aromen. Kosmetische Rohstoffe, Lebensmit-

tel- und Kosmetikfarbstoffe.

In diesem Rahmen können wir einem

Einkäufer
eine sehr interessante und abwechslungsreiche Aufgabenstellung anbie-

ten.

Der ideale Bewerber bringt folgende Voraussetzungen mit:

- Erfahrungen im nationalen und internationalen Einkaufsbereich

- gute englische Sprach kenntnisse, französische Sprachkenntnisse wä-
ren von Vorteil

- Erfahrungen mit den bei uns eingesetzten Rohstoffen

- Grundkenntnisse in der EDV.

Wir würden auch Bewerber berücksichtigen, die keine Einkaufserfahrun-

gen haben, jedoch Erfahrungen mit den in unserer Industrie eingesetzten

Rohstoffen besitzen. Wir denken z. B. an Chemiker oder Chemieingenieu-

re, die bereit sind, die notwendigen kaufmännischen Kenntnisse zu

erwerben.

Weitere Einzelheiten über die Position, deren Dotierung etc. würden wir

gern in einem persönlichen Gespräch erörtern.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung.

DIEWELT - Nr. I47> Siu&stfefc

iSJLA FICHTEL&SACHSAG
SACHS Personalwirtschaft, Postfach 1140, 8720 Schweinfurt

• n*: Flk i! 5 1 il» ! ! •!•>!£• ! i il «]
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Wir sind ein junges, in unserem Bereich der elektronischen Telekommunikation
führendes Unternehmen in der Bundesrepublik. Unser Markt entwickelt sich mit

stürmischen Wachstumsraten - große Möglichkeiten liegen vor uns.

Vor diesem Hintergrund möchten wir unseren Vertrieb verstärken. Deshalb suchen
wir einen

Vertriebsleiter
- Großkunden -

Wir erwarten eine überzeugende Verkäuferpersönlichkeit. Mehrjährige Praxis im
Direktverkauf auf gehobenem Niveau in der EDV-Branche oder der Bürokommuni-
kation halten wir für erforderlich.

Neben der persönlichen dynamischen Markterschließung besteht ein wesentlicher

Teil der Aufgabe darin, als Impulsgebar diesen Vertriebsbereich systematisch
auszubauen und zu verantworten. Organisationsvermögen, Motivationsbefähigung
und Führungspotential sind deshalb ebenfalls notwendig.

Die Position ist mit großer Selbständig kalt ausgestattet und gut dotiert.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und in einem zukunftsorientierten Unterneh-
men arbeiten wollen, bitten wir um Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung.

deutsche mailbox gmbh, Blücherstraße 11, 2000 Hamburg 50

DRAGOCO
Gerberding & Co. GmbH, 3450 Hoizminden

LOHMANN erweitert seine Entwicklungskapazität

Wir sind einer der international führenden Hersteller von

Verbandstoffen, Vliesstoffen und technischen Klebebän-

dern und zählen mit mehr als 1 .400 Mitarbeitern zu den
größten Unternehmen am Mittelrhein.

Für unseren Bereich Forschung und Entwicklung

suchen wirzum baldmöglichen Zeitpunkt eine(n} promo-

vierteln)

Diplom-Chemiker(in)
- Organiker oder Polymerchemiker-

Berufserfahrung des zukünftigen Stelleninhabers auf

dem Gebiet der Polymerisation, Folienherstellung oder
-beschichtung ist erwünscht;

sowie mehrere jüngere (männl. oder weibl.)

Diplom-Ingenieure (FH)

Techniker „

Laboranten

MANNESMANN
REXROTH
Brueninghaus Hydraulik GmbH

Wir sind eine Tochtergesellschaft der Mannesmann-
Rexroth-Gruppe, dem führenden Unternehmen auf dem
Gebiet der Hochdruckhydraulik. Unser Fertigungspro-
gramm umfaßt Axialkolbenmaschinen mit Regel- und

Stelleinrichtungen zur Übertragung hydraulischer Lei-

stungen bis 1200 kW.

Für unsere Kundendtenstabteilung suchen wireinen

Diplomingenieur FH
- Fachrichtung Maschinenbau -

Aufgabenschwerpunkte:
- Technische Unterstützung unserer Kunden bei der

Inbetriebnahme von Hydrauliksystemen,
- Durchführung von Messungen an Hydraulikkompo-

nenten mit entsprechenderAuswertung,
- Beratung derOptimierung von Funktionsabläufen.

Diese Aufgaben sind in enger Zusammenarbeit mitdem
Leiter der Kundendienstabteilung durchzuführen.

Voraussetzung fürdiese interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit sind Erfahrungen im Kunden-

dienst- bzw, Entwicklungs-/Versuchsbereich, verbun-
den mit Kenntnissen im Meßwesen. Der Bewerber sollte

bereits mit hydraulischen Systemen vertraut sein. Engli-

sche Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, gute Sozial lei-

stungen sowie einen sicheren Arbeitsplatz. Bei der
Wohnungssuche sind wir gerne behilflich.

JLohmann
"ir

mit Erfahrungen auf dem Vliesstoff-, Textil- oder Papier-

sektor.

Den zukünftigen Stelleninhabem bieten wir interessante

Aufgabenstellungen, ein angemessenes Gehalt sowie

die Sozialleistungen eines modern geführten Unterneh-

mens, auf Wunsch auch eine Beteiligung am Untemeh-
menskapital.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unse-

ren Bereich Personal- und Sozialwesen, der telefonisch

auch zur Vorabinformation zur Verfügung steht

LOHMANN GmbH & Co. KG
Postfach 1201 10 5450 Neuwied 12

Telefon: (026 31 >786214

(mb

Bitte richten Sie ihre

Bewerbung an unsere
Personalabteilung, oder
rufen Sie uns einfach
an.

Brueninghaus
HydraulikGmbH
Postfach 14 40
7240 Horba. N.1
Tel. 07451 /92-240

Leiter Vertrieb National
schwartau i Nordd. Tochtergesellschaft

Als geeigneten Nachfolger unseres langjährig bestens bewährten
Mitarbeiters, der in den Ruhestand tritt, suchen wireinen
unternehmerischen Vertriebsfachmann - Alter: Anfang 30 bis Anfang 40
- mit geradlinigem Werdegang und einschlägiger Berufserfahrung aus
der Nahrungsmittelindustrie (z. B. in persönlicher Betreuung namhafter
Handelszentralen), nachgewiesener Führungseignung (z. B. als

Regionalverkaufsleiter) und möglichst guten Englischkenntnissen.

In dieser Schlüsselposition entspricht die Selbständigkeit der hohen
Verantwortung, und mit den konkreten Entwicklungsmöglichkeiten
(Vertrieb Ausland) sowieden vorgesehenen vertraglichen Leistungen
(z. B. Jahresgehalt. Tantieme, Firmenwagen) können wirauch dem
bestens qualifizierten Interessenten ein nicht alltägliches Angebot
machen.

Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns beauftragte
Agentur

ad personam
Anzeigen und Werben GmbH
Westendstraße 24

6000 Frankfurt 1

Telefon (0 69) 71 73 98 - Telex 4 1 6 353

BESONDERE KENNZEICHEN:
42 j
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Z Zt erfolgreich im AD. Baugeräla. GerüS» »MwtfDiii

Verhältnis). *

Nur Verkaufen ist nicht genug. Suche Mischtttiflkett kn Verkauf.

Organisation, Marketing, «« wrtgor

aufdas Administrative als auf das Verwirklichen senkrechter

Ideen ankommt

Zuschr. eit», u. S 3259 an WELT-Vertag, Postfach 1008 64. 4300

Essen

ml dto tmamm Umnämn mä Effekton

sM dl MriBfllBSHfl MBffemte BMÜltf PtfM-

Neben unternehmerischem Geschick und der

tenz in allen vortrieWlchen, techntedwn, aber auch kaufmännj-

sehen Bereichen — da Dlpl.Jng. und Betriebswirt - bin ich als

aktiver Gestalter nicht nur in der Lage, Impulse zu geben,

zierte Mitarbeiter durch Vorbild leistungsorientiert zu motivieren.

Vorstands- und Geschäftsführererfahomg in den Branchen Bau-

maschinen, Fördertechnik, Anlagenbau und Umwelttechruk sind

vorhanden.

Ich suche aus ungekündigter Position eine neue Herausforde-

rung als

eines Unternehmens, ich bin gerade fünfzig Jahre alt, belastbar,

aktiv, voller Unternehmergeist und in der Lage, auch Unterneh-

men. die sich in einer wirtschaftlich schwierigen Phase befinden,

erfolgsorientiert zu führen.

Sollten Sie diese wenigen Hinweise interessieren, so bitte ich um
Kontaktaufnahme unter L 3254 an WELT-Vertag, Postfach

1008 64,4300 Essen

Russiich-ObereJDoln.
*5 J„ bisher freiberuflich tätig, gute EogBirhkmntniye wedte und

kontaktfreudig, sucht h»a>mgig. apfiter ganztägige ausbaufähige Tätig-

keit Es besteht Bereitschaft, ^» m völlig neue Aufgaben einzuarbeiten

(an Hamburg gebunden).

Zuschr. erb. unter K 3253 an WELT-Verlag, Postfach 1088 84. 4300 Essen.

Dipl.-Wirtschafts-Ing. (TU)
49 J, verantwortlich in Vfirtschaftsprüfungs-Gesellschaft für

gMM> Unternehmens-Konsolidierung und -Sanierung,
#+• Rationalisierung des Fertigung»-, Vertriebs- und Verwal-

tungs-Bereiches,

Verkauf und Marketing in Konzeption und Umsetzung,
sucht ergebnlabeaogene Aufgabe auf Gescttftaleituags-
ebene ln Produktion»*, £Wel» oder DlcnsUeistangs-
Unternehmen - bevorzugt Graflnumt Rhein-Ruhr.
Zuschrift, u. P 3345 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300

Essen.

Übersetzerin
30 J., für Polnisch - Russisch- Deutsch - Englisch, mit
akademischem Abschluß, gewohnt selbständig zu ar-

beiten, sucht neuen Wirkungskreis. West-Ost-Markt-
kenntnisse sowie Wirtschaftserfahrung mit den Ost-

blockländem sind vorhanden. Ich ortsungebimden und
flexibel. Reisetätigkeiten stehe ich positiv gegenüber.

Angebote unter Y 3265 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

FV
AKTUELL

Fachvermittlung
für besonders

qualifizierte Facn-
undFuhrungskrafte

Diplom-Ingenieurin Bauwesen
33, Bauzeidinerin, FH Bremen 1974; langjährige Erfahrung

in Tragwericspteoung für Hoch- und Tiefbau, schwerpunkt-

mäßig konstruktive Tätigkeiten im Stahlbetonbau; Englisch.

Französisch;

sucht entsprechende Tätigkeit

Auskünfte gibt: Herr Lehnert

Fachvermittlimgsdienst Bremen, Außer der Schteifmühle 4,

2800 Bremen 1, 38 0421/8772-579

^ BnndesanstaU für Arbeit

Vertriebsmanager
42, führungsstarker Praktiker mit
Biß. Internationaler Verkaulsproö.
chenx/pharm. Industrie, unterneh-
merisch-strategische Prägung, sau
bere Entwicklung, breite kaufmän-
nische Erfahrung. Langfristige Top-

Aufgabe gesucht.

Kontakt bitte unter U 3281 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Versierter
Automobil-Verkäufer

lang}. Berufaert, ortsunnefaunden. *. z.
in ungek. Stellung im Vertrieb eines
deutschen Spitzenfabrikates, sucht

neue Herausforderung.
Zuschrift. unL U 3343 an WELT-VcrL,

Postf. 10 06 M, «00 Essen.

CAD-CAM
MpL-Ing. NaehriE4itgwtoehfini Ham-
borg, ausgebOdet als teefan. Betriebs-
wirt, erf. m CAD-CAM, Minicomputerm-iTa_v^3111 41lm vertrieb, sucht verrat

tlgfcdt zum L 10. 1888.
Zuschr. erb. unter N 3258 an WELT-
Verlag. Postfach 100884. 1300 Essen.

Finanzbuchhalterivt :

48 J., 3$ J. Benifserfofar,. EDV-
Kenntn., bilanzsicher, selbständig
arbeitend, sucht neuen Wirkung?

kreis im süddeutschen Raum.
Zufctar. «b il X 3284 an WELT-
VerL, Postf. 1008 M, 4300 Essen.

Außendienst!« I

45 Jahre alt, 17 Jahre tätig lm Au-
ßendienst, sucht zu sofort Stelle im
AngestcUteuvorhältnis. bevorzug-
tes Gebiet von Hamm bis Olden-

burg,

Zuschr. unt. W 3109 an WELT-Vcrl.
Postf. 10 08 54, 4300 Essen.

Bankvofttond
42 J.. bei mHU. Genossenschaftsbank,
lucht verantwortungsvolle Tätigkeit In

Krcdlt-/Wnaaahisftlut,

Zuschriften erb. unter P 3103
WELT-Verlag, Postfach 100864.

Essen.

BTA (weiblich)
mit sehr gutem Abschluß an der
Berufsbildenden Schule der Stadt
Köln sucht z. l. 8. 1988 Interessanten

Wirkungskreis.
Angeb. unt. T 3280 an WELT-VorL.

Postf 1008 64, 4300 Essen.

DipL-Cfaemiker


